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POLITIK 


Stalin-Tochter: Swetlana AUi- 
hjjewa- Peters (57), einzige Tochter 
des sowjetischen Diktators, ist 
nach 17 Jahren Abwesenheit in 
die UdSSR zuruckgekehrL Sie 
war 1967 auf abenteuerlichen We- 
gen in den Westen geflüchtet und 
hatte zunächst in den USA und 
später in England gelebt (S. 8) 

Embargo bestritten: Als „fabri- 
zierte Lügen“ bezeichne te die So- 
wjetbotschaft in Bonn Berichte 
über ein sowjetisches Brennstoff- 
Embargo gegen Großbritannien. 
Dagegen bestätigte ein Sprecher 
des Gewerkschafts-Zentralver- 
bandes in Moskau, daß KohJelie- 
ferungen aus Solidarität mit den 
streikenden britischen Kumpel 
gestoppt wurden. (S. 51 

Afghanistan; Im Pandschirtai 
und den angrenzenden Tälern 
sind, heftige Kämpfe im Gange. 
Die sowjetisch-afghanischen 
Truppen haben die vom Wider- 
stand für diese Tage erwartete 
Winteroßensive begonnen. 

„Klassenfeind“: Mit der Strei- 
chung des Vermerks der KLasseu- 
feindlichkeit aus den Personalak- 
ten von 79 000 Menschen hat Pe- 
king für die letzte Gruppe von 
einstmals 20 Millionen Bürgern 
die Beschränkung der politischen 
Rechte aufgehoben. 


„Gläserne Abgeordnete“: Eine 
weitere Verschiebung des politi- 
schen Gewichte des Parlaments 
zugunsten von Verwaltung und 
Bürokratie befurchtet der Rechts- 
experte der FDP-Bundesfraktion, 
Kleinert, wenn Einkommens- und 
Vermogensverhältnisse der Abge- 
ordneten aufgedeckt werden müs- 
sen. (S. 4) 

Aufschwung: Der Transitverkehr 
von und nach Berlin ist in den 
ersten neun Monaten 1984 stark 
angestiegen. Insgesamt wurden 
16 782 085 Reisende gezählt - 7,6 
Prozent mehr als im Voijahres- 
zertraum. 

Rostung: Das dänische Pariament 
hat sich mit 48 gegen zwölf Stim- 
men gegen die Stationierung von 
Atomwaffen ausgesprochen. 85 
Abgeordnete enthielten sich der 
Stimme. 


Jugoslawien: ln Belgrad beginnt 
ein politischer Prozeß, der sich als 
Testfall für die Bärte oder den 
Liberalismus des Regimes er- 
weisen dürfte. Sechs Intellektuel- 
le müssen sich wegen konterre- 
volutionärer Aktivitäten verant- 
worten. (S. 5) 

Am Wochenende: Wahlen in Nica- 
ragua. Südafrikas Außenminister 
Botha in Bayern. 



ZITAT DES TAGES 


99 Ich rate dem Kanzler, sich ernsthaft 
zu überlegen, ob er ein Exempel statuie- 
ren und im Flick-Ausschuß de Ableh- 
nung des SPD-Obmannes Struck wegen 
der Besorgnis der Befangenheit be- 
antragen will 99 

Schleswig- Holsteins Regierungschef Uwe 
Barschei in einem WELT-lnterview (S. 4). 
Struck hatte öffentlich erklärt, Bundes- 
kanzler Kohl solle sich „ganz warm aozie- 
bea“, wenn er am 7. November vor den 
Ausschuß trete FOTO; SVEN SIMON 


WIRTSCHAFT 


Dollar sackt: Die US- Währung 
rutschte gestern tief unter die psy- 
chologisch wichtige Marke von 
drei DM. In Frankfurt wurde sie 
vorübergehend mit 2,9280 DM - 
zehn Pfennig unter dem Vortags- 
niveau - notiert Der Mittelkurs: 
2,9497 DM 

Agrarmarkt; Die Gretreideemte 
in der EG wird in diesem Jahr alle 
Rekorde brechen. Die Produktion 
dürfte auf 147 Millionen Tonnen 
ans teigen. (S. 9) 

Dementi: Allianz Versicherung 
und Bayerische Hypotheken- und 
Wechsel-Bank haben Börsenge- 
rüchte dementiert, wonach sie mit 


der Dresdner Bank eine Holding- 
gesellschaft für die umfangrei- 
chen Industrie beteiligungen der 
drei Institute planen. (S. 9) 

Zahlungsbilanz: Der September 
schloß mit einem Defizit von 6.05 
Milliarden DM (Vormonat plus 
199 Millionen). 


Trotz Dollarhektik und 
Wochenendglattstellungen erwie- 
sen sich die Deutschen Aktien- 
märkte als widerstandsfähig. Der 
Rentenmarkt war freundlich. 
WELT-Aktien index 158,3 (158,1). 
Dohannittelkurs 2,9497 (3,0205) 
Mark. Goldpreis pro Feinunze 
339,00 (335,75) Dollar. 


KULTUR 


Stuttgarter Oper: Es ist immer 
noch leichter, Opernhäuser zu re- 
staurieren als in ihnen zutreffend 
Mozarts „Don Giovanni“ zu spie- 
len. Diesen Eindruck jedenfalls 
vermittelte der Eröffnungsabend 
in der restaurierten Alten Oper in 
Stuttgart (S. 31) 


Malerei: Der Ende der 70er Jahre 
von der Kritik noch geschmähte 
irische Maler Stephen McKenna 
ist jetzt von dem Van Abbe-Muse- 
um in Eindhoven (Holland) mit 
einer Riesen-Show mit 120 Ge- 
mälden, Aquarellen und Zeich- 
nungen geehrt worden. (S. 31) 


SPORT 


Fußball: Rinus Michels, im Au- 
gust 1983 vom 1. FC Köln entlas- 
sen. ist wieder Trainer der hollän- 
dischen Nationalmannschaft Vor- 
gänger Rijvers trat zurück. (S. 28) 


Volleyball: Der deutsche Damen- 
Mieister SV Lohhof verlor sein er- 
stes Bundesligaspiel seit zwei Jah- 
ren. Er unterlag Viktoria Augs- 
burg überraschend mit 1:3. (S. 28) 


AUS ALLER WELT 


Hinrichtung: Erstmals seit 22 
Jahren wurde in den USA wieder 
eine Frau hingerichtet Die 
52jährige Arsen-Mörderin Velraa 
Barfield starb durch eine Todes- 
spritze. (S. 32) 

Paketdienst; Unter dem Druck 
privater Paketzustellfirmen hat 


sich die Bundespost zu einem un- 
gewöhnlichen Schritt entschlos- 
sen: In einem Modell-Versuch soll 
ein privater Spediteur Kunden- 
Pakete einsammeln. (S. 32) 

Wetten Eintrübung, gelegentlich 
Regen. 13 bis 17 Grad. Am Sonn- 
tag Abkühlung. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Meinungen: Wie lange werden wir 
noch eine Volksküche haben? - 
Von Henk Ohnesorge S. 2 


Wissenschaft: Wenn Buchdrucker 
mit Bohrmehl locken - Nutzung 
der Wirtsbäume optimiert S, 20 


Matthias Waiden: Über die de- Seeschlachten: Tsushima vor 
mokra tische Wert- und die demo- Tannenberg: Diwalds Geschichts- 
kratische Weltordnung S. 3 Schreibung vom Meer aus S.21 

Papst- Attentat: Angeklagter Ali Anto-WELT: Diskusäon um Au- 
Agca: „Ich sollte fünf Schüsse auf toschadstoffe in Schlagworten - 
den Papst abgeben“ S.5 Von Heinz Horrmann S. 25 

Forum: Personalien und Lese r- Fernsehen: 70. Geburtstag von 
briefe an die Redaktion der WELT Gyula Trebitsch, Chef der „Studio 
-Wort des Tages S.7 Hamb urg“- Alelie rs Sw 30 


Geistige WELT: „Her mit der 
Knete, damit ich dich trete!" - 
Staatliche Kuiturforderung S. 17 


Neues vom Film: „Geheimcode 
Wildgänse“ mit Klaus Kinski - 
Tod im Flammenmeer Sw 31 


Analyse: Vor der Wahlkampf-Ent- Die stärksten Gallier: Die Co- 
scheidung in den Vereinigten mic-Helden Aste rix und Obeiix 
Staaten — von Th. Kielinger S. 19 feiern 25jähriges Jubiläum S. 32 

Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskrafte 


Stoltenberg macht Ernst 
mit der Reprivatisierung 

Bund will Anteile an Lufthansa, VW, VIAG und an zwei Banken verkaufen 


HEINZ HECK, Bonn 

Finanzminister Gerhard Stolten- 
berg will bis zum Ende der Legisla- 
turperiode im Frühjahr 1987 die Bun- 
desbeteiligungen an der Deutschen 
Lufthansa und sieben weiteren Un- 
ternehmen deutlich verringern. Bei 
drei weiteren Gesellschaften, darun- 
ter der Schenker & Co. GmbH, wird 
eine Teilprivatisierung geprüft Die 
beim Regierungswechsel angekün- 
digte Privatisierung von Bundesver- 
mögen nimmt damit Gestalt an. 

Das Kabinett wird auf Vorschlag 
Stoltenbergs voraussichtlich am 13. 
November die geplanten Veräuße- 
rungen beschließen. Dann kann der 
Haushaltsausschuß des Deutschen 
Bundestages in seinen Abschlußbera- 
tungen über den 85er Bundesetat 
noch die im kommenden Jahr voraus- 
sichtlich anfallenden Verkaufserlöse 
berücksichtigen. 

- Trotz erheblichen Widerstands, 
auch in der CSU, wird der Bund sei- 
nen Anteil an der Deutschen Lufthan- 
sa von derzeit 79,9 Prozent 1 ein- 
schließlich Kreditanstalt für Wieder- 
aufbau, Post und Bahn) auf 55 Pro- 
zent verringern. Durch angemessene 
Regelungen, zum Beispiel eine Zwi- 
schenholding oder die Ausgabe 
stimmrechtsloser Vorzugsaktien, soll 


die Tjifthansa als national«* Luftfahrt- 
gesell schaft zum Beispiel vor auslän- 
dischem Einfluß geschützt werden. 

- Der Bund verringert seinen Kapi- 
talanteil an der Volkswagenwerk AG 
in zwei Schritten von 20 auf 14 Pro- 
zent durch Verzicht auf die Beteili- 
gung an Kapitalaufstockungen um 
insgesamt bis zu 900 Millionen Mark. 
Niedersachsen hält seinen Anteil von 
20 Prozent dagegen aufrecht 

- An der Vereinigte Industrie-Un- 
ternehmungen AG (VIAG) sind der 
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Bund mit knapp 87,5 und die Kr edit- 
anstaJt für Wiederaufbau (KW), die 
wiederum zu 80 Prozent dem Bund 
gehört, mit rund 12,5 Prozent betei- 
ligt Uber 25 Prozent des Konzerns, zu 
dem bedeutende Strom-, Gas-, Alumi- 
nium- und Chemieunternehmen ge- 
hören. sollen über die Börse veräu- 
ßert werden. 

- Auch zwei Banken, die Deutsche 
Pfandbriefanstalt und die Deutsche 
Siedlungs- und Landesrentenbank 
(DSL Bank), sollen teil privatisiert 
werden. Um ihnen den Status einer 
Körperschaft oder Anstalt des öffent- 
lichen Rechts zu erhalten, sollen je- 


Vorstoß zur Seligsprechung Popieluszkos? 

Ermordeter Priester wird in Warschauer Kirche beigesetzt / Waiesa gegen Streiks 


DW. Warschau/Boun 

Die Beisetzung des von polnischen 
Geheimdienst-Offizieren entführten 
und ermordeten Priesters Jerzy Po- 
pieluszko dürfte zu einer der größten 
Kundgebungen für die Ziele der ver- 
botenen Gewerkschaft „Solidarität“ 
werden. Hunderttausend^ von Men- 
schen werden am Samstag in War- 
schau erwartet. Primas Kardinal 
Glemp hält die Totenpredigt Popie- 
iuszko wird in seiner Gemeindekir- 
che St Stanislaw beigesetzt werden. 
Der 37jährige hatte die Kirche zu ei- 
nem Mittelpunkt der Opposition in 
der polnischen Hauptstadt gemacht 

Zunächst war vorgesehen, daß der 
Ermordete auf- einem Friedhof drei 
Kilometer von dem Gotteshaus ent- 
fernt beerdigt vtrVcL Kardinal Glemp 
revidierte aber die Pläne, um, wie es 
hieß, „dem Willen des Volkes zu ent- 
sprechen“. 

Arbeiterführer Lech Waiesa und 
mehrere Gruppen der „Solidarität“ 
haben ihre Anhänger aufgerufen, sich 
an den Trauerfeiem zu beteiligen, je- 
doch jede Art von Straßendemonstra- 
tionen zu vermeiden. In Danzig hat- 
ten sich sechs Mitglieder der 


„Solidaxitar -Führung für einen ein- 
stündigec Streik in den Betrieben zur 
Zeit der Beisetzung ausgesprochen. 
Waiesa ging auf Distanz zu diesem 
Aufruf. 

Obwohl der Leichnam des Geistli- 
chen am Freitag von den Behörden 
freigegeben wurde, wurden bis zum 
Nachmittag keine Obduktionsergeb- 
nisse bekannt An der Untersuchung 
nahmen Vertreter der Regierung so- 
wie medizinische und juristische 
Fachleute der katholischen Kirche 
teil 

In Polen gab es Anzeichen, daß 
schon in Kürze ein Versuch unter- 
nommen werden soll, Pater Popie- 
luszko seligzusprechen. Wahrend ei- 
ner Messe am Festtag Allerheiligen 
hatte Primas Glemp den Ermordeten 
als einen .Apostel des Friedens“ be- 
zeichnet 

Mit einem offenen Brief haben sich 
in der Bundesrepublik Deutschland 
lebende Polen an Bundesaußenmini- 
ster Hans-Dietrich Genscher gewandt 
und ihn gebeten, seinen für Mitte No- 
vember vorgesehenen Besuch in War- 
schau zu verschieben. „In der Situa- 
tion berechtigter Erbitterung des pol- 


nischen Volkes gegenüber einer Re- 
gierung, die sich in den Augen dieses 
Volkes von der Verantwortung für 
den Tod an Pbpieluszko nicht los- 
sprechen kann, würde dieser Besuch 
eine tiefe Wunde schlagen in den Be- 
ziehungen zwischen dem polnischen 
und dem deutschen Volk“, heißt es in 
dem am Freitag veröffentlichten 
Brief Unterzeichner ist neben Mit- 
gliedern der „ Solidarnosc “ -Gruppen, 
des polnischen Klubs Düsseldorf so- 
wie der polnischen sozialistischen 
Partei im Exil auch der polnische 
Theologe Pater Frandszek Blachnik- 
ki, Leiter des „Christlichen Dienstes 
für die Befreiung der Volker“. 

Bereits zu Beginn der Woche hat- 
ten Regierungskreise in Bonn zu er- 
kennen gegeben, daß der Bundesau- 
ßenminister trotz der Zuspitzung der 
inneren Lage Polens an seinem War- 
schau-Besuch festhalten will Jede 
Möglichkeit, mit den Regierungen 
des Ostblocks in Kontakt zu bleiben, 
müsse wahrgenommen werden, hieß 
es zur Begründung. Am kommenden 
Mittwoch will der SFD-Fraktionsvor- 
srtzende im Bundestag, Hans-Jochen 
Vogel nach Polen reisen. 


Rajiv Gandhis Appell zur Ruhe verhallt 

Sikh-General soll Anschlag organisiert haben / Genscher zur Beisetzung nach Neu-Delhi 


DW. Neu-Delhi 

Vor dem Hinteigrund wachsender 
Gewalttätigkeiten im ganzen Land 
nimmt Indien am Samstag Abschied 
von der am Mittwoch ermordeten Mi- 
nisterpräsidentin Indira Gandhi Zu 
den Trauerfeierlichkeiten werden 
führende ausländische Politiker er- 
wartet, darunter der sowjetische Mi- 
nisterpräsident Nikolai Tichonow. 
Bundesaußenminisier Hans-Dietrich 
Genscher vertritt die Bundesrepublik 
Deutschland in Neu-Delhi Anonyme 
Anrufer drohten in Telefonaten mit 
Nachrichtenagenturen in Bombay 
mit der Ermordung ausländischer 
Politiker, die zur Beisetzung erwartet 
werden. 

In der indischen Hauptstadt ver- 
dichteten sich am Freitag Mutmaßun- 
gen, wonach ein hoher Sikh -Offizier 
das Attentat auf Indira Gandhi orga- 
nisiert haben solL Die in Neu-Delhi 
erscheinende Tageszeitung „The Sta- 
tesman“ berichtete, ein im Pand- 

Bürger schauen 
hoffnungsvoll 
in die Zukunft 

Co. Bonn 

Gegenwärtig sehen 48 Prozent der 
Einwohner der Bundesrepublik 
Deutschland der Zukunft „mit Hoff- 
nungen“ entgegen. 1983 waren noch 
45 Prozent, 1982 etwa 34 Prozent und 

1981 nur 32 Prozent hoffnungsvoll ge- 
wesen, wie Umfragen des Aliens ba- 
eher Instituts für Demoskopie erga- 
ben. die Bundeskanzler Helmut Kohl 
in einer Femsehdiskussion zitierte. 
Im umgekehrten Verhältnis ent- 
wickelten sich in diesen Jahren die 
„Befürchtungen". Hatten 1981 und 

1982 noch je 32 Prozent und im ver- 
gangenen Jahr 22 Prozent Befürch- 
tungen für die kommenden Monate 
geäußert, so taten dies jetzt nur noch 
17 Prozent. Die Zahl der .Skeptiker“ 
sank von 28 Prozent 1931. 27 Prozent 
1982 und 24 Prozent 1983 auf 23 Pro- 
zent im vergangenen Oktober. 


schab stationierter Generalmajor sei 
Kopf der Verschwörung gegen meh- 
rere prominente politische Führer 
gewesen. Dies habe der bei dem An- 
schlag schwer verletzte Attentäter 
Satwant Singn gestanden. Die Ver- 
schwörer hätten Vergeltung für die 
blutige Erstüimung des Tempels von 
Amritsar durch die indische Armee 
im vergangenen Juni üben wollen. 
Auch der 
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Sikhs flüchten in Pandschab 

selbst der Sikh-Glaubensgemein- 
schaft abgehörende Zail Si ngh und 
Indira Gandhis Sohn Rajiv hätten er- 
mordet werden sollen. Der verletzte 
Attentäter, der dem Sicherheitsdienst 
für Frau Gandhi angehört hatte, wird 
seit Donnerstag verschärft in seinem 
Krankenzimmer bewacht: Drei als 
Polizisten getarnte Sikh hatten ver- 
sucht an sein Bett zu gelangen. Inzwi- 

Tochter eines 

Honecker-Beraters 

geflüchtet 

DW. Bonn 

Die 29jährige Ostberliner Ärztin 
Eva Reinhold. Tochter des ZK-Mit- 
glieds der SED, Professor Otto Rein- 
hold, ist in den Westen geflüchtet. 
Wie die in Münster erscheinenden 
„Westfalischen Nachrichten” berich- 
ten. konnte die Ärztin auf einem Fl ug 
von Ost-Berlin nach Havana bei einer 
Zwischenlandung in Gander (Neu- 
fundland! aus dem Flugzeug entkom- 
men und um politisches Asj'l bitten. 
Inzwischen befindet sich die Frau in 
der Bundesrepublik Deutschland. Ot- 
to Reinhold gehört dem Zentralkomi- 
tee (ZKf seit dem Jahr 1967 an. Er ist 
Inhaber des Lehrstuhls für Politöko- 
nomie an der Parteihochschule der 
SED und gilt als ein enger Vertrauter 
und Berater von „DDR” -Staats- und 
Parteichef Erich Honecker in Wirt- 
schafts fragen. 


sehen wurde bekannt, daß Indira 
Gandhi bereits am 13. Oktober hatte 
getötet weiden sollen. 

Ungehört blieb der Appell des 
neuen Regierungschef Rajiv Gandhi 
und mehrerer Oppositionspolitiker, 
Ruhe zu bewahren. In allen Teilen 
des Landes machten fanatisierte Hin- 
dus Jagd auf Angehörige der Sikh- 
Sekte. Die Zahl der Toten «höhte 
sich stündlich, zum Teil wurden 
Sikhs auf grausame Weise umge- 
bracht Einige sollen bei lebendigem 
Leibe verbrannt worden sein. Im 
Bundesstaat Uttar Ptadesft wurden 
mindestens fünf Menschen von Sol- 
daten erschossen, die Befehl erhalten 
hatten, auch ohne vorherige Warnung 
auf Unruhestifter zu schießen. Nach 
den Angaben indischer Nachrichten- 
agenturen ist die Grenze zu Nepal 
geschlossen worden. In Sicherheits- 
kreisen hieß es, die Grenze zu Nepal 
sei ein bevorzugter Fluchtweg für 
Sikh-Extremisten. 

Iran droht den 
USA mit weiteren 
Anschlägen 

DW. Teheran 

Die Islamische Republik Iran hat 
mit weltweiten antiamerikanischen 
Aktionen gedroht, falls die USA ihre 
„Anschläge“ gegen Iran nicht aufjgä- 
ben. Staatspräsident Ali Khamenei 
beschuldigte die USA in seiner von 
Radio Teheran übertragenen Frei- 
tagspredigt, weiterhin eine Politik 
der „Verschwörung“ gegen die Isla- 
mische Republik zu verfolgen. 

Falls dieser Kurs weiter bestehe, 
„betrachten wir es als unser Recht, 
überall auf der Welt Vergeltung und 
Schläge gegen amerikanische Inter- 
essen zu üben“, sagte der Präsident 
und erinnerte an die Besetzung der 
US- Botschaft vor fünf Jahren. Solan- 
ge die US- Politik von „hegemonialen 
Methoden“ bestimmt sei, werde Iran 
seine Beziehungen zu Washington 
nicht wieder aufoehmen. 


DER^CÖMMENTAR 


weils 51 Prozent im Bundesbesitz ver- 
bleiben. Die DSL Bank gehört zu 99 
Prozent dem Bund, die Deutsche 
Pfandbriefanstalt zu mehr als 85 Pro- 
zent dem Bund und verschiedenen 
Sondervermögen. 

- Das Wirtschaftsmixtisterium ver- 
handelt mit mehreren Interessenten 
über die Veräußerung der Deutschen 
Industrieanlagen GmbH (DIA.G). 
Wichtiges Ziel dieser Verhandlungen 
ist, den Maschinenbau in Berlin zu 
erhalten. 

- Die Industrieverwaltungsgesell- 
schaft mbH (IVG) ist ein reines Bun- 
desunternehmen. das unter anderem 
Industriebeteiligungen und Liegen- 
schaften verwaltet und verwertet so- 
wie Erdöl lagert und transportiert. 
Zur Zeit wird noch geprüft, ob der 
Bund seinen IVG- Anteil reduziert 
oder sich von einer der acht Beteilir 
gungsgeseUschaften trennt 

- Schließlich will Bonn die Beteili- 
gung an der Prakla-Seismos GmbH, 
einem Unternehmen zur Untersu- 
chung von &döl- und Erdgaslager- 
stätten, von 100 auf gut 50 Prozent 
verringern. 

Zusammen mit riwr» Vpy tephpanini- 
sterium und der Deutschen Bundes- 

• Fortsetzung Seite 8 



Offensiv 

BERNT CONRAD 


leskanzler Helmut 
Kohl hat die aus den Fu- 
gen geratene öffentliche Dis- 
kussion über die Parteispen- 
den und die Hick-Affare in 
einig Fernsehsendung- auf 
nüchterne und entschiedene 
Art zurechtgerückt- Zwei sei- 
ner Feststellungen verdienen 
besonderen Beifall: 1. Die 
Bundesrepublik Deutschland 
befindet sich in keiner 
Staalskrise. 2. Die Frage nach 
der „Käuflichkeit“ der Repu- 
blik ist schon in sich eine Ver- 
leumdung. 

Dies wird allen jenen miß- 
fallen, die mit ungeheurem 
Aufwand den Eindruck einer 
durch Korruption ver- 
seuchten, von der Großindu- 
strie mampulierten Führungs- 
schicht in Bonn zu erwecken 
suchen. Nach ihren Vor- 
stellungen müßte der Kanzler 
jetzt im Büßerhemd durch 
das Land rieben und die Gei- 
ßel der „Selbstreinigung“ 
über rieh und seinen Partei- 
freunden schwingen. Am En- 
de hieße es dann: Selbstka- 
steiung vollzogen, Regierung 
reif zum Rücktritt 

Nach diesem Rezept hat 
sich Kohl venounftigerwese 
nicht gerichtet Gewiß gab er 
Irrtümer und Fehler zu. Dar- 
über wird auch in der von ihm 
gewünschten Bundestags- 
debatte noch zu reden sein. 


Entscheidend aber ist, daß 
endlich die vielfach emo- 
tionell verzerrten Tatbestände 
wieder klar erkannt werden. 
Dazu gehört vor allem das 
vom Kanzler hervorgdiobene 
Faktum, daß nicht cüe Regie- 
rung Kohl, sondern die Regie- 
rung Schmidt dem Flick-Kon- 
zern eine Steuervergünsti- 
gung gewährt hat Mag man 
auch über die Einkünfte Rai- 
ner Barzeis irritiert sein - mit 
der im U ntersuchungsaus- 
schuß des Bundestages anste- 
henden Steuervergünstigung 
an Flick hatten die Gelder 
nichts zu tun. 

W as die in heutiger Sicht 
rechtlich zweifelhaften 
Parteispenden über Mittler- 
Organisationen betrifft, so 
sind sie in vielen Fällen in 
dieser Weise von den Finanz- 
ämtern akzeptiert und oft so- 
gar von offizieller Seite emp- 
fohlen worden. Auch darauf 
hat Kohl zu Recht hin- 
gewiesen. Daß die Spender 
generell aus „vernünftigen, 
anständigen Motiven“ gehan- 
delt und damit keineswegs ir- 
gendeinen materiellen Ge- 
winn^ erzielt haben, wird in 
der Öffentlichkeit kaum je- 
mals erwähnt Der Kanzler 
hat es getan. Die Regierungs- 
parteien sollten sich seiner Of- 
fensivtaktik anschließend 


Kohl: Wer von Staatskrise 
spricht, redet Unsinn 

„Alle demokratischen Parteien haben Spenden bekommen* 


BERNT CONRAD, Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
Darstellungen, die Bundesrepublik 
Deutschland sei durch die Flick- Affä- 
re in eine Staatskrise gesäten, als 
„blanken Unsinn“ bezeichnet „Der 
Bundespräsident hat ja mit Recht 
darauf hingewiesen: ' Es gibt keine 
Staatskrise. Wir haben einige sehr kri- 
tische Diskussionen, die wir fair, of- 
fen, aber auch intellektuell redlich 
miteinander austaagen müssen“, er- 
klärte Kohl in einer Femsehdiskus- 
sion. 

Im Zusammenhang mit den Par- 
teispenden werde die Frage nach der 
„Käuflichkeit“ der Republik aufge- 
worfen, fuhr der Kanzler fort. Da 
kann ich nur lapidar sagen: Das ist 
schlicht eine Verleumdung. Denn we- 
der der RiinHpftleanyto- MaiBIg 
noch Bundeskanzler Erhard noch 
Bundeskanzler Kiesin ger, Brandt, 
Schmidt und der Bundeskanzler 
Kohl waren oder sind käuflich. Wir 
haben Parteispenden seit über drei- 
ßig Jahren in den Parteien entgegen- 
genoxnmen. Keine demokratische - 
Partei konnte leben ohne Spenden. 
Und die demokratischen Parteien ha- 
ben alte Spenden bekommen." 

Kohl erinnerte an den Brief, den 
der frühere Bundesbankpräsident . 
Hasen im Mai dieses Jahres an den 
SPD-Fraktionsvorritzenden Vogel 
gerichtet habe. Darin habe er darauf 
hingewiesen, daß er guten Glaubens 
bei vielen Finnen für die SPD Spen- 
den gesammelt habe Dieser Vorgang 
werde jetzt nach vielen Jahren, krimi- 
nalisiert, obwohl viele Spender aus 
vernünftigen, anständigen Motiven 
heraus demokratischen Parteien ge- 


holfen hätten und das Finanzamt die 
von vielen Finnen bei jeder Betriebs- 
prüfung vorgelegten Spenden nicht 
beanstandet, sondern akzeptiert ha- 
be. - 

»Das wird alles heute weggewischt, 
und es wird so getan, als sei die Poli- 
tik-käuflich. Das ist einfach nicht 
wahr. Alle die, die sich darum be- 
müht haben, demokratische Parteien 
aufa» bauen, haben ihre Pflicht getan, 
und sie haben sie ehrenamtlich ge- 
tan“, betonte der Kanzler. 

Scharf wandte sich Kohl gegen 
gich l iSjiifepHg 

Falschmeldungen“ der letzten Zeit 
Tatsächlich sei es die. Regierung 
Schmidt gewesen, die dem Flick- 
Konzern eine Steuervergünstigung 
gewährt habe. „Wenn Sie aber lesen 
und hören, dann können Sie meinen, 
es sei die Regierung Kohl Die Regie- 
rung Kohl hat die Vergünstigung zu- 
rückgenommen. Die Dinge werden 
doch auf den Kopf gestellt“ 

Der Vorgang um den zurückgetre- 
tenen Bundestagspräsidenteh Rainer 
Barzd. sei gewiß nicht unter rechtli- 
chen Gesichtspunkten zu beanstan- 
den, habe aber eine leidenschaftliche 
Diskussion ausgelost bemerkte der 
Kanzler. „Der Kollege Barael hat dar- 
aus die Konsequenz gezogen. Und 
das ist ein wichtiger Schritt, auch für 
einen Mann seines Herkommens, sei- 
ner Verdienste und seines Alters.“ 

Entscheidend ist nach den Worten 
Kohls, daß jetzt energisch an die 
Sachfiagen-m Bonn herangegangen 
werde. Er betonte: „Wir sind eine garo. 
ungewöhnlich erfolgreiche Regie- 
rung“ Das könne man überall im 
Ausland hören. 


FBI vereitelte Attentat auf 
Präsident von Honduras 

Geschäftsleute im Ejril finanzierten Komplott durch Drogen 

mitteSte, wurde: im Zusammenhang 
mit dm Att6BtatgJSaB acht amo - 
rikanischen Exil lebende hondurani- 
sche Geschäftsleute verhafte*. Unter 
ihnen befindet sich der 49jährige Eaiz 
J. Sikaffy, der heute in Miami mit 
Meeresfrüchten handelt Sikaffy habe 
durch die Verstaatlichung Ze- 

_ a ■ ■ mm _ 


DW. Washington 

Die amerikanische Bundespolizei 
FBI hat nach eigenen Angaben ein 
geplantes Attentat auf den hondura- 
nischen Präsidenten Roberto Suazo 
vereitelt Der Anschlag sei für die Zeit 
zwischen dem 15. Oktober und 15. 
November vorgesehen ge w esen. Dem 
FBI sei es mit Hilfe eines Spitzels» der 
sich in die Gruppe emgeschlichen 
und als Berufekiller ausgegeben hät- 
te. gelungen, den Plan zunichte zu 
machen. 

Dem Spitzel seien von denKozn- 
plotteuren 300 (KM) Dollar verspro- 
chen worden, wenn er die Ermordung 
Suazos ermögliche. Die Gruppe hätte 
in der Vorbereitungsphase Waffen 
und weiteres Militännatenal be- 
schafft. Die Verschwörer sowie der 
getarnte FBI-Mann hätten geplant, 
unabhängig voneinander in Hondu- 
ras einzureisen und dort weitere Ver- 
bündete zu treffen. Die Verschwörer 
wollten sich die durch den Präsiden- 
torjmnrri wimplagp zunirtmmaehm, 

um die Kontrolle über das TanH zu ; 
übernehmen. 

Wie FBI-Dfrektor William Webster 


i ;■ 

l: 



horte, sieben Millionen Dollar verlo- 
ren. Ferner wurden der ebenfalls in 
Miami lebende 46jährige hondurani- 
sche Waffen händler Gerard Latchkii- 
an und sein Bruder Jerbtne verhaftet. 
Auch der Müitärattacfaä von Hondu- 
ras in Santiago de Chile, General Josä 
A. Ruesa-Rosa, sei in daa Komplott 
verwickelt ge wesen. 

Die Verschwörung sei durch einen 
illegalen .Drogenhandel finanziert 
worden. Auf Miwui abgelegenen 
Flugplatz iii Florida habe die ameri- 
kamache Bundespofizei 345 Kilo- 
gramm Kokain im Wert von MJ& Mil- 
lionen Dollar beschlagnahmt. Das 
USAußenmixusterimn habe die hon- 
duramsche Regierung bereits im Juli 
Über den Umsturzplan informiert. 
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UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


-SPD Deutschland 

Von Enno v. Loewenstem 


D ie SPD, von der maßgebliche Teile bei der Berliner Anti- 
Amerika-Demonstration hinter der SEW herlaufen — 
höchst freiwillig herlaufen hinter dem Ableger der Einheits- 
Partei, die 1946 zwangsweise aus dem Zusammenschluß von 
SPD und KPD gebildet wurde bereitet die endgültige Absa- 
ge an die deutsche Einheit vor. Nach allerlei düsteren Orake- 
leien Schmidts, daß die Wiedervereinigung nicht vor dem Jahr 
2000 komme, und Apels, daß die deutsche Frage nicht mehr 
offen sei, hat ein Arbeitskreis der SPD-Bundestagsfraktion 
unter Ehmkes Leitung die deutsche Einheit abgeschrieben. 

Sein Papier liegt der Bundestagsfiraktion zur Verabschie- 
dung vor. Nach den üblichen verblasenen Vorreden über 
Friedsnpolitik und Entspannung kommt es zur Sache: Die 
beiden deutschen Staaten könnten ihrer besonderen Verant- 
wortung für den Frieden nur gerecht werden, „wenn sie ihre 
Existenz nicht gegenseitig in Frage stellen, sondern sich als 
gleichberechtigte Staaten deutscher Nation behandeln.“ 

Da die Wiedervereinigung unvermeidlich das Ende beider 
Staaten und die Bildung eines neuen (alten) Staates bedeutet - 
vor allem aber das totale Verschwinden dessen, was heute 
unter dem Begriff „DDR“ politisch, gesellschaftlich und vor 
allem polizeilich subsumiert wird ist also die einstmals 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands entschlossen, die 
Ewiggültigkeit der Teilstaaten und sich selber als SPBRD zu 
proklamieren. 

Ausdrücklich versichert sie dazu, daß die Einheit der Nation 
„nicht identisch mit einer Wiedervereinigung der beiden deut- 
schen Staaten“ sei. Freilich heißt es an anderer Stelle, daß das 
Selbstbestimmungsrecht „den Deutschen ebenso zusteht wie 
anderen Nationen“. Aber dieses Selbstbestimmungsrecht ist es 
ja, was den Honecker -Staat in Frage stellt Mit ihm würde nicht 
nur das „DDR“ -System“ verschwinden, sondern auch die 
„DDR“-Grenze. Ein Widerspruch? Nur scheinbar. Mit der Wie- 
dervereinigung soll natürlich auch das Selbstbestimmungs- 
recht preisgegeben werden. 

Die Geschichte wird darüber hinweggehen, wie sie über 
manches Tausendjährige Reich und seine Stabilisatoren hin- 
weggegangen ist. Die Geschichtsbücher werden nicht darüber 
hinweggehen. 


Jetzt wird es ernst 


Von Heinz Heck 


W arum muß der Bund Affen züchten (Primatenzentrum 
Göttingen) und Autos bauen? Er muß es nicht, und 
Stoltenberg ist entschlossen, Korrekturen an dem vorzuneh- 
men, was man - mal beschönigend, mal entschuldigend - 
historisch gewachsen nennt Dabei ist ihm Widerstand sicher, 
nicht nur bei der Lufthansa. Auch aus den eigenen Reihen. 

Mit dem Paradepferd Veba wurde vor einem Jahr ein Si gnal 
gesetzt Danach wurde es still um das Thema, so daß, je nach 
Standpunkt die Sorge oder Hoffnung berechtigt schien, es 
gehe zu wie beim versprochenen Subventionsabbau: große 
Ankündigung, keine Wirkung. Doch das Jahr wurde für inten- 
sive Beratungen und für Überzeugungsarbeit genutzt Staats- 
tätigkeit soll sich, so Stoltenberg, „auf ihre eigentlichen Aufga- 
ben konzentrieren“. REt dem Rütte November zu erwartenden 
Privatisierungsprogramm wird der Minister weiter konkreti- 
sieren, wo kein „wichtiges Bundesinteresse“ mehr besteht 

Vielen geht es nicht schnell genug. Sicher, Frau Thatcher 
legt ein anderes Tempo vor. Doch gilt es, eine Reihe von 
Gesichtspunkten zu beachten. Bundesvermögen soll nicht ver- 
schleudert werden (der Vorwurf ist ohnehin zu erwarten). 
Daher sollte Angebotsdruck vermieden werden. 

Manche Unternehmen sind für Privatisierung auch (noch) 
nicht reif. Reorganisation und Verlustabbau sind da wichtiger 
und haushaltswirksamer, wie das Beispiel Salzgitter zeigt 
Aber auch die für den Bundeshaushalt zu erwartenden Ver- 
kaufserlöse sind nicht zu verachten - gerade in einer Zeit da 
sich neue Risiken und eine höhere Nettokreditaufiiahme für 
1985 als geplant abzeichnen (WELT vom 2. November). 

Vermögensstreuung macht für breite Schichten der Bevöl- 
kerung die Segnungen dieses Wirtschaftssystems deutlich und 
erfaßbar. Die Erfahrungen mit früheren Aktionen sprechen 
dafür. „Teilhabe“ führt auch zu Anteilnahme, zu Interesse und 
Engagement Die Wirtschaft schließlich wird die Regierungs- 
beschlüsse als ermutigendes Signal begrüßen - als Indiz dafür, 
daß es dieser Regierung mit der Marktwirtschaft ernst ist 


Scargill gegen das Land 


Von Wilhelm Furier 


J e länger der verheerende Arbeitskampf im britischen Kohle- 
bergbau dauert - es sind fast schon neun Monate desto 
weniger überbrückbar scheint die Kluft zwischen den Kontra- 
henten zu sein. Das soll nicht heißen, daß die Arbeitgeberseite, 
die Nationale Kohlebehörde, nicht zu erheblichen Konzessio^ 
nen an die Führung der Bergleute- Gewerkschaft des Trotzki- 
sten Arthur Scargill bereit gewesen wäre. Doch von dessen 
Seite war bislang nicht einmal ein Hauch von Friedensbereit- 
schaft zu spüren. 

Daran wird sich auch weiterhin nichts ändern - kann sich 
auch nichts ändern, solange Scargill es auf den Sturz der aus 
demokratischer Wahl entstandenen Regierung Thatcher abge- 
sehen hat. Dies war bereits zu Anfang der von ihm ausgerufe- 
nen Kampfmaßnahmen absehbar, als er sich selbstherrlich 
weigerte, die von einem Großteil seiner Bergleute geforderte 
Urabstimmung in allen Zechen des Landes abzuhalten. 

Diese Freiheits-Beraubung hat zu einem in der so traditions- 
reichen Gewerkschaftsgeschichte des Landes nie erlebten Bru- 
derzwist geführt: Kumpel steht gegen Kumpel, und auch die 
über viele Jahrzehnte festgeschweißte Achse Stahlarbeiter- 
Kumpel hat durch ScargiUs besessenen Kampf gegen die 
demokratische Ordnung einen tiefen Bruch erfahren. Die stoi- 
schen Briten haben es ertragen, auch die blutigen Zwischenfäl- 
le an den Picket lines - spätestens mit der Enthüllung der 
engen Beziehungen von Scargill und einem seiner Vertrauten 
zu dem libyschen Regime des Obersten Khadhafi aber, dessen 
Mordanschlag die Londoner Polizistin Yvonne Fletcher im 
Sommer zum Opfer fiel, ist ein Ruck durch das Land gegangen. 

Immer mehr Briten empfanden es jetzt als Zumutung, wenn 
mit diesem Scargill noch weiter verhandelt würde. Die Regie- 
rung Thatcher und die Kohlebehörde haben diesen Stim- 
mungswandel wohl bemerkt. Und auch die Labour-Opposition 
beginnt sich von den Machenschaften des Khadhafi-Ffeundes 
zu distanzieren, schon weil sie kaum anders kann. Jetzt lautet 
die unausgesprochene Devise, Scargill und seine Truppen 
auszuhungem - wie lange dies auch immer dauern mag. 



Hinter ihnen steht einer! 


KLAUS BOHLE 


Noch einmal 



Von Klaus Blume 


O lympia und seine Boykotteure 
- das Thema ist so alt wie die 
olympische Bewegung. Doch jetzt 
hat es eine neue Variante erfahren. 
Denn so zeitig - vier Jahre vor den 
Sommerspielen 1988 in der südko- 
manischen Hauptstadt Seoul - 
wurde bislang nie so massiv vom 
Boykott gesprochen und geschrie- 
ben wie in diesen Tagen in den 
wichtigsten sowjetischen Zeitun- 
gen. in der nordkoreanischen und 
jugoslawischen Nachrichtenagen- 
tur. Dieser frühe Zeitpunkt hat sei- 
ne Gründe; aber das so hervorgeru- 
fene olympische Dil emma kann für 
Moskau in einem olympischen De- 
saster enden. 

Als der Vorsitzende des Mos- 
kauer Sportkomitees. Marat Gra- 
mow, in diesem Jahr die sozialisti- 
schen Verbündeten zum Fernblei- 
ben der Spiele in Los Angeles auf- 
rief. hatte er das mit der Hoffnung 
verbunden, daß die Veranstaltung 
in Kalifornien in die olympische 
Apokalypse einraünden werde, aus 
der nur Moskau den Weg weisen 
könne. 

Doch es war ein Trugbild, das 
den zerknirschten Sportanhängern 
in der Heimat vorgegaukelt winde. 
Nichts war es mit olympischer 
Apokalypse. Die Welt feierte ein 
großes, buntes, rauschendes Fest, 
von dem Moskau sich selber ausge- 
schlossen hatte. 

Das bestätigen sogar hochre- 
nommierte sowjetische Athleten, 
die ihren Olympia-Frust mit immer 
neuen Weltrekorden abtragen wol- 
len. Athleten wie zum Beispiel der 
ukrainische Hammerwerfer Jurij 
Sedych, der seine weiten Würfe 
stets mit dem bitteren Kommentar 
versah, man habe ihn um die Gold- 
medaille in Los Angeles betrogen. 
Ein Vorwurf, der weiß Gott nicht 
an die Adresse Washingtons gerich- 
tet war. 

Und dann gab es auf den Tagun- 
gen der osteuropäischen Sport- 
funktionäre geharnischte Hinweise 
der düpierten Verbündeten, ein 
nochmaliger Olympia-Boykott 
würde zwangsläufig den Zusam- 
menbruch des gesamten kommuni- 
stischen Sportgefüges zur Folge 
haben. Schließlich ist die Entwick- 
lung und Förderung des Leistungs- 
sports im Osten ausschließlich auf 
Olympische Spiele, also auf die 
dort im Vordergrund stehenden 
Sportarten, abgestimraL Alle nicht- 
olympischen Sparten fielen bisher 
durch den Förderungs- und Propa- 


gandarost, well sie nicht zum Anse- 
hen des Sozialismus beitragen. 
Sportarten wiederum, die nur 
olympisches Beiwerk darstellen, 
werden allenfalls halbherzig unter- 
stützt Und nun soll das al \t>$ nicht 
mehr gültig sein? 

Von wegen. Die Sportführung 
der „DDR“ hat die Medaillenaus- 
beute von Los Angeles schmerzlich 
vermißt Gerade in der Leichtathle- 
tik, dem Kernstück Olympias, in 
dem die ein Jahr zuvor 1 in Hgisinld 
durchgefiihrten Weltmeisterschaf- 
ten nur noch als Fußnote in den 
statistischen Annalen gelten. Um 
das wettzumachen, kommandierte 
Ost-Berlin seine Sprint-Weitmei- 
sterin Marlies Göhr ausgerechnet 
zum internationalen Meeting nach 
Zürich ab, also zu jenem Sportfest, 
das der Osten zuvor wegen des 
Kommerzes mit -Schmähungen 
überhäuft hatte. In Zürich trat Hb- 
neckers Hätschelkind gegen die 
kalifornische Olympia-Siegerin 
Evelyn Ashford an - und verlor 
prompt 

In Los Angeles nicht angetreten, 
in Zürich der Lächerlichkeit preis- 
gegeben uhd dann noch in Grund 
und Boden gelaufen - so präsen- 
tierte sich der „DDE“ -Sport am 
Aushängeschild Marlies Göhr im 
olympischen Jahr 1984. Und nun 
kommt dem großen Brüder erneut 
der Gedanke, zum Boykott aufzu- 
rufen! Die Verbündetei reagierten 
entsetzt: Acht Jahre ohne olympi- 
sche Teilnahme, das würde den 
Verlust einer ganzen SpprÜeigene- 
ration mit sich bringen und fünf- 
undzwanzig bis dreißig Jahren 


sportwissenschaftlicher, sportpad- 
agogischer und sportmethodischer 
Arbeit den Garaus machen. Womit 
sonst sollte man in und außerhalb 
des Landes denn künftig den Sieg 
des Sozialismus verkünden, wenn 
nicht wie bisher durch Sporterfol- 
ge? Etwa, wie in Ungarn, mit dem 
Anbau einer neuen Paprikasorte? 
Mit der zweifelhaften Güte des Un- 
strut-Weines aus Freiberg? Oder 
gar mit den Allunio ns-S p ielen in 
Moskau? . 


Dies ist das olympische Dilem- 
ma Moskaus. Einerseits wollen die 
Sowjets auf gar keinen Fall nach 
Seoul. Dann würde man nämlich 
der „Iswesfija“ zufolge sein Ge- 
sicht verlieren. Denn das Blatt tön- 
te bereits: „Kann ein Sportfestival 
in eine m Land Stattfinden, wo eine 
Diktatur herrscht, wo sich ständig 
Unruhen ereignen?“ (Warum nicht, 
wenn Olympia schon in Moskau 
stattfand?) Andererseits müssen 
die Sowjets einer sportpoütischen 
Spaltung ihres eigenen Lagers be- 
gegnen, falls sie sich erneut aus der 
otympiscfeen Bewegung zurückzie- 
hen. Schon in Los Angeles scherte 
Rumänien aus d£r Boykottfront 
aus. Wie werden : sich nun Bu- 
dapest, Prag, Warschau und Havan- 
na verhalten? Und wie Ost-Berlin? 
Überall dort hatte man jahrzehnte- 
lang der Jugend emgehämmert: 
Gehet hin und schlagt den Klassen- 
feind auf der Ringermatte und am 
Hochreck. Und nun? 
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Acht 3ohre wegbleiben? Olym- 
piastadion in SeOUi FOTO: dpa 


Berthold Beitz, der deutsche Vi- 
ze-Präsident des Internationalen 
Olympischen Komitees (IOC), plä- 
diert dafür, den Zeitfaktor arbeiten 
zu lassen und gar nichts zu sagen. 
Besser wäre es, würden er und sei- 
ne IOC-Präsidiumsmitglieder un- 
mißverständlich erklären: Die 
Olympischen Sommerspiele 1988 
finden in Seoul statt Uber einen 
Wechsel des Austragungsortes 
kann nicht einmal nachgedacht, ge- 
schweige denn gesprochen wer- 
den. Schließlich hat sich die 
olympische Familie, einschließlich 
des Ostens, 1981 in Baden-Baden 
für Seoul ausgesprochen. Es ist 
rechtlich nicht möglich, den Süd- 
koreanem die Veranstaltung weg- 
zunehmen - von der Frage, wer 
gegebenenfalls den Schaden erset- 
zen sollte, ganz abgesehen. 

So ist es nicht die olympische 
Bewegung, die sich am Scheide- 
weg befindet, sondern Moskau. 


IM GESPRÄCH Hans Hoffmann 


Weltraum-Orden 

Von Winfried Wessendorf 



S eine Mitarbeiter stöhnen gelegent- 
lich, es sei am besten, die Zette 
mitsamt Büro und Unterlagen am 
Flughafen anfais e hlagen. um den 
„Langen“ in Bremen sprechen zu 
können. Damit charakterisieren sie 
durchaus treffend Hans E.W. Hoff- 
mann , r fop zweiten Mann an der Spit- 
ze größten zivilen Ra u rn fah rt - 
komplexes in Europa, MBB-ERNO. 

Der Zwei-Meter-Männ, zuständig 
für Außenbeziehungen, Marketing 
nnri Vertrieb des auf zwei Standorte 
verteilten Unternehmens (neben dem 
Hauptsitz Bremen noch München- 
Ottobrunn) ist ein Uberflieger, ein 
Pendler auf dem europäischen Konti- 
nent und zwischen Atter und Neuer 
Wett. Ständig unterwegs, um Pro- 
gramme voranzutreiben, Aufträge zu 
akquirieren, Kontakte zu Politik und 
Wirtschaft zu pflegen. 

Der 50jährige Diplom-Ingenieur 
stand in den letzten Wochen im Mit- 
telpunkt zahlreicher Ehrungen. Die 
amerikanische Rauznfehrtbehörde 
Nasa verlieh ihm die höchste ihrer 
MgdaiTlpn, die Dis tingnishp H Public 

Service MedaL, die Deu t s ch e Gesell- 
schaft für Luft- und Raumfahrt zog 
nach und überreichte ihm die Engen- 
Sänger-Medailte. 

Beide Ehrungen gatten einem der 
Väter des europäischen Weltraumla- 
bors Spacelab, dem überzeugten Eu- 
ropäer, dem hervorragenden ln^- 
nieur und Manager; sie galten auch 
dem diplomatischen Geschick des ge- 
borenen Stettiners, der nicht nur 
franko- und anglophil, sondern trans- 
atlantisch denkt und handelt 
Bei da 1 Fülle der Aufgaben bleibt 
ihm wenig Zeit für die Familie mit 
zwei fast erwachsenen Kindern und 
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Ein Vater des Spacelab: Hans Hoff- 
mann FOTO: DPA 
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für seine Hobbys, die ihn sowohl aufs 
Wasser wie in die Berge locken. Aus- 
dauer zählt dabei mehr als Geschwin- 
digkeit, Abschalten ist Trumpf 
Spricht er aber über Technik, so wird 
nicht plakativ argumentiert, sondern 
ins Detail gegangen. Der Stolz über 
das bisher Erreichte wird -deutlich, 
wenn Hoffmann formuliert:- „Wir ha- 
ben angefangen als Lehrlinge und 
sind heute anerkannt als: Partner, als 
gleichberechtigte Partner internatio- 
naler Programme.“ 

Dafür fordert er seinen Rfitarbei- .. ^ - r — - 

tem höchsten Einsa tz ah und geht mit 
gutem Beispiel voran. Er konferiert 
leicht in englisch und französisch, oh- 
ne den Preußen zu verleugnen. Und 
konstatiert so vergnügt wie verblüfft: 

JDie Zeit ist so schnell vergangen, 
jetzt komme ich schon in das Or- 
dens-würdige Alter.“ 
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Gegendarstellung 


In der WELT vom 12. Oktober 
1984 wird behauptet, der „Stern“ 
habe vor Jahren ein „Tagebuch“ 
angekauft, um die CSU in Verdacht 
zu bringen, sie habe von Lockheed 
Bestechungsgelder angenommen. 
Das „Tagebuch" war gefälscht; der 
„Stern“ habe es erst gar nicht im 
Prozeß vorgelegt, den Strauß an- 
strengte. 

Hierzu ist . festzustellen: Der 
„Stern“ hat in seiner Nummer 51 
vom 11. Dezember 1975 über eine 
Aussage des Emest F. Hauser in 
Washington vor einem Senatsaus- 
schuß berichtet, der unter Eid in 
nichtöffentlicher Sitzung ausge- 
sagt hatte, daß von der Firma Lock- 
heed im Zusammenhang mit dem 
Verkauf des Starfighters an ' die 
Bundeswehr mindestens 10 Mil- 
lionen Dollar Schmiergelder an die 
CSU gezahlt worden seien. Bei den 
Recherchen hat Hauser zur Unter- 
mauerung seiner Aussage sein „Ta- 
gebuch“ zur Verfügung gestellt 
Dieses „Tagebuch“ hat der „Stern“ 
am 14. Januar 1976 in der öffentli- 
chen Sitzung vor dem 21. Zivilse- 
nat des Oberlandesgerichts Mün- 
chen in dem von der CSU an- 
gestrengten Prozeß vorgelegt 
Franz Josef Strauß war nicht Partei 
dieses Prozesses. Später hat eine 
Untersuchung des „Stern“ erge- 
ben, daß Hauser das „Tagebuch“ 
gefälscht hatte. 

Weiter behaupet die WELT, der 
„Stern“ habe den damaligen Bun- 
despräsiderrten Lübke als „KZ- 
Baumeister“ diffamiert und zu 
stürzen versucht, gestützt auf ge- 
fälschte Papiere des Ost berliner 
Staatssicherheitsdienstes. 

Hierzu ist festzustellen, daß es 
sich bei den vom „Stern“ im Jahre 
1968 veröffentlichten Bauplänen 
für Baracken, die in einem KZ ver- 
wendet worden sind, um Originale 
mit Unterschriften von Heinrich 
Lübke gehandelt hat, deren Un- 
echtheit zwar behauptet wurde, 
aber bis heute nicht nachgewiesen 
werden konnte. 

Hamburg, den 24. Oktober 1984 
Grüner Jahr AG & Co. 

John Jahr jr. - Petes: Kühsel 
* 

Anmerkung der Redaktion: Nach 
dem Pressegesetz sind wir verpflichtet 


diese Gegenöarsteflung abzudrucken, 
gleichviel, ob sie inhaltlich wahr oder 
unwahr ist Das Hauser-Tagebuch, aus 
dem mehrere Seiten bereits herausgeris- 
sen waren, wurde in dem Verfahren vor 
dem Oberiandesgericht München durch 
den Mitbeklagten Gerd Heidemann 
überreicht In seinem Urteil wies das 
Gericht im übrigen darauf hin, daß Hau- 
ser seinerzeit auch eine eidesstattliche 
Versicherung abgegeben hatte, die 
Franz Josef Strauß belasten sollte und 
in wesentlichen Punkten, nicht der 
Wahrheit entsprach. - Eine Möglichkeit, 
die behaupteten Lübke-Unterlagen in 
der Bundesrepublik durch die zuständi- 
gen Gremien überprüfen zu lassen, wur- 
de nie gegeben. 
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In der Ausgabe der WELT vom 
31. 10. 1984 auf der Seite.2 beißt es 
einem Artikel mit der Über- 
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schrift „Die Selbstgerechten M : 
„Auch die SPD hat kassiert und 
nicht lamentiert. Sie hat sogar von 
Flick zu einem Zeitpunkt Mülionen 
kassiert, als es nicht allgemein um 
marktwirtschaftliche Politik, son- 
dern um einen millionenschweren 
Antrag des Spenders an die SFD- 
gefuhrte Regierung ging. Brandt 
und Schmidt haben um diese Zeit, 
1978. alte Silbergegenstäride im 
Wert von 15 OÖÖ bzw. 19 000 Mark 
als Geburtstagsgeschenke entge- 
gengenommen. Man hat noch 
nichts davon gehört, daß sie etwas 
von alledem zurückgezählt oder zu- 
ruckgegeben hatten.“ 

Diese Darstellung verschweigt, 
daß das mir zugedachte Geschenk 
(S Überleuchter) auf meine Veran- 
lassung hin sofort im Bundeskanz- 
leramt inventarisiert wurde und 
sich noch heute im Besitz des Bun- 
deskanzleramtes befindet 

Diese Darstellung verschweigt 
weiter, daß ich diesen Sachverhalt 
mehrfach öffentlich mitgeteilt ha- 
be, u. a. in Gegendarstellungen in 
ddp (2. 3. 1984), „Bild am Sonntag“ 
labgedruckt am 4. 3. 1984) und 
„Süddeutscher Zeitung“ (abge- 
druckt am 8. 3. 1984). 

Helmut Schmidt 

Anmerkung der Redaktion: Nach 
dem Pressegesetz sind wir zum Ab- 
druck dieser Gegendarstellung ver- 
pflichtet, wenngleich sie bestätigt daß 
euch das Geschenk für Schmidt nicht an 
Flick zuriickgegeben wurde. 
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Wie lange werden wir noch eine V< 

Wenn statt des lieben Gottes die Politik im Mittelpunkt steht / Von Henk Ohnesorge 
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G eht die Entwicklung so weiter, 
dann wird in fünfzig Jahren 
die Zahl der Protestanten in der 
Bundesrepublik Deutschland von 
jetzt noch über 25 Millionen auf 15 
Millionen geschrumpft sein. Mehr 
Menschen als je zuvor stehen vor 
dem Kirchenaustritt. Dies wurde 
Ende Oktober auf einer Synode der 
westdeutschen Lutheraner in HD- 
desheim fest gestellt. 

Doch hatte man nicht unlängst, 
bei der \ orstellung der Ergebnisse 
der zweiten U mfrage der h:k über 
Kirchenmitgliedschaft, anderes ge- 
hört? Man hatte nicht Allerdings 
war das, was im Bild positiv wirkte 
, - etwa das Abflachen der Austritts- 
I welle - eher in den Vordergrund 
[ getreten und hatte verdr äng t was 
’ weiterhin bedrohlich im Hinter- 
grund steht Nach den Ergebnissen 
der Umfrage zeigten 17 Prozent der 
Befragten eine Bereitschaft zum 
Kirchenaustritt, wobei sieben Pro- 
zent .fast schon entschlossen“ oder 
..so bald wie möglich“, zehn Pro- 
zent ..noch nicht ganz sicher“ wa- 
ren. Es gehört schon der Mut des 

; Pfeifenden im dunklen Wald dazu. 


hier noch von einer „relativen Sta- 
bilität“ der Volkskirche zu reden, 
selbst wenn der Autor des Berichts 
selber die „relative Stabilität“ in 
Anführungszeichen setzt 
Sicher darf man nicht alle 
Schuld für diese Entwi ck l ung bei 
der Kirche und ihren Dienern su- 
chen. Von der Umwandlung der 
Werte (auch „Befreiung des Men- 
schen“ genannt) wurden nicht nur 
die üblichen bürgerlichen Konven- 
tionen, Rücksichten und Umgangs- 
formen betroffen. Auch die Zuge- 
hörigkeit zur Kirche gehört nicht 
mehr zu den Attributen des durch- 
schnittlichen Bürgers. Wer die Kir- 
che verläßt, der hat weder im priva- 
ten Leben noch im Beruf im Regel- 
fall Nachteile zu befürchten (sieht 
man einmal von jenen - noch - 
wenigen Ärzten, Krankenschwe- 
stern, Kindergärtnerinnen und So- 
zialarbeitern ab, die glauben, auch 
dann einen Anspruch auf Beschäf- 
tigung durch den kirchlichen Trä- 
ger ihres Arbeitsplatzes zu haben, 
wenn sie sich sonst keinen Deut 
um ihn und seine Normen sche- 
ren). Ein zusätzlich«' Aspekt ist. 


daß Glaube und Kirche immer 
mehr in die Beliebigkeit gerutscht 
sind. Gelebten Glauben als Vorbild 
im Elternhaus gibt es kaum noch. 
Religionsunterricht in Schulen, der 
sich mit Glau bensinhalten und 
Formen beschäftigt - und mögli- 
cherweise sogar wagt, das eine oder 
andere einzuüben, gehört zu den 
Seltenheiten. Ähnliches gilt viel- 
fach für den Konfinnandenunter- 
richt Angesagt sind der Kampf für 
die Dritte Welt und gegen die 
Atombewaffnung. 

Es stimmt nachdenklich, üest 
man in der Umfrage, jene sieben 
Felder, von denen zumindest die 
Hälfte der Befragten meinte, die 
Kirche müsse noch mehr tun: Ar- 
beitslosigkeit; Sorgen und Proble- 
me des Einzelnen; Unterstützung 

des Engagements der Bürger, iB- 

fiir verkehrsberuhigte Straßen 

oder Kinderspielplätze; BeAifisall- 

tag und Berufsleben; die. chrisui- 
che Lehre zeitgemäß und modern 
verdeutlichen; Hilfe nur Urteilsbil- 
dung in wichtigen Gegenwartsfra- 
gen durch Ausarbeitungen, Denk- 
schriften, Handreichungen; und 


schließlich: Zusammenarbeit mit 
anderen Kirchen. Eine noch stärke- 
re Unterstützung der Friedensbe- 
wegung wird - fast schon überra- 
schend - nur von 47 Prozent der 
Befragten gefordert. 

Trauen die Menschen, die gleich- 
zeitig Kirchenmitglieder und Bür- 
ger sind, den Parteien die Lösung 
politischer Probleme nicht mehr 
zu? Dagegen sprechen noch die 
Prozentzahlen der Wahlbeteili- 
gung. Oder glauben sie gar, dies 
könnten die Kirchen auch besser? 
Dagegen spricht die geringe Betei- 
ligung am Gottesdienst. Daran neh- 
men um die sechs Prozent teil; wie 
verhält sich das zu dem beachtli- 
chen Aufgebot ai jeder Demonstra- 
tion oder politischen Diskussion 
unter dem Mantel der Kirche? 

Noch gehört die Mehrheit der 
Kirche an. Auch wer keine innerli- 
che Bindung mehr zu ihr’ hat be- 
jaht in der übergroßen Mehrheit 
Taufe und Konfirmation der Kin- 
der, aus welchem Grund auch im- 
mer. Doch wie lange noch sind die 
beiden Großkirchen - für die ka- 
tholische gOt, mit einem gewissen 


Verzögerungseffekt," wohl gleiches 
wie für die protestantische - noch 
tatsächlich „Volksküchen^, 1 Mr- 
chen^ die das Volk umfassen? -Wie 
lange noch, insbesondere, werden 
jene' knapp zehn Prozent, dfe etwa 
neunzig Prozent der .Kirchensfeu- 
em aufbringen. sieh von jenai be- 
schimpfen und jö'j Frage -stäfea-, - 
-lassen, die mit Atmrinhmp» ,ri^y-gige- 
nen Lebensunterhalts :sö aöenlicft 
aÜK bestreiten?/ 5 7 
Ärzte berichten von alten, Jeei- 
neswegs materiell _• bedürftigen 
Menschen, die für wenige Minuten 
Zuwendung geduldig Stunde ha 
Wartezimmer aushatten. Df? Wr 
ständige Seelsorger ist derweiFoft 
voll tind ganz mft derVw bereftong . 
der n äc h sten Demo beschäftigt- .. .. 

- Es wäre 1 töricht, das Endc des 
Christentums ^ L Es 

gehört aber w^^ Prophetiezu der 
Annahme, daß > jene däristüchei 
Freflrirchen; mdei^ jed^Tag im . 
Gemeindelcböi und äm S«mtag „ 
die frohe Botsäiaft statt dtePtriitik 
inv Mittelpunkt stört,immer attrak- 
tiver werdgi -iauf Kostenrd^sea, . 
was sidirioör VölksKrtis:: nennL 
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Von MATTHIAS WALDEN 


S tatt .demokratische Wertord- 
nung" stand in meinem 
WELT-am-SONNTAG-Kom- 
mentar über den Verfall der 
„ Friedensbewegung" der Begriff 
„demokratische Weltordnung". Ein 
Druckfehler, doch keiner von der 
Art, über die sich Leser, Autor und 
Redaktion zu Recht meistens är- 
gern. Ob Wertordnungen zu Welt- 
ordnungen werden, hat mehr als 
philosophisches Gewicht. 

„Weltordnung" klingt für man- 
chen nach „Weltherrschaft" , also be- 
drohlich, jedenfalls fragwürdig. Die 
Sowjets streben nachweislich die 
Weltherrschaft an. Ihre Weltord- 
nung wäre keine Wertordnung, son- 
dern die Ausdehnung gewaltsamer 
Machterhaltung auf das ganze Er- 
denrund. Gediehe die demokrati- 
sche Weitordnung aber zur Weltord- 
nung, dann wäre das ein Segen für 
die Menschheit 

Von links außen kommt dazu Wi- 
derspruch. Ende der 60er und An- 
fang der 70er Jahre wurde von dort 
polemisch gefragt, ob denn die Be- 
fürworter der deutschen Einheit in 
Freiheit etwa das Modell der Bun- 
desrepublik auf die „DDR“ übertra- 
gen wollten. Da war ein Unterton, 
als sollte den Deutschem drüben von 
uns etwas auf gezwungen werden, so 
wie ihnen der Sozialismus aufge- 
zwungen worden war. Ihn ließen 
diese Linken aber eher gelten als 
den „westdeutschen Kapitalismus“ 
als den sie unsere Demokratie ver- 
kannten. 

Es war und es ist indessen leicht, 
diese Verdachtsschöpfring argu- 
mentativ zu entkräften: Was von un- 
serer Ordnung „übertragen“ werden 
sollte, wo immer Menschen in Un- 
freiheit leben und aus ihr befreit 
werden können, sind die Grund- 
rechte. Sie stehen nicht nur in unse- 
rer Verfassung, sondern auch in der 


99 Keine freiheitliche 
Rechtsordnung kann 
unabhängig vom 
Rechts- und Unrechts- 
bewußtsein der Bür- 
ger erfolgreich sein. 
Eine gottlose Welt hat- 
te auch mit Freiheit 
und Recht keine gute _■ 
Zukunft. '99 

Menschenrechts-Charta der Ver- 
einten Nationen. Wie auch immer sie 
formuliert werden - ihre Inhalte 
bleiben die gleichen. Ihre Summe ist 
die Selbstbestimmung. Bürger, de- 
nen zu ihr verholfen würde, könnten 
dadurch nicht entmündigt werden - 
das wäre ein Widerspruch in sich. 

Seit vielen Jahren machen sich 
Verächter unserer Demokratie über 
die JTDGO“ lustig. Abkürzungen 
sind meistens problematisch, entlee- 
ren Worte, Begriffe und Inhalte und 
geben sie mitunter der Lächerlich- 
keit preis. Entscheidend ist jedoch, 
was sie bedeuten. „FDGO“ steht für 
freiheitlich demokratische Grund- 
ordnung. Wer darüber lacht, beschä- 
digt Freiheit, Demokratie und Ord- 
nung - drei Begriffe, die einander 
bedingen, um das Ganze gelingen zu 
lassen. Freiheit ohne Demokratie 
wäre Anarchie. Freiheit ohne 


(Rechts-) Ordnung wäre Liber- 
tinage, Zügellosigkeit, Zynismus. 

„FDGO" bedeutet, beim Über- 
schreiten einer Staatsgrenze nicht 
verhaftet oder erschossen, sondern 
freundlich durchgewinkt zu werden. 
Schreiben, lesen, sagen zu können, 
was man denkt und meint Seinen 
religiösen Glauben unbeargwöhnt, 
unbehindert un verfolgt praktizie- 
ren zu können. Darüber zu entschei- 
den, wer das Volk regiert Nicht zu 
Bekenntnissen, Unterwerfungen 
oder Gefolgschaften gezwungen zu 
werden, die man ablehnt Maleret 
Musik, Literatur und Wissenschaf- 
ten unreglementiert, vom Glauben 
an die Würde jedes einzelnen Men- 
schen bestimmt schöpferisch ohne 
die Staketenzäune zwangs staatli- 
cher Bevormundungen und Demüti- 
gungen. Freiheit der Wirtschaft, 
auch sie nicht absolut sondern in 
sozialer Bindung, erfolgreich und 
daher zum Wohle aller. Das und vie- 
les mehr bedeutet „FDGO". 

Eine demokratische Wertord- 
nung, der das Avancement zur Welt- 
ordnung zu wünschen wäre, ließe 
aber - beschränkte sie sich auf die 
gesetzlichen Grundlagen - zu wün- 
schen übrig. Keine freiheitliche 
Rechtsordnung kann unabhängig 
vom Rechts- und Unrechtsbewußt- 
sein der Bürger erfolgreich sein. Ei- 
ne gottlose Welt hätte auch mit Frei- 
heit und Recht keine gute Zukunft 
Die freiheitlichen Grundwerte be- 
dürfen des sie beseelenden Ethos. 
Vaterlandsliebe, Nächstenliebe, Mit- 
verantwortung für das Gemeinwe- 
sen, Leistungsbereitschaft, Ehr- 
fürcht vor dem Leben, Demut und 
nicht zuletzt Güte müßten die Gefä- 
ße der freiheitlichen Wertordnung 
füllen, weü die Lehre sonst zur 
Leere würde. 

Von einer Weltordnung dieser Art 
sind wir weit entfernt Weniger denn 
je wird - was einst gang und gäbe 
war - von der freien Welt gespro- 
chen. Es gibt sie - noch in der Min- 
derheit der Staaten, in Furcht vor 
der Gewalttätigkeit der Diktaturen, 
von sinnlosen Minderwertigkeits- 
komplexen belastet, mühselig den 
Weg der Mitte suchend, irritiert von 
Krakelern, Ideologen, Eiferern, Bes- 
serwissern und Unredlichen. Und 
doch ist diese freie Welt, die sich 
über Jahrzehnte zäh gegen ihre 
Feinde behauptet hat, die einzige 
Hoffnung auf eine freiheitliche Welt- 
ordnung. Sie erscheint zur Zeit 
utopisch. Doch sie gehört zu den 
Utopien - sicherlich ist sie sogar die 
einzige - an die zu glauben lohnt 
Das Bewußtsein menschlicher Febl- 
barkeit ist kein Gegenargument 
Kein religiöses, kein philo sophi- 
.sches und kein politisches Ethos 
wäre jemals verwirklicht worden, 
wenn es die menschliche Unfehl- 
barkeit zur Voraussetzung gemacht 
hätte. 

An eine freiheitliche Weltordnung 
als das große Ziel der Menschheit zu 
glauben, bedeutet den unbefriste- 
ten Fortbestand der Diktaturen und 
Gewaltnegiine zu bestreiten. Schon 
deshalb ist eine solche Zuversicht 
nicht wirklichkeitsfremde Träume- 
rei, sondern eigentlich Pflicht aller 
freien und verantwortlich denken- 
den und handelnden Menschen. 

Die in Unfreiheit lebenden Bürger 
erliegen am wenigsten dem Trug- 
schluß von der Verewigung der 


Despotien, unter denen sie leiden. 
Diese Menschen sehen täglich die 
Ratlosigkeit, die Lüge, die aus der 
Inferiorität kommende Unsicher- 
heit, die ideologische und materielle 
Erosion, die Unfähigkeit und die 
Zukunftsangste dieser „Systeme“ 
und ihrer „Repräsentanten“. In den 
freien Völkern, vor allem in denen 
Europas, ist aber eine kleingläubige 
Überschätzung dieser Tyranneien 
verbreitet und eine krankhaft anmu- 
tende Unterschätzung der begei- 
sternden Werte freiheitlichen Le- 
bens. Deshalb mangelt es weithin an 
da- Zuversicht, daß die freiheitliche 
Ordnung sich ausbrehen, obsiegen 
und - durch den FreiheitswiDen der 
Völker - weltweit durchsetzen kann. 

Wer dabei Schwierigkeiten mit 
der Vorstellungskraft hat, bemühe 
seine Phantasie in Richtung der 
Menschen, denen Freiheit und 
Recht mit Gewalt vorenthalten wer- 
den. Das polnische Volk würde vor 
den Altären seiner Kirchen in die 
Knie sinken und Dankgebete der Er- 
lösung zum Himmel richten. Im ent- 


99 An eine freiheitliche 
Weltordnung als das 
große Ziel der 
Menschheit zu glau- 
ben, bedeutet, den un- 
befristeten Fortbe- 
stand der Diktaturen 
und Gewaltregime zu 
bestreiten. 99 


rechteten Teil unseres Vaterlandes 
würden die Glocken läuten. In der 
Tschechoslowakei würden die Men- 
schen jubeln und Tränen der Freude 
weinen. In Rußland würde ein bese- 
eltes Volk zum ersten Mal in seiner 
Geschichte eigriffen den unersetzli- 
chen Wert der Freiheit erleben. Die 
Gefängnisse würden sich öffnen 
und Bürgerrechtler, die Märtyrer 
unserer Tage, würden die ideellen 
Früchte ihrer Opfer ernten. In Un- 
garn, Bulgarien ud Rumänien gäbe 
es Prozessionen millionenfach er 
Dankbarkeit In Afrika, in Latein- 
amerika und in Asien würden hun- 
gernde, gedemütigte und gegeißelte 
Nationen von ihren Peinigern be- 
freit 

Nichts davon wird von selbst, 
nichts davon - wird von heute auf 
morgen und schon gar nicht in ei- 
nem Zuge weltweit’ kommen. Es 
wird Rückschläge geben, quälende 
Geduldsproben, Opfergänge und 
Entmutigungen. Trotzdem und des- 
halb ist der Glaube an die freiheitli- 
che Wertordnung als Weltordnung 
geboten. Er hat - wenngleich nicht 
meßbar - verändernde Kraft Die 
Welt verändert sich immer. Es 
kommt auf die Richtung an, in die 
sie sich entwickelt Und diese Rich- 
tung ist von den Zielmarkierungen 
abhängig. Gibt es ein größeres, ein 
besseres Ziel als eine freiheitlich de- 
mokratische Weltordnung? Poli- 
tisch nicht, religiös ja. Das eine 
schließt das andere nicht nur nicht 
aus, sondern beide Ziele stehen in 
Wechselwirkung zueinander. Es ge- 
nügt nicht, davon überzeugt zu sein, 
man muß auch daran glauben. Und 
es genügt auch nicht daran zu glau- 
ben, man muß auch davon zu über- 
zeugen wissen. 
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Die Sikhs flüchten in den Pandschab 


Heute wird Indira Gandhi am 
Ufer des Tannma-Flusses auf 
einem großen Stoß Sandelholz 


das Entsetzen vor der Zukunft 
leben weiter in Neu-Delhi und in 
Indien. 

Von PUTER M. RANKE 


T^vie Ausbrüche der Gewalt nach 
I lder Ermordung Indira Gand- 
J— <^his haben in den letzten Tagen 
das Land an die furchtbaren Blutwo- 
chen der Teilung 1947 in Indien und 
Pakistan erinnert Noch immer sah 
man am Freitag über der fast ausge- 
storbenen Millionenstadt Delhi ein- 
zelne Rauchwolken in Brand gesetz- 
ter Hauser, Geschäfte oder Tankstel- 
len, die Sikhs gehört hatten. 

Die „Turbanträger“, wie die Ange- 
hörigen dieser Religionsgemeinschaf- 
ten aus dem Pandschab hier genannt 
werden, müssen sich in ihren Quartie- 
ren verstecken. Bald werden sie sich 
vielleicht heimlich bewaffnen wie in 
Libanon. Viele versuchen zu flüch- 
ten, manche haben sich Bart und lan- 
ges Haupthaarscheren lassen, das sie 
sonst unter dem Turban verbergen. 

Das Militär, nicht die Polizei, übt in 
der Hauptstadt die Herrschaft aus. 
Der Sohn Indiras und interimistische 
Regierungschef Rajiv Gandhi mußte 
die Soldaten zu Hilfe rufen. Mit Ge- 


wehren und langen Bambusstöckexi 
halten säe Wache, noch ist Ausnahme- 
zustand. Hotelgäste sind angewiesen, 
die Hotels nicht zu verlassen. In den 
Straßen sieht man nur einige der al- 
ten, klapprigen Taxis. Aber die 
Menschenschläge vor dem früheren 
Wahnpalast von Nehru, wo seine er- 
mordete Tochter in der Halle auf ge- 
bahrt ist, reißt nicht ab. Die Men- 
schen dort haben sorgenvolle Gesich- 
ter. 

Die Tote ist mit roten Rosenketten 
geschmückt, nachdem ein Brahma- 
nenpriester sie mit Sandelholzpaste 
gesalbt hatte. Nur das Gesicht ist zu 
sehen. In Indien ist „Hartal“, ein na- 
tionaler Trauertag, an dem alle Feuer- 
Stehen gelöscht sind. Das Fernsehen 
überträgt die stumme Prozession der 
Hunderttausende, nur manchmal un- 
terbrechen Gebete oder Koranzitate 
befreundeter Moslems die Stille. Be- 
sucher legen auch Kränze und Blu- 
men zu Füßen des Leichnams hin, wo 
Sohn Rajiv die Kondolatiomen der 
Staatsmänner entgegennimmt 

Wie viele Sikhs tot oder schwer 
verletzt in den letzten Tagen nach der 
Ermordung der Regierungschefin 
durch zwei Sikhs ihrer Leibwache 
dem Rachefeldzug der Hindus zum 
Opfer gefallen sind, vermag noch nie- 
mand zu sagen. Die amtlich registrier- 
te Zahl von nicht einmal 100 Toten ist 


zweifellos zu niedrig (am Ftestag 
sprach man bereits von 500 Toten und 
Tausenden von Verletzten). Doch die 
bedrängte Regierung will kein Salz in 
offene Wunden streuen. 

Der Konflikt zwischen Hindus und 
Sikhs, der oft auch ein Aufstand der 
sozial Schwächeren gegen die als 
Warnflgr und Krieger seit altere her 
berühmten Sikhs ist, schwelt weiter 
im Lande Viele Sikhs in Hindu-, aber 
aiifh in MnKtenvAgngmdgri furchten 

um ihr Leben. Sie geben Haus und 
Geschäfte auf und streben in den hei- 
matlichen Pandschab. Sie können 
froh sein, wenn sie die Greuel der 
fetzten Tage mit ihren Barden von 
Hindu-Rächern, die selbst mit Bbk- 
keyschlägem und Ziegelsteinen los- 
stürmten, überstanden haben. 

Mit dem Einsatz des MDitäis gegen 
den Goldenen Tempel der Sikhs in 
Amritsar und seine terroristischen 
Besatzer hatte Indira Gandhi im Juni 
Erfolg. Aber die letzten Bluttage ha- 
ben unter dar Religionsgemeinschaft, 
die sich aus Islam und Hinduismus 
schon im 15. Jahrhundert unter dem 
Guru Nanok entwickelte, die Stim- 
men derer gemehrt, die für einen un- 
abhängigen SikhSnStaal Khalistan 
und nicht mir für Autonomie kämp- 
fen wollen. Der im Goldenen Tempel 
getötete Terrorführer Bhindranwale 
scheint nun doch im Tode über Indira 
gesiegt zu haben. 


Schon Indira Gandhi konnte in den 
letzten Regienmgsjahren nicht auf 
drei Rwisata des Militärs in den unru- 
higsten der 22 Bundesstaaten ver- 
zichten, was in Amritsar zu Meute- 
reien unter den Sikh-Soldaten und 
-Offizieren führte. Kann der viel 
schwächere Sohn Rajiv aber weiter 
die Streitkräfte Indiens Zusammen- 
halten oder werden viele der fast 
25 000 Sikh-OflBziene nun den Dienst 
quittieren? Von dieser Antwort hängt 
das Schicksal Indiens als größter 
Staat Südasiens' ab, das mit seinen 
über 700 Millionen mehr Einwohner 
hat als Afrika und Südamerika zu- 
sammen. Viele ausländische Beob- 
achter sehen das Indien von Gandhi, 
Nehru und seiner Tochter Indira 
Gandhi von Zerfall bedroht - oder 
von einer Müitäidiktatur wie in Paki- 
stan. Der Fundamentalismus hat 
nicht nur die Sikhs erfaßt, sondern 
auch die Moslems in Indien. Pakistan 
kremte trotz der ehrenwerten Trauer- 
bezeugungen seines Präsidenten 
Ziaul Haq die auseinanderdriftenden 
Kräfte für sich emzusetzen versu- 
chen. 

Wenn heute das internationale 
Trauergefolge der Bahre von - Indira 
Gandhi folgt, wird es sich seine eige- 
nen Gedanken machen. In ihnen 
spielt Rajiv Gandhi, wohl keine große 
Rolle mehr. (SAD) 


„Ich will schreiben, was ich bisher nicht durfte 




Seit 15 Jahren verfugt Moskau 
auf den Kanarischen Inseln über 
zwei Fischereistützpunkte. Nur 


ein 


Trawler-Besatzung 
zusa m menbleiben, dann wird 
sie ansge wechselt. Viele melden 
sich nur, um zu fliehen. 


Von ROLF GORTZ 

J urij Z. ist eigentlich Journalist 
Jahrelang hat er diesen Schritt 
vorbereitet der ihn von Bord 
über die Stelling auf die Pier und in 
die Freiheit fuhren sollte und der 
dann so lächerlich einfach war. Die 
Besatzung schlief noch, der Wachpo- 
sten stand gerade auf der anderen 
Seite. Wo die Polizeiwache war, wuß- 
te er. Er brauchte nicht pinmal zu 
laufen. 

Die spanischen Polizisten im Hafen 
von Las Palmas kennen schon die 
paar Brocken Englisch und Spanisch. 
Jährlich desertieren zwei Dutzend 
Russen. Letten, Litauer, Rumänen 
von der sowjetischen Fischereiflotte, 
und da kennt man die Mischung von 


Angst und Trotz in den Gesichtem 
der Flüchtlinge. Zur Routine der Poli- 
zeiwache gehört seit einiger Zeit die 
Gegenüberstellung mit dem Kapitän 
und einem Vertreter der sowjetisch- 
spanischen Jfrma „SovMspan“ und 
einem Dolmetscher. Vor ihnen 
brauchte Juifj nur zu bekunden, daß 
er nicht zurück wüL „Ich will eine 
Spanierin heiraten.“ Insistieren, gar 
drohen, dürfen die Sowjets nicht 
mehr. Der spanische Pohzeakommis- 

sar batte vnrhgr rtwn T VdmptgphprHip 

Spielregeln mitgeteilt, wie der Rich- 
ter den Angeklagten unterrichte. Al- 
les Routine, keine Aufregung mehr. 
Jurij Z. ist frei 

Als 17jähriger Lokalreporter der 
Zeitung „Priazovski Stepi“ seiner 
Heimat am Asowschen Meer war er es 
satt, immer dieselben Floskeln für 
immer dieselben Begebenheiten der 
Komsomolzen oder der Eisenbah- 
nerbrigade zu schreiben. In einem der 
vielen Jugendclubs, die überall in der 
Sowjetunion aus dem Boden schie- 
ßen und die so zahlreich sind, daß 
man sie gewahren lassen muß, fand 
er eine neue Wdt 

Da hocken sie zusammen, hören 


über die Deutsche Welle den Sender 
Freies Europa, über BBC oder Voice 
of America Pop- und Rockmusik. 
Nächtelang diskutieren sie über No- 
vellen und Romane, die von diesen 
Sendern in russisch ausgestrahlt wer- 
den. 

Für Jurij ist Literatur in Freiheit 
Politik. Viele Ehern wollen aus Angst 
mit all dem, so Jurij, nichts zu tun 
haben. Aber die Zeiten Stalins; in de- 
nen hohe Strafen für das offiziell im- 
mer noch verbotene Abhören kapita- 
listischer Sende - verhängt wurden - 
diese Zeiten sind vorbei. Und so 
schlagen die Jungen die Warnungen 
der Alteren in den Wind. 

Im Aufbegehren gegen das graue 
Partei-Einerlei, gegen den „entsetz- 
lich hirnlosen Stumpfsinn“ tun mara- 
che Jugendliche aus reinem Protest 
Dinge, die erschrecken mögen. So in 
Jurijs Heimat, als man sich wieder 
einmal auf ein patriotisches Fest mit 
viel rotem Tuch vorbereitete. Eine 
Parade sollte den Tag einfeiten, aber 
von den rotbehängten Tribünen 
schreckten am frühen Morgen gewal- 
tige Hakenkreuze die Funktionäre. 
15- und 16jährige hatten säe unter An- 


leitung des 3Qjahrigen mit schwarzer 
Farbe groß und dick über die Ham- 
mer-ui^-Sichel-Symbole gemalt 
Derr Jungen erschien- das Ha- 
kenkreuz als die wirksamste Stufe 
des Protestes gegen den Apparat und 
die Obrigkeit 

Der Krieg gegen das kleine Volk 
der Afghanen, die heimkehrenden 
Verwundeten, die vielen Sarge, die 
kein Aufsehen erregen dürfen, das 
aTi«>g läßt inim« * mehr junge Leute 
nach Auswegen suchen, um sich dem 
Militärdienst zu entziehen, erzählt Ju- 
rij- Das geht über die Universität oder 
über bestimmte Fachschulen. Jurij 
ging auf die Werft nach. Sewastopol, 
studierte zwei Jahre Schiff- 
bautechnik und machte die auf 45 
Tage reduzierte Grundausbildung auf 
einem Kustenwachboot . 

Irgendwann hörte er von den 
Fisch-Trawlern und den Kanarischen 
Inseln und der Chance, dort in die 
Freiheit zu springen. Jetzt wartet Ju- 
rij in Madrid auf Asyl in Deutschland, 
England oder Amerika. „Wo, ist mir 
egal, aber dort, wo ich aufgenomroen 
werde, wlü ich das schreib«!, was ich 
bisher nicht durfte“ 
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Leute, die sich auskennen 


fliegen mit Northwest Orient Airlines. Oft-Flieger in die USA 
wissen den schnellen und zuverlässigen Anschluß-Service die- 
ser erfahrenen Airline zu schätzen. 

Nach Minneapolis/SL Paul fliegen Sie direkt von Frankfurt 
oder Hamburg im komfortablen 747 Jumbo Jet. Von Frankfurt 
besteht außerdem eine direkte 747-Verbrndung nach Boston. 
Von diesen zentralen Drehpunkten erreichen Sie mit Northwest 
Orient 29 Städte der USA und Kanadas am g leichen Ta g. Zum 
Beispiel: Chicago, San Francisco, Los Angeles, Phoenix, Port- 
fand, Las Vegas oder Denver. 


* NORTHWEST ORBIT 



vitalere Jn/omuiioncr? ^rhaften Sic von Ihrem 
Reisebüro oder direkt von Northwest Orient Airlines, Direktion Deutschland, 
öOCW Frantfurv Main, Kaisersit 35. Tel. 069/234344 u. 2308 31 
oder^ltt» Hjmbure3h. Esplanade 4 J.Tek 040/371^41. 


Northwest Orient bietet nicht nur bequeme Abflugzeiten , 
sondern auch den ex quisiten Regal Imperial Service inderFirst- 
und Executive-Class: z.B. neue Menü- Auswahl, erlesene 
Weine, interessante Cocktails, neue elektronische Kopfhörer für 
Bord-Kino und Stereo-Musik, neue Reise-N ecessaires, 

Northwest Orient ist rocht nur eine der finanzkräftigsten Flug- 
gesellschaften der USA, sondern mit einer Flotte von 118 hoch- 
modernen Jets - die 74 Städte in 15 Ländern anfliegt - auch eine 
der erfolgreichsten Airlines der Welt Fliegen. Sie mit dieser 
erfolgreichen Airline - fliegen Sie mit Northwest Orient 


NORTHWEST ORIENT 

The American winner 
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FDP-V orbehalte 


gegen „gl 
Taschen“ 


DW. Hannover 
Eine weitere Verschiebung des po- 
litischen Gewichtes des Parlamentes 
zugunsten der Verwaltung und Bü- 
rokratie furchtet der Rechtsexperte 
der FOP-Bundestagsfraktion, Detlef 
Kleinert, wenn die Einkommens- und 
Vermögensverhältnisse der Mandats- 
träger aufgedeckt werden sollen, ln 
einem Interview der in Hannover er- 
scheinenden „Neuen Presse" sagte 
der FDP- Politiker, der „gläserne Ab- 
geordnete“ erhöhe „für Politiker mit 
Erfahrung die Hemmschwelle, sich 
überhaupt um ein Mandat zu bewer- 
ben“. Die Folge seien, so Kleinert, 
.noch mehr Abgeordnete ohne um- 
fassenden Erfahrung auf gesellschaft- 
lichem und wirtschaftlichem Gebiet“. 
Dann habe die Bürokratie „noch 
leichteres Spiel, um Politik und Ge- 
setze zu gestalten“. Auch unter dem 
Gesichtspunkt des Datenschutzes sei 
es „schon seltsam, wenn bei den Ab- 
geordneten nun alles auf dem offenen 
Markt gehandelt werden sollte“. Mit- 
te dieser Woche hatte Kleinerte Frak- 
tionskollege Grünbeck mit der Nie- 
derlegung seines Mandats gedroht, 
sollten die Vorstellungen ver- 
wirklicht werden. 


Zur Flick-Affäre meinte der Abge- 
ordnete Kleinert; „Die Untersuchung 
muß nun auch ganz zu Ende geführt 
werden, ehe ein Schlußstrich gezogen 
werden kann.“ Er habe, nach den Er- 
fahrungen der Vergangenheit Jeeine 
Lust mehr, mit dem Schlagwort Am- 
nestie zu arbeiten“. 

Nach dem Bundesverband der 
Deutschen Industrie (BDT> haben 
auch Industrie- und Handelskam- 
mern deutliche Kritik an der Spen- 
denpraxis des Flick-Konzerns ange- 
meldet. Die Arbeitsgemeinschaft der 
Industrie- und Handelskammern in 
Baden-Württemberg distanzierte sich 
in einer am Freitag veröffentlichten 
Mitteilung entschieden von „Finan- 
zierungsmethoden zur Beeinflussung 
von politischen Parteien, wie sie vom 
Flick-Konzern geübt worden sind“. 
Die südwestdeutsche Wirtschaft halte 
jeden finanziellen Einfluß auf politi- 
sche Entscheidungsprozesse für un- 
zulässig und dem Ansehen der De- 
mokratie abträglich. 

Die Arbeitsgemeinschaft warnt al- 
lerdings davor, „die im Einzelfall auf- 
gedeckten Praktiken gedanklich und 
publizistisch mit dem politischen En- 
gagement zahlreicher Unternehmer 
zu verbinden“. Die Politik sei jetzt 
dringend auf gerufen, mit klaren, un- 
zweideutigen Regelungen sicherzu- 
stellen. daß gute, mit Opferbereit- 
schaft verbundene Absichten zur 
Wahrnehmung demokratischer Ver- 
antwortung nicht mit unzulässigen 
Praktiken vermengt werden und so 
ins Zwielicht geraten, hieß es weiter. 

Der finanzpolitische Sprecher der 
CDU-Fraktion im nordrhein-westfäli- 
schen Landtag. Theodor Schwefer, 
hat den Vorwurf, auch er habe Geld 
von Flick bekommen, als „Versuch 
einer üblen Verleumdung“ gewertet 
und seine Anwälte beauftragt, „mit 
allen rechtlichen Mitteln“ seine per- 
sönliche Integrität zu sichern. In ei- 
ner von der CDU-Fraktion in Düssel- 
dorf verbreiteten Erklärung versi- 
cherte Schwefer, er habe von der Fir- 
ma Flick „weder direkt noch indirekt 
zu irgendeinem Zeitpunkt Geld erhal- 
ten oder mit Vertretern dieser Firma 
auch nur über geldwerte Leistungen 
irgendwelcher Art gesprochen“. 

Wenn er im Rahmen der jüngsten 
Vorgänge um Flick genannt werde, 
so könne dies wohl nur das politische 
Ziel haben, ihm und der CDU Scha- 
den zuzufügen. Hiergegen gehe er 


vor. 


„DDR“: Probleme 
mit Vermittlung 
der Arbeitslosen 


dpa, Berlin 


Die auch für die Vermittlung von 
Arbeitsplätzen zuständigen Ämter 
für Arbeit in der „DDR“ werden we- 
gen der zunehmenden Nachfrage 
nach Stellen jetzt vor kompliziertere 
Aufgaben gestellt. Dennoch sind rein 
rechnerisch in der „DDR“ die Aus- 
sichten fiir die Vermittlung eines Ar- 
beitsplatzes recht günstig, da bei- 
spielsweise in Erfurt nach Angaben 
der zuständigen Behörden statistisch 
auf einen Arbeitsplatzsuchenden 1,7 
freie Arbeitsplätze kommen. Dies 
geht aus einem Bericht des Informa- 
tionsbüros West (IWE) vom Freitag 
hervor, das sich auf die Auswertung 
lokaler Zeitungen und Berichte von 
„DDR “-Bewohnern bezieht 


Danach wird es zunehmend 
schwieriger, „DDR "-Bewohnern, die 
im Zuge der Rationalisierung ihren 
Arbeitsplatz verlieren, ohne größere 
Wartezeiten in anderen Bereichen ei- 
ne Stelle zu vermitteln. Im offiziellen 
„DDR“-Sprachgebrauch ist von „frei- 
gesetzten“ Arbeitskräften die Rede. 
Der Begriff Arbeitslosigkeit existiert 
in der „DDR" offiziell nicht Dem Be- 
richt zufolge nehmen in den Be- 
zirkszeitungen die Stellengesuche zu. 
Und immer mehr Menschen sprechen 
bei den Ämtern für Arbeit vor, weil 
sie eine neue Stelle suchen Allein die 
zuständigen Behörden im Bezirk Er- 
furt wurden im ersten Halbjahr 1984 
von über 13 60G Werktätigen konsul- 
tiert. heißt es. „Annähernd 10000“ 
davon fragten nach einem neuen Ar- 
beitsplatz. hieß es in Erfurt. 


POLITIK 


DIE WELT - Nr. 259 - Samstag, 3. November 1984 


Der Ministerpräsident von Schleswig-Holstein sieht die Parteien in einer Krise 


Barschei: War u m ging Barzel nicht direkt zu Flick? 


Von WILFRIED 


HERTZ- EICHENRODE 


E r war in seinem Land unter- 
wegs, in Schleswig-Holstein. 
Und er hat es in Versammlun- 
gen seiner Partei der CDU. selbst 
erlebt, wie die Leute im „Fall Barzel“ 
die Anwürfe, die Vorverurteilungen, 
die Kommentierung in den Medien 
als die reine Wahrheit angenommen 
hatten. Die Mitglieder der Partei be- 
richtet Ministerpräsident Uwe Bar- 
schei formulierten erst für sich 
selbst, dann im Freundeskreis, 
schließlich in der Parteiver- 
sammlung ihre Meinung und kamen 
zu dem Ergebnis: Bundestagspräsi- 
dent Barzel sei zu einer Belastung 
geworden, er solle sein Amtaufgeben 
- „so hart und grausam das auch ist“, 
fügt Barschei hinzu. Stimmungsde- 
mokratie? 


Krise der Parteien - wie lange 
schon, wenn man an den Aufstieg der 
Grünen denkt? Haben wir es im aktu- 
ellen Fall nicht mit Feigheit zu tun - 
Feigheit auch der CDU gegenüber 
der Stimmungsdemokratie? Der Mi- 
nisterpräsident zieht die Augen- 
brauen hoch. 


Professor Eschenburg hat diesen 
Ausdruck geprägt. Er stellte fest, zur 
Zeit beherrschten in unserem Land 
die Stimmungen den kühlen Ver- 
stand. und das sei eine Gefahr. 


Barschei:. .Professor Eschenburg hat 
mehr recht als unrecht. Noch nie sind 
Stimmungen so ausschlaggebend ge- 
wesen für die politische Willensbil- 
dung, auch fiir die gesellschaftliche 
Willensbildung, die über die Medien 
erfolgt Das gilt nicht nur für das 
Thema Parteienspenden, es gilt eben- 
so für das Thema Ökologie, für das 
Waldsterben. Zu oft ist es vorgekom- 
men, daß eine Stimmung durch- 
schlägt - bis in die politischen Ent- 
scheidungsgremien hinein. Das ist 
Stimmungsdemokratie in krasser 
Form, und insoweit stimme ich 
Eschenburg zu, daß das gefährlich 
ist Politische Entscheidungen dür- 
fen nicht unter Ausschluß des Ver- 
standes nur von Stimmungen dik- 
tiert werden.“ 


Barsche): „Ich will nicht ausschlie- 
ßen, daß es Parteifreunde gibt, die 
leider zu schnell bereit sind, Anschul- 
digungen oder Vorverurteilungen fiir 
bare Münze zu nehmen. Das wäre 
sehr bedauerlich. Jedenfalls muß die 
CDU eine offensive Strategie ent- 
wickeln, um nicht selbst in die Stru- 
del solcher Art Sümmu ngsdemokra- 
tie hineingezogen zu werden. Und da- 
zu gehört als erstes, daß sie den Be- 
reich, der die Öffentlichkeit jetzt so 
interessiert, vollständig und scho- 
nungslos offenlegt, ohne Ansehen 
von Personen, Namen, Ämtern. Sie 
muß zu dem stehen, was sie nach 
ihren eigenen Grundsätzen und nach 
allgemein anerkannten Grundsätzen 
vertreten kann. Aber ebenso muß sie 
fiir den Fall daß im Prozeß des Of- 
fenlegens der eine oder andere Sach- 
verhalt zutage gefördert wird, der 
nach heutigen Maßstäben nicht zu 
rechtfertigen ist, bereit sein. Korrek- 
turen vorzunehmen. Stichwort: 
Selbstreinigung. Das empfehle ich 
meiner Partei“ 


WELT: Aber Sie machen Ein- 
schränkungen? 


Aus dieser Erfahrung müsse die 
CDU lernen, nie sie als christliche 
Partei ihrer Verpflichtung gegenüber 
einzelnen Mitgliedern gerecht wer- 
den kann; denn ein jeder könne ja 
mal - zu Recht oder zu Unrecht - in 
eine schwierige Situation geraten. 
Barschei erwähnt ein Beispiel „Ich 
erinnere an den Selbstmord eines is- 
raelischen Ministers, der sich gegen- 
Vorwürfe nicht verteidigen konnte, 
weil ihm die Unterlagen abhanden 
gekommen waren, doch durch einen- 
Zufall stellte sich dann seine Un 


Barsebel: „Ja. denn jeder Politiker 
ist auch in Gefühle, in Stimmungen 
eingebunden, und dies für sich ge- 
nommen halte ich nicht für gefähr- 
lich. Das ist normaL“ 


WELT: Andererseits proklamieren 
einige Medien die Staatekrise. 


99 Politische Ent- 

scheidungen dürfen 
nicht unter Ausschluß 
des Verstandes nur 
von Stimmungen dik- 
tiert werden. 99 


Barschei: „Mit dem Ausdruck Staats- 
krise soll man sehr, sehr vorsichtig 
sein. Man kann auch Krisen herbeire- 
den. Ich glaube nicht, daß die Institu- 
tionen des Staates wanken.“ 


schuld heraus - inzwischen hatte er 
sich umgebracht“ 


WELT: Immerhin wurden im Zu- 
sammenhang mit der Parteien- 
spen den -Affäre zuerst der Bundes- 
wirtschaftsminister und dann der 
Inhaber des zweithöchsten Staate- 
amtes, der Bundestags Präsident 
hinauskatapultiert. Betroffen sind 
also Regierung und Parlament 


Doch zurück zum „Fall Barzel“. 
Die Fakten liegen auf dem Tisch. 
Welches Faktum rechtfertigt in der 
Sache den Rücktritt als Bundestags- 
präsident? 


Barscbel: „Ich sage: Betroffen sind 
die demokratischen Parteien. Denn 
Graf Lambsdorff ist in Sachen Par- 
teienspenden-Praxis als Mann der 
FDP angesprochen, und auch Rainer 
Barzel ist nicht als Bundestags- 
präsident in die Schußlinie gekom- 
men, sondern als CDU-Politiker, der 
bei einer Rechtsanwaltskanzlei Geld 
verdient hat Also keine Krise der 
Regierung, keine Krise des Parla- 
ments. Eher Krise der Parteien, siel- 
leicht auch Krise des Parteien Sy- 
stems. Das ist etwas ganz anderes als 
eine Staatskrise.“ 


Barschei: „Ich finde es gut daß diese 
Frage gestellt wird. In der Öffent- 
lichkeit ist ja der Eindruck entstan- 
den. alles sei so eindeutig gewesen, 
daß Barzel selbstverständlich habe 
zurücktreten müssen. Da wird nicht 
klar unterschieden zwischen norma- 
len Handlungsweisen des ehemali- 
gen Bundestags Präsidenten und an- 
derem. Zum Beispiel ist nichts da- 
gegen einzuwenden, wenn ein Abge- 
ordneter einen Beruf ausübt; wir wol- 
len ja nicht nur Politiker, die allein 
von der Politik leben. Auf der ande- 
ren Seite sage ich aber auch, daß 
mich folgendes gestört hat - hier 
spreche ich nur für mich: Aus den 
ersten Erklärungen des Bundestags- 
präsidenten ging nicht deutlich her- 
vor. in welchem Verhältnis er zur 


SED stellt Besuch aus 


Ungarn groß heraus 


Honecker: Enges Zusammenwirken mit dem .JJruderstaar* 


hrk Berlin 

Staats- und Parteichef Erich Ho- 
necker hat mit der demonstrativen 
Herausstellung und Pub Liderung ei- 
nes Gesprächs mit dem vergleichs- 
weise rangniedrigeren ungarischen 
Paria me nls Präsidenten Antal Apro 
das anhaltende Interesse Ost-Beriins 
an einer politischen ..Achse“ Buda- 
pest-Bukarest-Gst- Berlin unterstri- 
chen. 

Sämtliche „DDR“-Zeitungen pla- 
zierten den Besuch mit unterschiedli- 
chen Fotos auf den Titelseiten. In der 
einheitlichen ADN-Meldung hieß es. 
die Gesprächspartner hätten den „ho- 
hen Stand der sich stabil und konti- 
nuierlich entwickelnden Beziehun- 
gen" gewürdigt. Dabei wurde Ungarn 
mit der ungewöhnlichen und bisher 
lediglich der UdSSR vorbehaltenen 
Formel vom „Bruders taal“ bedacht 
Das .enge Zusammenwirken“ der 
SED und der ungarischen Kommuni- 
sten sei der ..entscheidende Faktor- 
für die „weitere allseitige Vertiefung“ 
der gegenseitigen Beziehungen 

Man habe mit Genugtuung festge- 
stellt. daß die „auf höchster Ebene“ 
getr offenen Vereinbarungen vom Ju- 
ni 1982 und November 1983 beider- 
seits „zielstrebig“ verwirklicht wür- 
den. Der Gast aus Budapest uber- 
brachte „herzliche Grüße“ von KP- 
Chef Janos Kadar. der vor einiger 
Zeit zu einer kurzen Visite nach Ost- 
Berlin gekommen war. 

Die beiden Politiker unterstrichen, 
so ADN. daß es „nichts Wichtigeres 
als den Kampf um die Erhaltung des 


Friedens und die Verhinderung eines 
nuklearen Infernos“ gebe. - Während 
der Visite des ungarischen Gastes 
dürfte auch der bevorstehende Be- 
such von Österreichs Bundeskanzler 
Fred Smowatz erörtert worden sein, 
der sich vom kommenden Montag an 
zwei Tage in Ost-Berlin und der 
„DDR“ aufhält. 

Ungarn unterhält zu seinem neu- 
tralen Nachbarn die denkbar besten 
Beziehungen. Ebenso wie Bulgarien 
und Rumänien schaffte das Land 
schon vor geraumer Zeit die Visum- 
pflicht für Reisen nach Östen-eich ab. 
In der „DDR“ gibt es die geringe 
Hoffnung, daß Honeckers Bemer- 
kung gegenüber Wiener Journalisten, 
auch er sei für die „Förderung des 
Tourismus" zwischen Österreich und 
der „DDR“, möglicherweise auf län- 
gere Sicht auch Reisen von „DDR“- 
Touristen über die CSSR oder Un- 
garn nach Österreich ermöglichen 
könnte. Sinowatz ist nach Bruno 
Kreisky der zweite österreichische 
Bundeskanzler, der Ost-Berlin einen 
Besuch abstattet 

Mit dem Besuch des Gastes vom 
Ballhausplatz, der vor einigen Tagen 
auch Ostberliner Journalisten Aus- 
rfunit gab. schließt die „DDR“ vorerst 
der. hoch angesiedelten Reigen von 
ihr ein geleiteter Ost- West-Kontakte 
ab. beit dem Sommer sprachen der 
schwedische Ministerpräsident Pal- 
me. Italiens Premier Craxi, Außenmi- 
nister Andreotti sowie der griechi- 
sche Ministerpräsident Papandreou 
ln Ost- Berlin vor. 




■ ■ 

duog 'durch den damaligen Bundes- 
tegspräsidenten gekommen wäre. Al- 
lerdings hätten Barzel im Verlaufe 
seiner Tätigkeit für die Kanzlei Pro- 
bleme entstehen können, nicht unter 
juristischen, sondern unter morali- 
schen Wertmaßstäben. Damit meine 
ich: Von einem Abgeordneten, der 
Abgeordnetentätigkeit her- 
aus - und nicht umgekehrt - eine 
neue berufliche Betätigung beginnt, 
muß man doch erwarten, daß er den 
Eindruck vermeidet, als vermarkte er 
seinen Namen, seine Prominenz. Er 
muß vor allen Dingen sicherstellen, 
daß die . Leistung, die er für seinen 
Arbeitgeber erbringt meinem ange- 
messenen. Verhältnis zur Gegenlei- 
stung steht“ 


destags Präsidenten. Das ist so, und 
das muß so sein.“ 


WELT: Der für einen Rücktritt 
stichhaltige Vorwurf gegen Barzel 
hatte lauten müssen, er habe Ein- 
fluß genommen auf die Steuerbe- 
freiung für das Haus Flick. Aber 
das ist doch eindeutig nicht der 
Fall? 


Barsche): „Mir ist nicht bekannt daß 
irgend jemand ernsthaft diesen Vor- 
wurf erhebt“ 


WELT: Ist das nicht eine Frage, die 
zu stellen in erster Linie Sache des 
Inhabers der Rechtsanwaltspraxis 
gewesen wäre? Von Herrn Paul ist 
nicht , bekannt, daß er mit den Lei- 
stungen seines neuen Mitarbeiters 
unzufrieden gewesen sei 


WELT: Bleibt also, daß Barzel sich 
von der „Scheibchen-für-Schei fa- 
chen Enthüllung“ in einigen Medi- 
en hat ins Boxhorn jagen lassen. Er 
wählte die fälsche Form der Vertei- 
digung. Er wollte, seine große Eh- 
renrettung inszenieren, obwohl 
nichts anderes notwendig war, als 
der Öffentlichkeit zum frü- 
hestmöglichen Zeitpunkt einfach 
die genannten Fakten mitzuteilen. 


Der Ministerpräsident von ScMes- 


wrio-Holstein. Uwe Barscbel, In 
seiner PrivatbibHotitek 


FOTO: H. 1 WOHLFAHRT 


Firma Flick stand. Von einem Bun- 
destagspräsidenten erwarte ich, daß 
er - auch wenn er sich unter Umstan- 
den erklären muß, die ich sehr verur- 
teile - sofort in der Lage ist, alles 
schonungslos offenzulegen. 11 


Barsche!: „Nein, nein. Ich will jetzt 
mal vom .Fall Barzel' loskommen, 
um genauer auf das zugrunde liegen- 
de Problem eingehen zu können. 
Noch einmal: Wenn jemand von einer 
Anwaltskanzlei einen Betrag X be- 
kommt und diesen Betrag X nur des- 
halb bekommt, weil er Mitarbeiter in 
der Kanzlei ist und seine Mitarbeiter- 
schaft dazu geführt hat, daß ein Be- 
trag in etwa der gleichen Größenord- 
nung von einem Konzern an die 
Kanzlei kommt, dann frage ich; War- 
um geht der Betreffende nicht gleich 
als Angestellter zu dem Konzern?“ 


Barscbel: „Es war immer mein Ein- 
druck im Laufe dieser Angele- 
genheit, daß es ein Fehler war zu 
sagen: Ich. äußere mich erst vor dem 
Ausschuß. Und dabei zu bleiben, als 
nicht gleich ein Termin anberaumt 
wurde, sondern erst eine Woche spa- 
ter. Dies hätte der erfahrene Politiker 
Barzel wissen müssen.“ 


WEILT: Als erkennbar war,.. daß 
Rainer Barzel in eigener Sache das 
Falsche tut, warum ist kein ande- 
rer CDU-Politiker aufgestanden 
und hat vor der Öffentlichkeit die 
Situation klargesteUt? 


WELT: Barzel 1973 als Angestellter 
zu Flick? 


Im „Fall Barzel“ ist zu unterschei- 
den zwischen den Fakten und der Art 
und Weise, wie Barzel sich verteidigt 
hat. Zu den Fakten: Angenommen, 
Barzel hatte im Jahre 1973 nach sei- 
nem Verzicht auf den Fraktionsvor- 
sitz und den Parteivorsitz seinen 
neuen Job im privaten Beruf voll- 
ständig offengelegt. 


Barscbel: „Zu Flick. Das ist ja in 
keiner Weise ehrenrührig.“ 


Barschei: „Das wäre schwer möglich 
gewesen. Ich glaube nicht, daß ein 
anderer Politiker - etwa einer aus 
dem Präsidium der CDU - den Sach- 
verhalt wirklich in allen Einzelheiten 
kannte.“ 


Jedenfalls hat es Barschei irritiert, 
daß Barzel mit seinen ersten Einlas 


1. er sei in ein Mitarbeiterverhält- 
nis zur Frankfurter Rechtsanwaltsso- 
zietät Paul eingetreten. 


2. er habe seinen Freunden davon 
Kenntnis gegeben, auch seinen 
Freunden im Management des Flick- 
Konzems, 


99 Jede nfalls muß die 
CDU eine offensive 
Strategie entwickeln, 
um nicht selbst in die 
Strudel solcher Art 
Stimmungsdemokra- 
tie hineingezogen zu 
werden 


B undeskan zler Kohl wird am 7. 
November vor dem parlamentari- 
schen Flick-Ausschuß aussagen. Bar- 
schei gibt ihm den Rat, „ein Exempel 
zu statuieren“ und die Ablehnung 
des SPD-Obmannes in diesem Unter- 
suchungsausschuß, Peter Struck, 
wegen Befangenheit zu beantragen. 
Der Grund: Struck hat dem Kanzler 
öffentlich in einer Talk-Show mit 
drohendem Unterton empfohlen, er 
solle sich „ganz warm anziehen“. 
wenn er vor den Ausschuß trete. 


3. daraufhin habe der Flick-Kon- 
zern von sich aus einen Justitiar- Ver- 
trag mit der- Sozietät Paul abge- 
schlossen, wie andere Unternehmen 
auch. 


4. diesen Vertrag habe der Flick- 
Konzern mit 250 000 Mark im Jahr 
honoriert; er selbst Barzel werde je- 
doch in vergleichbarer Größenord- 
nung aus den Gesamteinnahmen der 
Sozietät Paul bezahlt 


sungen den . Eindruck erweckt 
habe, seine Bezüge von seilen der So- 
zietät hätten in keinem direkten Zu- 
sammenhang mit Flick gestanden. 
HätteBarzel die Sache sofort so dar- 
gestellt wie sie war, so wäre daraus 
kaum ein „Fall“ geworden. 


angenommen, Barzel hätte das 1973 
offengelegt hätte das Bundes- 
tagspräsidium Anlaß zum Einschrei- 
ten gesehen, oder wäre das ein Hin- 
derungsgrund gewesen, Rainer Bar- 
zel zum Bundestagspräsidenten zu 
wählen? 


Barschei: „Unterstellt der Sachver- 
halt wäre so. wie eben geschildert, 
und er wäre 1973 dem Bundestags- 
präsidium so mitgeteilt worden, 
dann kann ich mir vorstellen, daß es 
nicht zu einer ordentlichen Beanstan- 


BarscheL „Ich kann mir vorstellen, 
daß dann die Gesamtumstände über- 
haupt nicht als anrüchig empfunden 
worden wären. Denn das hätte sich 
als ein vertretbarer Vorgang berufli- 
cher Tätigkeit eines Abgeordneten 
dargestellt. Insofern ist Barzel auch 
ein Opfer der Tatsache geworden, 
daß er Tage zuvor, auf die erste Ver- 
öffentlichung hin, etwas anderes ge- 
sagt hat oder jedenfalls diesen Ein- 
druck hat entstehen lassen, als sich 
dann durch die Aussage des ehe- 
maligen Flick-Managers Paefgen im 
Untersuchungsausschuß her- 

auszustellen schien. Und da gelten 
nun einmal strenge Maßstäbe bei Po- 
litikern. zumal für einen Bun- 


Barschel: „Als jemand, der in einer 
schwierigen Situation einen Untersu- 
chungsausschuß in Schleswig-Hol- 
stein geleitet hat der sich mit Prakti- 
ken des Verfassungsschutzes zu be- 
schäftigen hatte, sage ich: Mitglieder 
eines parlamentarischen Untersu- 
chungsausschusses haben eine Posi- 
tion, die mit derjenigen eines Rich- 
ters vergleichbar ist Es gelten in an- 
gemessener Weise die Richtlinien der 
Strafprozeßordnung. Mitglieder ei- 
nes Untersuchungsausschusses ha- 
ben sich ähnlich wie Richter zu ver- 
halten. Struck hat mit seiner öffentli- 
chen Einlassung den Verdacht der 
Befangenheit begründet. Ich rate 
dem Kanzler, sich ernsthaft zu über- 
legen, ob er ein Exempel statuieren 
und im Ausschuß die Ablehnung 
Strucks wegen - -wie es juristisch 
heißt - der Besorgnis der Befangen- 
heit beantragen will Dann muß der 
Ausschuß sich damit beschäftigen. 
Wenn der Kanzler in die Offensive 
gellt, kann er der Öffentlichkeit deut- 
lich machen, mit welchen Mitteln 
hier gearbeitet wird.“ 
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Ein Erfolg 


Das vorläufige Endergebnis 


XING-HU KUO. Stuttgart 

Die Würfel sind gefallen: Erwar- 
tungsgemäß ist gestern das vorläufi- 
ge Endergebnis der baden-württem- 
bergischen Kommunalwahl vom ver- 
gangenen Sonntag bekanntgewor- 
den. Im Prinzip ist der Trend bestä- 
tigt worden, daß nur die Grünen aim 
Teil spektakuläre Zugewinne erzielen 
konnten. Die drei „etablierten“ Par- 
teien CDU, SPD und FDP hingegen 
mußten teilweise erhebliche Verluste 
hinnehmen. 

Neu ist gegenüber der ersten Ein- 
schätzung, daß die traditionell star- 
ken Freien Wählervereimgungen 
fFWVi in den 1110 Gerne Lndeparla- 
menten die 1980 von der CDU erstma- 
lig übernommene Spitzenposition zu- 
rück erobern konnten. Damit sind die 
zum Teil konservativen, aber inzwi- 
schen auch grün angehauchten 
Freien Wähler (so etwa die „Freie Li- 
ste“ in Tübingen, die auf Anhieb fast 
elf Prozent der Sitze errang und mit 
den „etablierten“ Grünen rund 32 
Prozent aller Stimmen der Universi- 
tätsstadt eroberte) die stärkste Kraft 
in den Gemeinderäten des Landes. 

Die Freien Wähler werden nun- 
mehr etwa 7000 Vertreter in die Ge- 
meindeparlamente schicken können. 
Dies sind etv/a 600 oder 8.6 Pro- 
zentpunkte mehr als vor vier Jahren. 
Die Grünen, die 1980 allerdings nur 
vereinzelt angetreten waren, haben 
jetzt mehr als 500 Mandate errungen 
(1980 nur 54 Sitze?. Damit sind die 
Ökologen auch in den Gemeindepar- 
lamenten jetzt eindeutig die dritte 
Kraft vor der FDP, die etwa 270 Man- 
date bekommen wird, ein Verlust von 


etwa 0,4 Prozentpunkten gegenüber 
1980. Die Landes-CDÜ verfügt jetzt in 
den Gemeinderäten über 6650 Sitze, 
etwas weniger als 1980. Anteilmäßig 
sank jedoch der Stimme nanteil der 
Union von 35,6 auf 34,5 Prozent 


Die SPD konnte ihre Position in 
den Gemeinderäten zwar nicht hal- 
ten, sie hat jetzt rund 3600 Sitze, ver- 
besserte sich aber doch erheblich ge- 
genüber den Ergebnissen in den 
Großstädten. Die Verluste der SPD 
betragen landesweit nur noch etwa 
0,8 Prozentpunkte gegenüber 1980. 

Streng genommen handelte es sich 
bei der Kommunal wähl am vergange- 
nen Sonntag um zwei Wahlen: Neben 
den Gemeinde- und Ortschaftsräten 
wurden auch die Kreistage neu be- 
setzt Erstmalig seit 1971 wurde jetzt 
die Kreistagswahl in den 35 Landkrei- 
sen Baden-Württembergs mit der Ge- 
meinderatswahl zusammengelegl. 
Deshalb gab es wenigstens bei der 
Wahlbeteiligung für die Kreistags- 
wahl etwas Positives zu vermelden: 
Sie stieg von 51 Prozent im Jahre 1979 
auf mehr als 63 Prozent in diesem 
Jahr. Bei der Gememderatswahl hin- 
gegen sank die Wahlbeteiligung ge- 
genüber 1980 um rund zwei Prozent 

In den Landkreisen haben die drei 
traditionellen Parteien CDU. SPD 
und FDP stärkere Einbußen zu ver- 
zeichnen als bei der Getiwinderats- 
wabl. Gewinner sind hier, ebenfalls 
die Grünen und Freien Wähler. Aller- 
dings behauptete die CDU trotz zum 
Teü starker Verluste ihre führende 
Position vor den Freien. 

Von den jetzt gewählten 2304 Mit- 


gliedern der Kreistage (125 mehr als 
vor fünf Jahren) erzielte die Union 
1008 Mandate oder 43,8 Prozent der 
Sitze. Gegenüber der letzten Kreis- 
tagswahl verlor die CDU 49 Sitze oder 
4,7 Prozentpunkte. Auch die SPD 
verlor etwas mehr als vier Prozent 
ihres Mandatanteils. sie gewann 60 
Sitze weniger (bisher 606). 


Die Grünen konnten 8.4 Pro- 
zent punkte Plus gegenüber 1979 regi- 
strieren. die Zahl ihrer Mandatsträger 
beträgt jetzt 194 statt der bisherigen 
zwölf. Die FDP verlor neun Mandate, 
statt 96 verfügt sie nur noch über 37 
Vertreter in den Kreistagen. Von den 
Splitterparteien konnten nur DKP 
und NPD je einen Sitz erobern. 


Das jetzt ziemlich endgültige Wahl- 
ergebnis hat in Baden- Württemberg 
unterschiedliche Bewertungen und 
Kommentare ausgeiöst. Regierungs- 
sprecher Matthias Kleinert sieht den 
Trend bestätigt, daß die CDU sich 
relativ stabil gehalten habe. Aller- 
dings mußte Kleinert jetzt die Erfolge 
der Freien Wähler hinzuzählen: Er 
sprach nämlich von einem „großen 
Erfolg des bürgerlichen Lagers* 1 . 
Kleinert unterstrich, die Union sei die 
„dominierende Kraft“ in den Kom- 
munen geblieben. Das „bürgerliche 
Lager* habe einen „souveränen Vor- 
sprung“ im Vergleich zu SPD, FDP 
oder den Grünen erzielen können. 


S PD-Landesgeschä ftsführer Mos- 
darf rügte diese Stellungnahme als 
„durchsichtige Vemebelungstaktik“. 
Durch den neuen Begriff „bürgerli- 
ches Lagert* verharmlose Kleinert die 

zum Teil starken CDU- Verluste. 


Kohl verbessert 

Koordination 


im Kanzleramt 


APJBonn 


Mit der Ernennung eines neuen 
Staatsmmisters soll auch die Koordi- 
nation innerhalb des Bundeskanzler- 
amtes neu geordnet wenden. Regie- 
rungssprecher Böen i sch erklärte am 
Freitag vor der Presse in Bonn, Bun- 
deskanzler Kohl, werde im Zusam- 
menhang - mit der . Nachfolge für 
Staats minister Jenninger, der Ln der 
kommenden Woche zum Bundestags- 
präsidenten gewählt werden soll die 
nötigen Entscheidungen treffen. Eine 
entsprechende Ankündigung hatte 
Kohl bereits im Sommer gemacht 
Boenisch sagte: „Der Bundeskanzler 
wird, diese Fragen auch der verbesser- 
ten Koordination im Zusammenhang 
mit der Neuernennung des Staatemi- 
nisters aufnehmen und klären.“ 


„Leistung muß 
sich auch lohnen“ 


DW. Lübeck 

Schlüsselproblem <ter Sicherung 
von Forschung und lehre ist nach 
Auffassung des Präsidenten der 
Westdeutschen itektorenkonferenz, 
Professor Theodor Barchent, dem 
Nachwuchs „Chance und Gewißheit 
geben zu können, daß Leistung sicJh 
lohnt und jedenfalls die Besten mit 
einer Dauerstelle rechnen können“. 
Berchem wandte sich in Lübeck an 
die verantwortlichen Politiker -mit 
der Mahnung, die Rahmeribedingun- 
gen für Forschung und Lehre nicht 
weiter zu verschlechten! und zu- 
gleich mehr Spitzenleistungen in For- 
schung und EiitebUdung zu verlan- 
gen. Wenn der finanzielle Rahmen 
nicht mehr stimme und dem Lei- 
stungswillen eine Absage erteilt wer- 
de, entstehe „ein Circulus yitiosus der 
Mi ttelmäß igkeit“. 


SPD unterstützt 

den Finanzminister 


dpa, Bonn 

In der Diskussion um den 
Zeitpunkt der Entlastungen bei der 
Lohn- und Einkommensteuer hat die 
SPD am Freitag „ausdrücklich“ Bun- 
desfinanzminister Gerhard Stolten- 
berg (CDU) unterstützt, der die Steu- 
erreform in zwei Stufen 1986 und 1988 
verwirklichen will Kn Vorziehen des 
gesamten Entlastungspakets in Höhe 
von 20.2 Milliarden Mark auf 1986, das 
die FDP und die bayerische Landes- 
regierung fordern, würde „nahezu un- 
lösbare Haushaltsprobleme für Län- 
der und Gemeinden aufwerfen“ er- 
klärte der stellvertretende SPD-Frak- 
tionsyorsitzende Hans ApeL Bundes- 
kanzler Helmut Kohl und der Hun- 
desfinanzminister sollten schnell und 
endgültig Klarheit schaffen, damit 
die Steuerpolitik des Bundes für Län- 
der und Gemeinden berechenbar sei 


Transitverkehr nahm 
„erfreulich 11 zu 


des bürgerlichen Lagers“ 

der Kommunal wählen in Baden- Württemberg 


DW. Berlin 

Einen beachtlichen Aufschwung 
gegenüber dem Voijahr hat in diesem 
Jahr der Transitverkehr von und 
nach Berlin genommen. Darauf hat 
der Berliner Senator für Bundesange- 
legenheiten, Professor Scholz, hinge- 
wiesen. Insgesamt seien von Januar 
bis September an den Kontrollstellen 
16 782 085 Reisende gezählt worden. 
Das entspreche einer Zunahme ge- 
genüber dem vergleichbaren Zeit- 
raum des Vorjahres von 7.6 Prozent 
Allein im September habe die Zahl 
der Transitreisenden 2 146 319 (Sep- 
tember 1983: 2 043 530) betragen. Die 
am meisten frequentierte Transit- 
strecke sei mit weitem Abstand die 
Autobahn Helmstedt, auf der im Sep- 
tember 992 253 Reisende gezählt wor- 
den seien. Schlußlicht bilde bei den 
Straßenübergängen Herieshausen, 
wo 47 515 Transitreisende von und 
nach Berlin registriert worden seien. 


Renten für Türken 
neu geregelt 


dpa, Ankara 
Bundesar bei ts minister - Norbert 
Blum und sein türkischer Amtskolie- 
gp Mustafa Kalemli haben am Freitag 
in Ankara ein Zusatzabkommen zur 
sozialen Sicherheit türkischer Gastar- 
beiter unterzeichnet. Die Vereinba- 
rung nimmt unter anderem dievom-1. 
Januar l$32 in Kraft getretenen Lei- 
stungskurzungen in der deutschen 
Rentenversiclierung .für die . türki- 
schen Arbeitnehmer iwiedeHzuruck. 
So wird der Beitragszuschuß zur 
Krankenversicherung der Rentner 
und deren Hinterbliebene rückwir- 
kend vom 1. Januar 1982 wieder ge- 
zahlt, der Kinderzuschuß _zu- Versi- 
chertenrenten in Verscherungsiallen 
aus den Jahren 1982 geleistet üßd Be- 
rufsunfa higkwt.qt^r|ft. n : auch ; wenn. 

die Betufeunfähijgkeiti'in der: Türicei 
eingetreten ist,, rückwirkend vom L' 
Januar 19B2 gewahrt: 
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Embargo: Spielt 
Moskau mit 
verteilten Rollen? 

DW. Moskau 

Die sowjetische Botschaft in Bonn 
hat am Freitag Meldungen demen- 
tiert, wonach die UdSSR ein totales 
Brennstoff-Embargo gegen Großbri- 
tannien verhängt habe, um auf die- 
sem Wege die streikenden britischen 
Bergarbeiter zu unterstützen. Im Ge- 
gensatz zu diesem Dementi erklärte 
in Moskau ein Vertreter des Zentral- 
rats da 1 sowjetischen Gewerkschaf- 
ten, er könne das Embargo für Kohle- 
lieferungen bestätigen, er wisse je- 
doch nicht, ob auch Öllieferungen da- 
von betroffen seien. Diese wider- 
sprüchlichen Angaben erklären sich 
nach Aussagen westlicher Diploma- 
ten damit, daß die sowjetische Regie- 
rung offensichtlich ein Spiel mit ver- 
teilten Rollen betreibe. Der Kreml 
versuche offenbar den Vorwurf zu 
vermeiden, politisch begründete 
Handelssanktionen zu verhängen. 
Falls es eine Blockade der Energie- 
exporte nach Großbritannien gebe, 
könnte dies die sowjetische Führung 
als eine Entscheidung der Gewerk- 
schaften darstellen, die außerhalb der 
Kontrolle der Behörden liege. „Was 
wirklich los ist wird wahrscheinlich 
nur dann klar, wenn vereinbarte 
Energielieferungen nicht in Großbri- 
tannien ein treffen.“ Das sowjetische 
Außenhandelsministerium betonte in 
einer am Freitag veröffentlichten Er- 
klärung, die Gerüchte um ein Embar- 
go würden verbreitet, „um den Ruf 
der Sowjetunion als zuverlässiger 
Handelspartner ins Zwielicht zu stel- 
len“. 

Beziehungen zu 
Kairo vertieft 

DW.Bonn 

Der ägyptische Präsident Mubarak 
ist zufrieden mit den Gesprächen, die 
er in Bonn geführt hat Zum Ab- 
schluß seines politischen Meinungs- 
austausches mit der Bundesregie- 
rung erklärte er, die Zusammenarbeit 
zwischen beiden Landern würden 
weiter ausgebaut. Dies bestätigte 
auch Bundesaußemninister Gen- 
scher, der zugleich unterstrich, Muba- 
rak habe einen wesentlichen Beitrag 
für den Frieden im Nahen Osten ge- 
leistet Europa werde das in seinen 
Kräften Stehende tun, damit die Frie- 
densbemühungen im Nahen Osten 
intensiviert werden, ln dem dreitägi- 
gen Besuch des ägyptischen Präsi- 
denten in der Bundesrepublik ist eine 
Bonner Entscheidung über mögliche 
Bundesbürgschaften zur Finanzie- 
rung des geplanten ersten ägypti- 
schen Atomkraftwerkes offengeblie- 
ben. Um den Auftrag mit einem Volu- 
men von drei Milliarden Mark be- 
wirbt sich die Kraftwerk-Union 
(KWU). 

Botha-Besuch 

heruntergespielt 

dpa, Jerusalem 

Israel bemüht sich, den bevorste- 
henden Besuch des südafrikanischen 
Auß enminis ters Roelof Botha in Je- 
rusalem herunterzuspielen. Es han- 
delt sich nach offizieller Darstellung 
um eine private Visite im Heiligen 
Land, der Außenminister wolle seiner 
Frau lediglich die heiligen Stätten 
zeigen. Allerdings wurde nicht ausge- 
schlossen, daß Botha von Außenmi- 
nister Shamir und auch von Verteidi- 
gungsminister Rabin empfangen 
wird. Israel unterhält diplomatische 
Beziehungen zu Südafrika, ist aber 
seit einiger Zeit verstärkt um bessere 
Kontakte zu den schwarzafrikani- 
schen Staaten bemüht 

China bleibt auf 
Distanz zum Vatikan 

KNA, Peking 

Die Zeit für eine Versöhnung zwi- 
schen der chinesischen patriotischen 
Kirche und dem Heiligen Stuhl ist 
nach Auffassung des Erzbischofs von 
Manila, Kardinal Jaime Sin, noch 
nicht reit Während eines Privatbesu- 
ches in der Volksrepublik erklärte 
der Kardinal in Peking, die Wurzel 
des Problems liege in den unter- 
schiedlichen Auffassungen über die 
Respektierung der Menschenrechte. 
„Ich würde sagen, wir senden auf ver- 
schiedenen Wellenlängen 




Klassenfeind“ 
gestrichen 

AP. Peking 

Mit der Streichung des Vermerks 
der Klassenfeindlichkeit aus den Per- 
sonalakten von rund 79 000 Men- 
schen hat die Regierung in Peking die 
Rocehränfaing der politischen Rech- 
te für e»ne letzte Gruppe von ur- 
sprünglich 20 Millionen Bürgern auf- 
gehoben. Dies teilte das chinesische 
Minidwinm für öffentliche Si- 
cherheit am Freitag mit Die 20 Milli o- 
nen Betroffenen waren nach der Re- 
volution als Großagrarier, Hauseig- 
ner, Konterrevolutionäre und 
„schlechte Elemente" eingestuft wor- 
den. Sie hatten einen entsprechenden 
Vermerk in ihren Personalakten er- 
halten. Die Folge waren Diskriminie- 
rungen bei der Arbeits- und Woh- 
nungssuche sowie der Lebensmittel- 
und Klei der nj tpilimg , Finsr hränkun. 
gen der Rede- und Reise freiheit sowie 
im Büdungs- und Schulwesen. 


Intellektuelle vor Gericht 

- ein Test für Belgrad 

Für die Anklage sind Diskussionen „Konterrevolution“ 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 

Anfang kommender Woche be- 
ginnt in Belgrad ein politischer Pro- 
zeß, der sich als Testfall für den Zu- 
stand Jugoslawiens und für die Härte 
oder den Liberalismus des Regimes 
erweisen dürfte. Angeklagt sind 
sechs zumeist jüngere Intellektuelle, 
Schriftsteller und Journalisten wegen 
„Ko nlerrevohitio n“ : Vladimir Mäja- 
novic, Miodrag Milic, Dragomir Olu- 
jic, Gordan Jovanovic, Pavluska Im- 
sirovic und Milan Nikolic. 

Die Anklage behauptet, einige von 
ihnen hatten schon seit 1977 eine 
Gruppe organisiert - mit dem Ziel 
einer „Untergrabung“ und „verfes- 
sungsfemdlichen Änderung“ der ju- 
goslawischen Gesellschaftsordnung, 
wobei sie Versammlungen in ihren 
eigenen Wohnungen abgehalten hät- 
ten. Dabei seien feindliche Texte ver- 
lesen worden, in denen die Errungen- 
schaften der kommunistischen Revo- 
lution und die Person Titos herabge- 
würdigt wurden. 

Bei dieser „konterrevolutionären 
Verschwörung“ handelt es sich um 
Diskussions- und Vortragsabende ei- 
ner Art „fliegenden Universität". 
Nach den Rechtsbegriffen sämtlicher 
westlicher Staaten ist das, was den 
sechs Angeklagten zur Last gelegt 
wird, überhaupt nicht strafbar. Sie 
haben einen Kreis von Personen in 
ihre Wohnung eingeladen, dort wurde 
meist über akademisch-politische 
Fragen diskuti ert. Die Teilnehmer 
waren durchweg Intellektuelle. 

Den jugoslawischen Behörden wa- 
ren diese Zusammenkünfte seit Jah- 
ren bekannt, amtlicherseits wurde ge- 
gen diese „Universität“ nichts unter- 
nommen - bis zum Karfreitag dieses 
Jahres, als der damals noch amtieren- 
de jugoslawische Innenminister Sta- 
rte Dolanc (jetzt im Vize-Präsidium) 
beschloß, dem Parteichef Serbiens, 
dem ehemaligen General Nikola Lju- 
bicic, ein Exempel zu statuieren. 

Die Gelegenheit erschien insofern 
günstig, als der erste Regimekritiker 
Jugoslawiens, Mflovan Djilas, von 
den Veranstaltern eingeladen worden 
war, ein Referat über die nationale 


Frage - also eines der brennendsten 
Probleme des Vielvölkerstaates Jugo- 
slawiens - zu halten. Die Sicher- 
heitspolizei, die offenbar die Erwar- 
tung hegte, einige „große Fische“ zu 
fan gen, überfiel die Belgrads 1 Woh- 
nung. Die Teilnehmer wurden ab- 
transportiert und verhört. 

Titos ehemaliger engster Mitstrei- 
ter, Mflovan Djilas, der später jahre- 
lang politischer Häftling war, erhielt 
diesmal - wahrscheinlich wegen sei- 
nes Prominentenstatus und seines 
Ansehens im westlichen Ausland - 
eine müdere Behandlung. Immerhin 
wurde auch seine Wohnung durch- 
sucht, und auch er mußte eine Nacht 
in Polizeigewahrsam verbringen. 

Die Aktion hat in der jugoslawi- 
schen und besonders in der serbi- 
schen intellektuellen Öffentlichkeit 
zu heftigen Protesten geführt. Staats- 
und Parteipräsidium wurden mit Pe- 
titionen angesehener Persönlichkei- 
ten - darunter auch zahlreiche KP- 
Mitglieder - geradezu überhäuft. 
Hunderte von Unterzeichnern, vor al- 
lem aus Serbien und Slowenien, for- 
derten, daß die sechs Angeklagten, 
die keinerlei Gewalttat begangen und 
zu keiner Gewaltanwendung aufgeru- 
fen hatten, aus der Untersuchungs- 
haft entlassen werden sollten. 

Vor der Serbischen Akademie der 
Wissenschaften erklärte deren Mit- 
glied, der bedeutendste zeitgenössi- 
sche Schriftsteller serbischer Spra- 
che und ehemalige Partisanen-Offi- 
zier, Dobrica Cosic: „Wenn wir zu den 
epochalen Fragen nicht heute mutig 
und wahrheitsliebend die Stimme er- 
heben, werden wir morgen dazu nicht 
mehr das Recht haben und nur noch 
schweigen dürfen.“ In einem offenen 
Brief an die Kommunisten der Uni- 
versität Belgrad erklärten sechs von 
der Hochschule verbannte Professo- 
ren der „Praxis“-Gruppe: „Wenn von 
den Fundamenten einer neuen Ge- 
sellschaft die Rede ist, so können die- 
se nicht über den kritischen Geist 
sondern nur durch schlechte Arbeit 
negative Kader-Auslese, Korruption 
und Machtbesessenheit untergraben 
werden.“ 
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Ich sollte fünf Schüsse 
auf den Papst abgeben 

Agca nur Teil eines Komplotts / Bericht veröffentlicht 
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FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

Der Papst-Attentäter Ali Agca war 
nur ein Rädchen in der großen Ma- 
schinerie „eines umfassenden Kom- 
plotts“ zur Ermordung Johannes 
Paul IL Diese These vertritt der römi- 
sche Untersuchungsrichter Dario 
Martelia in seinem 1243 Seiten langen 
Beschluß zur Eröffnung des Haupt- 
verfahrens gegen die mutmaßlichen 
Auftraggeber und Helfershelfer des 
bereits zu lebenslanger Haft verurteil- 
ten türkischen Rechtsextremisten. 

Der Beschluß ist das Ergebnis 
zweieinhalbjähriger Ermittlungen, 
Verhöre und Gegenüberstellungen. 
Mit der Hinterlegung bei Gericht 
wurde sein Inhalt jetzt der Öffent- 
lichkeit zugänglich. Sein Kernstück 
bilden die Aussagen Ali Agcas. Mar- 
tella schreibt darüber 

„Agca deutete zum ersten Mal am 
1. Mai 1982 (ein Dreivierteljahr nach 
seiner Verurteilung) die Existenz ei- 
nes regelrechten Attentatskomplotts 
gegen den Papst an, wobei er zugab, 
selbst die Rolle des Vollstreckers ge- 
spielt zu haben und anderen die Rol- 
len der Planer (bulgarischer Geheim- 
dienst), der Vermittler (die Türken 
Celenk und Celebi), der Anstifter und 
Helfershelfer (die Bulgaren Antonov, 
Ayvazov und Vassiliev) sowie des 
Mittäters (der Türke Celik) zuwies.“ 

„Die Identifizierung der bulgari- 
schen Staatsbürger Ayvazov, Anto- 
nov und Vassiliev wurde zum ersten 
Mal bei der Einvernahme Agcas am 
8. II. 1982 möglich. Aus einem Al- 
bum mit 56 Fotografien, die mit lau- 
fenden Nummern versehen waren, 
identifizierte Agca die Fotos Nr. 1, 2 
und 20 als die Konterfeis der Bulga- 
ren Sotir Kolev (Deckname von Ayva- 
zov), Bayramic (Antonov) und Sotir 
Petrov (Vassiliev).“ 

Agca sagte aus, daß er und Celik 
mit Ayvazov-Kolev schon im Juli/- 
August des Jahres 1980 in Sofia zu- 
sammen getroffen sei. Bei dem Tref- 
fen sei auch der Türke Celenk zuge- 
gen gewesen. 

Treff mit bulgarischen 
Geheimdienstlem 

Martella in seinem „Ermitthmgsur- 
teü“: „Sowohl Celenk als auch Ayva- 
zov hielten sich um diese Zeit tat- 
sächlich in Sofia auf , wie die Eintra- 
gungen Ln ihren Pässen zeigen und 
wie sie bei ihrer Ein vernähme auch 
selbst zugegeben haben." Bei diesem 
Treffen wurde laut Agca der Atten- 
tatsplan besprochen. 

Über ein vorangegangenes Treffen 
nur mit Celenk sagte Agca; „Gegen 
Mitte Juli 1980 sagte mir Celenk, daß 
wir uns bald mit einem Angehörigen 
des bulgarischen Geheimdienstes 
treffen würden, um die Möglichkeit 
eines Attentats auf den Papst zu erör- 
tern. Mir sei dabei die RoDe des Voll- 
streckers zugedacht." 

Von dem folgenden Dreiertreffen 
berichtete der TTirke: „Sowohl Kolev 


als auch Celenk sagten mir, daß nicht 
viel Zeit zur Verfügung stehe. Anfang 
August müßten wir uns Wiedersehen. 
Während des Treffens wurde auch 
der vom bulgarischen Geheimdienst 
über Bekir Celenk zu zahlende Preis 
ausgehandelt: drei Millionen Deut- 
sche Mark.“ Celenk und die Bulgaren 
hätten ihm versichert, daß es ihnen 
im Falle seiner Verhaftung nach dem 
Attentat „in der einst oder anderen 
Weise“ gelingen werde, ihn durch 
Korrumpierung seiner Wächter oder 
durch Geiselnahme einer Person wie- 
der freizubehommen. 

In Sofia erhielt Agca von Celenk 
auch die Telefonnummer und An- 
schrift des Wiener Waffenhändlers 
Otto Tinter, bei dem er dann für 
60 000 Schilling vier Pistolen kaufte. 


Ein Blick galt als 
Signal für das Attentat 

Auch die Attentatsschilderung Ag- 
cas ist in dem Eröffhungsbeschluß 
Martellas enthalten: „Noch bevor der 
Papst kam, hatten wir schon unsere 
Positionen bezogen, ich ganz rechts, 
direkt am Absperrungsgitter, Celik 40 
Meter weiter links. Gegen 17.00 Uhr 
fuhr der Papst mit einem weißen 
Jeep vor. Er machte eine erste Runde. 
Abgemacht war, daß wir erst bei der 
zweiten Runde in Aktion treten soll- 
ten. Ich tat so, als ob ich mit dem 
Fotoapparat, den ich bei mir hatte, 
fotografiere. Als der Papst Hann bei 
der zweiten Runde auf meine Höbe 
kam. tauschte ich einen letzten Blick 
der Verständigung mit Celik, der mir 
durch ein Nicken zu verstehen gab, 
daß alles gut laufe. Ich warf den Foto- 
apparat auf den Boden und zog mit 
der rechten Hand die linksseitig im 
Gürtel steckende Pistole." 

„Ich gab zwei oder drei Schüsse auf 
den Papst ab. Weiter konnte ich nicht 
schießen, da die neben mir stehenden 
Leute begriffen, was vor sich gin g J 
und mir den rechten Arm herunterris- 
sen. Ich kann nicht ausschließen, daß 
auch Oral Celik geschossen hat. Ab- 
gemacht war, daß er schießen sollte, 
wenn es mir nicht gelange, das Atten- 
tat zu Ende zu fuhren und mindestens 
fünf Schüsse auf den Papst abzuge- 
ben.“ 

Laut Darstellung Agcas waren die 
beiden Attentät e r von Antonov im 
Auto in die Nähe des Petersplatzes 
gefahren worden. Dieses Auto sollte 
ihnen dann auch nach dem Attentat 
zur Flucht dienen. Für die weitere 
Flucht, so hätten ihnen Ayvazov und 
Vassiliev versichert, werde am selben 
Tag ein von der bulgarischen Bot- 
schaft mit Möbeln beladener TTR-La- 
ster zur Verfügung stehen. 

Da tatsächlich einen Tag vor dem 
Attentat Ayvazov einen solchen La- 
ster beim römischen Hauptzollamt 
batte abfertigen lassen, nimmt Rich- 
ter Martella an. daß Celik auf diesem 
Wege die Flucht ins Ausland geglückt 
ist 


Mehr denn je gingen Amerikas 
Parteien auf „Wählerfang 
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Erst eine Registrierung berechtigt zum Urnengang / Beteiligung bisher rückläufig 


TH. KTELINGEB, Washington 

Seit Anfang dieser Woche hat Prä- 
sident Reagan das Megaphon seiner 
Wahlbotschaft leicht gedreht Er 
spricht jetzt nicht mehr nur im Inter- 
esse seiner eigenen Wiederwahl. Die- 
se scheint inzwischen geschert, vor 
allem nach Reagans gutem Ahschnei- 
den im zweiten Femsehdueü mit Wal- 
ter MnnHalc» Es gibt keine Umfrage 
mehr, die noch irgend einen positiven 
Trend für den demokratischen Her- 
ausforderer aufzeigt 

Das ermöglicht dem Amtsinhaber, 
rieh mit Verve an das Land zu rich- 
ten, nicht nur ihn. sondern auch die 
. übrigen Kandidaten der Republikani- 
schen Partei zu wählen, damit er, der 
Präsident im Kongreß eine politi- 
sche Sitzverteilung vorfindet mit der 
er erfolgreich weilerregieren kann. 


erlischt das Recht - zumindest. Sir 
i^ifei^n WahttermixL 

1980 hatten sich nur etwa 108 Mü- 
lionen Bürger unter den insgesamt 
164 Millionen Wahlberec ht igte n auch 


Kreuzzüge „Einfangen“ bisher 
noch nicht 


tzagung in Hie Tlstp und dem Wahltag 
selber jedoch wird etwa ein Viertei 

von seiner 


Die Wahlstrategen im 
Haus, die ausrechnen, welche Chan- 
cen denn für einen großen Rutsch 
Til gungen der Republikaner beste- 
hen, schauen dabei erwartungsvoll 
auf das Ergebnis der großen Regi- 
strieritampagne, mit der man seit An- 
fang des Jahres neue Wähler zu ge- 
winnen und auf ein Votum für die 
Republikaner festzulegen sucht 
Zählbaren Erfolg ihrer Registrie- 
nmgsbemühungen erhoffen aber 
auch die Demokraten. 

Die Frage der Registrierung wahl- 
berechtigter Bürger muß für ein deut- 
sches Publikum befremdlich klingen, 
gflt doch in der Bundesrepublik der 
Personalausweis als Sesam-öffhe- 
dich für den Zutritt zum Wahllokal. 
Nicht so in den USA, wo keine Aus- 
weispflicht dieser Art besteht und je- 
der Wahlberechtigte sich eist als 
Wahlinteressierter eintragen lassen 
muß, soll man seines korrekten 
Wohnsitzes, Namens, seiner Steuer- 
nurnmer, seiner Rentenvereiche- 
rungsnumroer etc, überhaupt habhaft 
werden. 18 Jahre alt und mehr zu 
sein, reicht nicht aus, um wählen zu 
können. Man muß sich bis zu einer 
bestimmten Frist auch als potentiel- 
ler Wähler eingetragen haben, sonst 


Beteiligung an den 
cunerikanisclien 


seit I960: 

(Prozentsatz aller 
Wahlberechtigten) 


I960 

1964 

1968 

1972 

1976 

1980 


62.8 Prozent 

61.9 Prozent 

60.9 Prozent 
55,1 Prozent 

53.6 Prozent 

52.6 Prozent 


Anm.: 1971 wurde das Wahfcri- 
ter auf 18 3ahre gesenkt, was 
dem Verfall der Wahlbeteili- 
gung zwischen 1968 und 1972 
eine noch größere Bedeutung 
gibt, als die Statistik aus- 
drückt. 


Die Republikaner hatten dabei ei- 
nen leichten Vorteil, weil sie früher 
als Demokraten beginnen konn- 
ten. Sie rührtest schon die Trommel 
für neue Reagan-Wähler, als die Libe- 
ralen rieh noch im Vcarwahlhainpf ge- 
genseitig zerfleischten. Außerdem 
gingen sie mit mehr Geld an die Ar- 
beit' elf Millionen Dollar gegenüber 
drei Millionen. Dollar, die die Demo- 


eingefleischten Indifferenz befallen - 
und wählt nicht 1980 gingen tatsäch- 
lich nur 86,5 Millionen Amerikaner 
zur WahL Auf die Zahl der Wahlbe- 
rechtigten insgesamt übertragen wa- 
ren das nur noch 52,6 Prozent der 
Amerikaner über 18 Jahre. 

Das Wahleipateziiial Hat sich in den 
vergangenen vier Jahren um rund 10 
MfOio nen Menschen erweitert - ein 
lockender Preis für die beiden Par- 
teien. Seit Beginn des Jahres läuft 
daher, eine der umfangreichsten und 
intensivsten Wählerregistrier- 

kampagnen überhaupt Mehr als 200 
verschiedene Organisationen - nicht 
alle von ihnen parteilich orientiert - 
starteten insgesamt 125 separate 


Lange galt es als ausgemacht, daß 
Walter Mondales Partei am meisten 
von ernenn neuen Wähleinteresse, 
das rieh überall im Land feststellen 
ließ, profitieren würde. Jesse Jack- 
son, der farbige Kandidat im Vbr- 
wahlkampf, sollte dabei die Rolle des 
mtyteiHMylon Zubringers schwar- 
zer Stimmen, vor allem in den Süd- 
staaten, spielen. Schließlich batte Ro- 
nald Reagan 1980 in sieben Staaten 
des Südens nur mit einer Gewinn- 
marge von fünf oder sogar weniger 
Prozent siegen können. 

Die Rechnung wird nicht aufge- 
ben. Dann auch die Republikaner er- 
leben einen lebhaften Zustrom neuer 
Wahlregistrierter, vor alten aus höhe- 
ren Einkommensgruppen, den Senio- 
ren - und der Jugend. Und natürlich 
allgemein aus dem Lager der Weißen. 

„Realistische" Schätzungen spre- 
chen von etwa 5,5 MTlKnnen Neuregi- 
strierungen zugunsten Walter Man- 
dates, von vier Millionen für die 
Republikaner. Optimisten im Lager 
des Präsidenten geben einen Gteich- 
stand von etwa 4^> WEHionen für beide 
Seiten an. 


Aber selbst wenn sich die 
ten ein leichtes Prä bei den Neuregi- 
strierungen erhoffen dürfen - ent- 
scheidend bleibt, welche Partei ihre 
Massen auch wirklich zur Wahlurne 
führt Dte Vorhersagen ejnes sicheren 
Reagan-Sieges können einen doppel- 
ten negativen Effekt haben: Entmuti- 
gung bei den Demokraten, Selbstsi- 
cherheit bei den Republikanern. Bei- 
des keine Emotionen, die den Ameri- 
kaner zum Wählen anstacheln. 


Der Wahlsieger 

in Nicaragua 
steht schon fest 

WERNER THOMAS, Managua 

Wenige Tage vor den Wahlen in 
Nicaragua ließ Juntachef Daniel Orte- 
ga noch otemai abstimznen. „Wollt 
ihr, HaR die Wahlen verschoben wer- 
den?“. fragte er die Me n ge. „No“, 
scholl es ihm entgegen. „Wollt ihr, 
daß 'wir am 4. November wählen?" 
„Si" (Ja). 

Ortega sprach von einer „echten 
Xaterventionsgefahr“ von seiten der 
USA. Schon vor vier Wochen hatte er 
vor der UNO eine Invasion der „Yan- 
qui-Imperialisten“ für den 15. Okto- 
ber angekündigt; jetzt nannte er ein 
neues Datum. Nach den amerikani- 
sebea Wahlen (6. November) sei es 
soweit 

Auch Comandante Carlos Nunez, 
der künftige Präsident der Abgeord- 
netenkammer,' machte kein» Hehl 
daraus, daß der Sieger bereits festste- 
he. Die Sandinistisdbe Befreiungs- 
front würde 90 Prozent der Stimmen 
bei den Präsidentschaftswahlen und 
80 Prozent bei denPariamentswahlen 
auf sich vereinen. 

Die meisten Kundgebungen wah- 
rend des Wahlkampfes waren 
schlecht besucht Zu den Auftritten 
Ortegas wurde ein applaudierendes 
Publikum mit Fahrzeugen der Regie- 
rung gebracht Erregte Rhetorik, 
kämpferische Slogans und Lieder, 
geballte Fäuste, ein schwarzrotes 
Fahnenmeer charakterisierten die 
Kundgebungen. Gäste, die dieses 
Schauspiel zum erstenmal erlebten, 
reagierten beeindruckt So der CDU- 
Bundestagsabgeardnete Manfred 
Abelem Uber die Rede Ortegas ur- 
teilte er „Eine schlechte Kopie Fidel 
Castros.“ 

Godpy, der ehemalige Arbertsmini- 
ster der Sandinisten der als Bewer- 
ber der Unabhängigen Liberalen Par- 
tei (PLI) bis vor zwei Wochen im Ren- 
nen war, sprach den Enttäuschten 
dieser Revolution aus der Seele. „Die 
Behauptung, die Arbeiter und Bau- 
ern seien an der Macht, ist eine infa- 
me Lüge“, sagte er einmal. Und wei- 
te“. „Wir erreichen nur eine Gleich- 
heit im Elend.“ Viele glauben, daß 
sich der Krieg gegen die Contras nach 
den Wahlen verschärft (SAD) 
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DIE WELT, Codes berger Allee 99, Postfach 200 866, S300 Bonn 2. Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 


Kulturpolitik 

„Wenes KnUarpolltikr-; WELT vorn S8. 

Oktober 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

daß der FDP-Chef Genscher, des- 
sen Außenpolitik oft Anlaß zur Kritik 
gibt, in unverantwortlich» Weise die 
auswärtige Kulturpolitik linken Geg- 
nern unseres freiheitlichen Rechts- 
staates überläßt, bestätigte die Dis- 
kussion im Auswärtigen Amt in 
Bonn. Genscher legte keinen Wider- 
spruch ein, als der zynische Veräch- 
ter unserer parlamentarischen De- 
mokratie, Günter Grass, der Bundes- 
regierung die Kompetenz für kultu- 
relle Außenpolitik absprach. 

Weiß er wirklich nicht, daß es den 
linken Kulturaposteln nicht um die 
so wichtige Vermittlung kultureller 
Werte im Ausland geht, sondern um 
die Darstellung eines ebenso ruchlo- 
sen wie schwachsinnigen Zerrbildes 
unserer Republik? Hält es Genscher 
für Toleranz, wenn er dem Verleum- 
der Grass nicht widerspricht, der die 
Bundesrepublik als Polizeistaat und 
Bundesflickrepublik verhöhnt und 
bereits 1977 bei der Bekämpfung der 
Terroristen faschistischen Geist zu 
erkennen glaubt? 

Wenn überdies das Auswärtige 
Amt die Goethe-Institute als „auto- 
nom“ anerkennt, so erteilt es den 
Linken einen Freibrief für die Verun- 
glimpfung unseres Staates im Aus- 
land, wodurch das AA sowohl für den 
Auftrieb der Extremisten im Inland 
als auch für wachsendes Mißtraust 
gegen die Bundesrepublik im Aus- 
land verantwortlich ist. 

Kann sich der Bundesbürger durch 
Außenminister Genscher noch ver- 
treten fühlen? 

Mit freundlichen Grüßen 
L Schumann, 
Berlin 37 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in dem Artikel wird die Behaup- 
tung aufgestellt, daß die (beim 
Symposium über auswärtige Kul- 
turpolitik) zahlreich vertretenen Be- 
amten und Mitarbeiter aus dem Hau- 
se Genscher ... den diversen Aggres- 
sionen (von Günter Grass und ande- 
ren) sogar weitgehend zugestimmt 
hätten: „Die Kulturreferenten der 
Botschaften von London und Paris 
flehten Grass geradezu an, nicht dar- 
auf zu bestehen, selber Botschafter 
werden zu wollen; er würde sich da- 


- von wem? 

mit nur eine Menge Un gem a ch ein- 
handeln.“ Diese Feststellungen sind 
unzutreffend. Richtig ist vielmehr, 
daß ich von einem von Rolf Hoch- 
buth gemachten Vorschlag, einen 
Personenaustausch zwischen Kultur- 
schaffenden, Goethe-Instituten und 
Auswärtigem Dienst einzurichten, 
mit der Begründung abriet, daß die 
Kulturschaffenden sich damit meine 
Disziplin einzufügen hatten, die nicht 
die ihre, sondern die anderer sei 
Günter Grass stimmte ich in seiner 
Einschätzung unserer gegenwärtigen 
gesellschaftspolitischen Lage; die er 
im wesentlichen als „vulgär-materia- 
listisch“ bezeichnete, unter Hinweis 
auf dm in Deutschland andauernden 
Bruch zwischen Geist und Gesell- 
schaft ausdrücklich zu, wobei ich das 
durch die französische Geschichte ge- 
gebene Vorbild erläuterte, die diesen 
Gegensatz auf überzeugende Weise 
gelöst habe. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Manfred Steinkühler, 
Botschaftsrat L Klasse 

Kulturreferent der Bundesrepublik 
Deutschland in Paris 
* 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Günter Zehm unterliegt einem 
Mißverständnis, das vermutlich Test 
nehmer und Veranstalter des „Kollo- 
quiums“ (nicht „Symposions“) in 
ähnlicher Weise traf; die Vermutung 
nämlich, daß der Begriff „auswärtige 
Kulturpolitik“ in seinen vielfältigen 
und vielschichtigen Facetten allen 
Anwesenden gleichermaßen vertraut 
sei Erst das gemeinsame Gespräch 
machte deutlich, daß die vom Staat 
betreuten kulturellen Beziehungen 
mit dem Ausland unterschiedlichen 
Bedingungen, Zielsetzungen und 
Zielgruppen gerecht werden müssen. 
Wenngleich das Gespräch die Künste 
und den Pluralismus unserer Gesell- 
schaft besonders betonte, so wurde 
doch nicht übersehen, daß zum ge- 
genwärtigen Kulturbegriff u. a. auch 
die wissenschaftlichen Disziplin en, 
die Medien und Äußerungen von ge- 
sellschaftlichen Gruppen gehören. 

Die sogenannten Instrumente“ 
der auswärtigen Kulturpolitik sind 
unglaublich vielfältig und schließen - 
um nur einige Beispiele zu nennen - 
den Deutschunterricht der Goethe- 
Institute ebenso ein wie Dichterle- 
sungen, Aasstellungen, den Jugend- 


austausch, wissenschaftliche Zusam- 
menarbeit, Auslandsschulen oder ge- 
werkschaftliche Fortbildung. Wie 
selbstverständlich erwarten alle Ak- 
teure, ob als Individuen, als Verbän- 
de oder als sogenannte Jffitüerorga- 
nisationen“, daß der Staat (genau»: 
das Auswärtige Amt) ideale Rahmen- 
bedingungen rechtlich» und/oder fi- 
nanzieller Art schafft, ohne indes ad- 
ministrativ od» politisch enge Gren- 
zen zu setzen. 

Es ist zu begrüßen, daß der Außen- 
minister selbst etliche der Akteure 
zum Gespräch eingeladen hatte - 
auch um Kritik zu hören, die be- 
kanntlich in den vergangenen Mona- 
ten aus unterschiedlich»! Motiven in 
die Medien getragen wurde. Es bleibt 
zu hoffen, daß die Journalisten (sie 
tragen ihren Teil zur auswärtigen 
Kulturpolitik ohnehin bei) bei der 
nächsten Gelegenheit kräftig» in die 
Diskussion selbst eingreifen und ih- 
ren Lesern umfassende Informatio- 
nen vermitteln werden. 

Dr. Ulrich Ldtimann, 
Bonn 2 


Wort des Tages 

99 Wir Menschen müssen 
wissen, woher wir kom- 
men, wohin wir gehen 
und wozu wir auf dieser 
Erde sind. Werden diese 
Fragen nicht beantwor- 
tet, lehnt der Mensch 
sich auf - oder er ver- 
zweifelt . . . Darum 
müssen wir Antwort ge- 
ben können auf die Fra- 
ge, warum wir eigent- 
lich da sind. Ich weiß 
auf diese Frage keine 
andere Antwort zu ge- 
ben als die, die uns allen 
bekannt ist: Jch glaube, 
daß mich Gott geschaf- 
fen hat... 1 Gott will 
mich. Gerade mich per- 
sönlich mit meinem ein- 
maligen und unver- 
wechselbaren und un- 
vertretbaren Mens chen- 
Schicksal 99 

Helmut CLaß; deutscher Theologe 
(geboren 1913) 


Nicht nur Geste 

Je* Papst kam den TimiHtfcmaHiten. ent- 

Eec*n >< ; WELT von IS. Oktober 

Viele Katholiken konnten die Er- 
setzung der „tridentmischen* Messe 
durch die Messe Pauls VL nicht ver- 
stehen, denn sie war eine alte, or- 
ganisch gewachsene Liturgie, die bis 
in die Frühkirche zurückging- Sie 
wurde zw» im Jahre 1570 promul- 
giert, war aber schon lange vorher in 
der abendländischen Kirche verbrei- 
tet. Die Gebete des Kanons - das 
Herzstück der - fanden sich 

schon Ende des vierten Jahrhunderts 
in dem Traktat J3e Sacramentis“. 

Als Papst Paul VT im Jahre 19 ES 
die von modernistisch»! Theolog»! 
zusammengestellte neue lidesse pro- 
mulgierte, warfen andere Theologen' 
und Liturgiewissenschaftier ihr vor, 
daß sie durch ihre Ambivalenz den 
Glauben gefährde. Vor allem winde 
beanstandet, daß in der neuen Litur- 
gie der Opfercharakter nicht genü- 
gend zum Ausdruck komme und daß 
sie sich damit protestantischen Auf- 
fassungen nähere. Die neuen Meß- 
texte waren noch keine zehn Jahre im 
Gebrauch, da dachten viele Theolo- 
gen wie jene 180 Riester der „Ak- 
tionsgemeinschaft Rottenburg“, die 
im Jahre 1977 öffentlich »kürten, sie 
könnten jetzt vor den Reformatoren 
bestehen, denn säe hätten die Opfer- 
theorie d» Miesse aufgegeben. 

Durch die Wiederzulassung der al- 
ten Messe, die nach alter kirchlich» 
Lehre ein wahres und eigentliches 
Opfer ist, macht Rom deutlich, daß 
die oben genannten Schlußfolgerun- 
gen aus der Messe Pauls VI nicht 
gezogen werden dürfen. Die Wieder- 
zulassung d» alten Messe ist nicht 
nur eine freundliche Geste an die Be- 
fürwort» der Tradition, sondern sie 
ist vor allem eine theologische Aussa- 
ge. Rom bringt damit zum Ausdruck, 
daß die in der „tridentmischen“ Mes- 
se verkündeten Glaubenswahrheiten 
weiterhin Geltung haben. 

Die Messe ist also nicht, wie viele 
Modemisten meinen, nur eine Ge- 
dächtnisfei» zur Erinnerung an das 
Abendmahl vor dem Leiden und 
Sterben Jesu Christi, sondern sie ist 
die Erneuerung des Kreuzesopfers 
Jesu Christi. Diese Glaubenswahr- 
beit, die heute hinterfragt und bestrit- 
ten wird, betont die Kirche mit der 
Wiederzulassung der „tridentmi- 
schen“ Messe, und deshalb hat die 
modernistische Theologie eine 
Schlacht verloren. 

Dr. J. Wilhelm, 
Pfullingen 

Hiermit beenden wir die Diskus- 
sion. Die Redaktion 


Personalien 


AUSZEICHNUNGEN 

Die Eritz-Schuinach»-Btiftizng in 
Hannover verlieh die Heinrich-Tes- 
senow-Medaüle in Goild an den Köl- 
ner Professor für Architektur, Joa- 
chim Schnnaaan. und je einen 
Fritz-Schu macher-Preis, der mit 
20000 Mark dotiert ist, an den 
schwedischen Architekten Ralf 
Erskine und den Wien» Professor 
R o l a nd Rainer. Schfirmann »hielt 
die Auszeichnung für seine beispiel- 
haften Bauten mannigfach» Art, 
unter anderem für das Wohnviertel 
um St. Martin in Köln und den zur 
Ausführung bestimmten Entwurf 
für die Erweiterung des Bundesta- 
ges in Bonn. D» Wien» Rain» war 
durch ying gahirriHwi und hervor- 
ragenden städtebaulichen Arbeiten 
in Rachbauweise wie durch fachli- 
che Veröffentlichung zur Stadtent- 
wicklung hervorgetreten und in d» 
internationalen Fachwelt b ekannt , 
geworden. Der Architekt Erskine 
hat sich durch seine schöpferischen 
Arbeiten auf dem Gebiet der Archi- 
tektur und des Städtebaus hervorge- 
tan. Die AusTgiehniu^pn die von 
der Hamburg» Stiftung F. V. S. zur 
Verfügung gestellt worden waren, 
verlieh der Präsident der Universi- 
tät Hannover, Professor Hmrieh 
SeideL 

* 

Der Technische Direktor der 
Deutschen Welle, Günter Roessler, 
hat aus d» Band von Intendant 
Klaus Schatz das Bundesverdienst- 
kreuz Erster Klasse entgegenge- 
nommen, das ihm von Bundespräsi- 
dent Richard von Weizsäcker ver- 
liehen wurde. Roessler, der seine be- 
rufliche Laufbahn nach dem Studi- 
um der Nachrichtentechnik 1953 
beim damaligen NWDR b egann, ist 
seit den Bestehen d» Deutschen 
Welle Technisch» Leiter. Unter sei- 
ner Verantwortung entwickelte sich 
die Deutsche Welle auch im tech- 
nischer! Bereich zu einer der führen- 
den internationalen Rundfuriban- 
stalten. 

GEBURTSTAG 

Ein» der engagiertesten Anwälte 
der deutschen Heünatvertriebenen 
und steter Verfechter für das Selbst- 
bestimmungsrecht des ganzen deut- 
schen Volkes begeht am Montag in 
Stuttgart seinen 70. Geburtstag; 
Herbert Czaja, seit 1946 Mitglied der 
CDU, seit 31 Jahren ununterbro- 
chen Mitglied des Deutschen Bun- 


destages und seit 1970 Ptäsideut des 
Bundes der Vertriebenen. .Geboren 
in Teschen in Oberschlesien, be- 
suchte » das Gymnasium in Bielitz, 
studierte in Krakau und Wien Ge- 
schichte und Philosophie und pro- 
movierte 1939 zum Dr. pbiL Als Mit- 
glied d» Deutschen Christlichen 
Volkspaxtei in Oberschlesien galt » 
als aktiver Förderer ejn« Ausglei- 
ches zwischen Deutschen und Po- 
len. Von 1943 bis 1945 war er 



Herbert Czoja 


FOTO; BACHE» 

Soldat, und nach der gew a l ts a men 
Vertreibung aus sein» Heimat im 
Jahre 1946 war er zunächst von 1946 
bis 1948 Oberschullehrer, dann Stu- 
dienrat und Stadtrat in Stuttgart. 
Czaja war einer der leidenschaft- 
lichsten Kritik» d» Ostverträge der 
sozialliberalen Regierungskoalition 
in Bonn. Unter anderem warf er der 
Bundesregierung vor, d» War- 
schau» Vertrag mache deutsches 
Inland zum Ausland und sä der juri- 
stische Ver such, „ riren To tenschein 
für die Heimat d» Ostdeutschen 
auszustellen“. In den letzten Jahren 
ist Hebest Czaja unter anderem 
durch seine Forderung nach ein» 
europäischen Volksjp'uppenord- 
nung mit weitgehend» Gewährung 
von Selbstverwaltung^ und Selbst- 
bestimmungsrechten hervorgetre- 
ten. Im Sommer dieses Jahres war 
es zu ein» Kontroverse zwischen 
Czaja und dem Primas der katholi- 
schen Kirche Polens, Kardinal 
Glemp, gekommen, d» das Staats- 
bürgerrecht der Bundesrepublik 
Deutschland im Zusammenhang 
mit deutschen Volkszugehörigen 
kritisiert hatte, die laut Glemp die 


deutsche Sprache gar nicht mehr be- 
herrschten. Czaja warf Glemp dar- 
aufhin vor, » berufe sich auf die 
Ergebnisse ein» „40jährigen 
ZwahgspoH tisemng und Diskrimi- 
nierung von L25 Millionen Deut- 
schen in Polen“, ohne dies als Ver- 
letzung von Moral und Sitte zu ver- 
urteilen. 


VERANSTALTUNGEN 


Mit einem Empfang in der Katho- 
lischen Akademie Hamburg feierte 
Clans Kuhn, langjährig» Ge- 
schäftsführer der Studio Hamburg 
Atelier Betriebsgesellschaft, seinen 
60. Geburtstag. Kuhn, der aus Ham- 
burg stammt, gehörte zu den Fem- 
s eh- „P ionieren“ des früheren 
NWDR und war bereits 1960 Sende- 
betriebsleiter des NDR. Kuhn, d» 
nach 23jährig» Tätigkeit im Früh- 
jahr beim Studio Hamburg aus- 
. schied, ist heute Berater in Medien- 
fragen, Vorstandsmitglied im Ver- 
waftungsrat der FÜmförderungs- 
anstalt und Vorsitzend» d» Kom- 
mission für Berufsfortbildung im 
Verband Technischer Betriebe für 
Film und Fernsehen. Der Ham- 
burg» Bischofsvikar Karl-August 
Siegel würdigte die Tätigkeit Kühns 
als langjährig» Vorsitzend» des 
Katholischen Mannerwerks Ham- 
burg und Varsitzend» der Kommis- 
sion Publizistik im Zentralkomitee 
d» Deutschen Katholiken. Zu den 
Gästen des Empfangs gehörten Ge- 
neratvikar Heinrich Heitmeyer (Os- 
nabrück), die Staatsräte Harald 
Schulze und Jorgen Frenael, FUm- 
produzent Gyula Trebitsch sowie 
Regisseur Jürgen Roland und zahl- 
reiche Fachleute aus der Film- und 
Fernsehbranche. 



Marianne von Weizsäcker, Frau 
des Bundespräsidenten, wurde 
während des Betriebsausfluges, den 


das Präsidialamt gemeinsam mit 
dem Präsidentenehepaar nach 
Mainz machte, mit einem Scheck be- 
schenkt Harro Holler-Racket Un- 
ternehmer und Besitz» der Kupfer- 
berg-KeUerei, überreichte im HÜrst- 
Bismarck-Saal seines Hauses Frau 


von Weizsäcker einen Sch« k üb» 
10 000 Mark. Die Frau des Lundes- 
präsidenten wird die Summe für 
humanitäre Zwecke einsetzen. In 
Kurze wird Frau von Weizsäcker wie 


ihre Vorgängerin wohl bekanntge- 
ben, für welche sozialen Institutio- 
nen sie ach einsetzen will 
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Wenn der Computer bei Ihnen abgeliefert wird, kann er nicht einmal bis drei zählen. Erst das ent- 
sprechende Datenmaterial und das Programm machen ihn zum „Genie“. Er kalkuliert und kombi- 
niert, optimiert und organisiert, berechnet und bestellt. Aber mit diesen Aufgaben ist so ein Com- 
puter längst nicht ausgelastet. Im Gegenteil, er langweilt sich. Was ihm fehlt, sind Verbindungen zu 
anderen Computern und Datenbanken. Die Dateidienste der Post erweitern seinen Horizont. Sie 
entscheiden nur noch, welche Art der Datenübertragung für Ihr Unternehmen am besten ist. Soll 
Ihr Computer immer mit ein und demselben Kollegen bei ein und derselben Firma arbeiten? 
Braucht er nationale oder weltweite Kontakte? Wie schnell und wie viele Daten werden aus- 


getauscht? Tut's der EinfachanschluB oder ist ein MehrfachanschluB erforderlich? Für all diese r 
individuelien Anforderungen und zusätzlich noch einige technische Übertragungsraffinessen ly 
gibt es jeweils eine optimale Variante. Man unterscheidet zwischen dem DATEX-P-Netz, dem i/i 
DATEX-L-Netz, dem Direktrufnetz und dem Fernsprechnetz. Ganz gleich, wie Sie sich entschei- £ 
den, eines ist sicher: Erst mit den Dateidiensten der Post können Sie Ihren Computer so richtig :i ■- 
ausnutzen. Ausführliche Informationen und eine maßgeschneiderte Beratung bekommen Sie n 

vom Technischen Vertriebsberater oder dem Datennetzkoordinator bei ihrem M ^ 

Fernmeldeamt. Nutzen Sie Ihren Computer aus* Mit den' Dateidiensten der Post «SPOSt g 
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„Konstruktiver Beitrag Thatchers" 

Boenisch begrüßt klare Worte ™m Streben der Deutschen nach Selbstbestnmxm^ 

BERNT CONRAD. Bonn Zielsetzung sind wir uns einig. Mogii- doch klar, daß se es als erstrebens- 

Die Bundesregierung hat das Inter- cherweise gibt es unterschiedliche wertes Ziel Großbritanniens ansehe, 

new der britischen Premierministe- Auffassungen was Form und Grund- gemein^mals freihejmchfi Staaten 

rin Margaret Thatcher in der WELT läge der Zusam menar beit betrifft- ui aer NATO und in der EG zusam- 
vom 2. 1 1. 1984 als einen „konstmkti- Die britische Premierministerin, menaiari beiten, ja als Gruppe von 

ven Beitrag zur verbesserten und wer- hatte in dem Interview gefordert, daß zehn 100 2W ^ 

tieften europäischen Zusammenar- die vom Bundeskanzler nachdmck- Staaten noch enger z ti saTruwra U r 

beir begrüßt. Dankbar verzeichnet« lieh befürwortete Europäische Politi- rücken“. 

die Bundesregierung nach den Wor- sehe Union erst definiert werden soll- Staatssekretär Boenisch sagte da- 

ten von Staatssekretär Peter Boe- te, bevor sie die Argumente des Für 211 : „Wir sind überzeugt, daß es jetzt 

nisch, daß Frau Thatcher „die Garan- und Wider abwagen könne Der Re- notwendig ist, schon bald einen quah- 

tien für Berlin klar und unmißver- gierungssprecher bemerkte dazu: tatzven Schritt über die unverhindli- 

ständlich bekräftigt hat“. „Das ist ein legitimes Anliegen-“ Er che Zus ammenar beit h i nau s zu tun, 

Boenisch fuhr fort: „Dankbar sind fügte hinzu: „Frau Thatcher hat na- insbesondere auf dem Gebiet der Au- 

wir auch für ihre klaren Worte zu rürlich recht* wenn sie darauf hin- ßenpolitik, indem man sie auf e i ne 

unserem Streben nach Sei bstbestim- weist, daß die Identität der euro- vertragliche Gru ndlag e stellt. Damit 

mung, Freiheit und Einheit. Wir wis- paischen Staaten gewahrt bleiben festigen wir das Auftreten der Euro- 

sen. daß wir hier auf die Unterstüt- wird. Auch wir glauben nicht, daß die paer nach außen und geben wir Eu« 

zung unserer Freunde und Verbünde- Nationalstaaten einfach verschwin- ropa außenpoli t isches ProfiL Es be- 
ten angewiesen sind. Um so mehr den. Dieses ist auch gar nicht das darf mithin keiner abst rakt en Defini- 

wissen wir die klare und eindeutige Thema der derzeitigen Diskussion.“ tion des Begriffes Politische Union, 
Haltung der britischen Regierung in Boenisch bezog sich damit auf die sondern einer S umme von prakti- 

dieser Frage zu schätzen. 14 Feststellung der Prenüenninistenru sehen Schritten und Maßnahmen. 

Bundeskanzler Helmut Kohl habe „Großbritannien wird immer Groß- Die Substanz ist en tsc heidend , nicht 

das WELT- Interview mit besonderem britannien bleiben, und ich glaube, der Begriff“ ^ 

Interesse gelesen, erklärte Boenisch. Deutschland wird immer Deutsch- Boenisch fuhr fort Jpa dies auch 
Als sehr erfreulich sei die ausdriiekli- land bleiben.“ Die Politische Union weitgehend der pragmatischen Denk- 
ohe Erklärung von Frau Thatcher zu könne nicht ein Verschwinden der weise der Briten entspricht, sehen wir 

bewerten, daß sie bereit sei. mit den Nationalstaaten bedeuten. Die „Ver- in den Gedanken von Frau Thatcher 

europäischen Partnern mehr und einigten Staaten von Europa“ nach einen konstruktiven Beitrag zur ver- 
mehr zu kooperieren und noch enger dem Vorbild der USA seien kaum besserten und vertieften europai- 

iaisammenzu kommen, „ln dieser vorstellbar, Frau Thatcher machte je- sehen Zusammenarbeit. 41 



Chinas Armee 
soll weiter 
verjüngt werden 

AFP, Peking 

Für eine weitere „Verjüngung“ der 
Streitkräfte hat sich Chinas Spitzen- 
politiker Deng Xiaoping aus- 
gesprochen. Altgediente Offiziere 
müßten Jüngeren und kompetente- 
ren“ Platz machen, unterstrich Deng 
anläßlich eines Seminars unter der 
Schirmherrschaft der Zentralen Mili- 
tärkommission. Deng ist deren Vor- 
sitzender und damit gleichzeitig 
Oberbefehlshaber der Nationalen 
Volksarmee. Nach Berichten der Ar- 
meezeitung „Jiefangjun Bao“ forder- 
te Deng die Streitkräfte auf, die vor 
zwei Wochen von der Partei beschlos- 
senen Wirtschaftsreformen aktiv zu 
unterstützen. Die Streitkräfte sollten 
auch einen Beitrag zur Entwicklung 
der nationalen Wirtschaft leisten. 
Zahlreiche Rüsiungsbetriebe in Chi- 
na produzieren bereits „rivfle" Waren 
wie Fahrräder. Näh- und Waschma- 
schinen. Nicht selten werden die Mili- 
tärs auch bei der Ernte und großen 
Bauarbeiten eingesetzt. Die Armee ist 
mit rund 3.2 Millionen Soldaten zah- 
lenmäßig die stärkste der Welt Eine 
Reform sieht die Wiedereinführung 
militärischer Grade vor. 


SPD-Vorstellungen 
für eine andere 
Deutschlandpolitik 

p. p. Bonn 

De r. Arbeitskreis I der SPD-Bun- 
destagsfraktion hat während seiner 
Berlin-Sitzung vor wenigen Tagen ein 
Thesen- Rapier zur Deutschlandpoli- 
tik verfaßt, am kommenden 

Dienstag in der Fraktion zur Debatte 
und Abstimmung gestellt werden 
solL Das Papier wird getragen von 
den Gedanken, HaB die Deutsch- 
landpolitik angesichts der „Reideolo- 
gi sienm g der politisch-geistigen Aus- 
einandersetzung“, der „anhaltenden 
Konfrontation der Supermächte“ 
und des „Beginns eines neuen Rü- 
stungswettlaufs“ vor „neuen Aufga- 
ben“ stehe. Ihr Ziel müsse „eine ge- 
samteuropäische Friedensordnung“ 
sein, die „auf lange Sicht auch die 
Militärblöcke überflüssig“ mache 

In dem Papier heißt es weiter „Die 
deutsche Nation ist eine von der Tei- 
lung unabhän gi g e Realität." Sie kön- 
ne durch Begegnungen und Freizü- 
gigkeit „erfüllten und gefestigt wer- 
den. Sie ist nicht identisch mit einer 
Vereinigung der beiden deutschen 
Staaten“. Auch die Idee eines deut- 
schen „Sonderwegs in die Neutralität 

ist unrealistisch“. 

Sette 2s SPD und Deutschland 


Verwirrung um Rückkehr 


der Stalin- i < 

SAD/DW. Cambridge/Moskan 

Die Stalin-Tochter Swetlana Alffiu- 
jewa (57) ist nach lTjährigem Exil in 
die Sowjetunion zurück gekehlt. Wie 
die amtliche Nachrichtenagentur 
Tass am Freitag meldete, h 3 t sie auf 
eigenen Wunsch die sowjetische 
Staatsbürgerschaft zurückerhalten, 
die ihr 1970 vom Präsidium des Ober- 
sten Sowjet entzogen worden war. 
Auch ihre 13jährige Tochter Olga, 
1971 in den USA geboren und Ameri- 
kanerin, sei jetzt sowjetische Staats- 
bürgerin geworden. 

Die Nachricht über die Reise Swet- 
lana S talin s nach Moskau hat in Eng- 
land, wo sie in den letzten Jahren 
lebte, Überraschung und Besorgnis 
ausgelöst Sie war bekannt geworden 
du rch ging Mitteilung des Direktors 
der Schule, die Olga seit dem Som- 
mer 1982 besuchte. Frau Allilujewa 
habe ihm am 22. Oktober telefonisch 
ihre Reiseabsicht mitgeteilt Ihre 
Tochter werde zum Schulbeginn 
nach den Herbstferien nicht wieder 
zurück sein. Ob Lana Peters, wie die 
Stalin-Tochter nach ihrer letzten Ehe 
mit dem amerikanischen Rechtsan- 
walt und Vater Olgas, William Peters, 
hieß, nach Großbritannien zurück- 
kehren werde, sei aus ihren Worten 
nicht zu entnehmen gewesen. 

Demgegenüber betonte Donald 
Denman, Professor in Cambridge 
und einer ihrer wenigen Vertrauten 
im Westen: Jch kann mir nicht vor- 
stellen. daß sie in der Sowjetunion 
bleiben will Das stünde im völligen 
Widerspruch zu ihren Absichten, so- 
weit sie mir bekannt sind.* 1 


Denman erklärte auf Befragen, ihm 
seien „keine zwingenden familiären 
Gründe“ bekannt, weshalb Frau Pe- 
ters gerade jetzt nach Moskau hätte 
fahren müssen. Sie habe allerdings 
regelmäßig mit ihrem in Moskau le- 
benden Sohn aus einer der drei frühe- 
ren Ehe telefoniert Dies sei auch der 
Grund gewesen, warum sie aus den 
Vereinigten Staaten in die Nahe von 
Cambridge gezogen sei. Denn von 
Amerika aus habe sie ihn nicht mehr 
anrufen können. „Ich weiß, daß sie 
immer hoffte, sich eines Thges ir- 
gendwo mit ihm treffen zu können.“ 

Swetlana Stalin hat außer dem 
14jährigen Sohn noch eine Tochter in 
der Sowjetunion. Einer englischen 
Zeitung soll sie im März gesagt ha- 
ben: „Manchmal bedarf es einer über- 
menschlichen Anstrengung, nicht al- 
les steten und liegen zu lassen, loszu- 
gehen, «ngn Flugschein zu kaufen 
und zu ihnen zu fliegen.“ 

Als' allerdings der häufig als 
Sprachrohr des Kremls füngierende 
sowjetische Journalist Viktor Luis im 
September ausgestreut hatte, Swetla- 
na Stalin erwäge die Rückkehr in die 
Sowjetunion, hatte sie dies Gerücht 
energisch dementiert 

Swetlana Stalin war im. Jahre 1967 
über Indien und Europa nach New 
York geflüchtet wo sie um politi- 
sches Asyl nachsuchte. .1969 ver- 
brannte sie ihren sowjetischen Paß, 
legte ihre sowjetische Staatsbürger- 
schaft ab und verkündete, : sie werde 
nie in die Sowjetunion zurückkehren, 
solange dort eine kommunistische 
Regierung herrsche. 



Staatsbesuch mit Anstößen Struktur* 
für die praktische Politik 

Am Montag reist Bimdespräsktent von Weizsäcker nach Paris ^ /' 


BERNT CONRAD, Bonn 

Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker wird am Montag - eine 
Woche nach dem deutsch-französi- 
schen Gipfel von Bad Kreuznach - zu 
einem fünftägigen Staatsbesuch nach 
Frankreich reisen. Es handelt sich um 
die erste Auslandsreise von Weizsak- 
kers seit seinem Amtsantritt am 1. 
Juli. Der Besuch soll nach Bonner 
Angaben nicht nur symbolhaft den 
hervorragenden Stand der deutsch- 
französischen Beziehungen wider- 
spiegeln, sondern mit dem Blick in 
die Zukunft auch Anstöße für die 
praktische Politik geben. 

Die Wahl Frankreichs als erstes 
Reiseziel bildete für den Bundesprä- 
sidenten eine „glückliche Überein- 
stimmung von eigenen Vorstellungen 
und Vorgefundenen Vorschlägen“. 
Von Weizsäcker sieht darin, wie aus 
seiner Umgebung verlautet die Mög- 
lichkeit, beiden Vöikem ins Bewußt- 
sein zu rufen, welche gemeinsamen 
Ziele beide Staaten verfolgen, und 
gleichzeitig seine eigene Verbunden- 
heit mit Frankreich zu unterstrei- 
chen. 

Auf dem Programm stehen zu- 
nächst zwei Tage in Fans, in denen 
der Bundespräsident Gespräche mit 
seinem Gastgeber. Staatspräsident 
Francois Mitterrand, mitSenatsprasi- 
dent Alain Poher, dem Pariser Bür- 
germeister Jacques Chirac sowie mit 
prominenten Wissenschaftlern und 
Künstlern führen wird. Besonderen 
Wert hat von Weizsäcker auf eine für 
Dienstag angesetzte Diskussion mit 
Schülern des tradiconsreichen Lycee 
Louis le Grand gelegt. Program- 
matische Reden werden beim Fest- 
bankett im El ys4e- Palast gehalten 
werden. 

Am Mittwoch morgen wird der 
Bundespräsident mit dem Hochge- 
schwindigkeiiszug über Lyon nach 
Grenoble fahren. Dort hatte der junge 
Richard von Weizsäcker im Winter 
1937138 ein halbes Jahr Französisch 
studiert. Diesmal will ihm die Univer- 
sität die Ehrendoktorwürde verlei- 
hen. Außerdem sind in der Stadt am 
Rande der Alpen, die ein Zentrum 


deutsch-französischer technologi- 
scher Zusammenarbeit ist, Kontakte 
mit Wissenschaftlern geplant 

Dritte Station des Staatsbesuches 
ist Toulouse. Nach einem Rundgang 
durch die romanisch-gotische Alt- 
stadt will der Bundespräsident hier 
die Produktionsstätte des neuen Air- 
bus 320 besichtigen und mit den dort 
beschäftigten Deutschen sprechen. 
Den Abschluß bildet am kommenden 
Freitag ein Abstecher nach Lille, wo 
von Weizsäcker mit dem Bürgermei- 
ster und früheren Ministerpräsiden- 
ten Maurois Zusammentreffen sowie 
einen Industriebetrieb und die voll- 
automatische Untergrundbahn be- 
sichtigen wird. 

In seinen Reden in Frankreich wird 
der Bundespräsident nach vorliegen- 
den Informationen vor allem drei 
Schwerpunkte des deutsch-französi- 
schen Verhältnisses hervor heben: 

1. Die Entwicklung habe gezeigt, daß 
Volker lernen können. Dieser Lern- 
prozeß werde sich an die zukünftigen 
Probleme anpassen müssen. 

2. Das deutsch-französische Ver- 
hältnis weise über sich selbst hinaus 
auf Europa. 

3. Deutsche und Franzosen stünden 
vor außerordentlichen Problemen, 
die sie nur gemeinsam und als Euro- 
päer bewältigen könnten. 

Punkt drei gilt nach den Vorstel- 
lungen von Weizsäckers vor allem 
auch für die technologische Zusam- 
menarbeit, die möglich machen soll, 
daß die Europäer ihre Stellung an der 
Spitze in der Welt halten oder wieder- 
gewinnen - eine Stellung, die bei wei- 
tem nicht mehr unbestritten sei. 

Den europäischen Aspekt will der 
Bundespräsident auch in Frankreich 
besonders betonen. Die Franzosen, so 
heißt es in seiner Umgebung, hätten 
■viele Vorschläge für Europa gemacht, 
die oft unterbewertet würden. Tat- 
sächlich habe man in Paris das Ge- 
fühl. hinsichtlich der eigenen Vorstel- 
lungen zur Weiterentwicklung Eu- 
ropas hinter niemandem zurückste- 
hen zu müssen, leider aber bisher von 
den Partnern zu wenig Antworten 
bekommen. 





Stoltenberg macht Ernst 




bahn prüft das Finanzministerium 
drei weitere Privatisierungsvorha- 
ben. ohne daß bereits am 13. Novem- 
ber mit einer Kabinettsentscheidung 
zu rechnen ist. Bei der Speditionsge- 
sellschaft Schenker & Co. GmbH und 
bei der Deutschen Verkehrs-Kredit- 
bank AG. deren Alleingesellschafter 
jeweils die Deutsche Bundesbahn ist, 
wird eine Verringerung der Bundes- 
beteiligung auf 75 Prozent erwogen. 
Schließlich soll auch die Gesellschaft 
für Nebenbetriebe an Bundesauto- 
bahnen. die Raststätten und Tank- 
stellen verwaltet und ganz dem Bund 
gehört ( 1983: 7,7 Millionen Mark Ge- 
winnausschüttung). teil privatisiert 
werden. 


In der nächsten Legislaturperiode, 
so die Vorstellung der Bundesregie- 
rung. sollen weitere Schritte geprüft 
werden. Die Bundes beleih gong an 
der Veba, die durch Beschluß vom 
Oktober 1983 von 43,75 auf 30 "Prozent 
gesenkt wurde, soll bis auf weiteres 
auf dieser Höhe verbleiben. In Ver- 
handlungen mit den Ländern wird 
die Veräußerung von Kkinstbeteili- 
gungen erörtert. Nicht alle Beteili- 
gungen eignen sich für eine Börsen- 
emission. Da, wo dies möglich ist, 
sollen Belegschaftsaktien ausgege- 


ben, werden. Allerdings ist an Sozial- 
rabatte nicht gedacht 


Die mutmaßlichen Verkaufserlöse 
dieser Privatisierungsaktion werden 
auf 1,5 bis zwei Milliarden Mark ge- 
schätzt Allerdings fließen sie nicht 
voll dem Bund zu. Auch wird der 
Verkauf zeitheh gestreckt, um einen 
Angebotsdruck zu vermeiden. 


Weitere Ziele der Bemühungen 
Stoltenbergs sind, wie er Anfang Ok- 
tober in Berlin erklärt hat. die in den 
siebziger Jahren zu beobachtende 
Expansion bei mittelbaren Beteili- 
gungen abzustoppen und „die Verlu- 
ste und damit die Haushaltsbelastun- 
gen in absehbarer Zeit deutlich abzu- 
bauen". Der Salzgitter- Konzern zum 
Beispiel hat seinen Verlust im Ge- 
schäftsjahr 83/84 gegenüber dem Vor- 
jahr von rund 63üaufetwa 400 Millio- 
nen Mark abbauen können. Für 
kommende Jahr wird ein .-weiterer. 

Rückgang auf rund 100 Mffliaiwn 
Mark erwartet Stoltenberg hat. in 
Berlin auch- daran erinnert,' daß der 
Bund und seine Sonderverinögcn Sir 
Betcih gung5gesellschaften von 1970 
bis 1982 insgesamt 6j> Milliarden 
Mark abgegeben, aber nur 2,4 Milli- 
arden an Dividenden und Gewinn- 
ausschüttungen eingenommen ha- 
ben. 
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GETREIDE / Kiechle lehnt Forderungen nach einer Preissenkung ab 


BÖRSENWOCHE 


Nun ein Berg 
aus Getreide 

Mk- - Der Deutsche Bauernver- 
band fördert jetzt die Beseitigung 
der GarantieschweUe bei Getreide. 
Also die Aufhebung des Beschlus- 
ses der EG- Agrarminister von vor 
zwei Jahren, nach dem die Preise 
gesenkt werden müßten, wenn die 
Erzeugung eben jene festgelegten 
Mengen überschreitet. Auch Land- 
wirtschaftsminister Ignaz Kiechle 
liegt auf diesem Kurs, er will die 
vereinbarte Preisreduzierung um 
fünf Prozent verhindern. 

Oer Bauernverband begründet 
seine Forderung damit, daß sinken- 
de Preise kein geeignetes Mittel 
seien, um die Produktion an den 
Bedarf anzupassen und den Export 
zu stimulieren, obwohl der Butter- 
Absatz sehr wohl durch die niedri- 
geren Preise stimuliert wurde. Soll- 
ten die Preise sinken und der Dollar 
stark bleiben, dann könnte der 
Export auch ohne Subventionen 
laufen. 

Der Bauernverband plädiert statt 
dessen für einen Beimischungs- 
zwang für Futtergetreide, was ixn 
Veredelungsbereich die Kosten 
nach oben treiben würde, und für 
die Einbeziehung der Substitute in 
die Getreidemarktordnung, was 
handelspolitische Konflikte mit den 
USA nach sich ziehen würde. So 
wird es also auch nicht gehen. 

Aber wie lassen sich noch größe- 
re Überschüsse vermeiden? Wur- 
den 1981 noch 47 Doppelzentner 


Weizen je Hektar in der EG geern- 
tet, so waren es in diesem Jahr 
schon 57. Und die Entwicklung 
geht, wenn auch wellenförmig, wei- 
ter. Daher denken Experten bereits 
über die Flachenreduziarung durch 
staatliche Mittel nach. Auch nicht 
gerade das Wahre. Dirigistische 
Eingriffe ziehen immer neue nach 
sich. 

Paar Pfennige 

Bin. - Einem Bochumer Unter- 
nehmer flatterten in diesen Tagen 
zwei Norm bögen seiner zu- 
ständigen Industrie- und Handels- 
kammer auf den Tisch, die einen 
Beitragsrückstand von 44 Pfennig 
anmahnten. Nun wird man sich auf 
den Standpunkt stellen können, 44 
Pfennig seien auch Geld. Doch 
wenn eine Behörde in Betrieb ge- 
setzt wird, wenn eine Mahnung ge- 
schrieben, in einen Briefumschlag 
gesteckt und mit 80 Pfennig Porto 
bestückt wird, dann keimt doch be- 
hutsam die Frage, ob hier nicht ein 
Amtsschimmel wiehert. Natürlich 
läßt sich denken, was die Kammer 
Bochum zu diesem Eulenspiegel- 
stück zu sagen hat Der Computer 
hat den Fehlbetrag ermittelt die 
MahnbÖgen ausge füllt und den 
Brief auf die Reise gebracht: Mea 
culpa. Vielleicht empfiehlt es sich 
nach dieser Erfahrung doch, dem 
Mitarbeiter Computer klarzuma- 
chen, daß er Außenstände unter 
Kosten gefälligst mit der nächsten 
Jahresabrechnung eintreiben 
möchte. Das ist ganz einfach - mit 
durchdachter Software. 


Strukturelles Defizit 

Von WOLFGANG FREISLEBEN, Wien 


W enigstens optisch befindet sich 
der österreichische Staatshaus- 
halt auf dem Weg der Konsolidie- 
rung: Nach dem vom neuen Finanz- 
minister Franz Vranitzky präsentier- 
ten Voranschlag soll das Nettodefizit 
des nächsten Jahres sogar geringfü- 
gig unter dem dieses Jahres liegen. 

Jetzt anzunehmen, daß damit auch 
schon von einer Sanierung der Öster- 
reichischen Staatsfinanzen gespro- 
chen werden kann, wäre aber zu früh. 
Denn die Stabilisierungserfolge in 
diesem und voraussichtlich auch im 
nächsten Jahr dürfen kaum von lan- 
ger Dauer sein. In erster Linie waren 
es wohl äußere Umstände, die zu der 
positiven Optik dieser beiden Jahre 
geführt haben. 

1984 war es zweifellos der Gewalt- 
akt der Regierung, mit einem inzwi- 
schen als „Belastungspaket“ in die 
Annalen eingegangenen Bündel von 
Maßnahmen: Die zu Beginn 1984 in 
Kraft getretenen Steuer- und Gebüh- 
renerhöhungen ziehen immerhin 
rund 17 Milliarden Schilling zusätz- 
lich aus der Tasche der Steuerzahler, 
Abstriche bei den Ausgaben sowie 
Umschichtungen innerhalb des Bud- 
gets bringen nochmals eine Entla- 
stung in etwa dem gleichen Ausmaß 
mit sich. 

Hinzu kommt eine konjunkturelle 
Entwicklung, die mit einem voraus- 
sichtlichen Wachstum des Bruttom- 
landsprodukts von 2,5 Prozent über 
den Erwartungen liegt Daraus resul- 
tieren höhere Steuereinnahmen und 
geringere Ausgaben für Soziallei- 
stungen - die Arbeitslosenrate liegt 
doch einige Zehntel-Prozentpunkte 
unter den Erwartungen - und damit 
gleichfalls eine Entlastung des Bud- 
gets um einige Milliarden. 

U nd weil sich das Wirtschafts- 
wachstum in Österreich 1985 al- 
ler Voraussicht nach noch auf drei 
Prozent beschleunigen wird, waren 
die Vorzeichen für die Budgeterstel- 
lung jetzt denkbar günstig. Die Regie- 
rung „begnügt“ sich denn auch da- 
mit lediglich die Pensionsbeiträge 
um einen Prozentpunkt anzuheben. 
An zusätzlichen Einnahmen bringt 
überdies die höchst unpopuläre neu 
eingeführte Zinsertragssteuer dann 
erstmals rund 3,5 Milliarden Schil- 
ling; Finanznünister Vranitzky hat 
zwar als eine seiner ersten Handlun- 
gen den Steuersatz von 7,5 auf fünf 
Prozent per 1. Januar 1985 gesenkt 

ENERGIEAGENTUR 

Warnung vor 
von den Opec 

dpa/VWD, Bonn 
Nach Einschätzung der Exekutiv- 
direktorin der Internationalen Ener- 
gieagentur (IEA), Helga Steeg, ist das 
Risiko sehr groß, daß sich die Öl- 
märkte Anfan g der 90er Jahre wieder 
in Verkäufermärkte verwandeln und 
die Industrieländer dadurch erneut in 
eine starke Abhängigkeit von den 
Golfländem geraten könnten. Die 
weltweite Nachfrage nach Öi werde 
langsam aber stetig ansteigen. sagte 
FTau Steeg am Freitag vor der Presse 
in Bonn. 

Die IEA -Sprecherin wies darauf 
hin , daß rund 60 Prozent der Ölre- 
serven im Mittleren Osten liegen, 
wenn der Ostblock unberücksichtigt 
bleibt- Die Ölproduktion in der Nord- 
see werde künftig zurückgehen- Eine 
stärkere Abhängigkeit von den 
Opec-Ländem kann nach Meinung 
von Ftau Steeg nur vermieden wer- 


doch das wirkt sich für den Staat erst 
wieder 1986 aus. Und dennoch sind 
die Perspektiven für die Zukunft vor- 
erst alles andere als beruhigend 

Zwar wird die Republik im interna- 
tionalen Vergleich mit rund 531 Milli- 
arden Schilling auch im nächsten 
Jahr noch immer im Hinterfeld der 
internationalen Schuldnerliste ran- 
gieren. Doch was auch dem neuen 
Finanzminister Sorge bereiten muß, 
ist das Tempo der Neuverschuldung 
und damit auch der Zinsenbelastung: 
Dieser Ausgabenposten ist seit Jah- 
ren jener mit den höchsten Zuwachs- 
raten. Gut zwei Drittel der Lohn- 
steuer-Mehreinnahmen müßten für 
Zinszahlungen reserviert werden. 

A usländische Beobachter - darun- 
ter das Sekretaritat der OECD in 
' Paris und Ifo-lnsütut in München - 
haben daher in letzter Zeit wohl mit 
Recht vor einer tendenziellen Ver- 
schlechterung der Bundesfinanzen 
gewarnt Schon 1968 dürfte der 
Schuldenstand laut Vorausschau in 
die Nahe der 50-Prozent-Marke des 
Bruttoinlandsproduktes wachsen, 
wobei diese Institute noch immer re- 
lativ wohlwollend die Haftungen und 
Zahlungsverpflichtungen des Bun- 
des für Schulden außer acht lassen, 
die von ausgegliederten Sonderge- 
sellschaften verursacht werden. 

SicherÜch gibt es derzeit in der in- 
ternationalen Finanzwelt kaum Zwei- 
fel an der Bonität Österreichs. Soll 
sich daran aber auch während der 
nächsten zehn Jahre nichts ändern, 
dann wird doch eine gravierende Än- 
derung in der Budgetpolitik notwen- 
dig sein. Denn nach wie vor bleibt das 
strukturelle Defizit ungebrochen - 
über einen längeren Zeitraum gese- 
hen wachsen die Ausgaben automa- 
tisch starker als die Einnahmen. 
Auch die Ergiebigkeit des Steuersy- 
stems läßt sukzessive nach. 

Finanzminister Franz Vranitzky 
hat denn auch während der letzten 
Wochen mehrmals angedeutet, daß er 
dem BudgetvoQzug ein engeres Kor- 
sett anlegen wolle als bisher üblich. 
Will er aber auch tatsächlich die 
Staatsfinanzen fest in den Grift be- 
kommen, dann kann er wohl kaum an 
einer generell schärferen Kontrolle 
der Ausgaben vorübergehen, und da- 
zu gehört auch die bisher fehlende 
Vorausschau, was jedes von 

der Regierung vorbereitete Gesetz an 
Folgekosten verursachen wird. 

Abhängigkeit 

Ländern 

den, wenn an den Bemühungen der 
IEA festgehalten wird, weiter Öl ein- 
zusparen und alternative Energien zu 
fordern. Um Öl zu ersetzen, müsse 
verstärkt auf Kohle, Erdgas und 
Kernenergie gesetzt werden. 

Skeptisch zeigte sich Frau Steeg, 
ob die Maßnahmen der Opec- Länder, 
die tägliche Ölproduktion um 1,5 Mil- 
lionen Barrel (je 159 Uten auf 16 Mil- 
lionen Barrel zu senken, tatsächlich 
greifen werden. Eine große Un- 
bekannte seien dabei die bisher übli- 
chen Methoden der Ölländer, durch 
Preisabschläge oder andere Vergün- 
stigungen den offiziellen Opec -Preis 
zu unterlaufen. Der Hauptfäktqr auf 
den Ölmärkten sei derzeit die Über- 
kapazität. 

Die Ölvorräte bei den OECD-Län- 
dem betrugen am 1. Oktober 344 Mil- 
lionen Tonnen. Das entspricht einer 
Reichweite von 75 Tagen. 


Die Weizenernte in der Europäischen 
Gemeinschaft bricht alle Rekorde 


HANSJÜRGENMAHNKE, Bonn 
Landwirtschaftszninister Ignaz Kiechle l ehnt eine Senkung der Ge- 
treidepreise ab. Er strebt eine Revision des Ministerrat- Beschlusses von 
vor zwei Jahren an. nach dem die Getreidepreise vor allem wegen der 
Superemte dieses Jahres im Frühjahr um fünf Prozent reduziert werden 
müßten. Noch gibt es keine konkreten Plane, wie die Anreize zu einer 
noch höheren Erzeugung vermindert werden könnten. Experten erwar- 
ten, Ha ß die EG bereits in Kürze um eine staa tlich finanzierte Flächenstil- 
legung nicht herumkommen werde. 


zehn Jahren gesunken sind. Vor ei- 
nem Jahr lagen sie bei 50 Ecu. Han- 
delskreise halten es jedoch für un- 
wahrscheinlich, daß sich für diese 
Mengen Käufer finden. Überdies kri- 
tisieren sie die EG-Kommission, die 
sich in Erwartung eines steigenden 
Dollar-Kurses mit Angebot«! zuriick- 
hält 


„Nicht so sehr der Mfichmarkt be- 
herrscht die Diskussion, sondern der 
Getreidemarkt der zehn Mitgliedslän- 
der ist in diesem Wirtschaftsjahr zum 
größten Problemfall geworden“, 
schreibt der Hamburger Getreide- 
Ländler Alfred C. Toepfer zu dem 
Wandel auf der Hitliste der agraipoli- 
tischen Probleme der Gemeinschaft. 
Er rechnet mit einer Getreide-Pro- 
duktion in der EG von rund 147 Mil- 
lion«! Tonnen. Ein Rekord, den die 
Experten des Bauernverbandes frü- 
hestens am Ende dieses Jahrzehnts 
erwartet hatten. Die bisher beste Ern- 
te wurde 1982 mit knapp 132 Millio- 
nen Tonnen eingefahren. 

Überdies: Die Anbaufläche blieb 
gegenüber dem Durchschnitt der ver- 
gangenen Jahre mit 27,5 Millionen 
Hektar unverändert. Die Mehrpro- 
duktion entfallt vor allem aufWeizen. 
Sie kletterte um 15 auf 75 Millionen 
Tonnen. Die Folge: Erstmals ist damit 
die Weizenernte der EG größer als die 
der USA. Da der Getreideverbrauch 
in der Gemeinschaft nicht steigt, klet- 
tert der Selbstversorgungsgrad in der 
EG bei Getreide auf 127 Prozent, bei 
Weichweizen sogar auf 145 Prozent 


Bisher war die Bundesrepublik das 
größte Zuschußgebiet in der EG. 
Jetzt wird sogar hier die volle Selbst- 
versorgung erreicht Einer Rekord- 
ernte von 25,9 Millionen Tonnen steht 
ein Bedarf von 25 Millionen gegen- 
über. 

Wiegen des unerwartet großen An- 
gebots stehen die Erzeugerpreise un- 
ter erheblichem Druck, sie liegen un- 
ter dem Interventionspreis. Gegen- 
über dem Vorjahr schneiden die deut- 
schen Getreideerzeuger noch relativ 
gut ab. Die Preise für Weizen lagen, 
unter Berücksichtigung des funfpro- 
zentigen Mehrwertsteuerausgleichs, 
nur um 6,5 Prozent unter denen des 
Vorjahres, bei Gerste um vier Pro- 
zent In Dänemark und Großbritan- 
nien beträgt der Abstand 15 Prozent 

Wenn der Lagerbestand am Ende 
des Wirtschaftsjahres auf den Nor- 
malstand von sechs Millionen Ton- 
nen zurückgeführt werden soll, dann 
müßte die Gemeinschaft rund 23 Mü- 
lionen Tonnen Weizen nach Angaben 
Toepfers exportieren. Finanziell wäre 
dies kein Problem, da die Exporter- 
stattungen mit 2£ bis sechs Ecu je 
Tonne auf den niedrigsten Stand seit 


Politisch problematisch wird die 
Situation durch den Beschluß des Mi- 
nisterrats von vor zwei Jahren. Da- 
mals wurde eine Mitverantwortung^ 
abgabe für die Getreideerzeug« ein- 
geführt, wenn die durchschnittliche 
Getreideproduktion der letzten drei 
Jahre die festgesetzte Garantie- 
schwelle überschreitet Und zwar 
sollten ilzr je eine Million Tonnen 
Überschreitung die Interventions- 
preise um ein, höchstens jedoch um 
fünf Prozent gesenkt werden. Da die 
durchschnittliche Getreideernte von 
1982 bis 1984 rund 128 Millionen Ton- 
nen, die Garantieschwelle für 1984 
nur 121,3 Millionen Tonnen beträgt, 
müßte der Getreidepreis im Frühjahr 
bei den nächsten Preisbeschlüssen 
um fünf Prozent gekürzt werden. 
Dies gilt als unwahrscheinlich. Kiech- 
le: Die Bauern im Westerwald können 
bei ihrer schlechten Ernte nicht dafür 
zahlen, daß andere mehr produzieren. 

Nachgedacht wird daher über Men- 
genregifiierungen, jedoch in einer an- 
deren Form als bei Milch. Im Ge- 
spräch ist eine Rente ähnlich wie bei 
Milch für jene Landwirte, die auf die 
Getreideproduktion verzichten. 


Kursrückgang des Dollar 
löst leichte Unsicherheit aus 

nen d« Bundesbank den Markt in 


CLAUS DEUTING ER, Frankfurt 

Die Stimmung an der deutsch«! 
Aktienbörse ist zwar freundlich. 
Nach einem Riieksehlag zu Beginn 
der Woche hat sie b der Markt wieder 
erholt; der WELT-Aktienindex, der 
zunächst von 156,6 auf 154,9 Punkte 
gerutscht war, schloß gestern bei 
158*1 mit einem Woebengewinn von 
einem Prozent Dennoch benscht 
Unsicherheit auf dem Parkett Das 
war besonders gestern zu sehen, als 
der Dollar - ausgelöst durch einen 
Zinsriickganginden USA- zeitweilig 
bis auf 2J9250 DM absackte. 

Man wußte nicht so recht, ob man 
den Dollarkursrückgang und die ent- 
sprechende Befestigung der D-Mark 
auch gegenüber einigen anderen 
Währungen positiv oder negativ be- 
wert«! sollte. Ein höherer D-Mark- 
Kurs könnte das AusLandsinteresse 
für deutsche Papiere dampfen und 
vidieicht auch die Exportchancen 
deutscher Unternehmen schmälern, 
so fürchteten manche Börsianer. Die 
Kulisse, die sich zunächst spekulativ 
mit Material eingedeckt batte, warf 
ihre Papiere daher gestern wieder auf 
den Markt, so daß die Kurse allge- 
mein nachgaben. Man ist sieb ab« 
auch noch nicht einmal im klaren dar- 
üb«, ob der Dollaikuis jetzt wirklich 
nachhaltig den Marsch nach unten 
angetreten hat Zu oft schon hatte 
man sich in den letzten Wochen in 
dies« Hoffnung gewiegt -und wurde 
enttäuscht Man hat allerdings den 
Eindruck, daß die gelegentlichen, un- 
motiviert «scheinenden Interveotio- 


ggjtwn Glauben an einen unaufhalt- 
samen Anstieg des Dollarkurses er- 
schüttert haben. Nach einem Unter- 
schreit«) der Marke von drei Mark 
waren es vor allem die chartgläubi- 
gen Devisenhändler, die den Dollar- 
kurs unter Druck setzten. 

Wenn auch die Börsten« hinsicht- 
lich des Dollars noch im dunkeln 
tappen, so registrieren sie doch mit 
Genugtuung die zunehmenden Zins- 
s ankung shnffirangen in den USA, die 
hinter der Abwärtsbewegung des 
Dollars stehen. Sie gaben auch dem 
deutschen Rentenmarkt Impulse, so 
daß sich die Renditen nach einem 
vorübergehenden Anstieg wieder et- 
was zurückbildeten und der Aktien- 
börse nach ihrer zehntägigen Konso- 
lidierungspause wieder neuen 
Schwung gaben. 

Im Mittelpunkt standen die Bank- 
aktien unter Führung d« um 7% Pro- 
zent gestiegenen Dresdner Bank, die 
von den Gerüchten üb« die Grün- 
dung ein« gemeinsam«! Finanzhol- 
ding mit der Hypobank und der Alli- 
anz profitierten. Nach den Dementis 
dies« Gerüchte ging allerdings die 
Luft aus dem Bankenmarkt wieder 
etwas heraus. Ansonsten wurden zeit- 
weilig die von internationalen Anle- 
gern favorisierten Spitzenwerte wie 
Siemens, Bayer, Allianz und Deut- 
sche Bank bevorzugt Diese Titel 
konntet jedoch ihre Höchstkurse 
nicht halten, weil zum. Schluß mit 
dem Ausbleiben erhoffter Auslands- 
ordere der Schwung veriorenging. 


AUF EIN WORT 



99 Die Bundesrepublik ist 
augenblicklich dabei, 
von einer gesunden 
Sensibilisierung in Sa- 
chen .Umwelt* in eine 
krankhafte Umwelt-Hy- 
sterie abzugleiten oder 
abgedrängt zu werden. 

Man muß fragen, ob die- 
se gezielte, semantische 
U mweltverschmutzung 
für den Zustand der Ge- 
sellschaft nicht längst 
das weitaus gefährliche- 
re Übel geworden ist 95 

Rudolf von Benniagsen-Foerder, Vor- 
standsvorsitze nder der Veba AG, Düs- 
seldorf. FOTO: WOLF P. PRANGE 


Konsumklima 

verbessert 


rtr. Nürnberg 
Das Konsumküma in der Bundes- 
republik Deutschland hat nach ein« 
halbjährigen Talfahrt offenbar den 
Tiefpunkt überschritten. Nach den 
von der Nürnberger Marktfor- 
schungsgesellschaft GfK vorgelegten 
Ergebnissen ein« Repräsentativ- 
Umfrage bei 2000 Bundesbürgern 
stieg d« Index für die Stimmungsla- 
ge unter den Verbrauchern im Sep- 
tember gegenüber dem Vormonat 
wieder um 0,8 Prozentpunkte. Ver- 
bessert haben sich laut GfK vor allem 
die Beurteilung d« eigenen finanziel- 
len Lage und die noch vor kurzem 
stark gedrosselte Bereitschaft zur An- 
schaffung langlebig« Gebrauchsgü- 
ter. 


PRODUKTION 

Die Erzeugung hat sich 
weiter nach oben entwickelt 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 
Die Industrieproduktion konnte im 
Septemb« das Niveau der beiden 
Vormonate in etwa halten, als sie 
nach den Streiks in der Metall- und 
Druckindustrie wieder kräftig ange- 
sprungen war. Nach den erst«! vor- 
läufigen Berechnungen des Statisti- 
schen Bundesamtes blieb der Index 
der Nettoproduktion für das Produ- 
zierende Gewerbe im Septemb« sai- 
sonbereinigt gegenüb« August nahe- 
zu unverändert; im Verarbeitenden 
Gewerbe wurde ein leichter Rück- 
gang um 0,5 Prozent registriert 
Das Bauhauptgewerbe mußte ei- 
nen Rückgang um 1,5 Prozent gegen- 
üb« dem nachträglich nach oben 
korrigierten August-Ergebnis hin- 
nehmen. Die Statistiker rechnen 
schon jetzt damit daß die Septem- 
ber-Werte nachgebessert werden 
müssen. 

DRESDNER BANK 


Der Zweimonats-Vergleich (Au- 
gust/September gegenüb« Juni/Juli) 
weist für das gesamte Produzierende 
Gewerbe ein Plus von 4^5, für das 
Verarbeitende Gewerbe sogar von 
sechs Prozent aus. Dieses BOd ist je- 
doch durch die StreikausfäDe im Juni 
noch eibeblich verzerrt So errechnet 
sich für das In vestitio nsgütergew«- 
be, das von den Folgen des Tarifbon- 
flikts vor allem betroffen war, sogar 
eine um 13 Prozent höhere Ausbrin- 
gung. 

Verglichen mit d« gleichen Zeit 
des Vorjahres war die Erzeugung des 
Produzierenden Geweihes im Au- 
gust/September um 1,5 Prozent hö- 
her. Den stärkst«! Anstieg konnten 
dabei die Herstell« von Investitions- 
gütern mit plus vfer Prozent verbu- 
chen. Das Niveau im Bauhauptgewer- 
be lag bereits um 6,5 Prozent niedri- 
ger als vor einem Jahr. 


Allianz dementiert den 
Kauf eines Aktienpaketes 


CLAUS DERTENGER, Frankfurt 

Dementiert wurden gestern Bör- 
sengerüchte, wonach angeblich die 
Allianz-Versicherung, die Dresdner 
Bank sowie die Bayerischen Hypo- 
theken und Wechselbank eine ge- 
meinsame Finanzholding gründen 
wollen, in die der Versiche- 
rungskonzern ein Paket Dresdner- 
Bank-Aktien und die beiden Banken 
ihren industriellen Beteiligungsbesitz 
ein bringen wollen. 

Derartige Gerüchte und auch Spe- 
kulationen, die Allianz-Versicherung 
habe eine Schachtelbete iligung an 
der Dresdner Bank erworben, ent- 
behrten jeglicher Grundlage, betonte 
ein A llianz-Sprecher gegeniib« der 
WELT. Dieses Gerücht war an der 
Börse aufgekommen, nachdem sich 
der Dresdner-Bank-Kurs innerhalb 
von drei Tagen um 13 DM auf DM 
182.70 «höht hatte. Die Hypobank 
dementierte die Gerüchte über die 


angebliche Gründung ein« Finanz- 
holding als .reines Phantasiegebü- 
de“. Die Dresdner Bank erklärte, sie 
nähme nicht Stellung. 

Die Börsengeruchte waren im Zu- 
sammenhang mit den Umstrukturie- 
rungsplänen d« Allianz-Versiche- 
rung auf gekommen; ab« auch in die- 
ser Hinsicht hat sich noch nichts 
konkretisiert Es sei noch alles offen, 
wurde in München betont Obwohl 
alle diese Gerüchte dementiert wor- 
den sind, meint man and« Börse, die 
Konstruktion einer Finanzholding 
mit diesen drei Partnern entbehre 
nicht eines gewissen Chartres. Sie lie- 
ße sich mit der bei der Allianz disku- 
tierten Ausgliederung d« Beteiligun- 
gen vereinbaren und ermögliche es 
d« Dresdner Bank und d« Hypo- 
bank, die ln verschiedenen Sparten 
des Bankgeschäfts eng Zusammenar- 
beiten, sich von dem industriellen Be- 
teiligungsbesitz zu trennen. 


AUS- UND WEITERBILDUNG / Erfolg nur mit qualifizierten Arbeitnehmern 


für neue Berufe in Berlin 


Gesellschaft 

tb. Berlin 

In Berlin hat die Zukunft schon 
begonnen. Nachdem es dem Senat 
gelungen ist, durch Erneuerung der 
Berliner Wirtschaft die Beschäfti- 
gung in der Stadt zu stabilisieren, bil- 
det man jetzt in Berufen aus, für die 
die Zukunft gerade erst aniangt. Als 
ein wichtiges Schlüsselereignis auf 
diesem Weg bezeichnen denn auch 
Wirtschaftssenator Elmar Pieroth 
und Arbeitssenator Edmund Wronski 
die Gründung der Gesellschaft für 
neue Berufe. Damit wird ein weiterer 
Punkt des 3. Strukturprogramms des 
Berlin« Senats mngesetzt. 

Auf die zukunftsorientierte berufli- 
che Aus- und Weiterbildung soll jetzt 
ein besonderer Schwerpunkt gelegt 
werden. Denn, so der Wirtschaftsse- 
nator. Innovationen können auf 
Dauer nur mit qualifizierten Arbeit- 
nehmern eixigeleitet und zum Erfolg 
geführt werden. 

Die Gesellschaft für neue Berufe - 


Grund« sind die Nixdorf Computer 
AG. die Siemens AG und das Berliner 
Software- und Systemhaus PSI- will 
technische und wirtschaftliche Ent- 
wicklungen durch gezielte Weiterbil- 
dung begleiten und vor allem wirt- 
schaftswissenschaftlichen und tech- 
nischen Absolventen von Hoch- und 
Fachhochschulen den Einstieg in die 
Praxis erleichtern. Aber auch Prakti- 
kern aus d« Wirtschaft und dem öf- 
fentlichen Bereich wird die Möglich- 
keit gegeben, ihr Wissen zu erweitern. 
Angeboten werden die Schlüsselbe- 
reiche Informations- und Kommuni- 
kationstechnik sowie Marketing und 
Vertrieb. 

Während der einjährigen Pro- 
grammdauer werden die Absolventen 
vier Monate lang mit modernsten 
Technologien und Management ver- 
trautgemacht, das dann in die Praxis 
umgesetzt wird - nicht nur in Groß- 
unternehmen. sondern auch in klei- 
nen und mittleren Betrieben, die sich 


eine solche intensive Weiterbildung 
nicht leisten können. Der Berlin« Se- 
nat unterstützt das Projekt auch mit 
einer Starthilfe von sieben MilL DM - 
verteilt auf fünf Jahre. An eine Betei- 
ligung von innovativen Unternehmen 
an d« Gesellschaft ist nach ein« An- 
laufphase von zwei bis drei Jahren 
gedacht Start für die Gesellschaft ist 
im Frühjahr 1985 im ne uen T echnoio- 
gie- und Industriepark (TIP) in Wed- 
ding. 

In diesem neuen Industrie park sol- 
len nicht nur Neugründer wie im Ber- 
liner Inno vati ans- und Gründerzen- 
truxn (BIG) angesiedelt weiden, son- 
dern auch schon bestehende Un- 
ternehmen. Fünf firmen mit 250 Mit- 
arbeitern hat man bereits unter Ver- 
trag. Vom TIP - er wird insgesamt 
83,5 MilL DM kosten, von denen zehn 
MÜL DM noch in diesem Jahr inve- 
stiert werden - erwartet Pieroth ähn- 
liche Erfolge wie vom Griinderzen- 

trum. 
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Sebalden des Ostblocks 
110 Milliarden Dollar 

Hamburg (dpa/VWD) - Die Brutto- 
verschuldung d« Entwicklungslän- 
der und Osteuropas beträgt gegen- 
wärtig insgesamt etwa 890 MrcL Dol- 
lar. Davon entfallt auf westliche Ban- 
ken etwa die Hälfte. Der Rest sind 
Staatskredite, Lieferantenkredite der 
Industrie sowie Kredite von interna- 
tionalen Institutionen. Diese Annähe- 
rungswerte nannte Christoph von der 
Decken, Vorstandsmitglied der 
Dresdner Bank AG. Insgesamt hegen 
die Schulden Osteuropas gegenwär- 
tig bei etwa 110 Mrd. Dollar, davon 
bei westlichen Banken etwa 60 MnL 
Dollar. 


rung um 100 000 Barrel (ein Barrel 
gleich 159 Liber) zu kürzen. Wie d« 
mexikanische Ehergjpmmister Fran- 
dsco Labastida Qchoa in Mexiko City 
bekanntgab, versuche Mexiko damit 
den augenblicklich«! Preis von 29 
Dollar für leichtes und 25,50 Dollar je 
Barrel für schweres Rohöl zu halten. 
Mexiko schließ sich damit der Ent- 
scheidung d« Organisation erdöl- 
exportierend« Länder (Opec) an, 
über eine Kürzung der Fördennenge 
die Preise zu halten Die staatliche 
British- National OO Corporation 
(BNOC) hingegen will den Preis für 
britisch«; Nordsee-Öl für das letzte 
Quartal dieses Jahres auf 28,65 US- 
Dollar pro Barrel einfrieren 


Defizit der Zahlungsbilanz 

Frankfurt (dpa/VWD) - Die Zah- 
lungsbilanz der Bundesrepublik wies 
im Septemb« ein Defizit von voraus- 
sichtlich 6,05 Mrd-Mark aus. Das er- 
gibt sich aus den Zahlen der Lei- 
stungs- und Kapitelbilanz, die von 
der Deutschen Bundesbank veröf- 
fentlicht wurden. 


Nene Basis für Preisindex 

Wiesbaden (dpa/VWD) -Basiqahr 
für den Index d« Großhandelsver- 
kaufapreise wird nach Mitteilung des 
Statistischen Bundesamtes (Wiesba- 
den) künftig nicht mehr 1976, son- 
dern das Jahr 1980 sein. Indexberech- 
mingen auf d« neuen Basis fallen im 
Schnitt vergleichsweise gering« aus. 


Finnland -Anleihe 

Frankfurt (AFP) - Die Republik 
Finnland begibt üb« ein Konsortium 
unter Führung der Deutschen Bank 
«ne Eurodoflar-Anleihe üb« 75 Mül_ 
DoUar. Bei 10 Jahren Laufzeit und 
12V* Prozent Zins beträgt der Emis- 
sionskurs 99 Vi. Börsennotierung für 
die Anleihe ist in Luxemburg vorge- 
sehen. 


Stenerstundnng gewährt 

Mnncheo (dpa/VWD) - Die durch 
einen Erntenotstand bei Raps und 
Getreide betroffenen Landwirte in 
weiten Teilen Nord- und Ostbayems 
sollen in Absprache mit d«n Bundes- 
finanzministerium eine Steuer- 
stundung erhallm Dies berichtete 
der bayerische finanzminister Max 
Streibl am Freitag in München. 


Geldspritze für Banken 

Frankfurt (dpa/VWD) - Die Deut- 
sche Bundesbank bietet Kredit- 
instituten wieder eine Geldspritze in 
Form eines Wertpapier-Pensioiisge- 
schäftes an. Zu einem Zinssatz von 
5,7 Prozent können sie Zentralbank- 
geld für 27 läge erwerben. 

Drosselung der Förderung 

Mexiko City/London (dpa/VWD) - 
Mexiko hat beschlossen, für den Mo- 
nat November die tägliche Ölförde- 


Hohe Energie-Investitionen 

Bonn (dpa/vwd) - Mit deutsch« 
Hilfe will Griechenland die Abhän- 
gigkeit von audändischen Energielie- 
ferungen verringern. Wtöd« Chef d« 
staatlichen griechischen ELektrizi- 
tatsgeseOschaft PPC, Pro fesso r D. 
Papamantellos, auf ein« DIHT-V«- 
anstattung in Bonn sagte, will PPC in 
den nächsten fünf Jahren 530 MrcL 
Drachmen (12,2 MrcL Mark) investie- 
ren, um verstärkt heimische Energie 
aus Braunkohle und Wasserkraft zu 
gewinnen. 


Anzeige 


Gut, Sie hoben sich für 
Automobil-Leasing 
en t s chi e dest. Auch zu besten 

Konefitionen? 


Wie überall im Geschäftsle- 
ben ist Gleiches nicht immer 
gleich. Wir können Ihnen 
wirklich nur raten, sich' zuerst 
an uns zu wenden. Und 
dann ruhig vergleichen! 
Nicht jeder kann 20jährige 
Erfahrung aufweisen. Nicht 
jeder kann durch Marken- 
unabhängigkeit Ihren per- 
sönlichen Wjnschvorstellun- 
gen gerecht werden. Nicht 
jeder ist bundesweit aktiv. 
Aber wir! 

Mit unseren maßgeschnei- 
derten Leasing-Verträgen 


haben Sie verläßliche, klare 
KaBajbtk>nsgnjnclagea Und 
sollten Sie im Eifer des 
Gefechts Ihre Firmenwagen 
bereits gekauft haben: Mit 
unserem Sale-and-Lease- 
Back-Verfahren sind Sie aus 
dem Schneider. Auch wenn 
Sie einer and. 

Rufen Sie kurz an. Wir schik- 
ken Ihnen sofort unsere Info- 
Broschüre. 


Hcnsa Automoba 
5D leosing GmbH 
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SÜDPAZIFIK 


Deutsche Imp orte 
kräftig gestiegen 


SABINE SCHUCHART, Bonn 


Der deutsche Außenhandel mit 
den pazifischen Inseln hat im ersten 
Halbjahr 1984 kräftig zugenommen. 
Die deutschen Einfuhren aus den pa- 
zifischen Ländern sind nach Anga- 
ben des Australien-Neuseeland -Süd - 
Pazifik-Vereins, Hamburg, gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum um etwa 25 
Prozent auf 343,4 MUL DM gestiegen. 
Die konjunkturelle Belebung in der 
Bundesrepublik förderte die Nachfra- 
ge nach Kupfer aus Papua-Neuguinea 
und Nickel aus N eukal edonien. Die 
anderen pazifischen Staaten konnten 
vor allem deshalb steigende Ausfuh- 
ren in die Bundesrepublik verzeich- 
nen, weil sich die Preise für Kopra 
und andere Ausfuhrprodukte bis Mit- 
te 1984 weiter erhöht haben. 


Gegenüber dem ersten Halbjahr 
1983 haben sich die Ausfuhren der 
Bundesrepublik in diese Länder ins- 
gesamt um 7,8 Prozent auf 61,2 MÜL 
DMerhöht Die Exportsteigerungen 
betrafen vor allem die wichtigsten 
Absatzgebiete, Polynesien. Papua- 
Neuguinea, Neukaledonien und die 
Fidschi-Inseln. Verantwortlich für 
diese Entwicklung war neben den ge- 
stiegenen Preisen, daß sich die wirt- 
schaftliche Situation in den südpazifi- 
schen Inselstaaten im Laufe des Jah- 
res 1984 insgesamt leicht «holt hat 
Einige Länder erzielten höhere 
Exporteinnahmen, weil die Welt- 
marktpreise für landwirtschaftliche 
Produkte stiegen. Zwar hat sich der 
Anstieg der Lebenshaltungskosten in 
diesen Ländern nicht weiter verlang- 
samt. doch hat die Beschäftigung 
wieder zugenommen. 


Kohlebenzin nicht 
konkurre nzfähig 


dpa/VWD. Karlsruhe 

Der Ersatz von Öl durch Kohle 
bringt nur bei der Fernwärme Versor- 
gung. der Verstromung und der Pn> 
zeßdarupferzeugung Kostenvorteile - 
wenn auch nicht immer ohne Anlauf- 
subventionen. Zu diesem Schluß 
kommt eine im Auftrag des Bundes- 
forschungs ministe riums erarbeitete 
Studie des Kemforschungszentrums 
Karlsruhe (KfK), die jetzt abgeschlos- 
sen wurde. Kohl ev eredl ungsp roduk- 
te wie Kohlebenzin, Methanol oder 
Kohlegas würden bis zum Jahr 2000 
nur konkurrenzfähig, wenn es zu ei- 
ner durchschnittlichen realen Öl- 
preissteigerung von jährlich über drei 
Prozent komme. So müßten die Ben- 
zinpreise der Raffinerien um mehr als 
80 Prozent ansteigen, um Kraftstoffe 
aus Hydrieranlagen konkurrenzfähig 
zu machen. 

Der Studie liegt die Annahme eines 
durch Wirtschaftsentwicklung, 
Einsparung und rationellere Energie- 
nutzung auf 260 (1980: 285) Millionen 
Tonnen Steinkohleneinheiten (SKE) 
verringerten Energieverbrauchs im 
Jahre 2000 zugrunde. Dabei wird ein 
von 48 auf 34 Prozent verringerter 
Mineralölanteil und ein auf 13 (1983: 
viert Prozent erhöhter Kemeneigie- 
anteil angenommen. 

Mit der zu erwartenden Abnahme 
des Einsatzes fossiler Energieträger 
und die Emissionsbeschränkungen 
der Großfeuerungsanlagenverord- 
nung werden der Studie zufolge die 
Emissionen von Schwefeldioxid bis 
2000 auf etwa 35 Prozent des Wertes 
von 1980 sinken. Auch der Ölersatz 
durch Kohle ergebe dazu keine ge- 
genläufige Entwicklung. Die auch im 
Ausland verfolgte „Politik der hohen 
Schornsteine" führe allerdings zu re- 
gional unterschiedlichen Belastun- 
gen bis zu 70 Prozent der Werte von 
1980 twie derzeit im Südschwarz- 
waldi. Eine Entlastung bei Stickoxi- 
den errechne sich aber nur, wenn 
man die neuen E miss ions werte für 
Großfeuerungen der Umweltmini- 
sterkonferenz 1984 den Schätzungen 
zu grundelege. 


EG / Nur Griechenland und Italien liegen mit ihrer Inflationsrate noch über der Zehn- 



-Marke 


LeistuMsbilanz-Defizite erfolgreich abgebaut 

h «nt rui. • * —4. - *i i : • • 


WILHELM HADLER, Brussel 

Mehr Konvergenz als in früheren 
Jahren zeigt die wirtschaftliche Ent- 
wicklung in der Europäischen Ge- 
meinschaft. Wie die EG- Kommission 
in ihrem Jahreswirtschaftsbericht 
darlegt, haben die meisten Mit- 
gliedstaaten sowohl im Kampf gegen 
die Inflation wie bei der Schaffung 
eines besseren außenwirtschaftlichen 
Gleichgewichts wesentliche Fort- 
schritte erzielen können. 

1980 veizeichneten fünf EG-Län- 
der (Frankreich, Großbritannien, Ir- 
land, Italien und Griechenland! noch 
Preissteigerungsraten von erheblich 
über 10 Prozent, davon sogar vier 
Länder von deutlich über 15 Prozent 
1984 haben Frankreich und Irland ih- 
re Infiationsrate auf unter 10 Prozent 
gesenkt Großbritannien sogar auf 
rund 5 Prozent Außer Griechenland, 
das sich von 22,1 auf 18.5 Prozent 
verbesserte, liegt heute nur noch Itali- 
en über der 10-Prozent-Markte (10,3). 

Wahrend in der Gruppe der tradi- 


tiondien „stabilitätsbewußten" Mit- 
gliedsländer (Bundesrepublik, Bene- 
lux-Staaten und Dänemark) 1980 die 
Preissteigeruiigsrate zwischen 5,4 
und 9,8 Prozent variierte, hat sich d»e- 
se Spanne inzwischen auf 2,3 bis 6,7 
Prozent verengt Die „Standaidab- 
weichung“ von der duitdischmttu- 
rhpn inflationsrate der Gemeinschaft 
ist zwischen 1980 und 1984 von 5 ,9 auf 
<t3 Prozentpunkte zurückgegangen. 

Die gegenwärtige Phase der Zahr 
lungsbflanzanpassungen hat nach 
d^m Kommissionsbericht 1982 be- 
gonnen, also zu einer Zeit als die 
zweite Ölpreiserhöhung bereits ver- 
kraftet war und bevor das massive 
Wachstum des US- Defizits einsetzte. 
In der EG hatten 1982 Italien, Frank- 
reich, Belgien, Gri ec h enlan d, Däne- 
mark jiTvi Irland mit exzessiven Läi- 
^ing« bnan7.Hpfi7i(pn zu kä mp fen. 
Allen diesen Mitgiiedstaaten (außer 
Griechenland) ist es inzwischen ge- 
lungen, ga nz oder teilweise aus den 
roten 7-ahipn zu kommen. 


Der Anstieg der Arbeitslosigkeit 
hat sich in der KJ als Qanapg im 
vergangenen Jahr verlangsamt, ist 
aber noch nicht zom Stillstand ge- 
kommen. Kurzfristig müßte nach 
Meinung der Kommission die Wachs- 
tumsrate tfea 

von gegenwärtig etwas über zwei 
Prozent auf rund zwöeinhalb Prozent 


steigen, um wenigstens zu einer Sta- 
hnisierung der ArbeatsLo senza fal e n zu 


JDär EG-Bericht verweist daraut 
daö-cüe Arbeitslosigkeit in den USA 
innerhalb von 18 Monaten von zehn 
«rf seben Prozent reduziert werden 
kennte. Seit 1973 sei die Beschäfti- 
gungslage in den USA, Japan und 
einer Reihe anderer OECD-Staaten 

gfinstiger als in der Gemeinschaft ge- 
wesen, wo die Gesamtzahl der Be- 
schäftigten in letzten zwei Jahr- 
zehnten trotz zum Teil hohe 1 Wachs- 


Die Brüsseler Experten plädieren 
deshalb dafür, die Bedingungen für 
ein deutlich höheres Wachstum zu 
schaffen, was nach ihrer Ansicht we- 
gen der Kapnzitats- und Tnflatirmsgp . 
fahren vornehmlich Maßnahmen auf 
der .Angebotsseite erfordert. Für mög- 
lich hält die Kommission über einen 
längeren Zeitraum hin «tia Wachs- 
tumsrate von durchschnit tli ch zwei- 
einhalb bis 3 Prozent Vorübergehend 
könne sogar eine Expansion von drei- 
einhalb bis 4 Prozent angestrebt wer- 
den. 


Die Trends der sektoriellen Vertei- 
lung der Beschäftigung sind nach 
dem Bericht in den meisten EG-Län- 
dem ähnlich. So ist die Zahl der Ar- 
beitsplätze in der Landwirtschaft, 
wenn auch langsamer als früher, zu- 
rückgegangen, die Industrie verlor in 
den vier letzten Jahren, so die Stati- 
stiken vorliegen (1977 bis 1981), rund 
1,3 Millionen Jobs. Dagegen beschäf- 
tigten die Dienstleistungsberufe in 
der gleichen Periode rund 3,3 Millio- 
nen Menschen mehr. 


LUFTVERKEHR / Rekord beim Passagieraufkommen 


Flughäfen im Aufwind 


rtr, Stuttgart 


Die elf internationalen Flughäfen 
der Bundesrepublik haben in den er- 
sten neun Monaten dieses Jahres ei- 
nen Rekord im Verkehrsaufkommen 
erreicht Wie die Arbeitsgemeinschaft 
Deutscher Verkehrsflughäfen (ADV) 
mitteilte, nahm die Zahl der Fluggä- 
ste von Januar bis September dieses 
Jahres gegenüber der gleichen Vor- 
jahreszeit um 7,1 Prozent auf rund 39 
MUL zu. 


förderung von Luftfracht und 
Luftpost. Sie nahm in den ersten 
neun Monaten des Jahres um 13,3 
Prozent (Fracht) und 10,7 Prozent 
(Post) zu. 


Die Zahl der Fl ugzeugbewegungen 
(Starts und Landungen) sei dagegen 
nur um 1,3 Prozent auf rund 734 000 
gestiegen. Der grenzüberschreitende 
Linienverkehr nahm laut ADV um 
10,8 Prozent zu. Der Inlandsverkehr 
einschließlich der Berlin-Flüge 
wuchs um 4,6, der Charterverkehr um 
6,4 Prozent 


Bei den Flugzeugbewegungen ver- 
zeichne te der Flughafen Hannover 
mit 14,1 Prozent den mit Abstand 
höchsten Zuwachs, während Saar- 
brücken und Bremen zweistellige 
Rückgänge aufwiesen. Frankfurt als 
größter deutscher Verkehrsfiugbafen 
registrierte ein Plus von 1,8 Prozent, 
lag aber mit rund 171 000 Bewegun- 
gen in den neun Monaten mit weitem 
Abstand vor München (rund 108 000), 
dem am zweitstärksten frequentier- 
ten Flughafen. 


Der Regional- und Ergänzungs- 
Luftverkehr nahm um 25 Prozent zu. 
Sein Passagieraufkommen umfaßt 
laut ADV inzwischen etwa drei Pro- 
zent des planmäßigen Verkehrs der 
Flughäfen. Kräftig gewachsen ist 
nach den ADV-Angaben auch die Be- 


Beim Passagieraufkommen ver- 
zei ebneten laut ADV München und 
Köln/Bonn zweistellige Zuwachsra- 
ten. In Frankfurt wurden mit einem 
Zuwachs von 7,2 Prozent auf rund 
14,5 Millionen von Januar bis Sep- 
tember fest zweieinhalbmal so viel 
Passagiere abgefertigt wie in Düssel- 
dorf dem zweitgrößten Passagier- 
flughafen. 


Talsperren-Projekt 
verzögert sich 


dpa/VWD, Mogadischu 

Flnanzieningsprobieme verzögern 
derzeit die Planungsarbeiten für das 
somalische Talsperrenprojekt bei 
Bardera. Wie die BundessteDe für Au- 
ßenhandelstnformatten, Köln, mit. 
teilte, halten es Beobachter picht 
mehr für ausgeschlossen, Haß das 
Vorhaben zumindest in s einer ur- 
sprünglichen Form nicht mehr 
durchgeführt wird. 


Ziel des Projekts, dessen Gesamt- 
kosten auf 630 Mill. Dollar veran- 
schlagt wurden, war die Versorgung 
von Mogadischu und der Stadt Kisi- 
mayo mit Strom und die Bewässe- 
rung von bis zu 223 000 HpHy land- 
wirtschaftlicher Nutzfläche. Die Welt- 
bank und die USA lassen derzeit Un- 
tersuchungen übe* die Grundlagen 
des Vorhabens und mögliche Alterna- 
tiv-Projekte anstellen. Seine Dring- 
lichkeit ist auch durch ein neu er- 
schlossenes Erdgasvorkommen in 
der Nähe Mogadischus geringer ge- 
worden. Daher würde es möglicher- 
weise genügen, die Bewässerung mit 
Hilfe der Erhöhung bereits bestehen- 
der Stauanlagen am Juba-Fiuß vorzu- 
nehmen. 


Stabile Ertragslage 
im Goldbergbau 


dpa/VWD, Johannesburg 


gegenwärtig niedrige Gold- 
preis hat bisher wenig Auswirkungen 
auf die Investitionstätigkeit des süd- 
afrikanischen Goldbergbaus gezeigt 
Die Ertragslage der Bergwerke sei 
durch die Abwertung des Rand stabil 
geblieben und ermögliche den Unter- 
nehmen nach Angaben der Bundes- 
stelle für Außenhandelsinformation 
(Kölnydne von sehr langfristigen Er- 
wägungei bestimmte Investitions- 
strategie. 


Nach Angaben der südafrikani- 
schen Begbaukammer investierten 
die Beigweiksuntemehmen 1983 ins- 
gesamt 1,4 Mid. Rand (2,9 Mrd. DM}. 
Im laufenden Jahr weiden es schät- 
zungsweise mehr als 1,7 Mrd. Rand 
(3,5 Mrd. DM) sein. Die Großteil der 
Investitionen, diente dazu, die Le- 
bensdauer der Bergwerke zu ver- 
längern, doch werde auch in die Er- 
weiterung der Kapazität investiert. 
So würden drei neue Bergwerke an- 
gelegt, und mindestens 16 Bergwerke 
seien dabei, neue Schächte abzuteu- 
fen und tieferliegende Flöze zu er- 
schließen. 


FINNLAND / Schnelles Wachstum des Energieverbrauchs - Bau eines fünften Kernkraftwerkes wird erwogen 


Meinungsumschwung zugunsten des Atomstroms 


HANS BAUMANN. 

Das schnelle Wachstum des Be- 
darfs an elektrischer Energie macht 
Finnland nicht nur unabhängiger 
vom ÖL es erzwingt auch eine baldige 
Entscheidung über den Ausbau der 
Produktionskapazitäten. Wie A 
Palmgreen, Mitglied des Vorstandes 
der staatlichen Elektrizitätsgesell- 
schaft Imatran Voima OY, Helsinki, 
vor deutschen Journalisten erklärte, 
muß spätestens 1993 neue Kapazität 
hinzukommen, um den Bedarf zu 
decken. Am kostengünstigsten und 
umweltfreundlichsten sei der Bau ei- 
nes fünften Kernkraftwerkes Mit ei- 
ner Entscheidung darüber sei nicht 
vor den Wahlen 1987 zu rechnen. 

Finnland betreibt vier Kernkraft- 
werke sowjetischer Bauart mit einer 
Gesamtleistung von 2210 Megawatt 
Sie stehen mit einem Nutzungsgrad 
von 83.3 bis 90 Prozent an der Spitze 
der Kernkraftwerke der Welt Nach 
Palmgreen wird auch das fünfte 
Kernkraftwerk - falls es genehmigt 
wird - von der Sowjetunion geliefert 
werden. S teu erungsel e mente kom- 
men wie bei den betriebenen Kern- 
kraftwerken dann möglicherweise 
wieder von der Kraftwerk-Union. 

Die Frage, ob Finnland nach 1993 
nicht auf Im portstrom ausw eichen 


könne, felis die eigene Kraftwerks- 
kapazität bis dahin nicht ausgebaut 
werden könne, verneint Palmgreen. 
Die Sowjetunion werde strikt an ihrer 
Lieferung von 600 Megawatt im Jahr 
festhalten, und aus dem Verbundnetz 
mit Schweden, Norwegen und Däne- 
mark seien ebenfalls keine zusätzli- 
chen Mengen zu erwarten, weil auch 
diese Länder Anfang der neunziger 
Jahre auf einen Produktionsengpaß 
zusteuerten. Dieses Phänomen treffe 
aber nicht nur für die nordischen 
Staaten zu. Ganz Westeuropa versäu- 
me zur Zeit, Kraftwerkskapazität für 
die neunziger Jahre zu planen. Als 
Grund dafür nannte er politische 
Hemmnisse. 


Wie stark in diesem Bereich Emo- 
tionen eine Rolle spielen, beweist 
Palmgreen an der Tatsache, daß in 
Finnland im vierten Quartal 1983 
noch 64 Prozent der Bevölkerung ne- 
gativ zu einem fünften Kernkraft- 
werk eingestellt gewesen seien. Heu- 
te sind es nur noch 47 Prozent mit 
weiter feilender Tendenz. Begrün- 
dung: Die Nachrichten aus der Bun- 
desrepublik über das Waldsterben 
hätten die öffentliche (und damit die 
politische) Meinung von der Kohle- 
kraft zur Keimkraft um schwenken 
lassen. 


Finnland hat im vergangenen Jahr 
insgesamt 25,3 Min. Tonnen Öleinhei- 
ten Energie verbraucht Der Anteil 
des Öls ist seit der Ölkrise 1973 von 56 
auf 36 Prozent gesunken. Inländische 
Energieträger haben einen Anteil von 
31 Prozent an der Energiebilanz 
(Holz, Torf Wasserkraft), wovon al- 
lein 29 Prozent auf die Wasserkraft 
entfetten. Der gesamte Anteil der 
elektrischen Energie betrug 40 Pro- 
zent Er wird aber weiter kräftig von 
jetzt rund 45 Mrd. Kilowattstunden 
auf rund 70 Mrd. kWh zum Ende des 
Jahrhunderts steigen. Die Industrie 
hat zur Zeit einen Anteil an der 
Strom verwend ting von 55 Prozent 
(Bundesrepublik 47 Prozent). Der 
Grund dafür ist der hohe Stromver- 
brauch der großen firmwhpn Holz- 
verarbeitung (Papier). 


bis 35 kWh. Wegen des langen und 
kalten Winters hat Finnland Hei- 
zungspenoden - von 4000 bis 5000 
Stunden imJahr (Jahresstundenzahl: 
8760). 


Die staatliche Imatran Voima er- 
zeugt 45 Prozent der elektrischen 
Energie. 40 Prozent kommen aus In- 
dustrie igenen Kraftwerken und 14,5 
Prozent aus Kraftanlagen der Städte 
und Kommunen Das gesamte Strom- 
netz gehört jedoch dem Staat, der da- 
mit auch die Stromdurchleitungen 
kontrolliert. 


Weiterhin kräftig zunehmen wird 
in Finnland nach Meinung Palnv- 
greens der Stromverbrauch für die 
Beheizung der Wohnungen. Der spe- 
zifische Verbrauch ist jedoch gerade 
bei der Wohnungsbeheizung stark ge- 
sunken. Er betrog in den siebziger 
Jahren noch über 100 kWh je Qua- 
dratmeter Wohnfläche. Heute liegt er 
im Durchschnitt bei 60 kWh, und bei 
den neuen Wohneinheiten mit besse- 
rer Isolierung sinkt er bereits auf 30 


Finnland entwickelt sich sehr 
schnell von der Landwirtschaft zur 
Industriegesellschaft. Zur Zeit be- 
schäftigen Industrie und Bauwesen 
35 Prozent der erwerbstätigen Bevöl- 
kerung, 53 Prozent sind in der Dienst- 
leistung tätig und 12 Prozent in der 
Land- und Forstwirtschaft Die ent- 
sprechenden Werte für die Bundes- 
republik lauten: 41 Prozent, 54 Pro- 
zent und fünf Prozent Das Bruttoso- 
zialprodukt wächst jährlich um 
durchschnittlich 3,5 Prozent Die Ar- 
beitslosenquote ist mit 4,5. Prozent 
niedrig. Mit einem Bruttosozialpro- 
dukt von 10 300 Dollar je Kopf der 
Bevölkerung rücken die Finnen lang- 
sam an die Leistung der Bundesrepu- 
blik heran, die 13 450 Dollar betrog. 


GROSSBRITANNIEN / Arbeitslosenzahl gestiegen 


^ ■ ■ ■ 

Neuer Höchststand erwartet 


WILHFLMFURLER, London 


Die Zahl der erwachsenen Arbeits- 
losen, also ohne Berücksichtigung 
von Schulabgängern, ist un Oktober 
um 2600 auf 3,1 Millionen gestiegen. 
Diese Zahl ist zwar deutlich niedriger 
als in den Vormonaten; aber dies ist 
lediglich ein Ergebnis saisonaler Ein- 
flüsse. Offizielle Stellen in London 
glauben, daß der Arbeitslosen-Trend 
immer noch um. 15 000 Erwachsene 
pro Monat nach oben zeigt Zum Bei- 
spiel stieg die Zahl der erwachsenen 
Arbeitslosen unter Berücksichtigung 
saisonaler Schwankungen im Sep- 
tember um immerhin 24 500. 


schließli ch 5tehulabgangenndits.Sip 

fiel im Oktober,. wie berichtet .um 
knapp 60 000 auf 3£25 Millionen. : 


Die Regierung Thatcher gibt selbst 
zu, daß diese Entwicklung unerwar- 
tet ist und deutlich länger anhält, als 
vorausgesagt worden war. Sie räumt 
auch ein, daß säe im Augenblick prak- 
tisch nichts unternehmen kann, den 
unheilvollen Trend umzukehren. 
Daran ändert auch der vorüber- 
gehende leichte Kickgang in der Ge- 
samtzahl der Arbeitslosen ein- 


Daßsich die Zunahmeder Arbeits- 
losen in den vergangenen sechs Mo- 
naten gegenüber dem halben Jahr zu- 
vor beschleunigt hat, zeigen folgende 
Statistiken: In den sechs Monaten bis 
Oktober ist die Zahl der arbeitslosen 
J&wachsenen. um insgesamt ,-90 000 
»mri Hami t im Mong^urtfeschnitt 
um 15 000 gestiegen. Inden vorausge- 
gang »»ngn sechs Monaten ~ stieg die 
Zahl der arbeitslosen. Erwachsenen 
im Monatsdurchschnitt um 12000. 
Damit hegt die Erwachsenen -Arbeits- 
losigkeit, also ohne Scbutebgänger 
und unter Berücksichtigung Saisona- 
ler Schwankungen, gegenwärtig um 
160000 über der ein Jahr zuvor. 
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Wirtschaftsinstitute in Großbritan- 
nien gehen davon aus* daß noch vor 
Weihnachten die bislang höchste Ar- 
beitslosenzahl einschließlich Schul- 
abgänger vom September (3,284 Mil- 
lionen) überschritten sein, wird. _ 
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ITALIEN / Ergebnisse einer Regierungsuntersuchung 




„'SO 


Wohnungen sind überaltert 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Der Anteil der Altbauten am italie- 
nischen Wohnungsbestand wächst 
von Jahr zu Jahr ebenso wie der An- 
teil der heruntergewirtsc hafteten 

Wohnungen- Ursache dafür ist das 
dem Bedarf weit hinterher hinkende 
Angebot von Neubauwohnungen und 
die Mietenpolitik des Staates. 

Wie aus einer vom Wohnungsbau- 
ministerium ausgearbeiteten Unter- 
suchung auf der Basis der Volkszäh- 
lung von 1981 hervorgebt, wurden 
nur 7,7 Prozent der heute bestehen- 
den insgesamt 17,5 Mill Wohnungen 
nach 1975 erbaut Dagegen entfielen 
beinahe 27 Prozent auf Wohnungen, 
die vor dem Jahre 1943 gebaut wur- 
den. Der Untersuchung zufolge ist ein 
Viertel der Wohnungen in schlechtem 
Zustand- Weit über diesem Durch- 
schnitt liegt dieser Anteil in Süditali- 
en, wo 35 Prozent der Wohnungen als 
heruniergewirtschaftet gelten. 

Negativ beeinflußt wird der Woh- 
nungsmarkt vor allem durch das Mie- 
tengesetz des Jahres 1978, mit dem 
der sogenannte „gerechte Mietzins“ 
eingeführt wurde. Mit 


wurde die Höchstgrenze der jährli- 
chen Bruttorendite auf 3,85. Prozent 
festgesetzt In Wirklichkeit .'wurde 
dieser Satz'aber nie errei ch t, -da die 
vom Gesetz eingebaute Index-Auto- 
matik nur T Toilanjriasging an die 

Inflation gewährleistet 

Eine der Folgen'War und ist, daß 
die WohnungsögantÜHier -und Bau- 
herren Wohnungen leersteben lassen, 
so daß der Markt zusätzlich ver- 
knappt wird. Zwischen 1971 und 1981 
stieg die Zahl der leerstehenden Woh- 
nungen um 10,3 Prozent, die der ver- 
mieteten bzw. von den Egentümem 
selbst bewohnten dagegen nur um 
etwas über 14 Prozent 
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Infolge dieses Trends wurden m 
den zehn Jahren bis 1981 insgesamt 
1,6 MBL Wohnungen aus dem Markt 
herausgenomräen; während nicht 
einmal ein Drittel davon ersetzt wur- 
de. Im letzten Jahr der Untersuchung 
wären 6,1 Mül. Wohnungen oder 35 
Prozent vermietet, 10,1 BEIL“ oder 58 
Prozent dagegen von den Eigentü- 
mern selbst belegt; zehn Jahre zuvor 
waren es erst 51 Prozent; der Rest 
entfallt äuneerstehendeW ohmmgen. 
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ROHSTOFFE / HWWA rechnet mit Überschüssen 


mm l> • ■ 


Preise werden nachgeben 


sgr.z.: fx ."er. 


hoifProzeni l 


dpa/VWD, Hamburg 

Die Preise für Nahrungs- und Ge-a 
nußmittelrohstoffe sind auf den Weh- 
märkten seil den Sommermonaten 
deutlich zurückgegangen. Wie das 
HWWA-lnstitut für Wirtschaftsfor- 
schung, Hamburg, in dem jetzt er- 
schienenen „ W eltk on j unkturdie nst“ 
mitte ilte, werden die Preise aufgrund 
der guten Ernteergebnisse in der Sai- 
son 1983/84 auch weiter nachgeben. 

Am Rohkaffeemarkt dürfte es der 
Internationalen Kaffee-Organisation 
trotz Anstiegs der exportfähigen 
Wel (produktion auf 70,5 MiiL Sack 
gelingen, auch in der Saison 1984/85 
das gegenwärtige Preisniveau zu hal- 
ten. Denn das internationale Kaffee- 
abkomrrien bestimme durch die 
Exportquotenregelung die Menge, 
die tatsächlich auf den Markt komme. 


HWWA die Preise weiter sinken: Die 
Weltzuckerproduktion weide in derLL^ |^| 

Saison 1984/85 auf 99 MiQ- Tonnen Hil f 1 1|_ 
steigen und damit nicht nur den Welt- 
verbranch von 97 MDL Tannen dek- ( Ha 

fcen, sondern auch die Zucksrrozräte ;'sa 
um zwei auf 39 MilL Tonnen erhöhen, 




Am Weltweizenmarkt sei : 1984/85 


ca 


■ x'rüsvvr 


nur noch eine geringfügig ansteigen- r.r.- n 

de Ernte auf 492 MiiL Tonnen zu er- Kc L-. 

warten. Die Nachfrage WewJe jedoch * E 
höher sein. Da überdurdtischnittlich r E ‘ 
hohe Vorräte, vor allem in den. USA ^«4) vgf^uft. 
und der EG, vorhanden seien, ist^^^h: v.-^ jre / 
nach der Prognose des HWWA mit Voralf 1-^-; 
annähernd stabilen Weizenpreisen zu ^ 

rechnen. 

■alaic.- ^ - o? 

Auch bei FÜttergetnride werde die D.“ 

erwartete Weltproduktion Aron 788^T?*~ ! s^r.^.r 
MHL Tonnen weit üba- dem Bedarf >■ > 


Am Rohkakaomarkt sei aufgrund 
des knappen Angebots mit steigen- 
den Preisen zu rechnen. Doch mit 
ersten Lieferungen aus der neuen 
Ernte werden nach Einschätzung dp« 
HWWA die Kakaopreise vermutlich 
wieder unter Druck geraten. Nach 
jüngsten Schätzungen werde für 
1984/85 erstmals nach drei Jahren 
wieder ein Produktionsüberschuß er- 
wartet. 



wenn die US-Farmer größere Mengen ; 

Mais im Rahmen des staatlichen Stüt-,^® 

- * . ■ - - - • - -i J I. 





gen Mais einfuhren zmi&; Me Prase f 
für Ölsaaten und pflanzlidbe Öle wer- 5^^* 
den weiter zurückgehen, sagt das - 

HWWA weiter vöraui Dfe weltiweie'.*£.i 


Auf dem Zuckermarkt werden laut 


Produktion werde weit über dem Be- 'S- Cv ~‘ m ” '-i 
darfliegen. Pt 
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BUNDESBAHN / Memorandum der Waggonindustrie 


> 






Bonner Hilfen aufstocken 


66 


HANSJ. MAHNKE, Bonn 
Die Bundesregierung soll die Inve- 
stiüonshilfen für die Bundesbahn zur 
Finanzierung des Wagenparks auf- 
stocken. Dies fordert der Verband der 
Waggonindustrie in einem Memoran- 
dum, das an die Bundestagsabgeord- 
neten verschickt wurde. Denn die In- 
vestitionssignale bei der Bahn, die 
von der Regierung kurz nach ihrem 
Amtsantritt angekündigt worden wa- 
ren, seien ausgeblieben. Auch der 
Entwurf des Verkehrsetais 1985 
brachte im wesentlichen nur eine 
Umschichtung der InvestitionshQ&n 
zugunsten des Streckenaushaus bei 
der Bahn. Sowohl bei der Bundes- 
bahn als auch im Verirehrsministeri- 
um wird das Memorandum unter der 
Rubrik ständige Klagen und Sonder- 
wünsche abgelegt 
Dagegen weist die Waggonindu- 
strie darauf hin, daß von den 40 Mrd. 
DM, die von der Bahn bis 1990 inve- 
stiert werden sollen, 14 Mrd. für die 
Neu- und Ausbaustrecken sowie 26 
Mrd. für neue Fahrzeuge und Anla- 
gen vorgesehen seien. Zwischen 1974 
und 1980 sei real dafür doppelt soviel 
ausgegeben worden. 


Der Verband beklagt daß die für 
die Pahrzeugbeschaßüng relevanten 
allgemeinen Investitionszuschüsse 
1985 nur noch 1,4 Mrd. DM betragen 
sollen, 300 MUL weniger als in diesem 
Jahr und L2 Mrd. weniger als 1982. 
Nach dem Stand der Planungen seien 
1985 keine Triebzugwagen, sondern 
nur noch rund 80 Reisezugwagen und 
1700 Güterwagen zu liefern. Der Ver- 
band glaubt, daß die Bahn im Interes- 
se einer marktorientierten Erneue- 
rung des Wagenparks einen höheren 
Bedarf habe. 


Dies wird bei der Bahn bestritten. 
Dort wird nicht nur darauf hinge- 
wiesen, daß annähernd 100 000 Wag- 
gons gegenwärtig nicht genutzt wer- 
den können. Überdies benötige die 
Bahn auch in Zukunft weniger, dafür 
jedoch spezialisierte Fahrzeuge. Bei 
ihrer Beschaffungspolitik müsse sich 
die Bahn am Bedarf und ander Wirt- 
schaftlichkeit orientieren. Diese Not- 
wendigkeit wird auch im Bundesver- 
kehrsministerium betont Wirtschaft- 
lichkeit sei eines der wichtigsten Kri- 
terien in den bahnpolitischen Leitli- 
nien der Bundesregierung. 


SCHMUCKINDUSTRIE / Auf Vorjahresniveau 


Mehr Glanz im Export 


WERNER NETTZEL, Stuttgart 
Obwohl sich die deutsche 
Schmuckindustrie im bisherigen Ver- 
lauf dieses Jahres umsatzmäßig in et- 
wa auf Vorjahresniveau bewegte, 
blickt die Branche eher zurückhal- 
tend in die nächste Zukunft Nach 
Einschätzung des Industrieveiban- 
des Schmuck und Silberwaren in 
Pforzheim bleibe abzuwarten, ob das 
bevorstehende W «hnarhtsgP«v»haft 

in dem die Schmuckindustrie in der 
Vergangenheit einen großen Teil ih- 
res gesamten Jahresumsatzes mit 
dem Handel tätigte, auch in diesem 
Jahr die Erwartungen erfüllen werde. 

In den ersten acht Monaten des 
laufenden Jahres setzte dieser Indu- 
striezweig mit 1,05 Mrd. DM ziemlich 
genausoviel wie in der entsprechen- 
den Voijahreszeit um. Auf Gold- und 
Flatmschmuck entfielen davon un- 
verändert 64 Prozent Wahrend der 
Anteil des Silberschmucks auf 15 (17} 
Prozent zurückging, vergrößerte sich 
der Anteil des Phantasieschmucks 
am Umsatz auf 15 (13) Prozent Dou- 
ble-Schmuckwaren hielten sich un- 
verändert bei sechs Prozent 
Kennzeichnend für den bisherigen 


Geschäftsverlauf sei die schleppende 
Inlandsnachfrage mit einer gegen- 
über dem Vorjahr verschlechterten 
Auftragslage. Andererseits habe aber 
der Export angezogen und das Nach- 
lassen des Inlandsgeschäfrsauijgefrn- 
gen. Dabei kam die Dollarkursent- 
wicklung dem Auslandsabsatz zugu- 
te. Die für das erste Halbjahr 1984 
vorliegenden Außenhandelszahlen 
weisen für den Export einen Anstieg 
um 7,3 Prozent auf 478 MüL DM aus. 
Die Einfuhren wuchsen demgegen- 
über etwas schwächer, nämlich um 
5,8 Prozent auf fest 230 MUL DM. 

Besorgt ist die Branche freilich 
über die rapide Zunahme der 
Schmuckimporte aus Asien und Au- 
stralien, deren Anteil an den gesam- 
ten Einfuhren in diesem Zeitraum auf 
22,7 (19,7) Prozent anstieg. Klage 
führt die Branche über das immer 
kurzfristigere Orderverhalten des 
Handels, womit das Problem der La- 
gerhaltung jn häufig unzumutbarer 
Weise“ noch weiterauf die eher klein- 
und mittelständisch strukturierte 
Schmuckindustrie verlagert werde 
Die Schmuckindustrie über 

14 300 Beschäftigte. 


1TS / Zwölf Prozent Umsatzzuwachs im Wintergeschäft 


Mehr Flugreisen verkauft 


VWD/dpa, Hamburg 

Auf einem allgemein stagnieren- 
den Touristik-Markt konnte ITS-Rei- 
sen, drittgrößter Touristikveranstal- 
ter der Bundesrepublik, eine positive 
Bilanz vorlegen. Wie das Kölner Un- 
ternehmen am Freitag bekanntgab, 
konnte im Touristikjahr 1983/84 (3L 
Oktober) mit 522 840 verkauften Rei- 
sen ein Zuwachs von drei Prozent 
gegenüber dem Vorjahr «zielt wer- 
den. Der Umsatz erhöhte sich im glei- 
chen Zeitraum ebenfalls um drei Pro- 
zent auf 442 Millioneil DM. 

Die Umsatzsteigerung wurde im 
wesentlichen durch die Zunahme der 
Flugreisen um vier Prozent auf 
346970 Reisen erzielt Damit entfie- 
len 67 Prozent der Buchung«! auf 
Flugreisen. Autoreisen hatten einen 
Anteil von 30 Prozent (plus eins). Der 
Anteil der Bahnreisen ging dagegen 
um acht Prozent zurück. 

„Renner“ des abgelaufenen Touri- 
stik-Jahres war Spanien mit 237 570 
Reisen (plus vier Prozent) und einem 
Anteil von 45,4 Prozent der Gesamt- 
buchung«! Die zweite Position 
nimmt Jugoslawien mit wnom Bu- 
chungsanteil von 7,3 Prozent und ei- 


nem Zuwachs von 17 Prozent ein. Die 
Zahl der verkauften Deutschland- 
Reisen erhöhte sich um sechs Pro- 
zent Rückgänge gab es bei den Itali- 
en-Reisen (minus 18 Prozent), im 
Österreich- und Bulgarien-Geschäft 

Das Wintergeschäft 1984/85 ist wie 
ITS-Geschaftsführer Paul Scholz mit 
teilte, gut angelaufen. Bei gleichblei- 
bender Zahl der verkauften Reisen 
stieg der Umsatz um zwölf Prozent 
Für den kommenden Sommer peilt 
das Unternehmen einen Zuwachs 
von Iß Prozent an. Preissenkungen 
bis zu vier Prozent u. a. in Bulgarien 
und griechischen und italienischen 
Ferienregionen stehen Preiserhöhun- 
gen vor allem in Spanien, Österreich, 
Deutschland und bei den Fernzielen 
gegenüber. 

Die Kaufhof-Tochter ZTS-Reisen, 
die unter den Marken KaufhoffHer- 
tie- Reisen. ADAC-Flugreisen, 

Glücks- und Prima-Reisen verkauft 
strebt eine Ausweitung des Vertriebs 
an. Neu hinzugekommen sind fast 300 
selbständige Reisebüros und weitere 
Verkaufsstellen in Selbstbedie- 
nungs-Warenhäusern und im Ver- 
sandhandel 


TOURISMUS / Jahres tagung des Deutschen Reisebüro-Verbandes in Palma de Mallorca 


Die Position der Pauschalreise hat sich verbessert 


G. BRÜGGEMANN, Palma 

Deutschlands Uriaubsfabrikanben 
und Ferienverkäufer waren in dieser 
Woche auf Reisen. Rund tausend Mit- 
glieder des Deutschen Reisebüro- 
Verbandes (DRV) waren nach Palma 
de Mallorca gekommen, um dort ihre 
Jahrestagung ahzuhalten. Das gelang 
freilich nur mit einiger Mühe. Die 
maUoiquinischen Gastgeber- waren 
nämlich fest entschlossen, den Kon- 
greß in eine Fiesta zu verwandeln. 


braucht und zerstört Mallorca geriet 
au ch bei den eher anspruchslosen Ur- 
laubern ins Gerede; obwohl oft ohne 
zutreffenden Grund. 


DRV die Spanier gewähren. Der Ver- 
band hat im übrigen Erfahrung im 
Umgang mit ausländischen Gastge- 
bern. Allein in den letzten zehn Jab- 


Entwicklung hat ihren 
Höhepunkt überschritten. Jaime Cal- 
dera. Tourismusminister der autono- 


Ausland statt Nach Hamburg im Jah- 
re 1985 geht es 1988 nach Budapest. 


men 


Die Spanier, vom Minister für Tou- 
rismus und Verkehr, der für die Eröff- 
nungszeremonie eigens aus Madrid 
ein ge flogen war, bis zu den regiona- 
len und lokalen Größen, die mit der 
Vorbereitung der Tagung befaßt wa- 
ren, hatten freilich allen Grund, den 
angereisten deutschen Reisefachleu- 
ten den Aufenthalt so angenehm wie 
möglich zu machen. Von den vier Mil- 
lionen Ausländem, die in diesem 
Jahr auf den Balearen die Ferien ver- 
bracht haben, kamen allein 1^2 Millio- 
nen aus der Bundesrepublik. Nach 
den Engländern stellen die Deut- 
schen damit die zweitgrößte Urlau- 
bergruppe. 


te im Gespräch: „Die Mafiorquiner 
haben begriffen, daß schon zu viel 
entstanden ist, was nicht richtig war.“ 
Man habe jetzt einen FünOahresplan 
aufgestellt, d e ssen Ziel es sei, unkon- 
trolliertes Wachstum zu verhindern. 
Caldera: „Wir woILen und müssen die 
Schönheit unserer LanHwrhaft und 
unserer Strände erhalten, weil sie un- 
ser wichtigstes Akrivum sind.“ 


Mallorca wurde in einem Zeitraum 
von nicht einmal zwanzig J ahr en Mim 
Symbol für Massentourismus 
schlechthin. Rund 170 000 Hotelbet- 
ten in mehr als 1200 Hotels und Be- 
herbergungsbetrieben entstanden in 
dieser Zeit, plan- und phantasielos 
zumeist Landschaften wurden ver- 


Dies war denn wohl auch der Hin- 
tergrund der mallonjuinischen Ab- 
sicht, den angereisten Deutschen 90 
viel wie möglich von ^ und ihrer 
Insel zu zeigen. Sie weiften, wo nötig, 
Vorurteile abbauen und deutlich ma- 
chen, daß es auf der Insel immer noch 
viele unberührte Landstriche, unver- 
brauchte Strände und sauberes Was- 
ser gibt Daß sie dabei Erfolg haben, 
gehört auch zu den Anliegen des 
Deutschen Reisebüro- Verbandes. 
Auch wenn die deutschen Urlauber 
inzwischen in alle Weh reisen, eine 
Reiseindustrie, die nicht nur über ein 
Zielgebiet Mallorca verfügt, wäre oh- 
ne Zweifel zum Schrumpfen verur- 
teilt 


Otto Schneider, Präsident des 
DRV und im Hauptberuf Geschäfts- 
führer der Hapag-Lloyd-Reisebüro 
GmbH, hielt es nicht für überflüssig, 
die heben Mitglieder aufzufordem, 
daß sie „mehr hier im Saal als in der 
Sonne und bei den gesellschaftlichen 
Ereignissen zu se h en“ seien. Zur wirt- 
schaftlichen Lage seiner Branche sag- 
te er, sie habe mindestens die Ergeb- 
nisse des Vorjahres erreicht und 
mehr als 8,5 Mißionen Urlaubern die 
Ferien organisiert Zwar klagte auch 
Schneider, wie Verbands Präsidenten 
dies zu tun pflegen, über die schlech- 
te Ertragslage, stellte aber doch fest 
„Die Position der Pauschalreise ist 
relativ stärker geworden.“ 


genblick geht es dabei um den Ver- 
such, die bei Pauschalreisen bisher 
ühliche und wohl auch unvermeidli- 
che Vorkasse zumindest emzuschrän- 
ken. Und mit großer Erieichtenmg 
hat die Branche registriert, daß das 
Frankfurter Landgericht in einem 
erstinstanzlichen Urteil vom St Okto- 
ber den DRV-Stand punkt in dieser 
Hinsicht in vollem Umfhng bestätigt 
bat 


Tatsächlich ist es ja wirklich so, 
daß die Pauschalreise trotz gelegent- 
licher Farmen mehr Schulz und Si- 
cherheit gibt als Selbstgebasteltes 
und schon aus diesem Grund eine 
veibraucherfreundliche Position ver- 
wirklicht Zu einer vertieften Be- 


Kongreßapntnim von Palma nicht 


Mit einigem Recht also ließ der 


Dies ist um so bemerkenswerter, 
als Schneider die Institution Pau- 
schalreise „zunehmenden Angriffen 
durch Winköpfe und Weltverbesserer 
ausges e t zt “ sieht Als solche bezeich- 
net er jene selbst ernannten und aus 
Steuermittein finanzierten Verbrau- 
cherschützer, die - so Schneid« - 
„mit erstaunlicher Impertinenz 
Standpinkte einnehmen, die weit 
von den tatsächlichen Interessen der 
Verbraucher entfernt sind“. Im Au- 


Auch andere wichtige Themen, wie 
die Versuche der Regierungen von 
mediterranen Ferien ländern, ihren ei- 
genen Fluggesellschaften durch Vor- 
schriften einen Anteil am Charter- 
verkehr ^i7iiyhan»n der ihn»« auf 
kommerzielle Weise versagt bliebe, 
oder die Steuerpolitik der Flughäfen 
wurden ebenso kursorisch behandelt 
wie die Probleme der Linfenluftfahrt 


oder der Bundesbahn. Obwohl 

Srhngkters Mahnung im angwnrw«m»n 


befolgt wurde, erwies sich die touri- 
stische Anziehungskraft MaQorcaS 
auf die Dauer offenbar doch als zu 
stark 


Rheinboden: 
Weniger Zusagen 


Py. Düsseldorf 

Eine fortgesetzt positive Ertrags- 
entwicklung laßt die RheinischrWest- 
falische Boden-Credit-Bank AG, 
Köln, trotz einer gewissen Zunahme 
von Leistungsrückständen und an- 
hängigen Zwangsversteigerungen ein 
^zufriedenstellendes Jahresergebnis“ 
erwarten. Wie der Vorstand in «nam 
Zwischenbericht (30.9) mitteilte, 
wuchsen der Zinsüberschuß und der 
Saldo der einmaligen Erträge und 
Aufwendungen um 16,5 Prozent auf 
45,9 Mil], DM. Für 1983 wurden aus 
14-Mill-DM-J ahresüberschnß 6 DM je 
50-DM-Aktie ausgeschüttet 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Nach deutlich abküngenden 
Impulsen für die Baukortfunktursind 
die Hypotheken-Neuzusagen in den 
ersten drei Quartalen auf 335 (533) 
MilL DM zurückgegangen, was je- 
doch auch auf das hohe Zusagevolu- 
roen des Vorjahres auf Grund von 
umfangreichen Sonderfinanzierun- 
gen zurückgeht Der Darlehensbe- 
stand erreichte 7,39 (7,17) Mrd. DM. 


Tengelmann nach Holland 

Düsseldorf < J.G.) - Europas größter 
Lebensmittelfilialist, die TengeE 
maan-Gruppe, Mülheim/Ruhr, steht 
.zur weiteren Abrundung ihrer inter- 
nationalen Aktivitäten* in Verhand- 
lungen zur Übernahme der Kapital- 
mehrheit an der Hermans Groep, 
Soest/Holland. Diese viertgrößte Le- 
bensmittelfilialkette Hollands (106 
Supermärkte und 41 Spirituosen- 
Ver kaufsstellen) hatte 1983 mit 3000 
Beschäftigten 850 MüL hfl. Umsatz. 


Stahlkonverter arbeitenden Anlage 
übernimmt Fecor, einer der nordame- 

rjlqmijy hwi I .»gnTinlMttfr rigr Klflplf. 

ner-CRA-Gruppe. Die spezifische 
Ausrüstung liefert Klödmer Stahl- 
technik, Hamburg. 


KJockner-Erfolg in Kanada 


Düsseldorf (J.G.) - Der kanadische 
Roheisen- und Titaniimxschlacken- 
HersteUer Qit-Fer et Titane Ind. bau 
in Sotel/Quebec für 98 MüL can. Dol- 
lar ein Knüppel walzwerk nebst Mehr- 
zweck-Strangußanlage, für dessen 
Stahlbasis das von Klöckneer-Werke 
AG und CRA Ltd. entwickelte K- 
OBM-Verfahren eingesetzt wird. Die 
Konstruktion dieser mit kombinier- 
tem Bodeneinblas verfahren in den 


Anschlußaoftrag für MAN 

München (sz.) - Im Rahmen des 
kommerziellen europäischen Raum- 
fahrtprogramms „Ariane“ hat die 
MAN Maschinenfabrik Augsburg- 
Nürnberg AG weitere Aufträge für 
die Herstellung wesentlicher Teilsy- 
steme wie Turbopun^en, Gasgenera- 
toren, Tanks und Strukturen erhal- 
ten. Den Gesamtwert der Leistungen 
beziffert MAN auf 54 MüL DM. 


wuchs auf 204 (202^ bfl je 50-hff Ak- 
tie. Die Ertrage je Aktie stiegen von 
8^21 auf 8,74 hfl Das Vermögen der 
Gesellschaft ging auf rund 4,46 (4JB8) 
Mrd. hfl ziirtfefc, was aus dar Verrin- 
gerung der gegebenen Aktien um 2,71 
MOL Stück resultiert Zum 15. Okto- 
ber wird - wie von der HV beschlos- 


sen - die 50-hfl- Aktie in 5 Stucke zu 
10 hfl gesplittet, um sie noch 
marktgängiger zu machen. 


Rorento ohne Wachstum 

Düsseldorf (Py.) - Nur bescheiden 
ist in der ersten Hälfte des Geschäfts- 
jahres 1984/85 (29.2.) der Wert der 
Rorento- Aktie gestiegen. Der Anteils- 
wert der international in festverzinsli- 
chen Polieren anregenden niederlän- 
dischen Kapitalanlagegesellschaft 


Weniger Hypotheken 

Stuttgart (aß - 
sehe Hypothekenbank AG, Stuttgart, 
sagte in den ersten drei Quartalen 
1984 mit 292 MüL DM 28 Prozent-we- 
nig« Hypothek«! zu und zahlte mit 
250 MüL DM um 27 Prozent wenig« 
aus als in der gleichen Voxjahreszeit 


xnunaldariehen die Zusagen um 4£ 
Prozent auf 534 MilL DM u nd die 
Auszahlungen um 3,6 Prozent auf 545 
MÜL DM. Nach Angaben in einem 


Aktionärsbrief hoffe man auf einen 
verbesserten Jahresüberschuß. 


CONTAINERSCHIFFAHRT / „ Roimd-the-world-service“ läuft nur zwei Orte auf den einzelnen Kontinenten an 


Verlieren deutsche Häfen den Anschluß? 


HERWARD SCHMIDT, Bremen 

„Wir waren vom, sind vom und 
blaben vom“, antwortete Bremens 
Hafensenator Oswald Brinkmann 
(SPD) auf die Frage, ob das kleinste 
Bundesland bei der rasanten Ent- 
wicklung der Coutainerschifiahit den 
Anschluß verliert. Anfang September 
war die „Ever Genius“ der taiwanesi- 
schen Evergreen-Linie im Rahmen 
des neu geschaffenen „Round-the- 
world-service“ im Hamburg« Hafen 
als einziger bundesdeutsch« Anlauf- 
steile angekommen. Einen solchen 
Dienst planen auch die United States 
Lines, die wohl nur Rotterdam als 
einzigen europäischen Hafen anlau- 
fen werden. 

Der Containerverkehr entstand 
Mitte der 60er Jahr aus den Bemü- 
hungen der Reeder, größere La- 
dungseinheiten zu bilden. So wollten 
sie die Transportleiszung steigern 
und die Umlaufe«! der Schiffe ver- 
ringern. „Industrialisierung des Ver- 


kehrs“ hieß das Motto vor zwanzig 
Jahren. Im Mai 1966 lief mit der Jfoir- 
land“ das erste Vollcontainerschiff 
die bremischen Hafen an. Konventio- 
nell e Stückgutanlagen in Bremen 
und Bremerhaven wurden den neuen 
Erfordernissen des Behälterverkehrs 
angepaßt 

Das kleinste Bundesland baute 
deshalb direkt an der Wesermündung 
in Bremerhaven einen neuen Contai- 
nerterminal am seeschifftiefen Was- 
ser. 18 Containerbrücken, etwa 60 
Portalstapler und eine Vielzahl weite- 
rer Spezialgeräte auf 1,0 Millionen 
Quadratmeter Stell- und Verkehnsfla- 
che machen den Terminal zur gegen- 
wärtig größten geschlossenen Contai- 
nerumschlaganlage Europas. 

Bei den Containern haben sich die 
20- und die 40-Fuß- Einheiten als 
Standardgröße bewährt Der 20-Fuß- 
Container wurde zur international ge- 
bräuchlichen Berechnungsbasis TEU 
(Twenty feet Equi valent Unit). Im er- 


sten Jahr der Contamerschiffehrt 
1966 wurden in Bremen 16 676 TEU 
geladen und gelöscht Schon sechs 
Jahre später war ihre Zahl fest um 
das Zwanzigfache gestiegen. Der 
Containerverkehr umfaßte 1983 in 
Bremen 819940 und in Hamburg 
930 338 TEU. 

Mittlerweile unterscheiden die 
Fachleute bei den Containerschiffen 
vier Generationen. Die ersten Schiffe 
konnten zwischen 600 und 1000 Be- 
hält« transportieren. Auf etwa 1200 
bis 1800 brachte es die zweite, bis 
ungefähr 3000 Container die dritte 
Generation dieser Spezialschiffe Mit 
der fast 30Ö Meter langen „ Ameri ca 
Alabama “ lief kürzlich das vierte von 
zwölf ^umbo-Canteinerscfaiffen“ 
von je 4482 TEU für die United States 
Lines vom StapeL 

Gefahr droht den deutschen Nord- 
seehäfen nicht von der vierten 
Schiffegeneration. Bedrohlich ist 
vielmehr einerseits der Rbein-Main- 


Donau-KanaL der durch die billigen 
Binnenschiffe Bremen und Hamburg 
zu Verlierern, Rotterdam und Ant- 
werpen ab« zu Gewinnern nicht nur 
im Tran<ntgprky»hr machen kann. An- 

dererseits wir d de r w Round-the- 
World-Service“ (KWS) in jedem Kon- 
tinent nur noch einen oder zwei Ha- 
fen anlaufen. 22 taiwanesische Schif- 
fe der dritten Generation mit je 2730 
TEU und zwölf am erika nische d« 
vierten mit je 4482 TEU sollen bös 
Ende Mai 1985 den risikoreich«! 
RWS aufhefamen. 


Wenn der RWS nur noch Hamburg 
als bundesdeutschen Hafen anläuft, 
dann würde, so einige Befürchtun- 
gen, Bremerhaven zu einem ^mittie- 
ren Hafen degradiert“. Bremens Ha- 
fensenator Brinkmann prophezeit: 


„Es wird ein großes Schlachten ge- 
ben. Die Reeder werden darunter lei- 
den, aber nicht die Häfea.“ 


(dpa/VWD) 
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Aufträge sind 

zurückgegangen 


-• 4 




dpa/VWD, Lanenstetn 


Die Okal-Gruppe, Lauenstem; bei 
Hannover, eigenen Angaben 

führender deutsch« Fertighaqsber- 
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keine Absatzbelebung, da die priva- 
ten Bauherren nicht bereit seien, Ver- 


komme,- dnS die Bewilligungsstellen 
teilweise die Anträge auf öffentliche 
Förderung zicürkhielten, meinte 
<Bral-Geschäftsfuhr« Hans-Erich 
Thoering gegenüber dpa/vwd. 
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Die schlechte Baukoqjunkturwirk- 
te sich 1984 auch bei Ohal aus. Die '■ ! 
Produktion war in den ersten neun : : 
Monaten mit 205 MÜL DM um 12,5 1 

Prozent niedrig« als ein Jahr zuvor. 

Die Auftragseingänge gingen um 15 
Prozent auf 358 MOL DM zurück. 
Thoering rechnet damit, daß d« Um- 
satz im Gesamfjahr gegenüber 1983 
(534 MüL DM) um elf Prozent sinken 1 
wird. Wurden 1983 noch 2874 Fertig- j; 
bans« verkauft, werden es (fieses | 
Jahr nicht üb« 2400 sein. Der Markt- 
anteil reduzierte 'sich von 25 auf 18 
Prozent da kleinere Anbieter hinzu- X 
gewonnen hätten. Das Unternehmen 
werde ab« weiterhin schwarze Zah- . j 
len schreiben. Die Investitionen im , j 
laufenden Jahr betragen rund 25 MilL 
DU nach üb« 30 MüLDM 1983. Be- H 
schädigt werden zur Zeit in fünf 
Werken 2250 Mitarbeiter nach noch 1 
knapp 2500 Aofeng des Jahres. 
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Rösch wird in eine 
AG ümgewandelt 


r> 

1 


. - - nL Stuttgart 

Die Willy Büsch GmbH & Co. KG, 
Vereinigte Fabriken elastisch« Chir- 
urgs-Instr um en te und Wetehgumm i- 
waren, Kernen bei Stuttgart, ist rück- 
wirkend zum L Januar 1984 in eine 
AG umgewandelt worden. Wiemitge- 
tealt wird; habe diese Umwandlung 
ihre Gründe ausschließlich in der Si- 
cherung des Unternehmens, nämlich 
im Hinblick anfdas Management und 
eine mögliche Kapitalbeschaffung 
am Aktienmarkt, die ab« vorerst 
nicht geplant sei .. . 

Die bisherigen ABeininhaber Mar- 
garete und Heinz; Rusch bilden wei- 
terhin den Vorstand Und halten das 
Grundkapital von 10 MüL DM zu glei- 
chen Testen. Das 1885 gegründete Un- 
ternehmen - mit stark« Marktposi- 
tion vor aBembeiK&thetern- erzielte 
in 1983 einen Umsatz von 75 MBL DM 
und rechnet für dieses Jahr mit einem 
Zuwachs von 10 Prozent Nicht mit- 
gerechnet sind dabei die ausländi- 
schen Aktivitäten, das sind Produk- 
tionsstätten in Frankreich und Uru- 
guay und Handetehaus« in den USA 
und Kanada mit insgesamt SO Be- 
schäftigt«!. Das S tammhaus Taht t tm. 

nähernd 800 Beschäftigte. 
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KONKURSE 


Kontor* eröffne*: Arirtm: Votex- 
Futzlappenfabrik GmbH, Theding- 
hausen; Duisburg: NaebL d. Olga Geh- 
rlng; NacfaL d. Hans Friedrich Paul Ru- 
he; Bdddberf. Herr EteteUigungsges. 
m b H , Wiesloch; Karlsruhe: Gertrud 

Begensbsrf: Koorad 


rl 




Bhrteln: Wo] 

w ICayf m ann | Tnly A' Rl 

Scdiwenkiier, Beldeldungs&brik; Ulm: 
Albert Kleznh&us, Apparate-, Maschi- 
nen- u. Wert 
hans-Arodt. 
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loh: Möbel Bucker GmbH & Co^ Rhe- 
da-Wiedenbrück; Siegen: Prof. Laoer- 
toann Stuck-, Rabftz- u. Putzarbeiten 


Zf 




Verwalttmgxges. mbH. Schönaich. 

Vergleich beantragt: Bielefeld: Ges. 
1 Wohn- ü. ; Geschäftshausbau mbH; 
Stoen: Autohaus Huvenkamp Auto- 
mobi1hand«4ages. mbH u. Co. KG Feu- 


Import u. Export GmbH; 



fi 
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Co. Löhne; 
Theodor Oltean. 


Ingolstadt: Dr. med. 


GmbH & 
dent. 
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Bei Toshiba ist modernster technologischer Standard 
keine Frage der Kopierergrööe. Jedes Gerat der Kopierer- 
Palette vs/artet mit einer bemerkenswerten Fülle technischer 
Details auf: Sie müssen sich also nicht fragen, ob Sie die 
richtige Marke gewählt haben, sondern können sich voll 
auf die Details konzentrieren, die Toshiba-Kopiergeräte 
voneinander unterscheiden. 

Denn Toshiba-Kopierer erfüllen die unterschiedlichsten 
Anforderungen: Die Möglichkeit, zu zoomen, zu verkleinern 
und zu vergrößern, ein automatischer Originalwechsler 
sowie die Anschlußmöglichkeit für einen Sorter zeigen dem 
professionellen Anwender: Toshiba baut für die Zukunft. 

Treffen Sie Ihre Entscheidung heute: Lassen Sie uns den 
ausgefüllten Coupon zu kommen, damit wir Sie ausführlich 
über die Toshiba Kopierer-Palette informieren können. 



Ai* Toshiba Europa (LEJ GmbH, 
Abt Marketing Kopierer InfcrndL 
Hammer Lands*. 115, 4040 Neuss L 
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TOSHIBA 
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IHR ANSCHLUSS AN DIE ZUKUNFT. 
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DIE KOPIERGERÄTE VON TOSHIBA. 
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Neues aus der Industrie 
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Security-Messe Essen 84 

Informationen: Margret Scheibel * Kettwig (0 20 54) 101-580 Telefon 0 40 / 5 51 20 94 (nur werktags) 






Absolut ne«: 

H Low- Light- Kamera" 

Sanyo VCC 3800-Color 

Sanyo hat die VCC-8300-Cotor-CCTV- 
Camera vollkommen neu konzipiert. Da- 
bei konnte man auf die Erfahrung mit 
dem S/W-Gnkabel-Kamera-System set- 
zen. Denn genau auf diesem bewährten 
Prinzip ist das neue Farbkamerasystem 
Sanyo VCC 3800 aufgebaut: ein sehr 
kleiner Kamerakopf und ein abgesetz- 
tes Netzteil. Die Verbindung wird mit 
einem Koaxialkabel hergestellt, wobei 
die Verbindung bis zu 500 Meter betro- 
gen kann. Der Weiflwertabgletch er- 
folgt extern vom Ne! Heil aus. Die Ka- 
mera ist mit einer 2/3"-Newcosvicon- 
röhre ausgestaiieij die bei einer Be- 
leuchtung von 10 Lux eine Auflösung 
von 360 Linien bringt - hervorragende 
Werte schon bei 10 Lux. Der Rauschab- 
stand ist mit 46 dB entsprechend dem 
Anwendungsbereich angemessen. Sehr 
gute Farbwiedergabe und Bildschärfe 
verstehen sich - mit den entsprechen- 
den Objektiven - wohl von selbst. Au- 
ßerdem selbstverständlich: C-mouni, 
Anschluß von selbstregelnden Objekti- 
ven, externe Synchronisation durch ent- 
sprechende Buchsen. 

SANTO VIDEO Vertrieb GmbH & Ca. 
Lange Rehe 29. 2000 Ho m b u rg 1 
TeLs 0 40 / 2 80 1 0 4S-49. PS 2 1 74 7S7 
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Neu von Siemens: Eine 
Farbgrafik zeigt den 
Alarmoit 
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WUAL Dos Sicher- 

heits-Informo- 
- lions-System 
' 538 w von Sie- 

HT - mens ist für 

\ kleine Gefah- 
renmelderan- 
lagen ge- 

dacht. Es zeigt 
auf seinem 
Bildschirm die 
AJarmJnfofma- 
Honen sowohl 
in beschrei- 
bender ab 

auch ln far- 
bengrafischer Form. SJS 10 Qrbeitet 
noch einem Vier- Ebenen-Konzep t v mH 
dem vier thematisch geordnete Bild- 
schirmin halte angezeigt werden: die 
aktuellen Alarmdaten, Listen Ober ein- 
gegangene Meldungen, die GroBraum- 
Alarmort- und Maßnehmedatei und Zu- 
satzinformationen (bzw. freie Anwen- 
derebene). Zwischen allen vier Ebenen 
kann übergangslos gewechselt wer- 
den. Beim Einlauf einer Alarmmeldung 
wird automatisch ein Alarmschreiben 
(Text und Grafik) ausged ruckt. In die 
Farbgrafik kann der Aiarmort einge- 
blendet werden, was ein zielsicheres 
Eng reifen möglich macht. Meldergrup- 
pen, Zufahrts- und Fluchtwege, gefähr- 
liche Güter, Feuerlöscher oder Wasser- 
stellen - kurz alle signifikanten Merkma- 
le - lassen sich farblich differenziert 
oder blinkend hervorheben. Das SJS 10 
kann Ober eine Schnittstelle auch an 
andere Meldesys lerne gekoppelt wer- 
den. 

Siemens AG V Bereich Sicherung*- und 
Moldetedhaiki Hafmaanstr. 51, 

8 München 70 




Funk-Alarm-System 
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Damit hat er nicht 
gerechnet! 

Neue Maßsiäbe in der Sicherheitstech- 
nik haben zu oben sichtbarem Erfolg 
geführt. Ohne lästigen lnsiaHaiionsaut- 
wand beim En bau, stehen alle Kompo- 
nenten der hochwertigen Funk*Alarm- 
Anloge über eine digital codierte Funk- 
frequenz ln Verbindung. Bei Überfall 
wird die Anlage durch den mi (geliefer- 
ten Hand sender zum persönlichen Not- 
ruf-System. Seit über 10 Jahren vertrau- 
ensvolle Zusammenarbeit mit Industrie. 
Gemeinde- u. Stadtverwaltungen, Ban- 
ken und privaten Kunden: 

INAU-ELEKTRONIK 
Pf. 501509, S Köln 50 
Tel.: 02227/1584 
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Neu von BBC: 

1 808 zur Überwachung 
von GroBobjekten 

Der neue Ein- 



bruchmelder 
L 808 von SBC 
ist das „Top- 
modeir einer 
neuen Gene- 
ration mikro- 
prozessorge- 
s teuer? er Zen- 
tralen für 
Großobjekte 
mit hohen Risi- 
ken. Mit dem 
frei pro- 

grammierbaren System können sowohl 
Anlagen mit konventioneller Verdrah- 
tung bis 128 Meldeßnien als auch Anla- 
gen in Bus-Technik bis 3ZQ Meldelinien 
aulgebaut werden. (Kombination aus 
konventioneller und Bus-Technik ist 
ebenfalls möglich.) Frei programmier- 
bar sind: Art und Funktion der Unten; 
Aufbau der Scharf schalt bereiche; Zu- 
ordnung der Alarmlerungsanen pro Li- 
nie; variable Ansprechzeit pro Linie, 
UhrzeJt und Datum. Das Grund gerät ist 
eine komplett ausgestatleLe Einbructi- 
mekJezenirale für 8 Meldelinien und je 
eine Überfall- und Sabotagen nie. Dazu 
sind im Grundgerät Steckplätze für 6 
verschiedene Mod ule vorhanden, die 
variabel eingesetzt werden können. 
Dadurch und durch die Programmier« 
borkeit bietet das System planenden 
Ingenieuren einen hohen Freiheiltspiel- 
raum bei der Projektierung. Das System. 
Ist dialogfähig mit anderen Rechnersy- 
stemen über zwei V 24-Schni Liste Hea 

BROWN, BOVESiE & CK AG 


NSedewpqp — » ge g etBi e 
Inpexstr. S* 4909 Waftdorf 
TeL: 0 62 27 / 59-548* FS: 447528 














Ein Sich erheits paket von 
Teiefönbau und Normalzeit 

Für Privat- 
haus hatte und 
kfeine Gewer- 
bebetriebe 
hat Telefon- 
bau und Nor- 
malzeit ein 
neues Srcher- 
heitskonzept 
entwickelt: 
die Überfall- 
und Efnbruch- 
melder-Zen- 
trale NZ 10«. 
Das System ist 
in C-MOS- 
Technik auf- 
gebaut und wird durch einen Mikro- 
computer mit zyklischer Funktionsüber- 
wachung gesteuert. Die eingehenden 
Meldungen werden „akustisch" an die 
Öffentlichkeit oder „still" an die Polizei 
wetiefgereicht. „Schorf" geschähet 
wird die Zentrale durch ein Block schloß, 
wenn zuvor alle Fenster und Türen ver- 
schlossen werden; bei der Betriebsart 
„Anwesenheitssicherung" können Teil- 
bereiche trotz nicht scharf geschalteter 
Anlagen überwacht werden. Die NZ 
1005 hat fünf Meid erg ruppen, über die 
Meldungen bei Überfall, Einbruch und 
Sabotage an die Zentrale Übermittelt 
werden. In der Zentrale läßt sich festle- 
gen, welche Alarmart über welche Lei- 
tung überfragen werden soll. Auch 
Fernbedienung ist möglich. Weitere 
Informationen 

T a lo foebou wri Mo n aoiz oH 
6 FraufcUM. 1, Mainzer landstr. 128-146 
Telefon: 069/26621 49 





Elektronische 

Alarmanlagen überflüssig? 

Alarmanlagen melden Ihnen Bnbre- 
cher. Was ober, wenn Sie nicht zu Hause 
sind? Wichtig ist doch, ungebetene Gä- 
ste gar nicht erst ins Haus zu lassen. 
Endlich gibt 's den sicheren Fensterbe- 
schlag, der gegen das Auf stemmen und 
Aufhebeln des FKigels schützt. Mit dem 
entsprechenden Sicherheitsglas und 
dem neuen Sicherheitsbeschlag KURIER 
GLS 950 werden nun Fenster und Türen 
zur unüberwindlichen Barriere für jeden 
Einbrecher. Polizeilichen Erfahrungen 
entsprechend, werden Enbrecher 
schon noch 3-5 Minuten ihren erfolg- 
losen Versuch aufgeben. Und auf den 
gewohnten Luftungskomfort wird auch 
nicht verzichtet: Drehen und Kippen des 
Flügels mit der komfortablen Bnhand- 
bedienung. 

WUhek» WefdtttKum GmbH 4 Co. KG 
Postfach 10 12 80, 5620 Volbert 1 
Telefon: (0 20 51) 2 05-4 
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Ein Fernseh- 

Überwactiungssystem zur 
Übertragung von 
Videobildem, 

über das Funk- oder Telefonnetz (slow- 
late-teievislon) wird von Philips onge- 
boten. Ensot Schwerpunkte für dieses 
Verfahren ergeben sich im Zusammen- 
hang mit Srcherungs- und Überwa- 
chungsaufgaben bei der Polizei, bei 
Bundesbehörden, Bahn und Industrie. 
Das Videosignal der Kamera wird in ein 
Signal mit- Audi o-Bandbrelto umgewan- 
delt, über das Telefonnelz oder ein an- 
deres für die Audio- Übertragung ge- 
eignetes Zweileiterkabel übertragen 
und auf der Empfängersehe in ein zur 
Bilderzeugung geeignetes Signal zu- 
rückgewandeff. Neben den allgemei- 
nen Aufgaben dient das System der 
Erfassung der Ursache eines AJarms, 
zum Beispiel in Gefahrenmeldeanla- 
gen. Dort kann sich beispielsweise die 
Uberwochungskamena automatisch ein- 
schalten, sobald ein Melder aktiviert 
wird. 


Philips GmbH, Geschäftsbereich 
Audio- Video-Systeme 
Postfach 75 06 20, 2000 Hambvra 75 
TeL: 040 / 6797-1, FS: 2 11 466 
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Einbruchs icherung für Git- 
terroste warnt frühzeitig 

letzt verbinden eine neuartige Sicher- 
heit; Vorrichtung das unbemerkte Ein- 
steigen durch Lichtschächte. Mit der 
Sicherung wird der Gitterrost am Beton- 
schacht befestigt und mit einer einfa- 
chen Pneumatik (die unter einem leich- 
ten Überdruck von ca. 150 mbar gehal- 
ten wird) so überwacht, doß jeder Ver- 
such. den Rost zu entfernen, Aiarm aus- 
löst. Entwickelt wurde diese Siche- 
rung; Vorrichtung von der MultisaTe AG 
in Liechtenstein. Geliefert wird - unter 
der Bezeichung Muftiptain 20GD/R für 
jede; handelübliche Gitterrost. Das 
System zeichnet sich aus durch: sichere 
Alarmauslösung schon zu Beginn des 
Endringversuchs. Unempfindlich keil 
gegen äußere Fehlalannfalctoren, 
Sabotage; ic he rheit. 

«ICH ft BUBT Sidwrangstedmik 

Heilbiana. Hockstarte 6 

7129 Meimheiw. TeL 071 Ul 6777 

MULTISAFE AG. ZolbtreSo 87 
H. - MM Schaan 
RntM^Da üechteastrin 




DOM-UHF- Funks ystem 

macht Dieben 
das Leben schwer 

Das DOM-UHF- Funks ystem hat sich als 
besonders vielseitig bewährt: Es 
schützt Hab und Gut ln Wohnung und 
Haus, es verhütet im mobilen Bnsatz 
den Diebstahl von LKW und Baumaschi- 
nen. Als ferngesteuerte Zusatzeinrich- 
tung verringert es das Risiko bei Geld- 
tronsporten. Ene im wahrsten Sinne des 
Wortes zündende Idee ist der GeJd- 
! ransport - Koffer mit „Knalleffekt": Hier 
ist im Innern des Koffers ein Rauchfarb- 
körper oder Tränengas installiert. Wird 
dem Geldboten der Koffer entrissen/ 
kann er durch Funksignal, noch aus ei- 
ner Entfernung von einem Kilometer, 
Alarm und Zündung ausJÖsen. Alarm 
und Knall werden auch bei gewaltsa- 
mer Öffnung des Koffers ausgekSst. Das 
wohl Wichtigste bei dieser Erfindung: 
Nun wird endlich die Gefährdung der 
Geldira ns portiah rer verringert. Aus si- 
cherer Entfernung kann er das Diebes- 
gut hochgehen lassen, und der Überfall 
Jösr sich in Rauch auf. 

DOM Sfcherimtstecfarik 

GmbH & Co- KG, Postf. 19 49, 5040 BriXri 





letzt gibt es Licbtkuppein 
mit Embiuchsichennig 


Lichtkuppein sind ein beliebter „Ein- 
stieg' für Einbrecher. Die Multisafe AG 
aus Schaan in Liechtenstein hat nun ihr 
bisher für lsoliervergla_sungen einge- 
setztes pneumatisches Überwachungs- 
system Multiplan 2000/W so aktualisiert, 
daß alle zwei- und dreischadgen ver- 
schweißten WEMA-Uchtkuppeln gegen 
Einbruch gesichert werden können. Zu- 
sammen mit einer Alarmanlage löst das 
unsichtbare, gegen Erschütterungen 
und Witterungseinflüsse unempfindli- 
che Überwochungs5ystem schon bei 
Beginn, eines Enbruchversuchs Alarm 
aus. Selbstverständlich können ältere 
Fenster nachträglich mit der neuen Ein- 
bruchstcherung ausgestattet werden. 
Die Fehlalarmrate ist minimal - dafür ist 
die ^LnsprechempfindBchkeit" hun- 
dertprozentig. 


RUCH ft BUBT Sichern ngstednik 

Heiibrona, Hadcstmße 6 

7129 Meinshehn, TeL 0 71 55 / 67 77 

MULTISAFE AG, Zolbtrafle 87 
R - 9494 Schaan 
Fürstentum Uecfateesteln 
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Hoppecke - gesicherte 
Versorgung in jeder Loge 

Die neue Generation der Hoppecke- 
dry- power-Batterien ist robust, kom- 
pakt und zuverlässig bei extrem langer 
Gebrauchsdauer. Die Batterien sind 
vollkommen verschlossen, gasdicht und 
leckfrei. Das macht sie verwendbar für 
jede Situation. Kapazitäls Verluste gibt 
es bei der „dry-power“ nicht, trotzdem 
ist sie absolut wartungsfrei. Dabei kön- 
nen „dry-power" zweieinhalbmal und 
schneller geladen werden als andere 
Geitnebonerien - ohne daß übermäßi- 
ge Gasung auftritt. Weitere Vorzüge: 
100 Prozent rief ent ladesicher. Selbst- 
entladung weniger als 0,1 Prozent pro 
Tag, eingestanztes Produktionsdatum. 
Mit einer Kapazität von 1 bis 10 Ah bei 
einer Spannung von 6 Volt und 1 bis d5 
Ah bei einer Spannung von 12 Volt sind 
die „dry power" sowohl für Zyklen - als 
auch für Bereitschaft 6 parallelbetrieb 
geeignet. Die Verwendungsmögtidikei- 
ten reichen vom iageunabhangigen Be- 
trieb in Sicherheitssystemen, Melde- 
und Alarmanlagen, No ist roman lagen 
bis zu tragbaren Geräten der Unterbot- 
Jungselektronik und Funk- und Telefon- 
anlagen. Übrigens: „dry power" von 
Hoppecke sind mit dem VDS-Zeichen 
des Verbandes der Sachversicherer 
ausgezeichnet. 

Aconralatereaweifce HOPPECKE 
Carl Zoeliner ft Sohn GmbH & Co. KG 
Postfach 11 46, 5790 Brilon 2 
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Installationsfreies Überfall- 


wjd_B nbnichmeldesyst 

Vice 


mit Funknotruf von vicom 

Dos ist Spitzen Technik tür den erweiter- 
ten Sicherheit sbedorf in Villen, Büros 
oder Fabriken. Egene Notstromvetsor- 
gung, Funknotruf und die universelle 
Ersetzbarkeit sind weitere Vorzüge 
Modernste Bauelemente in C-Mos- 
Technik garantieren ein Höchstmaß on 
Sicherheit. Das Komponenten-Alarmsy- 
»em arbeitet ohne Zentrale im üblichen 
Sinne. Alle Funktionen sind auf Einzelge- 
räie verteilt, wodurch das System nahe- 
zu unangreifbar wird. Untereinander 
stehen die Geräte über das Uchtlet- 
tungsnetz in Verbindung. Die so über- 
mittelten Hochfrequenzsignale steuern 
Q»e Funktionen. Der erhebliche Auf- 
wand für Verkabelung entfällt. 

V-K« Skherh^WochnHi C«WI 
U^mäohler St». 355a, 56 Wuppertal 1 
Tel 02 02/ 7 092276 


AN $-4- KOMP AKT AN LAGE - 
das Akumsystem 

Das moderne dra h tlose Überwa- 
chungsgerät. Elektronische . Registrie- 
rung eines physik al i schen Effektes, wel- 
cher auftritt beim öffnen und SchBeBen 
von Türen. Fenstern oder der g leich e n. 
Bei eingeschalteter Anlage bleibt thr 
Haus voU begehbar durch Mensch und 
Tier. Akustische Signale wie Fernseher 
Radio- und Phonogeräte lärmen voll 
betrieben werden. 

SOFORT ALARM: Nach Aufstellen des 
Gerätes ist ihr Haus in 3 Minuten abge- 
sichert. 


AL NOUR ELECTRONIC CORPORATION 


Postfach 51 01 51, 4000 Düsseldorf 



Neu: Hagen dry-scrfe- 
tester für wartungsfreie 
Bleibatterfen 


Für die verschlossenen „dry-safe‘'-BJei- 
akkumulatoren von Hagen gibt es jetzt 
einen Tester, der über den Kapazftäta 
zustand dieser Batterien eine Aussage 
mit sehr hoher Meßgenauigkeit Seren. 
In dem neuen Hagen-Tester sind die 
Daten der „dry-safe"- Batterien g ö sp e i 
cherL Nach Anschluß an das Gerät Wird 
die Batterie automatisch mit einem fest- 
gelegten Strom ca. 2 bis 5 Minuten kmg 
belastet. Nun wird der prozentuale Ka- 
pazitätszustand der Batterie angezeigt. 
Während des Tests wa ndert die Leucht - 
anzeige der lifochen CED-Zeile lang- 
sam nach links und signalisiert den aktu- 
ellen Ladezustand. Defekte Batterien 
werden sofort erkannt Der wartungs- 
freie Tester ist in einem robusten Lekht- 
metoilgehäuse eingebaut (150x358x297 
mm). 


HAGEN Batterie AG 
Cöesterweg 45. 4778 Soest 





Bald lieferbar 
elektronische Schlüssel 
von Zeiss 

Die Kombination neuer Technologie der 
Magnertechnik mit den bewährten Ele- 
menten der Zeiss- Ikon-Sperr-Rl ppen- 
profis mH Labyrinth -Sicherung eröffnet 
eine neue Dimension der Sicherheit 
Das Ziel war: dem SchUssel eine Ken- 
nung zu geben, die wiridich einmalig 
und möglichst geheim ist - und nur von 
dem richtigen Schloß verstanden wird. 
Also wurde in das Schlaft eine Kontrolle 
integriert, die den Schlüssel auf seine 
Berechtigung abtastet Klar, daß dos 
Schloß seine üblichen Abmessungen er- 
höhen mußte. Nach mehr, als acht Jah- 
ren Ist nun ein System entwickelt wor- 
den mH dem folgerichtigen Arbeitstitel 
SKS: Schlüssel -Koni roll -System. Das 
Neue: eine bertihrungsiose Energie- 
und Datenübertragung löst bestehen- 
de Probleme wie Oxydat£on f Ver- 
schmutzung, Verformung. Das Schloß ist 
als elektronisches Enzebehloß auch in 
sabotagegeschiJ tzter A us f üh ru ng mit 
Akarmgabe konzipiert und kann In nicht 
allzu ferner Zukunft eingesetzt werden. 

Ikon AG ( 
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Neu von BBC: 
Bnbrudimeldefxentrole 
für Kleinobjekte 

Die neue Bnbrudtmeldezentrale L 102 
von B&C ist auf die speziellen Forderun- 
gen der Einbruchmelder im privaten Be- 
reich abgestimmt, wobei besonderer 
Wert auf Übersicht liehe Anzeigen, ein- 
fache Bedienung und störungsfreien 
Betrieb gelegt wurde. BBC hat diese 
neue Klelnzentrale mit 2 Überwachten 
Meldelinien und einer überwachten Sa- 
botage- und Überfall nie nach den An- 
forderungen des Exporftnorkies ent- 
wickelt Entsprechend wurden die un- 
terschied Bchsten Installatloragewohn- 
heiten der verschiedenen ■ Länder be- 
rücksichtigt. Alle Scharfschaltkomblna- 
tionen sind eingebaut: Alarmvefzöge- 
rung für jede Meldefi Ne getrennt als 
Bngangszeli Verzögerung,. Scharfschoi- 
tung an der Zentrale mH und ohne Ver- 
zögerung der Au&gongsxeH, Bedienung 
durch externen Schalter mH und ohne 
Verzögerung der Ausgangszeit, kurzzei- 
tige Unscharftastung zur Passage bei 
scharfer Anloge, akustische und opti- 
sche Anzeige der Bin- und Ausgangc- 
verzögerung. In Deutschland Ist die An- 
lage besonders zur Überwachung von 
Appartements und Kiosken geeignet. 

BROWN r BOVESIE B OE AG , 


Jmpaxstxate 5, 6909 Waüd orf (Baden) 
Tel. 86227/59-5 48. FS: 46752B 
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bis Ich das Schweizer 

MANlQUICKentdeckte. 



MANIQUICK 220 Voft ist ein 
handHchss, kleines, würfelför- 
*rügo$ Gerät, 10 cm lang, ID cm 
braflV 10 cm hoch. Das An- 
schtofiBcbbel wird einfach in ei- 
ne normale Steckdose einge- 
Btedct.r . ün : kräftiger Motor 
treibt, .über eine biegsame 
WelJe die Schleifköpfe an, die 
mit 4ZOO Umdrehungen in der 
Minute laufen. Zum Set gehö- 


ren-: eine Sapfairsdieibe zum 
r Hna 


Kürzen der Hager* und Ftrfhrä- 
geti .'ela Sapbkfcoaoa zwm 
SdrfeWei, von Hornbcnrt. 
ScbnriMea «ad dicken Nügela; 
eiüeideai zwei kleine Saphir- 
fräse« zum Behandeln von 


Hegeln 

„ — .enrt. Die Saphirtelle sind 
unabiwtzbar, brauchen also 
recht nachgekauft zu werden 
und sind garantiert verlet- 
zungssicher. Man braucht kei- 
ne besonderen Fertigkeiten, 
um sicher damit umzugehen. 
Selbstverständlich wird auf 
das gesahite Gerät Garantie 
geleistet 
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durch gezieltes Zurückfeilen 
erfolgreich zu Hause korrigiert 


im 


Beispiel gezeigten verdickten 
Nägefr.lwmhautschichten und 
Schwielen, Hühneraugen, auch 
unter den Nägeln und einge- 
wachsene Nägel lassen sich 
mit dem MANIQUICK und den 
Schleifkörpem problemlos be- 
handeln und sorgfältig ab- 
schleifen. Eingewachsene Nä- 
gel, bei denen Operationen 
unvermeidlich erschienen, 
wurden mit dem MANIQUICk 


Weitere Anwendungsberei- 
che: Als medizinischer Haut- 
schleifer bei Schuppenflechte 

aubt der 


(Psoriasis) erlaubt der Schieif- 
kopf ein problemloses Ab- 
schleifen der Homhautschich- 
ten. Cremes und Bestrahlung 
haben dadurch eine direktere 
Wirkung, und die befallenen 
Hautfiächen - sehen nach der 
Schleifbehandlung wesentlich 
besser aus. Der Apparat hat 
sich auch bei Diabetikern und 


Rheumatikern - bewährt, -die 
begründete Sorge vor Verietr 
zungeri durch Schere, Zange 
oder Feile haben. Auch Arzte 
verwenden das MANiQUICIC. 
So berichtet Dr. Krüsi aus. der 
Schweiz im „MEDICAL. ’RSIBU- 
NE" über das MÄNlQUfCK: 
„Dieses Schleifgerät ist toll." 
Auskunft und Prospekte erhal- 
ten Sie von: 
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Die sanz naUrtiche Iheranle 

beiRfieken- 


. X 


und Kreazbeschwerden: 

EMspanen im M-Exiender. 


Es ist eine unanganeftme Tauache, daß 
weit über 70% alter Menschen im Laufe 
ihres Lebens mft mehr oder weniger 
starken Rücken schmerzen konfrontiert 
sind. Vom „harmlosen" Hexenschuß bis 
zu chronischen Lumboischfalgien wer- 
den Rückgrat bescherenden oft erstaun- 
lich geduldig hin genommen - bis in 
manchen Fällen als einziger Ausweg die 
Operation angeraten und leider auch 
viel zu häufig durchgeführt wird. 


M-Exiender läsen diese Verspannung, 
und Sie fühlen sich wieder wohl. 


Tatsache ist aber auch, daß unser Rück- 
grat beim Sitzen, Stehen, Gehen, Jog- 
gen, Auto- oder Motorradfahren un- 
glaublichen Belastungen ausgesetzt ist. 
Das eigene Körpergewicht drückt Wir- 
bel gegen Wirbel, wobei die zwrischen- 
geiagerten Bandscheiben enorm stra- 
paziert werden. In akuten Schmerzsta- 
dien werden die aus der Wirbelsäule 
austretenden Nervenwurzeln in Mitlei- 
denschaft gezogen: Kopfschmerzen, 
Schmerzen im Brustkorb oder bis in die 
Beine hinunter sind eSe Folge. Medika- 
mentös ist nur eine Symptombehand- 
ki ng möglich, die zwor Schmerzen lin- 
dern, aber nicht die Ursache beseitigen 
kann. 


c) Der psychologische Ausgteichsef- 
fekt, den die Übungen im M- Ext er der 
nachgewies e nermaßen haben, ist dem 
von Yoga-Übungen durchaus ver- 
gleichbar. Nur brauchen sich gerade 
ältere Menschen nicht in für sie fast 
unmögliche Körperhaltungen zu zwin- 
gen. 5 Mim/ten morgens und abends 
ruhig in Schräglage entspannen 
genügt. 


Da diese drei Therapfefaktoren gleich- 
zeitig wirksam werden und gewisser- 

inaauchdH 


maßen den ganzen Körper und auch die 
Psyche harmonisieren, kann man den 
M-Extender auch als wichtigen Beitrag 
zu einer ganzheitlichen Therapie artse- 
hen. 


links neben Her bequem gepolsterten 
liege angebrachten Rundholme, dfe 
Speztolfuöhc' ynxing, die 
Bauchlage Im 1 M-Extender efrtjägPcht: 
Das altes sind Stcherheits-Etenreiite^die 
den M-Extender deutsch von. anderen' 
Geräten unterscheiden. Eine 1h -.ver- 
schiedenen. Winkein einstellbare Ra- 
sterung verhindert das plötzliche unbe- 
absichtigte Senkrechthängen, das aus 
merfzinischen Gründen ohnehin pro- 
blematisch ist Fachärztüche Untersu- 
chungen haben eindeutig gezeigt, daß 
wenige Minuten Schräglage-Übungen 
Im M-Extender pro Tag ausreichen, um 
sowohl als Präventrv-MaBndhtne wie ab 
Therapie auch für ältere Menschen 
wirksam werden zu können. Aber gera- 
de bei Alteren spielt der Sicherheitsfak- 
tor eine wesentliche Ratte. Die absolute 
RisflcofreEheft - gewährleistet-.- infr- der. 
M-Extender in so großem Umfang- Zwi- 
schen sportlich- riskantem. Senkrecht- 
nach-unlen-Hängen und . physiothera- 
peutisch sinnvoller Extensrön in Schräg- 
lage besteht eben ein ganz gesunder 
Unterschied 1 

Wenn Sie weitere Informationen oder 
Referenzschreiben wünschen, wenden 
Sie sich bitte an: 

L Müder GmbH 
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Wesentlich am M -Extender ist ober 
auch seine ausgeretfte Konstrulctioa 
Die stabile Bauweise, die rechts und 


D-77Q2 Go tt BwdfngsnWG 
Tel. 077 51/70 51 



Wirksamer dagegen packt der M-Ex- 
tender solche Probleme on. Die Ent- 
spannung (ExiensJon)’ der Wirbelsäule 
Hn Extender wird dadurch erreicht, daß 
der Körper Im Gerät In eine beliebig 
starke Schräglage mH Kopf noch unten 
gebracht wird. Also zieht dos eigene 
Körpergewicht, der Schwerkraft fol- 
gend, die Wirbelsäule sanft schonend, 
aber gründlich auseinander. Dadurch 
kriegen die Bandscheiben „wieder 
Luft", können sich wieder In die richtige 
Lage bringen (reponierofifc die Nerven- 
wurzeln werden entlastet. • 


Aber das Ist es nicht ofWn: Bedingt 
durch die Schräglage UM* mehr Blut ln 
die obere Körperhälfte. Dfe so gestei- 
gerte Sauerst offzufuhr zu Herz, Lunge 
und Gehirn aktiviert <to» Organe und 
sorgt zugleich auch för.elne psychoso- 
matische Harmonblefunfl, i wqr oh- 
ne Chemie und teure Medikamente. 


Der therapeutische Ansatz beim M-Ex- 
tender Ist ein „fTNjIrifonfctlonoJer"'. Was 
heißt das? Einfach ausgedrfick! folgen- 
des: Der M-Extender und seine ver- 
schiedenen Varianten erfüllen nicht nur 
eine Funktion, sondern gleichzeitig 
mehrere: 


a) Oie Dehnung der Wlrbebäulo (Ex- 
tensfon, Dfstrokllon) zur Vorb eugu ng 
gegen und Heilung, von .. Rückgrat- 

Schäden, Baixlscheibenpräbtemen. 

ium b ol s c hlo iglen etc. Selbst -bi i vWen 
orthopädischen Fachpraxen und^tnnl- 
Jeen wird der M -Exlender -deshalb er- 
frigreJcft enge wertetet, unri oirwr gro- 
Ben Zahl von Ratienten konnte eirw 
(teure) Operation erspart werden. 


b) Von Kind an werden wir «»«agen 
auf Haftungsschäden **iprognBRW{en. 
Kinder werden ln Sdnite** 0,1 
sehe gezwängt, im Beruf Iw* sfeh aor 
Körper der Arbeit «mzupassen, und ate 
daraus folgende Vertpannur^l der 
Muskulatur rührt zu teilweise 
schmerzhaften Myogatetmy QCnoton- 
bedungen ln den Muskeln) dte»Wh aydi 
im Schlaf mehl mehr lösen. Wenige Wo- 
chen systemailsdies Aushoog^ 5 
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7 Q0, IG 101 

10 00. XS 134 


S 6* Bd.-Wtttv 70 
8*00.82 
1170480166 
6*00.67 
600.68 
000.76 
5*4060 
8*00.82 
7*00.83 

800.0J 

8 8* Bortun 70 
8 dgL 72 
700.77 
6*00.78 
8*40.80 
Br 7* tauen 71 
800.72 
7*00.83 
ff 8*lMofg70 


I03.75G 
101 56 




1. ll. 


99,756 


3,256 

856 

456 

D0.6Q 

1956 

166 

156 

156 


L 


U«< 


1005G 
97. SG 
99G 

100456 

11BG 

93456 

9656 

0446 

10046 

11950 

1166 

0156 

9156 


00.46 
00456 
.56 
5G 
tD3,4G 
101.4 
(0456 
11056 
10048 



10046 

1Q045G 

11750 

7656 

103.4Q 

101,4 

10456 

11056 

10046 

9646 



1006 

10046 

1016 

7956 

10046 

100.26 


HA0 00.PMD 
»00. NO 53 
7*00.68 
1000. 6 37 
F 5 Pfalz Hypo. Pf 48 
6 dgL Pf 58 

«dQLPf® 

7UL R 114 
D 5 RVF Badener. Pf C 
S* 00. K 

4 dgL R |0 

6 00. R 28 
6% 0gL R67 
5* 00. NO J+C 
9*00. N05B 
7* dgL NO 77 

5 OMfa. Nmll. Ff 59 
5* 40 Pf 109 

7 dgL Pf 125 
7 00. Pf 12B 
BdflL R 177 
600.KS77 
6* dgL KS 80/1 
0*00. KS 110 

Br5SL Kr. OHtaPI 17 
5* 00. R 24 

5 00, Pf 38 
5* dgL Pf 43 
600.R56 

7 dgL Pf 61 

8 dgL Pf 70 
8 dgL Pt SB 

K SSdtffltfM. R 23 
7* 00TPI45 
M 6 SOmoden R 41 
5* 00 Pf 57 
6* 00. R 143 
7 dgL R07 
7* dgL R 104 
7 dgL IG 49 



F 7* 00. RS 27 
6* 00. RS 80 
700.« 
700.99 
6 00. 101 
7*00.102 
9* dgL 126 
ff 0WG75 7S 
6* 00. IS 77 
5* dgL 78 
700.79 



10T56 

9956 

10056 

IDO 46 

1036 

101456 

105496 

1015 

995 



Wcmdstonleitiea 


3* 00. 84 oO 
4 VMa84mO 

4 1Mb 84 oO 

F TOlfcfcP. raiDO» 
6* 00.73 oG DM 
F B* BASF 74 90 
0* BASF 74 «0 
3* BtyerMmO 
3* fibvAaO 
5CM04mO 

5 Cttdl 04 OO 
M3* Stapf 68 nO 
M 3* Stapf oO 


F 4* AK2D89 
F 5 Aste Cool 63 
F 3* Al Mppdfl 78 
F 3* AttH OpL 76 
F ^.(tafic.77 
F 3M Gta. Obmp- 18 
f s*Dawine.80 
F 3t*UnU,84 
F 4v.h0ttaUn.78 
F 5* Itaog o d » 68 
f 3* langi Ga 78 
F 3* JttCO Co. 78 
F 4 Ku—aMmt Tg. 64 



F fifemtaTB 
F 6 Kattstafcotai Fto. 61 
F 6*00,62 
F 3* NoädUM 70 
F 7* Kttft loc. 70 

F »MntifF» 

F SlicMfl IM. 70 
F 5*IMtt77 
F 400,79 
F 65$Mta.H8l 
P 000.01 
f eiUGoUdao 

F 3* MpponSti. 78 
F 3* Mn MOL 78 


506 

216 

106 

101 

1895 

100456 

9556 

2r2G 


124 

11656 

10256 

167 

100456 

9556 


1065 IT0S5 


F 8* Oc* v. 0. Gr. 00 

F 3*0frv*n7B 
F 3* tat» TM 79 



F 4*(MmHb75 
F 3* üqo 8 Comp. 78 
F 6* AM ML 72 
F 3* Sudtt Gnp. 78 
F 6* Statt 73 
F 5* Star 78 
F 6 Tttyo YiAn BZ 
F STottco tat GG 
F 3* Tok. Bk. 78 


1065 


HtaftolUBttZri» 


F 4 Tota Lta 79 
F 3* nfa tar. 71 



F 3* nto ftoar. 78 
F 0* U* LM. 79 


«956 



1005 


Industrien »leihen 


107,756 
6 

556 

•SS 

92,656 

102,166 

100J56 

99556 

101.16 

9356 

BIG 


F GBtttonetftTB 
F 0 Chen. Htte 71 
7*£ML £ta. 72 
S*HEWS2 
7*00.71 
4* HvpmSB 
7* Hatt en 7l 
7* Kttta 71 
7* Kuflttf 71 
7*00.71 
7* 0flL 78 
7* »dar W. 71 
600.72 
6NWK61 
600.62 

äOtata. Kittk.6« 

F 6 Rh.Brtw. 83 

6 dgL 65 
fiWW63 
600.65 
7* dgL 71 

7 00. 72 
6Rh.-M.-Con.62 
5*00.68 



Wähiungsanleihen 


M UapndBgm 72 197.20 [070 


Wandelanleihen 


Xll- 



6* KS8 83 

F BPtaff 84 


Düsseldorf 


F L a MrUqta 
0 Mao 
F Mb» 

F Man 
F MaÄta L 
F MMpniAr 
F /«ed Goqp. 
MMfSe. 

F An 

F ÜLdfittd 
F Amtaft 
D Affisdcn 


t :r. 




F Gen 
F fern 
f ä« 
0 Gott 
0 680. 
0 Gnq 
F 6ooi 
H tag 

f m 

D «ft 


1735 

170T 

47 

2445 

416T 


J ZB 

1354 

290T 


96,736 

97456 


Ip-, 


D 8* Aonmoit 62 
7* BJUTn 
7* B^rw Cap. 82 
6* Cafcsn M.T. 70 
7* CfE77 
6* OE 78 
8* COnL Cm0. 79 
MCM.Mf.79 
6* OBnemdc 72 
B* 0 tam 74 
7* Dtaflttrii 77 
6 OAnemvkTB 
S* DttmlcTB 
6* Btawk 79 


1065 

1355 

56,4 

584 

384 

274 


3646 


2B4 

2.7556 


100,25116 

96 


fff' 


F HCffMmtt 
MNMtMof 
0 HgMd Statt 
ff 00. Aff. 

F Sta 
MMMvtt« 

F Hmeta 
M HDRpL&SIta 
0 tfeogwnd 
D HmEbIW 

f m 

f n 

MtataFtt.HBH 

KtataU« 


295 

ZA 

0X5 

515 

1746 

a> 

*45 


rixT*- ■ ■ 


F Kkq 


1205 

75 

|X<5 

675 

404 




984 

055 


rrqTT 

i. 1 1 i- i V 

i [ 



[ | |[;t t | 


[7-T 

jjj 
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AKTIENBÖRSEN 


DIE WELT - Nr. 258 - Samstag, 3 . November 198 « 


Aktien überwiegend knapp behauptet 

Dollar-Hektik und Wnrhpnpnriaiatt«tellnnaen als Hemmschuhe 


Fortlaufende ’ Nbtienmgpn und Umsätze 


Dollar- Hektik und Wochenendglattstellungen als Hemmsc 

Py- " Trotz der «mgewohnlicbee Dolkvr- Kurssteigerungen überraschend »oderat m?*- 
Schwonkungon erwmven sich cfie Aktien als fielen. Auf ennfi&igter Basis wurde überdies 
widerstandsfähig. Wenn ihre Kurse in der das Material saftet wieder avtgonommon, 
wehen Börsenstunde etwas abbrocketten, auch Ausländer beteiligte« sich an den Käu- 
jagdfesan den ObUchen Wocbenendglattstel* fen. Erstaunlich stabil tagen die am Vortag 
hingen, die angesichts der varangegangeaen herauf gesetzten Dresdner-Bank- Aktien 


AEG 

BASF 

Boyor 

Bayfif Hypo 

Boyw.VU. 

BM«7 


Der Kurs der Allianz- Aktien Wiederaufnahme der Dhndeoden- mer Vulk an bei 74 DM plus 0,50 
iieO sich weder durch die Börsen- Zahlungen spricht. Diese Gerüchte DM HEW gingen zu 82 DM mm u s 
version über die Gründung einer hatten den Kurs der VW-Aktien in 0,50 DM um. 


Ge meinschaltsgc scllschaft mit 
der Dresdner Bank noch durch 
den Einstieg in die italienische 
Vendc he rungsv-irt schaft beleben. 
Irn Gegenteil. Er gab sogar uni 
rund 20 DM nach, während sich 
Aachen- Münchner Beteiligung 
deutlich verbesserte. Dank Aus- 
Landskäufen konnte sich der Kurs 
der Deutschen Bank weiter ver- 
bessern, Siemens schlossen nur 
knapp unter der 

Donnerst agsaotierung. Zuneh- 
mendes Interesse bestand für 
Thyssen, wo ein GcwinnabschluB 
erwartet wird, der angeblich die 
Möglichkeit einer Dividendenzah- 
lung eröffnen solL Klückner und 
Hoescb bröckelten dagegen leicht 


letzter Zeit umrund 10 DM steigen München: Audi NSU sanken um 

lassen. 5 DM auf 385 DM, Dyckerboff St. 

Düsseldorf: Agrob Vz. zogen um fielen um 3,50 DM auf 17950 DM, 


4,40 DM, Dywidag verbesserten 
sich um 0,20 DM auf 150,20 DM. und 
Krauss Maffei stiegen um 40 DM. 
Audi NSU gaben um 2 DM nach. 
Grünzweig sanken um 1,50 DM auf 
115,50 DM, und Hutschenreuther 
verminderten sich um 4 DM. 

Frankfurt: Asko verbesserten 
sich um 1 1 DM, Bin ding sanken auf 
192 DM. und Griinzweig + Hart- 
mans zogen auf 118 DM an. Hart- 
mann & Braun stiegen auf 125 DM. 


und Thüringer Gas schlossen mit 
einem Minus von 8 DM ab. VGT 
zogen um 7 DM auf 148 DM an und 
Ver. Rutnpus zogen uzn 15 DM an. 

Berlin: Tempelhofer Feld wur- 
den um 20 DM höher taxiert. 
Rheinmetall zogen um 8 DM und 
Detewe um 6.50 DM an. Schering 


T=rS5w 1J !r£' * s * B T***Jr erholten sich um 4 DU, Orenstcin 
19- DM. und Grunzweig + Hart- IAm DM und Kempinski um 1 DM. 

mann zo gen auf 1 18 DM an. Hart- nuB-Schultbeiss ermäßigten sich 
mann & Braun stiegen auf 125 DM, DM 

und Mannheimer Versichenmg Eterthold um j? 

schlossen mit einem Phis von 14 r=r„ 


lung eröffnen so UL Klöckncr und DM auf 489 DM ab. 1 h 

Hoescb bröckelten dagegen leicht Hamburg: Phoenix Gummi be- Nacoporse. ireunoucn 

ab. Nachgebendv Notierungen gannen zu 119 DM plus 2 DM. lagen ■ - c m« -n 

auch bei den Autowerten, selbst später aber wieder bei 118 DM. wctT-Aroonipajeg: 
bei VW, wo man ebenfalls von der Gut behaupten konnten sich 3re^ wBT-Uwfltsiiw©x: giu 


WELT-Aktioniiidex: 158,5 (158,1) 


ConiJ Gummi 
Mmtor 
Dl Bonk 
DratdAOf Bk. 
DUB 
GHH 

Horponoi 

Howd» 

Hoidhom 

Hotion 

Kati r Sali 

Karstadt 

Koufhof 

KHD 

KKk*W«. 

Unda 

L/fThamo Sl 
iuhhotua VA 
MonnovMrvi 
WAN 

MercodevR 

MaiqAqm. 

Nixdorf 

Poricha 

heuttoq' 

BWf Sl 

PWE VA 

Scfwing 

Skunom 

Thyiian 

V«ba 

VFW 

VW 

PniBp*' * 
Royal D *" 
Unlover"" 


10S>»>SG 
«71-703-70-69,7 
1B13-Z-1-0O.7 
£08-07-060 
iHM 
301-2-4-20 
l71>2-13-«03 
i 124>3>M3G 


1 11 
Siüdta 


W43-S4.1-4 

171^-17-70-70,1 

182-1.7-1-803 

W.S-7-J 

527 


1MJ 

1713 

WJ 

504 

»15 


tll. 

*Bdw 

12» 

30175 

40199 


Aktien-U insätze 


fokmdszertifilcate 

Adb 0. USckn. ISdn. 




rdC 

*"' .1 


10*3-13-4-3 

171-070 

102-2^-7-13 


372-5-6-6 
1013-2-3,7-1 
220-100 
1S7.5-0-3G 
270>70-70 
170-7.5 
1073-7-6-43 
562-60-600 
1750-5-50 ^ 
241-403-5730 
231-5-6-5 
272-3-7-3 
ZSS> 5-5-20 
703^7>7C 
37TO-43C 
1723-5.5-53-40 
15T3-5-4>2.SO 
1733- 3-23- 73 
1540- JG 
510-0B-O7-07G 
2T7G 

53637-63-6.5-5 


1723-2-U-ibO 

12235,1415 

5863-5-2303 

^3>4>53 

180-1-53-13 


173 

»ß3 


1713-13-23-1 

124-5 


1S7.W73-7,9-8bfi 

2713-70 


178-73-03-0 
107-73-7 
365-60 
1773-4-530 
M2-1360-B 
1S6664G 
225-4-5 SS 
257-53-5*5 

70.4- 83-7373 
»636-5-63 
175-4-5-23 
17535-4.53 
15232-3-23 

156-43 

508-9-11-07 

210.5-14 

557363532-7 

1030-27-51*51 

246,1-5-4 

16636-S36 

165.4- A.5a3G 
400-599-8-73 
4483-0350-673 
793930343 
16830-77 

TOtfWi-7-7.2 
503303503 
1503-1-1 .2 

260.5- 13 


246-53 

166-634 

«65-534-4.5 

397-6-94SG 

4454350-673 

79340-716-79 

16734-1370 

119.5 

201-199319730 

503 

150,2-5031-57 

2605-1-2-10 


374 

«23 

2193 

1473 

2090 

178 

107,1 

5&S 

1723 

Ü 1 -“ 

13430 


10*31 1564-00 


161979 

tt 

1060 

0 

9602 

16734 

272 

416 


375-234353 
102-00-531 3 


105 

1H3 

1823 

506 
577 

507 
inj 
124 
507 
5753 
185 


1 II 
Stücho 
0179 
9115 
12578 
895 
26 
94 
7*581 
1/70 
569 
91» 
49475 


Sind« 


105-0444 

1713U-70 

182-23 1-8U 

30SbG-Q7-M-04 

527-7-7-27 


Dt Babcodt 


WQ5-Z-71 

«25-5-25 


150-0 

2710 

1773-35,54 

106,7-737 


757 
70 
UQ 
175.1 
175 
152J 
; iS* 

I 51230 
! «*3 

1057 
1746 
1 166 
165 
1595 
450.5 
783 
160 
nu 

70i 

150 

14» 

766 


1017 

50074 

7260 

225 

6652 

ISO 

5220 


175 

240-59-8 

257-7 

226 

257-5 

7B30-737.S 

574 

«72 

174-434 

IS5-5 


7830 


»76 

iS?3bG 


brtivon in 1000 DM 


21500 1 
13956 
500 1 
21097 
6100 
5300 
1512 

1729J6 


244-5 

14&-43 

16334-43* 

400-57137 

44730 

00-793939 

161-7-0-73 


U9.V9.4 

201-200*198-8 


701-200*198-8 

503-50 

1500350-50 

261-2 


«65.0 

1625 

405 

*50 

785 

»60 

U8.5 

201 

50 

140.5 


1007 

«80 

1770 

1670 

17517 

26570 

3075 

1137 

6024 

1J6M 

3560 

_«0 

‘37658’ 


37237-76 

182-5.7-2*02 

21 7G-/a «7-700 

1570*7-355 

2750-5-6068 

179-9.7377^ 

107-07-07 

365-57-60 

1700-2-70-72 

7*040-50-10 

236-7-5-57 

H2-VM486 

256-6.5-6-56 

."9-9,7-70 

3830-378-78 

172332-78 

174-4337*5 

«51331357,3 

157-1-7-57 

51OG-19-0M9 

2158-156 

531-31-51 

1(05-8-378 

246G-3343bG 

1 «43 5-4 3-65 

16433* -65fa6 

5939-398 

45348-48 

7939303703 

1638-7368 

M920-19.70 

199.38-98 

50.7-50.4-5060 

150-43»bG 

2260-36 *660 


6136 (5731) 
2540 (3614) 
«180 u 738j 
5701 (1445) 
2219 (4551 

2500 «53 

568 (400) 

5097 (602) 

200(160) 
2*5 (4151 


AI fenz V*n. 


DiW 
Dt 8c 
St 8c 

IWX 

Vorto 


X«- 

5659 

rtflgjc 

2UJJ 

1452 

404 

12?« 

717 

969 

1650 

9352 

525 

2.13 

760 


(5961) 

[25881 

(1090) 

1*50) 

*38 

wn 

0053) 

tssi 


8r. Vuflcan 
Dt Mc M 
NEW 
HutsoI 
-NWK 


159 

4017 

500 

2500 

5*0 

2530 

570 

50 


(1040) 

4«) 

(72) 

(72« 

HK) 


(120) 

(527) 

(5551 

H 


Adkxva Von. 
Oterig 

a. 


M ün ch. Wkt 

PWA 


Sud e» — wo 


5U8 

216 

2477 

377 

15S 

49 

754 

A06 

1064» 

10 

785 


ifl 


(296) 

(67) 

(7®3) 

(624) 

(5055) 

(ISO) 

(953) 


AAR-UN1V-F 1 
Adlfands 
Affiwilfl 
AdHoC 
Adhiorbd 
A«gfc EWf'Fdi 
fteg* wocftoi -Fd«. 
AÖI Fond« 

8kkvmula 
Allo kapital Fd« 

! ASUarn Roflimfontfi 
I Arclyfik Fond« 
Artdckn 
1 A&Mrcvftt 1 
Airilr. Pani* _ 

BW- Henta> Uni v 

bw «anc*tg-umv 

Cokxha Bonionrond« 
ConCtmiro 
dbr-Fond« V 1 
Detnfond* 

Movi 1 
'Dskowc^d 
Dcvaitebor 
Oecpa 
OtviM^OIt 
DtvI'-Ochii 

Sir A -Fond« 

DI7 FoncH l V«rai 
DU Rohsrodood« 

DU Paxvfikfcndi 
Cll T«jwc4pg**icnd» 
DTT Ftfi I «AtL.« OpiM 
Di fionfvplonflf 
Di vaimagcnb. Fdt-A 
dg« l 
o# *c 

DvtfS Bayo«* Spedal 
Dws [Mrgiafond; 
DwSfiohüori Fdt. 


12231 

4008 

75,24 

073* 

93.87 

3674 

50.90 

13F.90 

126» 

2V1 

«2*3 

Z63 

57/fl 

57,82 

W.73 

55-57 
90,70 
31 M 
ZU8 
61^9 

51.15 
55J32 
16VA2 
5*^7 
82-86 
66,10 
&5J0 
178,40 
49^8 

79.47 
56.65 
71M 
8635 

84.15 
?4J» 

43.47 
27-59 


120.70 

3391 

2236 

M. 

3438 

473» 

«930 

mia 
21.66 
12536 
24.95 
56.17 
SJ3* 
52Ä 
'5«3l 
87,42 
i 4939 
25.10 

1413^ 

29.40 
5430 
T59L5« 

53.14 
7832 
623* 

5^61 

169.40 
48-08 

77.14 

84.15 

7030 

8*3« 

8230 

2333 

4135 

263* 


*3030 




.1-^1^ "■ 


199 JO 
T3D36 


36W 

K3A 

523! 

5*31 

87.42 


85.55 

7930 


DWS Tectmolaske Fd*. 85,45 




T li.tli iD I 


ii i : .-Ti i3i 


ii ii. io! 


!l.U, '31.101 


II 11J31.1 


1 11j31 10 


2.11. |1 11-91.1 


N AachM8eieiL9^5 »5 
H Aoch. M. Von. 6-7 S55B 
D Aoch POcV 9 TTO5 

D Aioaq "4 450T 

M Art-Gögg 4 «15.2 

K AdcoO 178 

D Achat 9 3 SOG 

F Adi AG 0 723 

F AFG-Toief.O 10*3 

D AEO-AoC«l 8 284 

S Aoscukap 8 i*7öO 

F AGABS 1153 

D Agrrpptna m 7 755T 

M Agmh "0 2*0.1 

M dgL Vl "0 10SbB 

M Aigner 740bG 

M AM Koufb. "15 13100 

H AqNv IQ 300 

H Afpingm 5 680 

D AF»»ander*v 0 10ST 

HnAHentaf "D 17230 

5 Aflg. Po "-63 27*00 

5 dgL NA “43 16800 

S dgl55*»E-*3 27S0bO 

D APloni Lot » *371) 

D AHioirzV >0 10?4 

S Adwoilor Sl. 8 
S dgl. Vl 9 :?fi 

F Anam 10 373.5 

r Androao-M Z. 0 161.8 

? AUa 12 901 

H Audi NSU 0 SS5 

M Awjsb. Kg. 3*3 1)10G 

S Bademeoric 6 1793 

F Bd.-WOrtt. flk. 10 1*210 

D Bakke-OurrO 180G 

F Banka, v. 1B99 “12 *750 

D Bann»ng "“0 7300 

H BASF7 1703 

H Bavaria 5 »iS 

D Bayer 7 181.5 

F S 8r.Scfi.-l **»3 2560 

M Bayor. HtfJb. 10 570 

H Bayer. Harnt. "12 U50G 

M Bayer Hypo 9 305 5 

M Boyor Uoyd 0 700 PO 

H BMWIM 365 


950 

1510 

1029 

45OT 

M6b9 

1^3 

550C* 

n 

105.1 

7»3 

36300 

116 

^51 

2103 

180.4 

JiBbO 

15100 

303 

660 

IB7G 

17230 

272 SOG 

»4600 

775flbG 

4320 

1091 

WG 

7770 

37* 


,b |h Br H Hypo 10 
iHnBriclL 3uie "0 
H BroKonb.-G. "28 
H Br Sirafib. "0 
h Br. Vulkan 0 
H fc Want 6 
F BBC 6 

S B5U To-rur N>20 
D Buctau-W 4.1 
D Budem« "12 


: M Bgl. Br. Ing. *1242 


S Bgl Brti Rav. "0 


Calw D "30*15 
Cn&dia "10 
Cocg 0 
Chon Vw "D 
Coionia 5 
Casmurm 6 


3250 
980 
5*0 
5100 
743 
lis: 
205.8 
12*00 
iSTbB 
39SG 
7«0G 
400TB 
fl 700 ß 
460 
108.1 
290 
J1» 

1713 


Coffläc. Reste RM |17.2T 


Corte Qwm 33*4 L720bG 
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96.4 
11 JG 
1043 
105,25 
HX3 
101 

97.1 G 
99.9 
101 3 
10US 

1104 

1 100.250 

100.1 
1Ö*3« 
,10735 

«6.4 

1D1.75G 

104 
«02.15 
10?3G 
I08.6« 
11» J* 
1013 
100.75T 
10TG 
100 
100 
HA 

100.90 
104. ISO 
107G ■ 
10535G 
100G 

105.16 I 

102G 1 

99JSO 
96.50 1 

10.4 


W 

99 

10735 

105.85 

105.85 
10735 
99.75 
«05 85 
9/G 
tDOG 
101 3G 
1013 
963G 
11A9 
11135« 
1023 
1073ST 
1003G 
mat 

100 

984 
113G 
104.15 
103 JS 


630 dgl. 77 
7.Z5 5 Surfing Dr. 84 
830 Südafrba 70 

W» " 

9 dgl 80 
ASOdör. 83 
£ Sunaone 81 
ATS Sw. tev. BL 77 
7 dgL 73 

9 Titea hr-emci 82 
6Tf€n. N.G 73 
630 Tratelgar H* 72 
A75 TMIehn 78 
630 Ung Neu BL 77 
630 Unten SL Ha 78 
732SUn.Todnaiog.82 
6 Venen«« 78 
630 dgl 78 


9J5dgL60 
«:30 Idol i 


98« J1130 Tdgl 82 

113G 83BVOE5TALP. 73 
104,15 1830 00175 
103 JS 16.75 dqL 77 
107,750 |J3S VW InL Fla 83 
TO035G 

970 530 Wefttarrfc 65 

99.9 ft dgl. 70 

T0»3 , 730 dgl ?if 

ID13 730 dgi. 71 II 
1Q4 jbC-HkJS da) n 

100 J5G 63 f S dcl. 73 
1003 7 dgl ft 

1843« 650 dgl 77 

1023 fi dal 77 

9635 5J5 dgL 78 

10175 
103^5 
102 


9BJSG 

99.15 

101,4 

T02 

100.1 T 
1033* 
103 
UB 
993G 
9935 
10X75 
1013 
99.750 
9630 
99.1ST 

97 

«0735 

95.1 
913 
107 

109.1 
1Q5T 

101.1 

98 

1003* 


«A05 

99 

1D1.1G 

1023* 

TOOG 

10535 

1DZ.fi 

1ÖJ25 

993G 

9935G 

107 

101 ■ 

993*0 

9630 

99.15 

9rt 

1023 

9435 

9T3 

10«35 

109« ' 

102.2ST 

101 .IT 

9BG 

TO0T 


FT imer/ini 
FT Nipp o« Dynamik 
FT ?e-Spevtal 
GerBng DynanM 

Gering Rondha 
G ICD- Fond* 

Ooihvani 
Grund bet ü l • Inuefc! 
Grundwert -Fond» 
Penrenfds 
HantainiemarionaL 
Konto di atu 
Mamafenua 
Horiaaoevr 
Haus-LnvM 
bi-FcrUli Nr 1 
dpi Ni 2 
«ibuiine 
1NKA-Gteba< 

INKA Lear 
ISM-Rir-Invm 

inrenra 

tnietgtabcis 

«nier-Remo 

interveii 

Inlc^kapflcH 

int Rcnsenfand» 

Irr/osla 

In^mon Mt 

kiya 

Japon-Poaffli FcL ’ 
hooiiaff. Srertei 
U«OC^1mrOtt 
Merkur I 
NB Rom 
Nnrdrtttfc Inf 
NordMem-F PK 
Numb fientenf 
Op penh M Öonr 
Oppertt. Pnvo-flynl 
Gppenhcwm- Privat 
Cpptrawe.-Spoi. I 
hmfonA 
Pmatfondr 
Re-mrervt a 
Regent -U - Fand« 
Benifirdeka 
Rantak 

Römer I 

Rcni f aportcne» 

Rmg A)Uen-F«fi DWS | 
Ring. Romen Fda DWS 
Säfiutaf-U-Fonds 
, Süduwep t 
dgl U 
dgL Ul 
dgf IV 
Thosaurens 
Thewnn 
liansaikMla 
Umfpnds 
Unigtebal 
Un irak 
Unltfmto 
OH po pal I 
Ufuwor&al-CM.-r 
IM«« 

VCrfqL-AlrlbCfei-F_ 

Venn. -Ertrag -F 


4236 

19.04 

| 78.95 

111 71 
22.60 
B8.1* 

zun 

24.40 
4530 

A9>4 

15839 

49,21 

5A&3 

58.45 

953* 

73.50 
152.89 
54.93 
6A«1 • 
*53* 

49.50 
463* 
6AD0 
11&30 
74.60 
4139 

60.50 
*0.40 
11360 
74 00 
111.77 
4235 

77.10 

7130 

85.92 

44.70 
1239 
473fr 

58.40 

9932 
88.18 
1A17 
5839 
p £5.40 
*138 
573* 
182.74 
119,6/ 
42.65 
11231 
4738 
433* 
14A25 
10836 
J4.fi) 
14038 

107.84 

5A72 

J&fi 

<930 

177.60 

4931 

5434 

7537 

5536 

*7.77 

134.40 
25JB7 

21.70 
9130 

74.70 
4160 


68.50 

106.40 

flfi.40 

9637 


as3* 

773* 

8351 

äs 

•K> 

7X48 

83.74 
19.4) 

»53 

43.98 

6132 

15X9* 

47 09 

*4,98 

te.17 

90.11 

69.91 
175.96 
S 23’ 
63 JB? 

31.74 
47.83 
44.14 

64.70 
10930 
71,00 
4039 
ST5® 
40.90 

nazo 

72.18 

10A5! 

41.11 
7339 
ZD30 
8)87 
423* 

11.70 
3630 
6A 4 1 
9137 

82.40 

18.17 
*6.67 
61>1 

49.92 
*034 

99.74 
107.44 
40>1 
107.24 
45.60 

43.18 
1423« 
105.58 
3332 

133.84 

IB4 59 

55.07 

34.42 

Alftt 

17188 

46.63 

51.66 
2435 
5*3* 
*63* 
131,12 
2- J4 

203* 

87.40 
71,10 
47,27 
A334 
67,16 

18)39 

«4.19 

92.66 


2X06 

6100 

293) 

JW8 

«*13l 

53.12 

78.72 

62.92 

*537 

169.40 

4X10 

8437 

5- U 

8&.02 

82.47 

23.10 

41J9 

2637 

613B 

83.51 

?A99 

BAH 


10X24 

20a7 

8334 

W.17 

2X7* 

C3* 

63.48 

73X93 


69.91 

125.» 


43.78 

3130 

47.10 

A4J07 

6X70 

10.70 

TU» 

4X«5 



72.15 

10936 

41.14 

73.44 




I6A2A 


I / 


6139 


43.17 

147.16 

io).w 

3331 


54.94 

34,45 

4JJD6 

12383 


5A61 

«31.12 

14,49 

2X60 

8AM 

703* 

42JÜ 

83 JB 

67,16 

1033* 

84-23 

9X24 


Äüsbidszeräfibate (DM) 


Atrtlro-tev. 
Canwort Fund A 
Convfift Fund B 
Evrlnvesi 
Eurunlan 
Favniuter Sef 
QT bnr Fund 
hrimpar 
2a pan Sei 
Um ca 


2970 

80.90 

79.50 


TATO 

76.90 

7A20 


28.10 

7A90 




9493 
54^0 
23,90 
541.40 
I 7AI0 


8A76 

*1,90 


88 . 76 


(22,70 
1 3l9_2t 


I 3l9j» 
t 73.83 


519j0 

7330 


Fremde Wcämmgen 


9975G 99.75 


101JSG 101J5 
101J85G «01J5 
101.18 101.15 


■ V» K.*? U, 

107.75Gl/J7Sa 
1083G MD dgl 


5J* dgL 78 
h-zqt r& 
6J5 dgi 78 
7.7* dgi 79 
7J7S dgl. BQ 


103.1 

!0«3 

10DG 

10030 

10X1 

100 

1CS 

1009G 


110 dgl 80 0 
8 dgl 83 

[fj 1* 


V 7* dgi 81 
10 dpi 81 


1030 dgl. Bl 
10 ogi. fi» M 


100 rlfidpi.filH 

1C5 830 dgl 62 

10090 ]*50ojf 52 
104,1*0 '9 dgt 47 
101G 1(^661 9? 

ICf3*G MSogi.f) 

99851 |i30dgi Bl 
105.750 73 dgidi 


1070 

99 j? 
V63G 
1033 
97.40 


7 8-"* dgl * 
18 dgl 83 
|l dgi 9* 
7,75 ddl 84 
8.175 


«00.7 

990 

10X8 

99.75 
?9.9 
953 
97J 
973 
I0«3 
1023* 
UM^ZS 
HO.« 

j «ö-i 
110A9 
117 
HAT* 
111 75G 
16*3* 

109.75 
»07.1 

103.75 
j 99 

IHD.2S 
jSBXf 
1023G 
TQ73 
1 10230 
1 101 


101.15 

10X2 

99G 

100.9 

99.75 
99^ 

95.75 
97.7 

97.75 
[1013 
>102,25 

1 104,351 

:i«xi 

(1033* 

1 136J9G 
* 117 
11S.AS 
1H35 
104-1*0 
«WO 
1 106.9T 

105.75 
■9Bfi 

| ICO 
.10X9 
f 1023« 

I «323 

•• IU 4 
101 

5 


Amerika-Vater 1I1. 

Ana Fd $ 

Automation slr 
Bcna-hiweti ctr 
Commc 
CSF -B and« tlr 
CSF In:. slr 
Oreytui )• 

Cneyfut |nL I* 

Dreyfut fettevcanL 5" 
Orvylin Leverage f 
0*tvlw TWrd C S“ 

1 Energie- Vater Dm 
, Eiropc Vota* if» 

Fcnsa 3fr 

Foundsn Grawth V" 
Fovrdm Mu 1 l«oI S" 
GflWmw hfl 
Ini^ifomtnenrci f» tlr 
hienwi}» Slr. 
Inlfittlor ifr 
Japan Partfofto ifr 
Kecneer Crawiri I“ 

Ni venire V 

Morottewfil |" 

Locific -Vete< s"i 
Phcrntafords *fr 
At*w?r Fund S “ 
dr n f- 


557.75 ! *04.25 1 503.50 


117.00 

61.50 

739,0a 

14.25 

10?^* 

»335 

56 02 

U.6* 

tv.OT 


179.67 

1050 

173.60 

A62 

931 


17330 
1/5.75 
j 303.75 
] 17.78 
17.71 


K h te' ruqLw" ilt. 
id-firm ifr 
5tai ^ »ft 

5<vitS'Riteb N E sh 
»961 »ft 
Switivotar Sft 
ledmilc^ir V 
Senifseioa G>c<%ifi 3“ 

Ijruwniy]! ft r t f| 

Fvnd »fr 

Uiw. 


1 * 1.00 

777.00 

2138 
1 1.1* 
&32.7S 
16 WB 
1)10B 

2673.00 
USQ.Cn 

1 771.50 
17.** 
1037 
8)3* 
1C?)7 
B44.0Q 


109.00 
65.50 ■ 
70730 
70.7* 

95 25 
1231 
3)36 
31 3) 
17.40 
6.57 % 
TA/32 
izs .00 
11730 
6.62 
9J1 
76X00 
315.7* 

1*430 
7435 
757.2* 
11.24 
1 1.11 
7.18 
1 14U3 
7 «Ü.W 
! )9>i 

14.44 

31030 
1640G 
lSOOG 
74^1.00 
122*00 
259 75 
113* 
*3) 
7930 
10*.*1 
7*».0Q 


10930 

45,7 S 

nun 

TA«* 

95.50 

1A21 


: , \ 


513* 


149.04 
125.00 
117.50 
63V 
9.76 
7/3 30 
3VAOO 
15530 
74.25 
7*fc.7* 
11.18 
7,0*. 
2.K? 

145JS 

71 7.00t v 

«98/ 

1-.J4 

*09.75 

16SSG 

»WOG 

7««a/v 

112X00 
759 CO 
II 77 
9.54 
79.75 
1*32 
179! 00 


*" 


± • r *. ■ 


■ -''J Z 




. . 

■l- • . . 

4't:- j_ 



"Vur M i^>Kurs (all* Kiindn^at'cn ohne G* 
u-nhr fur »jhurxrjUlußCsruhKtfl 


Ausland 

Hew York 


\ 3» »0. 


I )» »0 


31. IQ 


51. IX 


Aoino Ute 
klun Aldimniüir 
Albed Chenncai 


Alcoa 

AMR Corp 
Air. Cronaoud 
irncr* 

Am 1'7-mi 
Am MflOil 
A-n Tel ft Tok-;r 
Ajarco 

Aftenue Pi^niiold 
A-on P-QdL-Cll 

Bai^ 

BL ol Mm*fica 

klMehon Slooi 

Btact A Ocde» 

Booirig 

Bnjimnid. 

OvTTQvgf* 

CatersMliar 

Olancte 

Ory IrrvoUng 

Chaie Manhaifan 

Chrysler 

GliOW 

OorQi 

Coca Coie 
Coftgaio 
Cammodoie 
Comm Eddon 
Co mm Sofvtiio 
Cammmiai G“Mjp 
C oniroi Gala 
CPC Ir.i 
Curtftt Wnghl 
Ocofc 

Doha AifiiiK-i 
D>giicl lavCHrn 
Dow Cher-ticol 
Du Pom 

teiom Odi-hfo 

Eastman Koda< 
Emo« 

Fvrtfionu 

Fk-j- 

Föra 

Fori! er Wtiectar 
ftuunau’ 

GAF O? 

Gomml Dynamic» 


I 5S375 
! :s30 
I )4j;s 
•36 8-* 

i *■ I* 

A ''■i 

' 1 0*675 
‘ 32 17* 
j? 1/5 

':s 

»5 87) 
: ta/s 
1 :A4 a5 


: ?t TO 


! ):.d:* 


: M.3-"5 
- )4.5ü 
1 

|:037* 
| 733?* 
j 40 67* 
! 4i W 
‘ )».» 

* )*.:* 


■ a5.’5 

‘ 2J tl 5 
I 27 *0 

:a:s 

24 

*8.375 
« S). 75 
l)X:S 
i)7.m 
•iOW 
|39 1^ 
. 104.50 
■^.2* 

1 7* :* 
»Tl.Ä 
I ««35 
| »? )'S 
! 14.50 
■46 

■ 1 j "s 

1)6375 

i * 

r m 1:5 


I W.75 
3?j;* 

\ *0 

1 17 

1 w 

■ * 75 
I 17.50 
1 71 7* 

i 4: 
::.*:* 
. ii 

; " 9.62* 
■.*.675 
. :i.9l£ 
1 5: 7* 

1 11.25 
: S4.T75 

I 

, 'ö.:* 

1 40.3« 

1 «: 

. 31 125 
i *5.75- 
: 77 ?* 
[ö* 

! :s.50 


! :« 

*S 75 
1 33 75 
; 38 35 

|r:s 
, -*».:* 
i >8 67* 
Tor e7t 
« 29.175 
4f .• 5 

! 73.7* 

■ ?! % 


1 -3 7* 
i ift.5^ 
1630 

\ 47 

12.» 

I 55:25 
I 74 375 
I &4.;& 


■ General Elcdnc 
. C-c-rcroJ Food» 

, Goperal Molar» 

' I W" T. ft L 
Goadvocrniim 
j Goodrich 

• GfTKO 

! HaiiiCurton 

I Ko»ru 

\ Ho«vtaiT Packaro 
1 Homniako 
1 Kpncytell 
! 10M 

>' horv^ior 
I Inl Paper 

Jn. lei * Tel 
?r nt North Jnc 

• 7i-n Walto? 

•J P Hoi-jan 
, Ll\ Corp 

- Uiic-n Indi/sinuo» 

I LKkhtod Corp 

■ lopy'j Corp 

■ la?«e Sior 

1 LCi’^aru lana 
' Mc Demo:! 

1 Mc Donnaii Poug. 

■ Me-ck ft Co 

] Merrill ly»*ch 
' M«nd Peirotaom 
MGM iRiml 
Mirninna M. 

. Mobil 0.1 
Moman:c 
Naftonai Gypfum 
I Nor. >n<Conduojr 
rteiionai St«*! 

'NCJ) 

; Nmorrionr 
PcriiVn World 
I WftC r 
. Fhibro 

’htilipi PyirQioun 

Pttiiip Momt 

' h!Tl?Qn 

I Po«araid 
' Pnino Compvlcr? 

, Aror.or ft Gambia 

■ PCA 

■ tovlon 
B«yngki« Ina 

( RocVrveF Inl 
r Bore* Gioüq 
' Echkjmborgot 
. Sears BDOCvCb 
* Sne« Ol 


5730 
I 57.50 
) SQ.75 
40 7* 

! s 
i ?:ars 
43.7* 
31 :* 

42 

5fr37* 

• 25.17* 
1 5*67* 

176 
6.2* 
r *087* 
1 28 

: 56.175 
1 TS :* 

; '6-1:5 
10.125 
»6*0 
46 

6630 

77.8;* 
26.7* 
7; 67* 
B7fl7* 

so*:* 
: :o 1 rs 

. 118/3 

■ 62.75 

j 30 3*5 
! *4.^ 

, 5 T .7* 

1 1.4-75 

! 

I 76.12* 

■ 36.75 

■ 4.7* 

I 38015 
I 3230 
1 *■ 075 
01-75 

• M :* 

. 27 625 
1 »650 

; *aj* 

38.1J* 

! 36.2* 

29 75 
Zfi,6?S 
i 47,1 25 
31. 875 
1 **,i* 


. *750 
*6 6«* 

1 EP 125 
-0.50 

l ::.:s 
; :>.«:* 

- 4330 

J 50 875 

1 4: 

i 

! 24.57* 
j *FH) 

I 1243^ 
! 6.25 
; *0.62* 
27325 
5-67* 

> :e.*o 
1 75 


I Singer 
I Sccny Cars 
^ Stana C»! Ctfif 
I Stand 0*1 Indiono 


)M5 

5S.2S 

*6.125 


{ S'orsge Tod'i 


1 Tolcx Corp 
{«eiora 
1 Texaco 


Texas hjlnjm 
T-;ko 


’ £25 

4* TS 
6*30 
25 


27^5 

2" 


1 1 ■ 

! 86 7* 

.* 30 
1 70 25 
i i:j!5 
t ST 37h 

| 4 ' d 

■ 44 :s 
56.8*5 

I 12.175 
1 26 67* 
I 75375 
. 35.67* 

■ 4. T * 

. 38.12* 
i 5137) 
j 4! r* 

I 79.875 
1 H.25 
26.675 
14. 

1 Sfr 
36 ■& 

; 36.125 
: 6fta2* 

! T®.« 7 * 
! :0.7S 
I 


; iropsomonca . 

■ Tr>7«ctien 
. Träte Wcrtd Co»c 
\ U{cO Corp 
I UAL I 

I cn Cd Di de 

> Union Qh ol CoV 
' Uniiea Tectinoi-x-oc'- 
I L*S Sioel 

Wcl: Chray 1 

I Waner Oo<nn 
1 WomUnghouflo «I ! 

! Wovernoevser ! 

| WtHIlOkBT 

I Wodteflh i 

1 lero» ! 

i Zen-ih Rodio 
Bene Jone» Indes 
! Sinti, fi Poor» 


2 7* 

2* 

271.50 

34^5 

12.87* 

MJS 

123 

1 62* 
26^5 
16.75 
30SQ 
irr* 

4)375 

*8.50 

39.12; 

39375 

24.625 

5" 

2030 

27.7* 

:;.5rs 

7025 

*6);s 

35/5 
25873 
"2:r.C9 
167 4» 


> Mjr* 

‘ 32)75 
\ 33 

W 
. 2 6?* 

; 2330 

! 12,7* 

■ 3337S 

! 12*325 
: :. fr 25 
‘ 15 975 

I 50 
so.:* 

I «7-12* 

■ 45375 
j *9.:s 

I 31375 

I I- TZ 


Amsterdam 


Tokio 


Zürich 


: 27 50 
: *2.2* 

■ 23.50 
’ 72 "-25 

' :m 

«9.25 
• J5. ? 5 

:s.sf- 


7« 

' 1»:3! 
. 166 0^ 


I h>rzm Woikar Re». ■ 

. Hvdton 5er/ Mng Sp! 
Husky Cul 
: i^portcl Ori -A. 
i-'terd Nci Gc» 

Fxo 

: Inter Q% Ge» Utf. 

P'pchrrc f 
ton ArWiutr I 

Loc MneraJ» 

■ Moasev Porguion 
, Mcora Corp l 

Ncranöo M'nps I 
' Norcfrn Energy Rc9 1 
1 Nota^oi« E%p* | 

; Nonhert Tetaconi | 
P 4 -?vO -A- 1 

j Oa*vrood Peircl ■ 

- F'Odecft j 

iRcn^frrCii 

, Revo'-ue Pros -A- t 

Fio Aigpm M-npi) 

- ?0val BL ol Con. [ 

S eogram l 

) Ccn J3to 1 

, Sherr'Il Go Klon 1 
.SifrlcoA- ! 

TrpniCdi. Xpeline» - 
>ni£3c:t Tranav ! 
indes: DE 500 ! 


7«J£ 

6875 

12575 


2*375 


47375 

1*^2* 

T3.KI 

938 

31.125 

15.7* 

29825 

3 7* 

55,175 

18.625 

1 T .7* 

4.95 

*037* 

710 

i 

3.60 

7.7* 

1.20 

I9.7S 

293/5 

Wh 

7330 

637* 

2« 37* 
15875 
13.7* 
2354.70 


1235 

4230 

14.7* 

11JS 

930 

31.675 
153T5 
2935 
3.80 
5175 
18375 
17375 

4.70 

*0.2* 

7.75 

*375 

3.40 
2315 

1.40 
19.875 
2837* 
48375 

23.675 
6375 
21 J* 

18 

13.1«* 

715)30 


Fra© Sl Geduld 3 
General 9oc*.rlc 
Guinrost 
HawLpr Siddetev 
f a 

iCL Üd. 

Iirperlai Graup 
Lloyds Bant 
Lonrha 

Marks ft Spencer 
Mfltond Bant 
Nur Wprjnnjior 

Ftesvey 

Rockrtt ft Cofrnan 
Rio Hmo-Zinc 
Rusienburp Plot S 
Shell Trans Et 
Tham £im 

I«? Group 
j Unlever 
I Vickers 

] Wooiwonn 


188 
527 
160 
f 18 
35« 
*72 

Z24 

*4) 

584 

Aifi 

I 658 


ACf Hotetag 

Aegan 

ALSO 

Alg. BL fltedarL 

Amov 

Amra Bank 

BertaTs Patent 

Bijonkoff 

Lucca Bob 

Bradora 

BOhrmonn 

OvdUlyeMbBk 


180 

13*3 

107.5 

34* 

1913 

6M 

433 

54 


189 

1343 

T07.fr 

340,* 

191 

853 


Fhaodal Thncs I 996,6 


888.00 


Folcker 

Gtal Brocadei 
Ocü-*. «L Gdmen 
Hagemeyor 
Hemeken Btorbr 
BIM 

Kan. Hoogoroe 
NoüomrieNed 
frted. Ueyö Groep 




163 

693 

6*3 

7SJB 

69.7 

163 

765 

423 

1423 

*43 

64.9 


yen M^r.11 LviSMHSg ■ ' Wb ^ t ] 


Toronto 


London 


I Abflrb« Pope' 

! Aicen Ahi 
1 BL of Manrreol 
| Bl. v* Na« Scotip 
j Bert Cdn Enisrpr. 
j Bkuniry Oil 
I Bow VaKof Ind 
1 Brenda M<ne« 

\ Brunswick M fi Sm. 
[ C<lt* knpertal BL 
j Cdn. RkiÜc Ud 
• Cdn. PgcM. EnMipi 

1 Co*nvD 
1 Casolo Ra« 


{ 28.75 
1 37-50 


| OaDio«* Mnoi 
; Danvk Poirataum 
{ Ctomtar 

Falce nb id ge Lid 
| Great Lake« Foron 

I ^ ..ii ^ 


OuK ComxJa 


! Gviftnva'r 


12.50 
; :)3^* 
! 4.10 
J «ISO 
1 7 05 
; 1*30 
26.:? 
46 975 

I 21 

! 1) 975 
I 73S 
’ 1*3?* 
245 
5! 825 
laars 
1 u 

; i7 
; 0 6 1 


■ ar30 

, 36.8^5 
23.42* 
! *2.75 

■ 33 30 
. * l* 

* ’3 SO 
2 25 

1 \t 

; 20.87* 
, 4ftT3 

. ?: 97* 


:4 

• 7.90 

T53C 
;:.4p 
1 34 

■ 79.50 

; 88 

?7 

• 064 


*JI Lfcr.s 

. A.-igte Am Cera. 5 

Angla Am Gold ? 

• Bascack ln:. 

, Bortfavi Bark 
9«rcicr 

• Bowai©-’ 

; 8 A T Irrauntriet 

; 0rft.cn Petiotoum 
, Barmen O.t 
. Cc dfryrj. Sctete ppws 
Cteic Con». 

;Cara Gate Rotes 
Con» Murcfrison 
Courtouldt 

De Beert » 

- Dntner» 

• CnafoTcn- 1 
’ Duntoc 


( 31. 10 


: «64 
T737 
55 
1J? 
*27 


163 

l2.öfr 

90 


:*74 

■«00 

1 1f4 „ 

| 4.40 

j 286 

70.12 
- 53 


«33 
537 
5*8 
T ft 7 
275 
S* 
478 
210 
1*4 
775 
402 
600 
134 
4 45 

! Äi 

I Z7X? 

- U 


I Be»:og> 

Broda 
Cant rate 

Parmtiatia C Ertw 
. Fici 
Rai Vi_ 

HräkSfif A 
Generali 
Gr u ppe Dpati! 

IFI Vc. 
hole© morn 
Uaigos 

Mognoil Maroni 
1 MedJobcrcrt 

I Moniod^rl 
Monladaion 
Oftvetll Vz. 

| dgi. 5L 
| ArelG SoA 

I ' R rcteentO 
RAS 
-S A I 

jSW 

Tte Wnwa 

!sm 


1"3,75 

4090 

:i6fi 

A4 SO 

1/87 

1548 

4« 

51700 


Ri Schelde 
Robeco 
Rollnee 
Royal Duich 
Uiwsvsr 
V«r. Mosch. 

Volker B«vta 
WotUahd Ufr Hyp 


*7.2 

63.9 

170.9 
296 
140 

51 

108,4 


643 

239.8 

«523 

283 

503 

5A4 
I 7 
67.1 
*33 

10X4 

299.7 

1363 


14X70 1 »40 J 


4 M 
*7500 
10773 
1196 
60«OO 
1801 
1175 
5085 
*0*0 
T/eO 
465 
57*00 
»1950 
) 1790 
| 186* 
2035 


Wien 


, CnKMonstaB-Bln.Vi. 
I Gbf ser-Brawerai 
löndettanV Vi 
Otiarr. Brau AG 


Alp« 

Bei* ol Tokyo 
Bonyu Pttarma 

B nag o*ioaa Tire 
Canon 

DtAln Kogyo 
DaiMra Sec 
Odte Haute 
(Hoi 
Fuli Sank 

Fv|i Phpio 
Hlucf» 

Honda 
Jkogal Iran 
LontwJ El p 
K oo Sccp 

Ijtkn Brawary 
Komalau 
Kub&ia Inan 
MoiwMio B. Ind, 
MouuiiMta EL Wkft 
MUiublshi CI 
MÜMibritvi K L 
NikVoSeC 
Mppon B 
NteOO" 54. 

Nomura Sec 
Phnoa« 

RLah 
Sankyo 
Sorryo ElociHc 

c 4tarp 

Sony 

SvnvllCKno Bank 
Suqiilotno Marine 
Tokeda Chem 
T#l|in 

Tokio Morin« 

Tokyo CI Power 
Toray 

Torfrla Motor 



fii '■ ■ li'./f 



Sank Leu 
Sr O w n Bororl 
Oba Geigy Inh. 
Ota Gotgy ter* 
EleMr Won 
flschsr fcih 
Otebd Port. 

H La toefto 1/10 
Haidorbank 
Jacob« Sucnord Inh 
Kalo Suina 


Landls Gyr 


Nmrlfi Inh. 
Oeidkon-Bilhrte 
Sanctei NA 
Sanco: Knti 
Sanoor Plan. 


11*0 

3880 

1770 

S» 

020 

407 

6JS 

1300 

410 

1370 

86X45 


Schm. Bankgos 
Seine. Donkverein 
Sdtw Kracfif 
Schw ViKkv Mi 
Sdiw. Voikib. InfL 
S4U> -fr. 

Suiier Aartidp 
Swistair 
daL NA 
Wrtfantvr fnh 
Winterthur Part 
Zur von wh 


5S0U 

3150 

178*0 



7)9 

<57 

1365 

7 5tti 

1770 

2)10 

6J* 

L9« 

9?25 

6025 
I 160 
1 iero 
15» 
5S/5 
810 
5325 

14«0 
2490 
70*0 
I UDO 
[205 
: 34!* 


1 Banco de BUtao 
1 6a ico Central 

I fienca Esp. Oed. 
Banco ra*p Am 
, flqnco PeDuter 

j Borcd de Santander 
( Banco de yitcoyo 
I Cros 
1 Drogafto» 

; D Agiriia 
1 be del Enk 
1 be Nn u iios 
. F««uv 

i Fee «o 

1 HUV O ete c tr Cap. 
{teerdvefo 
iS LAT. 


PSevUiono ne ft 
■ TetefarUu 


I Teiefonico 
j i>ikBn fteci H Cd 
I lM*rtn Ea p hft roi RI 
:urb«i 

| Wletenmo 


353 (I 
i 3060 
177» 


31/^0 1 3H5 


671 

1230 

415 

«340 

8*531 


j Cfencr bg/u - P. 

! Hongkong tand 
| HongL * Sh. SL 
I H ors t Tctaoh 
LHu-.öi Whompoo 
j/end Monmoi 
i5n4re Poe. • A * 
i Wheeteck • A - 


*85 

44.00 


|JJP 


1 44 jn 


Sydney 


1 19.00 

! 33* 


1430 

730 

1X90 

33/ 


, _ f 1.9» 

ArapoL Ehrtet 730 

Wesipdcthc Barteng I 3,efl 


Löndettanfi Vl TiB 
Oiiarr. Bratf AG 31* 
nerlmeeaer 352 

Rainirgnaue 
Sc ta dttn 8t. 

Sewponfl 7 

Sioyt-Ocemler-P. 1*9 
Uni ve rsale Hochttei - 
Vortschev Mognesh 144 

Md« *737 


| Dan Dftnske Bank 2tl 

■ Ho Bank 495 

kaponh HonatabL 2« 

Nora Induun 248 

Pnvafbanken 74/ 

Oitoscai Komp. »79. 

Don. Sukkorlabr. *45 

Fat ftiyggerter Sl 78* 

KgL Fee. Fat * 25* 


Artwd 

Brus. Lambon 

CorlrafffOuoeo 

Lbes 

Gevoert 

Kreditbank 

Petrchna 

Sec GfifL <1 Belg 

Solwa 

Solvay 

UCA 


! Cydo • Cdr 


Bridge OB 

Brat HaLProp. 

Cotet 

CXA 

CS2 fTheiM) 


s ! 

o 


I --ytw - war 

Cate ftfaroge 
Dev fe of Sing 
I F tsser 1 Mo« 
KI K ecc n g 
Wy. BwAhm 
N or «ran 
GOBC 
9mo Dorby 
l Sm^cpur lana 
L Un. Overs. Bank 


Haldtegi 

Fmportu« 


worm Drakevt Hd 


f 7.90 
: 5.90 
; 9.15 

738 

I 3^0 
l 430 


| Pfeko WcKond 
1 Posedou 
j ««kvi« Not. Tr. 
Watten» Bond 
; Western M in in g 
1 Wqadside Peu. 


Optionshandel 


Frankfart: l. II. »t: 5S3 Optionen = 30 500 
(77 9S0> Aktien. Davon G3 VcrkautwptinnoD = 
3200 Aktien. Kaufoptionen: AEG T- 100/9.4. 
I-1 10/4,4. I-I20/l,a. 4-110/a. 4-L20/4.6. 7-100/ 
15,6, BASF 1-160/11. 1-180/3.9. 4-160/I7.I. 
4-180/7J, 4-190/4. 4-200/2, 7-170/17.2. Bayer 
1-160/23. 1-180/8. l-200'l. 4-180/13.55. 4-190/ 
8,9. 4-200/4.45, 7-190/15. 7-200/7.6, Commerz- 
bank 1-170/6. G -7.5-9, 55- 10. 1-180'4. 4-180^.9. 
7-180/9. Conti 1-130/4.1. 4-130/8. 7-] 40^5.6, 
Daimler 1-620/7.6. Deutsche Bank 1-370/15.5. 

1-400/4.6. Dresdner Bank 1-150/31. 1-160/20,5, 
1-170/10.6. l-18a’5-15.6, i -190/2. 4-160/24. 

4-180/10.9. 7-170/21. 7-180/12,5. Hoechst 4-180/ 
15, 7- 190/10. 7-200/6. Hoesch M 10/5. 4- 1 10.'7.9. 
4-120/4,4. 7-120/6,6, Kau£hof 1-220/15,9, Klöck- 
ocr 1-60/18,6. 1-65/13.6, 1-80/4.8. 4-65/18. 4-70/ 
12, 4-75/10, 4-80/8,9, 4-85-4,9, 4-90/3.3. 7-75/15. 
Mannes mann 1-160'3,4. 1-170/2.4. 4-160/8,6. 
4- 170/4 Jl. 7-160/11A 7-170,7. Kali + Salz 1-210/ 
34, Thyssen 1-80/4^5, 4-60/6J9. 4-85/4^5, Vcba 
4-170/8.4. VW L-I80/22. 1-190/15.6. 1-200/10. 


1-210/7, 4-170/35,8. 4-180/28. 4-150/21. 4-200/16 
4-210/10, 4-220/7. 7-220/10.1. T-230/6.4. Aicnn 
4-85/83. Chrysler 1-80/19.6. 1-100/6.6. 4-95/10 
4- i 00/7,9. 7-100/11.9. IBM 4-^00/30. 4-4 50.-23 
4-430/ 15, Philips 4-50/5. 7-50/7. Sperry I-120/S. 
Xerox 1-110/10,2. Tcrkaalsoplioorn: AEG 
1-100, 2^1. BASF 1-170/3.5. Baver 1-170/1 
1- 180,2.8. 4-180/3. BMW 1-360,2.9. Commerz- 
bank 4-160/2 Degussa 4-360-7.9. Dresdner 

170/4 ' 7 - 7-170/3.4. Hoesch 
4-110/7. Karstadt 4-220.'3. KHD 1-250^5. 
KJöckner 7-70/3.6. Mannesmann 4-150/2.9 
I-150/4.9, VW 1-180/1.4, Norsk Hydro 1-40/2 (l! 
Zahl Vetfallsmonat [jeweils der 15 ] 2 . 7ahi 
Basispreis. 3. Zahl Optionspretsi. 


Gol dmünze n 


Devisen und Sorten 


ISS 

ix» 

«J» 

*.10 

I.« 

ASO 

270 

Ul 

124 

o,n 

*.10 

3.10 

U4 

DJO 

SM 

Lli 


1.« 
2ß0 
37." 
US 
1070 
*ja 
5.06 
2,99 
XW 
Lfi 
UT 
27* 
076 
*,TT 
370 
1U 
i BL3T 
L» 
».17 
7*170 


A 

•^ebnr 


Devisenmärkte 


Ta Frankfurt wurden am «L Nowniber fotgeodi 1 
Ca IdmOazcD preise genannt (ic DM): 

GcScLzUdie Z^Munprmi lP^I«) 


fi II. 04 


Frankfurt Ucvhco 


G^ki 


Hncf 


Frankfurt 

Ankh. - 

Kur* 1 ! AftLiuf 


30 US-Dollar 

!0 US- Dollar ( Indian)”*) 

5 US-Dollar iTabcrtyl 

1 i Sovi*rcigD all 

1 1 Sovereign Elizabeth fl 
20 bclozcbc Franken 
10 Rubel Tjcfacrwoacz 

2 aidafnknn l « ? f^ Raod 

Krüger Rand, neu 
Maple Leaf 
Platin Noble Man 


Ankauf 
1430 JOO 
L1BO.OO 

405.00 

228.00 

234.00 
T7S.OO 

237.00 
22LfiO 

2015,00 

IOIGjDO 

996.00 


Verkauf 

1778.40 

1439,15 

537.00 

282.73 

278.16 


New YorfcH 
London 1 ) 
Dublin 1 ! 
MonUvaP) 


297 M 
278,10 
1197.00 
1197.00 
] 160.22 


Zürich 

Biilcdvl 

Parte 

KopeotL 

Oslo 

SlOCkiL"") 


Enro-Geldmarktsätze 

NiedngTL- und H/ichakurse im "riar^-.-l unter Ban- 
ken am 31 Tu; RcdfiktiOnuchJuß U so Uhr 


Außer Kun fifiüxuxin*) 


Wien 

Madrid— t 


AM *7 
XIW 
A077 
2J400 
BA5I5 
I« I.090 
4M7 
32.475 
27,900 
34.260 
24.470 
1.001 
14,198 


US-* DM -’r 

3 Monat 9*^ y •S\ 

3 Monate 3^-10^ 5— 5 ^1" 

ö Monate IO's-10'-' 5 s S -v. 

IZHonalfl W-Il 3 ^. 4 

MilgcLeiH von: Deui*«chc Blink Compoznxe Fiitan- 
exern Luxembourg. Lu je q mbcu ryi. 


sfr 

5 -a 1 « 
S -5 1 - 

3 -5*4 


20 Geldmark 

30 Schweiz Pranken „Vrcnd!" i 

20 fcujz. Fmnten „Napoleon" 1 

100 osterr. Kronen < Neuprägung) $ 

30 üslcrr. Xrooen «NeuprfigmirJ ] 
T0 Ostcrr. Kronen ( Neuprägung) 

4 ostexr. Dukaten (Neuprägung} 4 
1 öderr. Dukaten (N>-upxtigung) I 

■j Verkauf inkL U % Mehrwertsteuer 
*■) Verkauf InkL 7 % Mehrwertsteuer 




23 LOO 
181,00 
1703)0 

938.00 

186.00 
9A0Q 

432JW 

10X00 


290,70 
230,28 
228 jOO 
1 133,10 
334.04 
IÄM 
533. 38 
139 JOB 


Tokio 


1,2188 

4TJU0 


X9S37 
L094 
3.088 
2.2540 
8A735 
131.3» 
1557 
3A63S 
27 JOO 
3A380 
34.030 
1JG11 
14^38 
),7B3 
1J85S 
1,21« 
47,700 


3J9358 

3.64* 

3,039 

2.230« 

88.62 

121.25 

4JB92 

32.16 

27.225 

33.6U 

34.245 

UM 

H.I6S 

1.748 

1.731 


44.MS 


2. HM 

3. H0 

3.70 
2.1* 

0730 

119,75 

4.7 r < 

31.7) 

2630 

3X25 

33.73 

137 

14.15 

1.70 
135 
l.lfi 

40.» 


Sorten") 

Vfrffeau« 
- 238 


Baca. Air. 

Hk» - 

Alben*) **J Z2815 2,4355 

PnmkL 

Sydney-) 23255 23445 

JohannfebK.*! 13715 IßVXt 

Aitel In HufidrH: fl 1 Pfund: s Um» 
M Kliffifr fÖr Traum 60 bts 90 Tav. 
'■•j Ebrfute befirviuil Ri-Mtiev 


8930 

12X50 

439 

2X» 

2835 

3X00 

3530 

L* 

1435 

132 

23S 

13« 

4839 

XM 

030 

23» 


Enimjb tfvil dem IX 9 1984 wurde eine Du Harne Uc 
unter 3,00 DU mcicbL fo Nt-w York Ii--i J* r Kur. bervit« 
auf 237 8^1 Itcklttctem '.»nchin Kam cs am 1 Sl xu 
rlnr tti wertcra-n krdfiiRcn Kurraisrkrt&ru:. vO djfl oo.tr» 
2 wclivclsc Xv25o ffLrnfl«“ ln einer Icchm^chcn fZc.iktxcn 
aff» der Ck*Uar rur umfbctkca NutLz wieder auf 23497 an 
Xroti der enorm*.-«! Vcrundcmnfi KrlTT dir Buiideftbcink 
nkbi in da» Markt Re whehen ein SieeniUch fand die 
bnuüfip Bt-scfruii! ohne den ElnQuO ncf&auvcr FakLorcn 
für den US- Cu Uz r AdfL Lcdifi&ch der ÜiicktCia.-iK der 
GefcifnenKr ia Hftbr vao fiS HnL US- Dollar kann her^rifi*- 
aogro wer d en. Ei scheint steh die Erkenntnis ftittbiUKi - 
2 /cn* daO auffrunrt «W geringeren Wachcbam« d^r amrlka- 
idKhen wtruchaf» und des EiTtngm Wnchmxai? der Gcld- 
jjypgf noch Spirlraum für wHlrre Einsseakuoffrit \tir- 
handen I* Die Ver Änderungen der übrigen Wafurunficn 
hießen nch in nornsalen Crrrrtro En «ran*n irmchl riu> 

»la Audi Hlznsskorwkiuren tu verscichneiL b+r Scbw6X«r 
franken und der Jap Yen £*abm una L2 brw. !,6 Prora! Ce 
Aach- US-DoSar in: Amst^lam X3292; Bnirjaei Par it. 
93000; Mailand 1838.75; Wen 20.7310; &mcfc X4339, Ir. 
pftilkd/DM X0W; Pfund /Dulä«r 1.2S0U; Pfund DM 7307 


Dcvisentermiiunarkt 

Wocheiöchtafl gaben die DoUar- 
Zmssätze am Büro markt tMchmob deatbefa n»<* 

ffir 2.J* Pm ? ent ' Am Ter minmari a, »«»m « 
darautttc xu «rmer weiteren Scbrumpfung der 

DoiLar-Tenmn- Abschläge. * . 

WVQM 3,01/221 5,96/5,79 

Hued^ollar 8, 09 ."0,07 OJQS^OB parvD.05 

zsomjto -uoSm t&vtju 

21705 40/33 ■ To<74 


Ccidanridui«: ixn Handel üntrr Banken am 2. 11.: 

Monsrtstgcid 5.7-3 ,8 Pro- 

rrhnOdialHKitoat]« um Z IL: 16 bis SB Tage 4,45 G- 

: ” B J ^y zcn r - 30 bu 50 Tapfe C-3J» B Piv- 

”!?: P 1 * 1 ^*** 1 * der Bundesbank amliLtS Pro- 
Lunibanlsfii^ ü Frozuai . 

f«n****h*tActel*i Zinslo ul vom l. Oktober 1«« 
Z^fljfriaffel In Prozent Uhrübh. in gbmmdrt ZW i- 
ffnfnnnditen ln Ptokik für die Jeweilige Boüüdw* 

CTh Allseahr IttUffl/Tutt AKAnrtan. «michi vofi 


23*45 

Ißm 


- X47 

130 

Ltrr; n I Dollar 
"1 nicht HfCtlKh xsvtlcrt 


. Oiunirkkon -»ra 2. II |j.- Ion M.'irk Ost) - 3cr>in: 
Ankauf 1930; Vcrknuf 22.50 DM West; Frankfurt- 
Ankauf 19.00: Verkauf 2X00 DM «Trrt 


m rmuffiirrfeii mi tiBttr 
hm “S tS* i Jahr 6, -»5. Z Jlliwe 
?: w - (Ausgäbebedliuuescn hi 

2ms IM, XonSBjBd, HendttC- 1^/5, .• 


V. 

L’J . . 

“lA*. ‘--rÄy, 

‘ -L p " S 

■■ i r ■■ _ 


■■ 
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^jarJ 259 - DIE WELT 


Dr»*al&tf 

feffVoftfcft) 
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SÖ£1 
TT {.TW 


Warenpreise — Termine 

■WA-T.-'' ■ i* •' " ■„* • uff ICUiö 

m>0isteg dfeGoki-, Silber- j£ *. ISS 

döf Nöw Y«k«r Comex. “ iSrj0 

ajA^ Karfee bewertet Zuleg«« in 


Jlit . 
UnjÄ 


1 . 11 . 

153.5 


167.20 
185 JO 
1000 


Ctaoo feie) 
dämmt senrn 
ttaftonneni .. .. 

KüflOMi taiwcr* 

RmerNonnwn .... 


BÖRSEN UND MARKTE 


, „ « 1B Wolle. Fasern, Kautschuk 


i- A-i - Jl 






Sie. Fette. Tierprudükte 

EUnoMl 


r»*YortctS.1t 

KMMr.Oa 


Jfe*Y0*(Cft) 

Stftegjttnteh Wpffi 


« 


JJU--.-5I- «. ^ ■ESSfÄL. 

3S.SK-. EW7 1 XaaaUXr. \.J3u. 

WÄ" sa.« 

P ■ ■■ 

Ä . w.» 


«a !<• 


. jos .:;-£r;.. rv-;-. ' / isuff- -i«.® 

- - . «■»WfcniUS-WI 

.:12?,4Ö | 

tessff iu) ft&ica- 
Jta9£!ftf 


i.ii:: 3i.io 


i.n. 

^.55 


1 . 11 . 

MMG7 


Sn» Yofk itüi 
US-MtotaststaJ- 
tentobWflffc 

SflWH 

CtaflofeW Dez... 

Jw 

Wrr 

Mal 

Ja) 

Am 
5«* 

* 4 'i» I taramltoaalM 

l Ke« York (tib) 

! Ifcwsn^Tai 

31. 10. I AstoWcrR 

2423-24» I . . 


O«2Q0tÜlöJ 

tocotoM 

Qioce trtt* hog 
Äfr.F 


«« i'c. 

«.* l*! 


-JVT77 1 j : T J . 

t ri '. i ► 5 1/1 J 


Ts« 

Ne. y»k Mb) 

uotfte 

ünct 

teettttg 

yptfOM rau. 10% h. F. 

Sebwetao 
Ctucmo (c.H>l 
Dp; 

Feh 

Apnt ... 

SmMOwM 

Chicago leib) 

fear 

Ml/i 

Mau 


1 . 11 . 

40» 


33.50 


28.07 
25.80 
25 3Z> 
25Ä 
25 J5 
74.90 
74.4: 


3i.» 

30.ro 

21 


21.50 

21.25 

19.50 

17.25 


48.75 

50.60 

47.60 


67.20 

67.» 

68.35 


27» 

26.00 

25.30 

25.10 

24.» 

24.M 

24.29 


31.00 

a» 

21.00 


21 JO 
21 J3 
19 JO 
17,25 


46J0 

50.45 

47.35 


67.00 

66.7D 

69.20 


CWäoo(thah) 

to 

Jan 

Wn 

U» 

Juft 

S«pz 

50 

CtagoiSs«) 

Du 

Jan 

Ml-z 

6b 

»trf 

*? 

SdO 

LeJftuat 

Wmn« ion. SA) 
dt:. 

MW 

Mal 

KolocN 

K» Ycrt leib] 
i Vteünuc fob Weit 

EifebM 

fionenum (SU 
W-hsft ee 

LahriM 

fartadjm ($.1} 

Mi Höft, nltnk ... 

ftbntt 

FkwcjiUm iliol) 
Swörasrt 

SofAOi 

Roncfd (tTÜriOO lg) 
rohPiiCöert fob Wert 

Kokoxti 

RptierSam fS-W 
Riftypnenctf 

Ulftaat 
Ronindara IS-D 
* iTioa Kr i ee 
Rortüftnrn 




1 . 11 . 
55JD0 
46 JO 


532.50 
644 J» 
657 JQ 

671.00 

678.00 
678.» 
666 » 


IS7.5Ö 

160.SC 

167» 

172» 

178.» 

1 a» 

I77.H 

T. II. 
352.» 
365,40 
373» 

1 . 11 . 

55.00 

111 . 

835.00 


575» 


630» 


248.00 


T 230,00 


»9,50 


31. ID. 
55» 
fl! fift 


618 » 

830.00 

6U» 

659» 

657» 

667» 

6»» 


154.40 
157» 
T6ä» 
IO» 
1^» 
176,00 

174.40 

31. 10. 
347» 
25C.K 


NöftYüft fcQA 
KonoalS« 2 
Du. 

Bttf7 

ite 

Jti 

OH 

Oez 

faaM M h Km voft 
(cD)K WftftQfW 
toeeRSS-i: 


Land, [hast ctg) 
taiB.Kr Z 

Da 

Jan 

Min 

ÜresTL .. . 


IM«J 


1. 11. 

SG.1C 

SSE 

70.75 

7i.» 

70.5 

70Ä 


432 


1. 11. 

S3-5C 
52-53 
2 C 


31. 1B. 

urertiö 

unertllU. 

uttlUU 

uflcrtüa 


31.10. 


58.60 

E9.es 

70.75 

7DJ0 

re.io 


0.5 


31.10. 

516-50) 

519-53 

£31-533 

136 


0. 10. 

51.40 

53.40 
63^0 
53 J0 


Pftnfhii 

Ifebi 5fe (rad. Gig) 

1.11. 31.11. 

to» 

tae.TS-isr.s 2»j»-a».7S 

Oec. 

Ul.5u-2S.3S ao.OO-ÄMJDO 

» ^SSSnov ... . 

isa.5c-iäÄ» ise.50-59i.5a 

NT 3RSSta 

;©,0C-I S6.CC 157»-I35» 

Kr.iRSSto . 

173.0Q-773.OG IflO.OC-lffl» 

Jtfft Lanfl« (LlfiKi 

Tanooc CM& mag 

31.10. 50. 10. 

Pi e- 


9m 

_ _ 

BTC 

_ _ 

BTß 

™ re 


Zinn-Preis Penang 


Saü B-Zinn 
awoitptcmpi 
(RnO-TStBl 


1. 11- 
3.15 


31. 10. 
29.15 


Deutsche Alu-Gußlegierungen 


fDMjeiMka) 

Leg. SS 

l£g.Z26 

Leg 231 

Lea 233 


2 . 11 . 

370 

372 

403-405 

413415 


1 . 11 . 
370 
37? 
403-405 
413-415 


Ertäuterungen - Rohstoffpreise 

Pils^Acaben t =r :;.fß«g. i!fc 

= 0.4536 kg: i fl -76W0-HTO-H:35»-H 


DcFidsewMfieflStffi für AmNwwnaw ™ 1 te 
5tfm Weft. 


21 . 10 . 

56» 

1 . 11 . 

825» 


S&Ä 


610» 


243.00 


1310» 


266,50 


Tcnteu 

WoünSyÄy 
lau», ofcfl} 


Westdeutsche 

!0M je 130 i a; 

K«fcte«#L3B23n.... 
öubig Upt*. 

orÄtotg.Mora. .. 

£öc Bas* Ln£m 

buM.Vonai 

onmcHi.bknc ...... 

ftOGVL -Ffbi . . . 

Maziaa99.9% 


ftüstaÜRotierangen 


2 . 11 . 
1S.bC-:5.76 
1 25.70-1 2S .39 

23S.tS-23S.42 
233.25-33 45 
».S3 

4MM084 


1. 11. 
gsseftesen 
Oeacilnser 

jeatean 

Sficmosaen 

gcscMossgn 

40AMO66 


Stsmbnnypr 

Dez. 

M3rz 

CH 

Uoszrr 


Sisal UPdon ilx 
ert «jr. Haupnöfai 
EaslitfneaoJHng . 
unflHgndec 

Sti» Ydoll. (Yleji 
AAA, ab Lager 

ftiw 

Dez. 


London ffttg) 
Nf.l RSSlOCO 

Ott. 

Jan. 

fab . 


1. II, 
567.2-570,0 
588 0-530.0 
»,0-535.0 
29 

1 . 11 . 

6dC» 

570» 

1.11. 
13 226 
T2 755 

1. 11. 
».00-60» 
58.00-6.» 

sa.oo-o.ro 

59.ro-62.S0 


W- IC- 
SGBJ0-569.Q 
582.0-564.0 


31.10. 
£80» 
570» 

31. ID. 
13 200 
12555 

31.10. 
60 »-62, DO 
59 »-61.50 

60.00- 63 JD 

61.00- 62.50 
Tendenz ruWg 


Edelmetalle 

ftadB(CMjeo) .... 
GM (DM ^ hg rbngold) 

BankKi-Vldiv 

fi fi da ahm cai 

GM IDM je to FongoW) 
(fiasi&Lonl Fbongj 

DeOCSQ'VHpr 

fiüdoartraepr 

mMKi 

SM (Franmw Böcskv 

IqjtsI (DM p Io) 

m* 

IDM pe kg FensiKfl 
fBasclond Fixing) 

| Degussz-l'iäx 

flüctnabrseor 

W1WBW „. 


3. 11. 
*.55 

32 550 
31 Btt) 


31970 
34 400 

r 240 


721» 

700» 

753.50 


1 . 11 . 

».85 

33 000 
32250 


33120 
32 290 
34 740 

32500 


715.20 

694.20 
740,60 


Nnr Yoftrf Pvete 
GoldH&riAoftaü . . 
StorHJHftieuf. . 
Ptaüntr. KMerpr... 
ftwte.-?reis 

Pütoüum 

fr. HflflÄtpf 

ftodtft-PiUs 

Sitar (efetans) 
IäW. ... .... ... ... 

te 

Jan. . .. .... ■■■■■ . . 

Hc 

ttu 

Juh 

Sec 

U nsflz ... „ ..... . 


1 . 11 . 
333.60 
735, W 


15 


31. 18- 
333,50 
H9J0 



319,30-322.00 325.00-3M.00 
475» 475» 

140,00-141» 139.50-140» 
150» 150» 


73?.2D 

741» 

748.60 

780» 

^3» 

rw» 
800» 
20 000 


New Yorker Metallbörse 


Kftpfor joltsl 
NW .... 

Del 

Jan 

März 

Mai 

Juli 

Sejs 

Umsatz .. 


1 . 11 . 
60,10 
60.3ä 
61.03 
Bi» 

63.40 
64» 
65 J0 
15SO0 


722» 

726» 

734.10 

746» 

758» 

770» 

78S» 

160TO 


31. ID. 
59,45 
59» 
60» 
dl» 
62.75 
63.65 
84,90 
12 500 


Londoner Metallbörse 


NE-Metalle 

(OM je 100 iq] 2.11. 1.11. 

BMnfytailsr 
für laewcte 

fD=L-tez)-l 4#.«ui£f.35 gescnuiiSCT 

fioimhöbela 123 25-134,25 gescto&efi 

AfaaHftbin 
für Lsitzmcdc (VAW) 

4S=.aMS650 45S.D(h^ö» 

VomcbdEah ... . 464.00-^54» 464.00^54» 

■Adf der Gmnftgp oer Medung» fr.i ti e fe an -jid n tewp- 
Sfl^ tataac fluten lr fowvrtraÄT unc WeraccA: 


öescriüiSCT 

geseniassefl 


Mess i rc not ie ru ngen 

MS58.1.VH- 2. 11. 

artKftjnpsgüV . 3SS 

M 58, Z Vtr- 

aibeeungsszj's .. 431-42" 

MS 83 41MJ4 


2. TI. 

gelassen 

gcscr.Äsk'« 

geunkssen 


Internationale Edelmetalle 

GflW (US-Vfaiwe) 

London 2.11. 1-11. 

10» 339» 333.75 

15» - 333» 

Zündsmaags. 339.4M39» 333JUh334» 

Psns (Rl-kg-Banen) 
ntings 99200 

SMtar (p^rsiaunze) 

Lond&iKaw . . 552.50 

3 Man» 605.90 

ftttvffi 520.96 

12 Monate 651,40 

Platis [X-Fetnuoze) 

Lonöon 1.11. 

ti.ttift! 263,85 

P3HBfllm U-rewnsj 
Landen 

r. rtäntopr 114.40 


99 200 

552,50 

605» 

520.96 

651,40 


587.70 

602» 

616.25 

547» 

31.10. 


AtaRHnniB (£,1] 

Kasse 

3A*xute 

BM^DKasu 

3 Monate 

Konter 

Htfiergcde (£11 
mtoöSMsse . .. 

3Monae 

atoxte Kassa .. .. 
3 tforme . . .. 
(Kupfer-Samürril 

Kasse 

3 Mors c 

23sb(i.TjKjs» .. . 

3 Monaze 

ZKoa i£it Kasse. 

3AAoiaae 

QoedsHbef 

SA) 

Wotfrao-En 
(S/T-Gnb.] 


2. 11. 1. 11. 

919,50-920.00 99J5C-930» 

945.00- 915,50 S56»-957» 

340.00- 340» 345,50-346» 

343.KKW.55 Ä0»- 350» 


1092.C-10923 10933-I094.G 
1117.5-11153 11193-11203 

- 1103.&-MD43 

- 1130,0-1130.5 


1 100.0- 1 101.0 
1120,0-1121.0 

639.00- 640» 

645.00- 63.50 
5635-9640 
9545-9550 


1110,0-1103.0 
T 131 JM 133.0 
549.50-650,00 
552»-6W.O0 
9570-9680 
9700-9710 

30O-3TO 

50-85 
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. :-Wir beklagen zutiefst den plötzlichen Heimgang von Herrn 

. Dr. Fritz Meyer-Struckmann 

Essen 

Der Verstorbene . wtir fest drei Jahrzehnte Mitglied unseres Stiftungsrates und gleichzeitig 
stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender für den uns nahestehenden Firmenbereich. Als 
solcher hät er sich bleibende Verdienste neben hoher Wertschätzung erworben. 

Wir werden dieser lauteren, wertvollen Persönlichkeit immer in Dankbarkeit verbunden 
bleiben,- 


Stiftung F. V. S. zu Hamburg 

Der Vorsitzende des Stiftungsrates 
Alfred Toepfer 
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Am.^rHÖktober 1984 •verschied im 77. Lebensjahr Herr 

4 i;4v;'- : ->V'vV : Dr. phü. 


m» *• — * ■■■ ■ - ■ . 




üosef Schniedermann 

ehemaliges Mitglied des Vorstands unserer Gesellschaft 


1 21» WJM 


•I« I» 



^feÜT pr. 1 Schnied ermann war unserem Hause mehr als 40 Jahre aktiv 
J^rbu^e ij.. ^ aich verschiedenen .verantwortungsvollen Tätigkeiten im 
‘ lA^berefch sö wie in Technik und Vertrieb wurde ihm 1953 die Leitung 

- Werks iür-Wei tverkehrstechnik und 1 963 die Gesamtleitung Funk- 

- - iedmik_ übeitragen . 1959 wurde er in den Vorstand der Gesellschaft 
-berufen, dem zuletzt als Leiter des Untemehmensbereichs Nachrich- 
^teatedmiji -s- bjs 1973 angehört hat. Nach dem Übertritt in den Ruhestand 

vertrat ' uns- Herr Dr. Schniedermann noch bis 1975 in verschiedenen 
TWiröchaftsgreuiien 'und Verbänden . 

. Syae'me und Netze für eine weltweite Nachrichtenübermittlung aufeubau- 
eir wurde schon Ende der 30er Jahre zur Hauptaufgabe seines beruflichen 
r Wirkens, der er sich auch außerhalb des Unternehmens in nationalen und 
^-imemätionalen Vereinigungen der Nachrichten- und Nachrichtenkabel- 
-technik widmete. Wir trauern um einen hervorragenden Physiker, der in 
-.. sich wirklichkeitsnahes unternehmerisches Denken mit dem Geschick 
. weltoffener Verhandlungsführung vereint hat. 

m • " 

Herr Dr. Schniedermann hat sich um unser Haus große Verdienste 
-erworben. 

rWii: gedenken seiner mit tiefem Dank. 

Berim/M Cmch e n , 3. November 1984 

- Aufslchtsrat und Vorstand 

der 

SIEMENS AKTIENGESELLSCHAFT 
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Spendenkonto: 

556-505 

Postscheckamt Köln 
556 

Stadtsparkasse Aachen 
IBLZ: 39050000» 

Mozartstraße 9. 

5100 Aachen 
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Margarete Gravenstein 

geb. Bechstein 

Am 19. Oktober 1984 noch einem erfüllten Leben ist meine 
liebe Schwester, unser geliebtes Tantchen friedlich von uns 

gegangen. 

Auch im Namen ihrer vielen Freunde: 

Ilse Springorum geb. Bechstein 
Marita Krogmann geb. Springorum 
Richard Krogmann 
alle Neffen und Nichten 

5400 Koblenz. SchiltcrslraBe 16, den 3. November 1984 

Traue rfei*?r mit ubchlkßendn Urncnhrtveuun? findet jm NK*nijg. dem II 
Nmcmhcr. 1 1» Uhl. vn der kspefle (in Hupifriolhnfn Kohlraz BuiuWrj- 

Csc. s un. 

Siail Kntizspcfulcn bitten wir um Zuwendungen un w*>hli jtige Einndiruaccn 


■ v _> • *+TXr~ 
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Helicopter 

3sjtzer, Enstrom F 28. Excelient- 
condition, aböugbereit, mit 
Schulst euer, DM 88 000.- oder In- 
zahlungnahme Wohnmobil 
TeL 0 27 42 / 40 31 Tx.8 75 415 


Eatao-Gabe (Stapler, 1,5 £ 

Typ ERP 030. Elektro, komplett, 
Top-ZusLand lalle Wart uxi gen I. 
nur T80 Betriebst unden, NP DÜS 
42 OOO,-. VB DM 23 000.- + MwSt.. 
Tel. 0 88 21 / 7 10 01 (7-lfi IJhrl 


Eaton-&abelstapler 9 2,5 1 

Typ GLP 050- Gas. nur 850 Se- 
iriebsstunden, Top-Zustand (alle 
Wartungen i. NP DM 45 000,-, VB 
DM 25 OOO.- + MwSt., 

TeL 0 8821/7 1001(7-16 Uhr) ! 


Bechstein- Ff ügel 

v. an Pnvil zu verfc 
TeL040.M6M2 32 


Fernschreiber 

An- und Verkauf. Eckard von Hey- 
den. 2000 Hamburg tiG. Wcnizclstr. 6 
Tel. 0 40 27 63 98. FS 212 298 


Chofaard SS. Moritz Qa.-Uhr 

Stahl' Gold- 20 BrilL. ZL-BL 11 BriU., 
neu 7230.-, T : Jahr all. gegen Gebot. 
Zuschr. unter PJ 48487 an WELT- 
Verlaft. POÄLf.. 2000 Hamburg 36. 



^ Heute itarb nach kurzer, schwerer Krankheit mein geliebter Mann, unser geliebter 
.. Vater^ Bruder, Schwiegervater, Großvater und Schwager 

Lothar Graf von der 

Asseburg-Falkenstein-Rothkirch 

’ geb. If«. April 1914 ges t. 30. Okiober 1984 

■ 

■ ' 7 Vera Gräfin von der Asseburg- Fa Ikenstem-Rolhkircb 

- . , . . geb. von Reuiersdorff-Paczcnsky und Tenczin 

Asgeb Vickery 

- • . geb. Gräfin von der Asseburg-Falkenstein-Rothkirch 

. . - r . Peter Vickery 

Friedrich Graf von der Asseborg-Faikensteiii-Rorhkirdi 
" " ' / Christiane Gräfin von der Asseburg-Fafenst^h^Rothkirch 

”• ■ - ■•••'• •--'■• • geb. Strack 

Irene Freifrau von der Laue Ken-Waken itz 
geb. Kuempfe 

Rickwan Freiherr von der Lancken- Wakenitz 
■ Karl Christoph Graf von RoChkircb, Freiherr von Trach 
Malve Gräfin von Rothkirch, Freifrau von Trach 
geb. Freiin von Medem 
Mark Vickery 
Henry' Vickery 

*. Adam Vickery 

-y^- - ■ Fiona Vickery 

3492 Brakel-Huinciiburg, den 30. Oktober 19S4 
^TJer-Goneafienst nrii ansMeSendcr Betvciuing finde! am Montag, dem 5. November I98t. um 
14.0Ü Uhr auf der Hinnenburg Man. 


Hmiupber 

Aul Springer, HulLhlat Waldvn 
Berlin 

Ch r fredatacure. WlUrtrd Htrrti-Öchfc»- 
rode. Dr. Herbert fCrcfnp 

blcUv. Cbrlrcdaklftirv: Wer GUUn, Bflu- 
fr«d ScheiL Dr Gunur Zctun 

Bmior ikr CbffretbkUoD: Hctm Barib 

lUmburt-Aiapte: Ucthirt Com Klaus 
ßnnu (BrDv.i 

Chef* vom Dlcnat' KiauB Junten Prfatadlc. 
FYiedr W. Hrertizfi. Heinz Khitftf-Labfce, 
Jena- Kanin Löddeln. Bonn: Hont ftlllles- 
Ihhu. Hamburg 

VenuiTworllkrh fftr Sdie I. (»bUtdx M*efa- 
ncMvn: Gemot Fvliu, Klam-J. Scbwehn 
fcfeUv L (Gaus Jon» M de Uv. hirTagrsKhau); 
Druisrhluid dnfberf Koch. Itüd^rv WoJ- 

kowiky (steUv.); liüenuLionak hftUk: Man- 
fred fSeuben Ausland Jürgen I jtnlnaki, Mar- 
ia WctdcnltUki idcilv i: Seile 3* Burkhard 
Müller. Dr Manfred Riwrid istellv.r, Mn- 
miDgen. Enno von Loewcrutrnv Bwnlw- 
wfhn Rüdiger Monlac, Octeuropa: Dr Carl 
CuauJ Serdhm; Zeitgeichicliie W&ti«rCdr- 
bt£ Wlruehoft Gerd Brüggrmann, th. Leo 
taeher isLpUv.k lndusuiepoUuk. Haus Bau- 
maan. Geld und JOrdlL Claus Dmiisfer, 
Feuilleton Dr Peter Pitiamr. ReHiand 
Bntth (stc&v. k CeuUdr Weh/MSLT des Bu- 
che«' Alfred SurkmaniL Pvtcr Bobb4s 
lEfelhr K Fernsehen- Dr Raim>r Maiden: VU- 
seEwduin undTeehnllc: Dr. Dleler Thierbach; 
Sperr Frank Qcrcte au : Aa» aller Wc Kßus 
Take ideUv.j: Rebr-WELT und Auto- 
WELT Heinz H u i 1 f i na l». Birgii Crcmcn- 
BMM-ntmnn fMllv. fUT fUjiM^WELT« WELT- 

Acpuil; Heb» Khiftr-Ubbe-, WELT- Report 
Inland: HeUU-RbdoU Scheliei Ille Uv. >; 
WELT- Report Aiulond Hans-Herten 
HoIuimt, Leptrbrtete- Henk Ohnnors»; 
rcrsooBhen Ingo Urban: DgfcunMBunoa 
HcLohard Berge r. Grafik: Werner Sdnnkh 

Weiten: leitende Redakteure: Werner KaU, 
Lothar Schimdt-lHhiodi 

Fhcoredokiton BeLUna Rnthje. 
SchUiBrcdaklioo. Annip Reck 

Umuht KarrrtpondenuiB-RedakiiWL Man- 
fred SefaeU l Led er». Hcüc Heck ifieUv.L 
Cutilber Bodlng. Slebn G Heydeck, Peter 
Jnucb. Evl KelL Hana-JurAen Ualmkc. Dr 
Eberhard Nimcfthe, PrU-r Ptüüppa» Gtada 
Reinen 

Diplomauscher KiirrvcpoodräL Berat Cozk- 
rad 
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UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Korrespondect für Tectmoloflie. Adalbert 
Bknralf 

Deiitscfaland-K nn g tpu ndenti? ti BerUc- 
Ham>-Rndiaer Koruu. Kiaua GeneL Pfl« 
Weejrtr: Düoeldurf Dr Wihn Horlyzv. 
Joachim GrhlboU. Harald Pwmjr. Frank- 
furt- Dr Dunku-on Guralncb t zugleich 
K u i inp oateU für Stad*. vbtm/ Architektur i. 
Inge Adtem. Joachim Weber H^mburvr 
He rben Schatte. Jan Broch. Klart Warnek- 
fce UA: HannoverXleL Oinsioph Graf 
Schwer i n von SchwanuAfidd iPcUUki: Han- 
nover. Dominik Schmidt t Wirtschaft j; Uua- 
choo. Prter Schmalz. Danlnvard Seitx: 
Stuttaart: Xlnx-Hu Kun, Wenrr NrUitl 


Cbeihorrrspocdcsi ilulaadl. Jvoebim 
Nenadcr 

ChcfrepOTler Horart Sie» irvglr kh Kmhv- 
spODdeni flir Europai. Wolter H- Rurb 

Aighphh tftt, Bruaad* Wilhelm Kodier. 
London: FTiiz Wknb. wizbclni Furier Mos- 
kau' Fncdncfa H. Ncumann. Paris. August 
Graf Küfteoeck. Joachim Sch*v*uü, Hon- 1 
Fricdnch Mtridisncr. SuKLhohn. Rainer 
Calormam, VnlUnfitW ThmAU L Kielm- 
gcr, Hont-Akrasnder Sieben 

AuabodB-Kom^madcrotca WELT/SAD; 
Alben: G. A. AdLuo-tm: Belnif Peter DL 
Ranke: BotfotA. Prof Df Guhief Fnedlkü- 
dtr % ft piwi 1 Cay Graf v Brockdorrf*Ahk*- 
!ek!L Bodo Rodke. Jerusalem. Cphrabn 
Lahav. Heinz Schrvt. London Heimat 
Voza Christian Ferber daus Geissxxau. 
Steefrtrd Helm. Peter ttCft a b kL J » a rten 
Zwiklrsch» Los AflRekrr Karl-Heiiu Ku- 
kowsid; Madrid- Rolf Gonz: Mailand' Df 
Gunilwr Dopas. Dr Monika von Zimmu- 
Loomon. Mexico City. Werner Thoxaa: 
New York: Al/.i-d von Krosrnstlern, Giila 
Bauer. Ernst Houbrock. Hans -Jürgen 
StikK Wol^png Will Fun Heinz Weis- 
senberger, Consta cre Kniller. Joachim 
l«itel: Tokio Dr. Fred di- La Trabe. Edwin 
Karmhal. Washingioa: Dietrich Schulz: Zü- 
rich. Ptcrre RdihacbUd. 


Zditralrotfakmn. 53tt> Bonn L Gudnbmer 
Allee». 

Tel iQC 28t 30 4 1 . Telex B 86 714 
remkofurre: tflC 2&t 37 34 CS 


IOOO Berlin 61, KoctuiroA«? M, fU-daktkia 
Tel fCrJO* 2S9II. Telex I M MS. Anzeigen. 
TeL 10 10125 St »3? 12. Telex I 04 565- 


WO Homburg 36. Kaiser- Wilhe Im- SunBc 1. 
Tel iO40j 34 71. Telex Rcdaktioo und Ver- 
trieb 2170 010. Afrarurcn* TeL l6 4Ui 
3 47 43 BO. Tk lex 2 17 (all 777 


4300 Essen 16, Lu Teeihwh IOd TeL 
r03064> 1011. Aacx-igea: TeL 102054) 

10 15 24. Telex 8 STB IM 

Fernkopierer IQ 2054 j B 27 2 t u ad 8 27 2 » 

3900 Hannover I, Laube 2. TeL ivSllI 
i TO II. Telex »ZZ SIS 
Anuceo. TeL f» Ni 81P000S 
Telex 0 2» Kd 


4«0Ci Euaseldorl Gmf-Ado^-Pblz 11. TeL 
(02111 3T2043/4L Ameifia Ttl (02 ll) 
T? 50 8L TckÄ 8 5B7 TW 


6000 PnmKnr. fUatni. Wcssendniate 8. Tel 
|0 B0i 71 73 II. Telex 4 12449 
Pemhspaerer iQ ttfl 75 79 ll 
AMeigcn. TeL ro 6B| T7 W J 1-13 
Telex 4 I» 525 


?0bi Stuzigert. Roiebuhlpfiair 2Da. Ttl 
tOTlll 22 13 26. Tvlra 7 23968 
Anzeigen. TeL (07 1 1 ) 7 64 60 71 


9000 Muncben 10. Scheilingsin Be 36-43, Tel 
(0 B8| 238 LZ 01. Telex 3 23 813 
AMdßWi.TcL (0 88i 8 » 60 36/ 3S 
Telex 5 »BO 


Monal&boriBL-sicai br. Zuacäuni durch 
Oi« Pom üder durch Tr-nr DM 25jOQ nn- 
vcblieDbrh 1 % Uehrvertxteucr AiuLods- 
kUHizkcmtiit DU 35.- einachUeBhch Porto 
Der Preis dr? LuAposuboiurnmii wird 
uul Anfrage milgcieilL Die Atmukemenls- 
gebuhren sind tm voraus ^hlbf 

Bit Nkfitbcliderini iOdl 1 Verschulden des 
Vcrlagca oder knfolcc von SUJn innen des 
Aibcitstrledciu bestehen keine Ansprucbe 
g>.'ien dc-n Verlag AbonneznenimbbesieZ- 
hmpcti bucam nur zum Monatsende ausge- 
sprochen werden und milden tu» zum 10 
dn laufenden Monats im Verlaje schriftlich 
vorliecLS. 

CulUfle Ana eiffen Preisliste für dir Dtvtlcb- 
laDd&iKftube: Nr 63 und KMBbuaiiuhsi«nf 
DIE WELT 1 WELT am SONNTAG Nr 23 
jguliig ab l 7 1984. für die KambWR- Aufga- 
be’ Nr 49 

Amtliche« Aibhkaii4n»»reun der Uerlinrr 
Börse, der Bre m er Wmpapterborw. der 
Rbr misch- Wett faluchen Börse zu Dusud- 
dorf. der FraukXunrr Wmpapitrburse. der 
Ha&seaittchcn WerijupHrterse. Honteirg. 
der Nmkrskchsiscbcn Börse zu Hannuvcr. 
der Biijwnsckti Bdtw. München, und der 
Bak-th VurlkRIbtf^gCbra Wvrl pnptCT bor- 
Bf zu Stultgnrt Der Ver laK ubcnuniql kei- 
ne Gebühr für sOmlbctke KurwoUcnrngta 

PW unverlangt emfleundtes MatcniJ keine 
GewAbr 


Dfe WELT rrscbeibi cundritrra vKsrmal 
Jahrücb mit der Verte^hellaft WELT- 
A£POftT. 

Verlag- Axel Sprmfler VpriRB AG. 

2000 Homburg 36. Koibür-WiUudm-SlraOe L 

NacbncMemcctixuk: Reinhard PrecteJi 

KfntdhiiC Werner Kwzmk 

AztZAtcen Hans Bcehl 

Vertrieb: Gerd Dieter Leillcb 

VcrkRtleUrr Dr Ernst- Dtartncfa Adler 


Druck ln 4360 Essen 18. Im Tcclbnacb 100: 
20» Hamburs 38. KaImt- WU telm-Eti. & 


Ein FotoEcopierer 
für 199,- 

DogmxdQOO 

- eine unentbehrliche Arbeits- 
hilfe für kleine Betriebe. Au- 
SendienstJer und im privaten 
Bereich zu Hause 

- mobiler Einsatz 

- kleine, kompakte Form 

- spart Zeit und Geld 

Unterlagen anfordem bei 

TECHNO Sportartikel GmbH 
Postfach 70 19 02 
8000 München 70 


Lösen Sie lisr Sesetäfi suf? 

Wir kaufen Rest- und Sonder- 
posten aller Art! 
Telefon; 0 41 21 / 6 29 95 
Telex: 2 18 434 


Weißfuchsmantel 

knöchellang, Größe 40. neuwer- 
tig, sehr preisgünstig abzugeben. 

TeL 0 26 84 / 71 38 


Mehrere Brillanten 

Eia- bis ZweLkarhtcr - Rjvct und Top 
Wesseilon - miL sehr kleinen und klei- 
nen Einschlüssen, sehr preisgünstig 
von Privat. 

Ang. unt- K 10 275 an WELT- Verlag 
POttlfach 10 06 54. 4300 Essen. 


Edition Coron 

^Dic Großen“ und „ Nobelpreiströge 
Literatur“ neuwertig. 2 x 1 verkaufen. 
Zuschr u. R 1L050 an WELT- Verleg. 
PosiXach 10 08 64. 4300 Essen 


Baume & Mercer Da.- Uhr 

Wclßgold, Kettenbaad, 5500,- VB. 
Zuschr. unter PK +8488 an 
WELT- Verlag. Postfach. 2000 
Hamburg 36. 


Per Uhu braucht 
unsere Hilfe 

Rettung des Königs der Nacht 
durch die Noahs von heute 

Sie wollen wissen warum? 

Sie wo Ren wissen wie? 

Dann (ordern Sie bei der Aktion 
zur Wiedereinbürgerung des 
Uhus. Hertzweg 13, 5650 So- 
Rngen. die Info-Mappe an (3,50 
DM in Briefmarken beflegsni. 

Die Veröffentlichung fl kJL * 
dieser Anzeige wurde Mil 
durch cfie Spende |L 

des Verlages _ _ , jffH j'; JtuZ? 
ermöglicht. MBgi&tt fSr 
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aus dem großen Buchprogramm des 
Fackel-Verlags als Geschenk und zum Selberlesen 


rauilagsn m i t P reissortfeunä jöisi zu 50 ^--preiswerte oonae rä us gaben und Neuersch e in ungen zu r Ansicht mit 


Kir'. ^ r , v- -a. . v. w-: 
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Ein Lexikon der Spitzenklasse! 
Lexikonsubstanz von Brockhaus. 

Großes UnirersaFVOikslexikon 
in 10 Bälden 

Topaktuell. RedaklionsscfttuB unmittelbar vor 
Drucklegung Ende 1983. Hochwertiger borde- 
auxroter Ledariaser- Einband mit GoidprJ- 
gungi 130000 Stichwörter aul rund 7000 Sei- 
ten 6000 überwiegend zweilarb Abb . 120 
viertarb. Tatein. Format 13.5x19.7 cm. 

Best -Nr. 41 700/6 288.- DM 


Fisch er- Ko 11 eg, Qas AbiUi missen, 10 Bände 
Mehr als sechzig hervorragende Schullachleute schulen mir dem Fisch er-Kolleg das ideale Lehr- und Lernsyslem lür 
Schüler lei Qberstule des Gymnasiums oder anderer höherer Schulen (Kollegstufe. Studienstule. Sekundarstufe II) sowie 
alle, die im 2 Bridungsvteg oder Selbststudium ein der Reifeprüfung vergleichbares Bifdungsziel erreichen wallen. Die. 
Stoffgebiete sind übersichtlich gegliedert und mit ausführlichen Registern /ersehen. So entstand ein Werk, das jedem 
Benutzer die Vorzüge eines Repituö.-'ums. N achschlagewsTkes und Übungsbuches in einem bieteL - 10 Taschenbücher « 
Kassette, zus. 3500 S über 1000 Abb.. davon 850 farbiq Neuausgabe 1983 
BesL-Nr.4162S'9 
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Kindiers 
fllalerei- 
Lexihan, 

15 Bände 

eiRrqjritg* 

Dokument :iionti£r 
VV~iimaLerei - u?izs 
ii:i ledfir Kunst- 
freund prsch'.vina* 

'ich 1 15 Binde 

»Äfl rOfRlcI 

1£ r O 3 cm 1c 50 ßiocTL- 
^hien von Maiern ah« leiten ir« 
ilphäbe«i?chcf nt..hen!otge Darstellung ihres Werkes, cr- 
-Järung Cr-*; SW.-. Schufen. Beq/itfe f ?9T originalgetreue, 
riieisi canz^eiiice . c a;D:epr*,iJu* honen. üJüei 3000 s* . 
"0ö Mökr-SicirMutefl. äegisier 

SezL-Nr.39224/7 Origindlausgzöel'OsIete-lelS.- 

Einmaf:geSondcr£i;sgabeiettour193.- DM 


w v 'f 



Aquarellmalerei 


I m als Kunst und Hobby. 

I I *■ * ki .'*v' J 

t v* ■ ■' • 


* - 


Dit Zdilen. duftigen Bildkom- 
; Positionen des Aquarells ftnden 
: rm/nci mehr Bewunderer und 

,, Nachahmer Freunde des Aqua - 

lr t rells können sich an dieser 

f • Kunstgeschichte in Farbe be- 

geir f ern Hobbymaler linden 
I Geuilgenaue Erklärungen der 

; Techniken Erermals werden 

Abwandlungen eines Motivs 
nach Au^tttucVsl armen und Stilen gezeig 1 - Geh . 126 S. 
130 ?arh Abb . Größt 

5ecL-Nr*J159ß’1 39.- DM 
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r2Zeichn 25 »29.5 cm 
Best. -Nr. 41 936/2 

Alte bemalte 
Bauernmöbel v ,i 

Geschieh:? u Erscheinung. 
Te»:hni^ und Plisgt - In or»' 


Carl Spitzwegs 
Malerparadies. 

Von M. Aitirech: Das war 
seme Well“ winkelige Gas- 
sen im; idyllischer Hinler- 
hot-Rom.intik. iraute Dach- 
stuben. m denen wunderli- 
che häure hausren Sie 
hai er in unzähligen Bildern 
fesigehaiien. Spilzwegs 
Maierparjdres - hier er- 
sieht es neu vor uns Ln . 
•76 S. 4ö tarb Abb.. 

Früher4fl.- 
jebl nur 16.80 DM 

§11! 


& 




möaoMebencig Wir lernen 

die schon^ien E'eTpi?ro 1 

aus Cieizeh.'i Jcutscnspra- ' — — — 
chigen sctmwr eiles '^ich'.ig? üüer 

Fftece und Reztaurierunc - Gei . 203 S . 53 larö. u 29t 
zn Abb duichg aulTai-ir: GroBI Früher 79.- 

BdsL-Nr.4-i943/: jetzt nur 38.- DM 
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Jon veile 

^ h '■ • n Frijf r i v*j 
ntn u^fÄjZhr 
»-.i.sch; De.n. «r. 

► u*:he Esc ^nc Sch Mt: in- 
me: alien ^r*i Partner oder 
C".-: ,Tsn:e Na?ü:- 
inirik^, 1 - .jev ■»?; ater i:ihe- 
f sch ^rc^rTirr - GfC 19C 1 

Stirer., ii. 

Fffir.: 0- o Aj'C 
a«L-Nr.4U4S.3 


de: Ka- 
nd !?:■ 


c.v 


E3-CM 


LUSi. ; R L Hari-;l 
Kenn«.: behöup'en o»e- 

iv-yt le« .t.-s Pe:re 

:.c3f r . 4uidei7. OeDi-:tfi> 
T T jrar^rler Erotik bis- 
i:nq mtt Geh . 26S E- 
m 1 h':5 ie:l:- gar-zs teil:« 
jo?reis u Fartic- 
- oj GrvB'oinia" 

Best -Nr. 24739 5 
früher -? - 
je fei nur 29. &0 DM 


166.- DM 

01ERCKE 
UniversalaHas 
Der neue DIERCKE 
zeigt die faszinierende 
Vielfalt unserer Erde 
auf 333 farbigen Kar- 
lenseilen. Der Attas, 
der lukunttsweisende 
Neuentwrckfunger. 
mn bewährten Er- 
kenntnissen aus der 
traditionsrefchen 
Diercfce-Xarographie 
verbindet. Inhalt: 
Unser Pfanetensy- 

sfem Welrbi?d im 

Wandet. VVetiraumbildkarten nach NASA-Ongmal- 
Aulnnhmen. Physische und pofib sehe Karten. Total neu ent- 
wickelt. Thematische Erdkarten zu Vegetation Klima. Reli- 
gion Die wichtigsten Städte der Erde Geschichrakaren 
vom Altertum bis heute. Weltstalisukund Register mit über 
45 000 Namen. Ganzleinen. 448 Seiten, davon 333 farbige 
Karten- und ßiJdserten. Format 24 x 30 cm 
Best-Hr. 42*12/1 eur 98.- DM 

Das Prachtwerk des eRgüschen Ma- 
lers David Roberts: Das Heilige Land. 

5 Bande in SciimiicUassette 

Die Landschalls- und Milieu -Zeichnungen, 
die der englische Maler Roberts 1339 auf 
semer Reise nach Palästina anlerugte. lan- 
den ats Buch weltweite Verbreitung Eines 
der besteftia Ffenen Exemplare von damals 
aus dem Victona und Albert Museum m 
London diente als Vorlage für diese Neu- 
ausgaDe Den kolorierten Zeichnungen 
sieht jeweils ein Farbfotos gegenüber, das 
Roßen* Motive. heu!e - nach 140 Jahren - 
zeigt S Bände im Scfunuckscfiuber. geb.. 
zus. 360 S. mit 123 ha nd kolorierten Litho- 
graphien m Faksimile. 123 Farbfotos \ 

Übersichtskarte. 10 farbig gedruckte histo- 
rische karten. Tertkommenlare von Teddy 
KüUek. dem Bürgermeister von Jerusalem, 
und Prof Har-El Größt Früher 198.- 
BesL- Nr. 42615/1 jetzt nur 98.- DM 

Krimi-Qberraschungs-Paket 

10 Kriminalromane von bedeutenden Krimi- Autoren. 
Lassen Sie sich mnreiBen von den Meisler-Knmis aus welt- 
berühmter Feder mit ihren abgründigen Charakteren, dra- 
matischen Handlungen und überraschenden Pointen. - 10 
Tb..zus.ca 15005.. Mängel«. Früher Jß.- 

Best-Nr. 39 352/0 jetzt nur 19 -DM 

Kin Piag Meft, 4 Bande in 
Kassette. Die abenteuerli- 
che Geschichte von Hsi Men 
und seinen sechs Frauen. 

Aul zwei Pfeiler stützt sich der 
Weherfolg dieses großen chi- 
nesischen Siitenremans' auf 
den exotischen Reiz der 
ebenso dramatischen wie 
freizügig erotischen Episo- 
den wie auch auf die anschau- 
liche Schilderung eher fern- 
östlicher Srtten und Gebräuche Der «ohf berühmteste Ro- 
man aus der Ming-Zeil wurde jetzt erstmals vollständig ins 
Deutsche übersetz! und mit zahlreichen chinesischen Holz- 
schnitten ausgeschmücki - Gebunden, chinesischer Dekor- 
Überzug 4 Bände, zusammen 1200 Seilen 
Best- Nr. 42 335/0 4Q.-0M 


Emmanuelle IV - Der far- 
bige Bildband zum neuen 
Emmamielle-Film 

Farbbild-Pcnräis von a®f 
verführerischen b f onden. 
blauäugigen Emmanuelle 
Bilder m:t otm Flair beisuer- 
fer fnimuät untf Szenen un- 
gezügefie; LeiCe'tschafr 
Kan . 7^ Seiten Farbictos 
Grüßforma? 

BßsJ.-Nr.4249;;6 45.60 DM 


Zum 

25rährigen 

Jubiläum des ADAC-Verlages: 

Die GeneratkartennJebil&iras-Kassette 
26 Blätter der Generalkarie Ausgabe 1984/85 - 
zu 13 QoppeJbiättern zusammengetaßl - aJs handliche Box 
mrf einzelnen Kartentaschen Das bewährte prajisgerechte 
Kartenwerk für Autofahrer bietet optimale Übersichtlich- 
keit bei einer Fülle von Details und wertvollen Informatio- 
nen, Originalausgabe kostete 145.- 

BesL-Hr. 41 658/0 Jubmams-Prete wjrA^ßO DU 


RüflUmd. 1200 Jahrein Bildern 
uno Dokumenten V H. Dollm- 
ger Vorwort von K. Mebnert. - 
Die Darstellung beschränkt sich 
mchtauf polnische und militäri- 
sche Ereignisse, emberogen 
sind auch Kunst- und Kufturge- 
sctuchie. Wirtschaft und Ge* 
sehschafL Nicht nur das glanz- 
votie Leben am Zarenhol. auch 
das harte, entbehrungsreiche 
Leben der Bauern und Proleta- 
rier wird gezeigt. - Ln.. 503 5.. 
über 600 leils färb itlustr., 

2 Karten, zahlr Urkunden. 

BesL-Nr. 41 973/9 Früher 98.- Somtatnq. jetzt mir 29,80DM 





Wilhelm Busch, 

Gesamtweric in 
sechs Banden 

Busch der Klassiker des deutschen 
Humors, ist mehr als ein lustiger 
Zeichner. Sie werden erstaunt sein 
über die Lebenswefshetten des gro- 
ßen Zeichnersund Dichters. Erst auf 
den zweiten Blick erkennt man die 
tiefere philosophische Bedeutung 
seiner Bildergeschichten Bis heute 
haben sie nichts von ihrer deftigen 
Komik verloren - Geb.. 2218 S., ca. 
3000 Abb.. 

BesL-Nr. 39 555/B 

Eiam. Sonderausg. nur 49,80 DM 




Le$ Dessous de L’Erolisme 

Rü zehen beserzie Korsetts und 
Scnmuck-Sirumpfbänder. Spit- 
zenhemdenen und supenrcns- 
parente Negliges. M:nr*Slips 
und peizbeselzte 5üs'enhat:er - 
rafhri'ene Unterwäsche - keß 
präsentier; von woMgetormteri 
Mädchen KjrT . 74 s_ FcsrboiC'S 
Groß! Franz. Criamahusgjte 
BesL-Hr. 41960/fi 69.- DM 
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Sammter-Bibiiothek der großen Erzähler. 10 Sftute 

Eine Siblijrhek mit Werken der tedeulenosien Erzähler 

Keller ErzäMcngen/ Balzac. Tolldreiste Geschichien r Gogc:. HoeHen / 
Snhe: Erzahiungen/4ndersen Märchen / Hebet. Hjl-nüerges-rhichien Swift 
Gu!?*;e. # 5 Reisen: Boccaccio. Decameron.'Kie. st. Novellen - CervzmeL ü-m- 
pf rische Novellen 

Alle B.mce tuten emen lemgenzrüTen Emband aus Lecerfzsersio^l. Kcotiarb- 
STh.Tit. Rücker.bunde L*nd ein frnnnsoi: nach eine- RüZ-eryng von P^ct z 
jAnscnka. ieict»e omam^niaip Goldprägung r?u? Rüc-.en ur.j Cecke! 

"0 Eände. :i.-i 2597 Sei'^n 

SesL-Nr. 42806:6 10 Bände zw. nur 98 - DM 





Ais Überraschung legen wir ihrer Büchersendung ein kleines Buchpräsent bei, das Sie 
behalten können, auch wenn Sie die zur Ansicht bestellten Bücher zurückgeben. 

Bestellschein FACKELVERLAG ■ Postfach ■ 7000 STUTTGART 80 

&■”*. Sci'.ac-n ’ii-i itiit zur Ansich; mit Rückgaberecht innerhalb 10 Tagen bei Nichtgefalfen: 
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\.j.r.if .-ic-inc; i-vircabeiTChts begseicbe ich die Ser.cuna .me folg; 

z.ü" % Barpr?is per r:äcrmAhme ■ ^:hneiis;e Vers,inca*i r 
Cun. 5arpre-s ^raw>ie-n5 innerhalb 14 Ta^en nach ErTiaft 
Pc'sc- urd • e i ra- _ >u , “.^s , n. , i^ Er^^liet^rung 

iO-ivühs.;h<e< b-rre an»-r^ w ’^n i Wat rmr nicht gefallt kann ich innerhalb TO Tagen zuruckwben 
Erfüll. .'in s- _ .r: <:-■ StuttOAi; Eiye.":um^-?chT Vorbehalten Sitte in Druckbuchstaben ausfuilen! 
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Dalum lirsierscfinf; iEei f.trr.de.iahn^en vom geseutichen Venieter, 
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Tausend und eine Nacht, Neuaunage. 3 Bände, bearbei- 
ret v Inge Dreecken. Vollständige Ausgabe reit Illustratio- 
nen v H. Lemke. - Erleben Sie lausenoundeinmal die Zau- 
berwelt des Alien Orients. Afadin, Sindbad und Ali Baba fa- 
den Sie ein zu emer märchenhaften Entdeckungsreise m 
den Alten Orient. Lausch en Sie Schehersads schmeicheln- 
den Worten . - 3 Bde . Ln. mit Goldprägung, zus 2646 S 
vele Illustrationen Früher 78.- 

BesL-Nr. 39 394/2 jetzt nur 45.- DM 

Orientteppiche 

Erkennen - Kaufen ■ Erhalten 
Teppiche aus Persien. Turkme- 
men. Osllurkeslan. China. Ti- 
bet. dem Kaukasus und Anato- 
lien werden hier m lOO prächti- 
gen Farbiüros gezeigt Dazu 
gib! de: Band wichtige Infor- 
mationen über Muster unc 
Materialien über Knoten und 
Knüplfechniken. die Sie beim 
Kauf eines Teppichs beachten 

sollten, aber auch wenn Sie 

h enner smo werden Sie das Buch als Nachschlagewerk und 
wegen seines hervorraoenden Bildmaterials schätzen. 
Geb . ?39 S.. 100 Farbioüs u. zahlf s/w Abb. 

BesL-Nr. 43 SondersasgaJse nw 19.00 DM 

Modelteisenbahn 

Em Handbuch lür Model l bah ne r Von B. Knege'and 
Ob Sie sich rn diesem Jahr die erste Modelleisenbahn an- 
schafien oder bereits eme Superaniage besitzen - hier fin- 
den Sie unzählige Tips zum Thema Piaiztrage. zur Modeit- 
wani. Landschaftsgesialtung und Sireckenführung. zu 
3ahnhofsar;en. Signalgebung, Steuerung und Fährbetrieb 
Der unensbehriiche. L.mta^?ende Ratgeber lür teden Mo- 
dellbahnec. Geb . 256 S.. 15C sw Foios. 40 Zeichnungen. 
Secf. -Nr. 42 714/6 Früher J2.- jetzt Pur 0.80 OM 

Der Gesundheits-Brockhaus. 

Volksbuch vom Mensriten und der praktischen Heilkunde. 

- Ob mar. nun etwas über die verschiedenen Erkrankungen 
und deren Svmptome wissen will oder sich lür die Funklio- 
nen aer inneren Organe interessier - immer findet man die 
gemanschte tfUwra»»on. - Garet &4£ 5 tr. 1600 Abb »m 
Te»r. 53 Kunsidruckialeln. k!:; mehreMigem Modefi des 
menschlichen Körpers und Anhang - Erste Hilfe-. 

BesL-Nv. 36 8Z0.'9 nur 46.- DM 


Die Technik des Altertums, A Neuburger Cngmjige- 
treuer Nachdruc* der Ausg ven 1929 - Umlassend be- 
schreibt dieses Standardwerk die an erstaunlichen und weit- 
hin unbekannten Kenntnisse t nc Leitungen des Altertums 
au f a]len Gebielen der Tecr.niK Be-goau. Meullurgie. Hocn- 
vnd irefbau. Ackertau. Geweteiecn nii- Glas und Keramik. 
Mechanik. Wasserbau. Schiflbau u va - Ln . 570 S m 6T0 
Abu Früher 184,- 

Best.-Nr. 31 996/2 jetzt mir 49.80 DM 


Jules-Veme- 

Paket 20 Bände 

Jules Verne U826- 
1905t. der Vater der 
Science Fiction hat 
m seinen phantasti- 
schen Abenteuerro- 
manen zahlreiche 
Erfindungen vor- 
weggenommen be- 
mannte Raumfahrt, 
atomgetriebene 
U-Boote. Hub- 
schrauber und vie- 
le? mehr. 20 Mal 
spannende Unterhaltung bietet Ihnen dieses Jules-Verne- 
Paket - lür nur 2.90 DM pro Band* iptiafi* 

D« gelwimms.olte insol (3 Bde.t. Maibias Sandort |3 
Sae ), Z¥«niiqr2us-n*i Metten m'.tt dar Mfltr \2 Bde l, 
Der Kurier des Zaren (2 Bde Die Eissjtomif {2 Bde ). Vor 
der Erde rum Mond. Reise um die Eide, Dürt ui den Lüften. 
Fünf Wodien »m Ballon, Der grüne Strahl. Das fcrpafpn- 
schloü. Oer Herr der Weil Der Leuchnorm am fnde der 
Weh. 20 Tasöienüücfler. za -1413 S. 

Bester. 43 149/4 mrSfl.-IMS 



ChnMik def MeRsdUwfL 

Der dritte ahschliefiende Band der »Chronik* bietet einen 
vollständigen Abrffi der Geschichte der Menschheit, chro- 
nologisch geordnet nach Jahrtausenden. Jahrhunderten. 
Jahrzehnten. Jahnen und Tagen. Dazu wurden 5000 in sich 
abgeschlossene EnzeJartihel von einen) Team von Wissen- 
schaftlern erarbeitet. ~ Mit einem Ausblick io die Zukunft 
von Prof. Robert Jungk. - Ln. un Schuber. 10t6 S., rd. 5000 
tarb. Abb. Großformat. 

BesL-Nr. «51/2 Sehs. -Preis bis 31t 85 38.50 DM 

(Preis ab 12.1985 12B.-DM) 

AmerBtas Naturwunder 
v. S. Woreil. Die National- 
parks der USA. 

37 Nationalparks von Alas- 
ka bis Neu-Mexiko, von Ha- 
waii bis Neu-England wer- 
den hier in ihrer ganzen 
Schönheit und Farben- 
pracht vorgestellt. darunter 
so berühmte wie Yellowsto- 
ne, Rocky Mountain. Yose- 
mrte und Grand. Canyon. 

Zusätzlich hilfreiche Tips 
für Anreise. Unterbringung, Klima u.a. - Geb. 196 S . 145 
färb. AM. Groß! Früher78.- 

Best-Nr.«T74/3 Jetzt an 29.5 DM 


Zehntausend Jahre 
Sahara. 

Bericht über ein verlorenes 
Paradies. - Im Osten enthält 
der Boden noch Spuren einer 
Saum vegetabon. Em ausge- 
trockneier See zeig i Abdrücke 
gewaltig®- Papyrusstauden. 
Welche gigantische KUma- 
verändwung hat hier einmal 
stattgefunden'’ Wie haben 
Menschen sie überlebt 9 Ln . 
188 S„ 60 Farbtafeln, 166 sw 
Abb. Grufti. Früher 88.- 

S ged eraut g ab B mir49,N0M 




BesL-Nr. 41 334/4 




■'•Restaurieren 
f - von Mdt-elri- 

.-■ PA.ri*' w«- 

' : yi-rt-. ' .ik»i*-jwr t- . «M wepi 


Das große Heimwerker- 
bucti für Haus, Wohnung 
und Gaten 

Schnfl für Schritt wird jede 
handwerkliche Arbeit so an- 
schaulich und nachvollzieh- 
bar dargeslslit. daß man 
kein geübter Heimwerker 
sein muß. um in Haus. Woh- 
nung Garten Reparatur, Re- 
novierung und Neugestal- 
tung selbst vornehmer zu 
können. Ein Ratgeber, derie- 
dem ambitionierten Heim- 
werker neue Ideen und Vor- 
schläge vermittelt. Gab.. 

320 S.. über 500 Farbloios und 700 sw. Abb.. Großformat 
BesL-Nr. 41 426/8 Originalausgabe 54 . - 

Sonderausgabe nur 29.80 DM 

. I, i , ■ ■ ■.■■ ■■ ,' Restaurieren ran Möbeln. 

Stiikunde. Materialien Tech- 
niken. Arbeitsanleitungen ft 
Biktfolgen. Von E. Schnjue- 
Lorey. Alte Möbel smd so he - 
gehrt wie nie. Doch viele sind 
in Binem bedauernswerten 
Zustand wie man sie wieder 
gebraucnslähig macht, zeigt 
dieses informative Arbeits- 
buch ln über 2000 einzelnen 
Schntf-lür-Schntl- und De- 
tailzeichnungen. - Geb . 152 S.. über 200 Abb.. GioBlormat 
BesL-Nr. 41 068/5 39,-OM 

Das Beste von Alexandre Dumas: 

Dumas unsterbliche Erzählkunst entführt Sie in das Frank- 
reich des 18. und i9. Jahrhunderts. Abenteuerliche Span- 
nung, mitreißender Schwung und eine überaus lebendige 
und malerische Darstellung kennzeichnen diese großen hi- 
storischen Romane 

Alexandre Dumas, Die großen historischen Romane. 
Kassette f. 4 Sünde 

Der Gral von Monte Chrrsio (2 Bde )/Der Chevalier d'Har- 
menttl/Kapttaen Paul. Olympia von Cleves - Geb . 4 Bände, 
zus. 14085. Früher 34.- 

BesL-Nr. 42 789/7 jetzt nur 24 .98 DM 


Die schönsten Weflmacbts- 
b&cfcereien. Aus Df. Oä- 
kers Versuchsküche. 

Wenns nach .selbsigeba cke- 
nen Stehen nuitel odei nach 
warmen Plefleikuchen aus 
dem eigenen Sacfcofen. er- 
reich! die weihnachtliche Vor- 
hsude ihren Höhepunkt Vom 
Festgebäck über Omas üeb- 
Imgskuchen bis zur klassi- 
schen Tnrte - Rtiepte bei de- 
nen mehl; schiefgehen kann 




Geb. . 224 Seilen 48 farbige Abbildungen 
BesL-Nr. 43634/8 


29.80 DM 


Thiele - Handlexikon der Medizin. 

Stodtenaisgafie ia 2 Bäsden. 

Die meduiniscfte Wissenschaft hat sirf> in den tetzien Jahr- 
zehnten explosionsartig titwickeit Aiznei mittel wurden neu 
en:decfci. Oie chemischen Jhläufunn Orpam *niu* wurden 
besser erforscht Ntue TfttwiHeh üperaoon^ert^hien 
wurden entwicLeM Diese-j moderne z«eiD<n iCige LemKon 
umfaßt das gesamt medizinische Wissen unserer Zeit. 
Über 106-000 Stichwörter ?us allen Gebieten der Medizm. 
Zahnmedizin. Pharmaz«?. Biochemie. PnysiH. Bioingie. 
Psychologie erklären Begntfe und Zusammenhänge - 
1500 Abb.. viele Grafiken. Schpmarj und Formeln C*ü . 
pßOOS OriginjFjusgatpp440.- 

BesL^Nr. 40 984 a Stedrenassgalie letzt nur 196 .-OM 

Nosbadamus und die groflen Weissagungen 

v A VoWben. Die Menschheit sieht unmntefter vor flei 
Endzeit. Noch vor dem Jahre 2000 Tauchen die apokalypti- 
schen Reiter aul und em strenges WeLiqericht wird einge- 
setzt. MiftaMirer lieber Aberglaube? Eines ist ersl.iunlich. 
alle großen Weissagungen stimmen m diesen Prophezeiun- 
gen überein Ein Buch, so spannend wie cm guter hnmi. - 
Geb , 319 S. Mängefexempl Ff ühei 29 80 

BesL-Nr. 42 306/1 jetzt nw IG. 86 DB 

Mein Recht Im Alltag. 

Der umverseile HeUei bei allen Rechtsproblemen - Anhand 
praktischer Beispiele wnd der Leser in alten lunsticchen Si- 
tuationen. mdte er täglich kommen kann, sachkundig miof- 
miert und beialen - Geb.. 972 S 
BflSL-Mr. 42 471/3 19.80 DM 


Reden. Schreiben. Rechnen. 

Das große Nacflschlagewer fc lür jedeinwinri Mit den neuen 
internationalen Maßeinheiten, ernenn Wort erb uchanhang 
und Mengeniehreieii 

Brauchen Sie eine zuverlässige Hifie bei atn Hausayig.iben 
der Kmde:? Woben Sie gern pure Geschäftsbriefe schrei- 
ben? Möchten Sie über aktuelles Wissen m Deuicch. Rech- 
nen und Algebra verfügen? Pädagogische Eupenen haben 
dieses umfassende Nachschiageweik völlig neu üherarbei- 
leL Es leistet ihnen als fundierter Raigeöer wenvolle Dien- 
ste. - Geb.. 1266 Seiten 





r a ■& - 


Meldungen aus dem Reich, 16 Bande in Kassette 
Die geheimen Lageberichte des Reichssicherheitsdienstes 
der 5S 1938-1844 

Wie dachten die Deutschen im 3. Reich wirklich? Eine Fra- 
ge. die besonders die für Siche rheilsl ragen zuständige SS 
nicht ruhen Iie8. bis sie über die gewünschten Informatio- 
nen verfügte. Es ga b nichts . wo r über mehl ges pitzell w urte 
die Stimmung zur polnischen Lage im Reich und insbeson- 
dere über den Stand des Krieges, die Meinung zur Wirt- 
schattslage. zu K2-Oeportauonen und Feindespropaganda. 
Besonders beim Aushorchen der Ansichten über die Füh- 
rung zeigte das Regime sem wahres, schwächliches Anilin. 
Das alles erleben w;r hier atemberaubend authentisch aus 
erster Quelle. - Kart., 15 wissenschaftlich redigierte Binde 
und l Registerband in Kassette, zus. rund 8000 S 
BesL-Nr. 42 622/1 98.- DM 


Deutsche Ritter 
Deutsche Borgen 

Text v. W. Meyer 
Fotos v E. Lessmg 
Die Geschichte des deut- 
schen Rittertums von der 
Epoche Karls des Großen 
bis zur Zen Maximilians t 
- präsentiert meiner faszi- 
nierenden Bilddohumen- 
tation mn profunden Tex- 
ten des Burqenkennera 
Werner Meyer. Präs>d*al- 
miiglled der Deutschen 
Burgenvereinigung und 
des internationalen Burgen-lnstifuls. Der deutsche Ritter - 
seine Burgen, seine Wehr und Waffen, seme Leistungen, 
sem Leben rn Krieg und Frieden Geb.. 256 S rml 95 farbi- 
gen und 140 sw Abbildungen. Großformat. 

Originalausgabe kostete 120. - 
BesL-Nr. 42 889/4 SonderaisgaboletzlnurW.MDM 


Paläste, Schlösser. 
Residenzen. 

Zentren europäischer Ge- 
schichte. - 35 prachtvolle 
Schlosser Europas uno ihre 
einstigen Bewohne« lauen 
zu einem Besuch ein 
Scha uen Sie hinter die Fas- 
saden. wandeln Sie durah 
die Gemächer, erleben Sie 
Geschichte... - Ln.. 366 
S.. 180 larö. Abb Grofltor- 
mat. Früher 68.- 

Besi.-Nr. 42 444/0 
jetzt ur 29,80 OM 
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Bestrickend schöne Ideen: 

Pullover, Westen, 

Ensembles, Jacken 

Modelle, Schnrtimusier. 

Smckanleirungen 
von R. Weber. 

Über 100 neue originelle 
Kreationen, die je nach In- 
dividualität lässig, elegant, 
mondän oder Kapriziös wir- 
ken Neben Wolle Kaden die 
unterschiedlichsten Mate- 
rialien in außergewöhnli- 
chen Farben und Formen 
zum spielerischen Experimentieren ein. Auch hjr hcmbina- 
tions möglich keilen und Ensembles finden Sr? Anregungen 
m Hütte und Fülle. - Geb.. 208 S.. 330 lars Ata. Größt 
BesL-Nr. 43 2S3M 29.86DM 



JEDER BAND HUR 1.95 OM 

Beim Vertag bereits vergriffen, bei uns noch tielerbarf 

Karl May, Klasstsche Meisterwerke 

36 Bände ' 

Dis auterortienttich preisgünstige einmalige Sonderaus- 
gabe wurde in Zusammenarbeit mit dem Kart- May- Verlag 
herausgegeben. Gestellung und Farbe sind gleich wie bei 
der Originalausgabe. Jeder Band hat einen Umlang von 
rund 320 Seiten 
BesL-Nr. 41 685/4 

Taschenbuch-Originalausgabe kostete 244.80 
En rostige kartonie rte Senderausgabe Jetzt nur 69.80 DM 

Kaasthistori- 
sdieWandef- 
föhrer, ' 

7 Bände 

nuSuateu, KßX - 
sen, Rtimftod- 
Ptatz snd Saa- 
lafid, Württem- 
berg ins! Hafeee- 
zoBern, Bayern 
Nord, Bayern 
Süd. 

Bereichern Sie jetn Ihre Wanderungen durch mehr Wissen 
■joei Kunst und Kultur, hier werden Ihnen sehen swarieBau- 
werke und Kunstschätze ausführlich erklärt, die am Wege 
attraktiver Wanderrouten liegen. Die historischen Bauten 
lernen Sie sowohl im Grund- und AulriB als auch im Foto 
kennen, auf SchwarzweiBialeln abgebildet finden Sie die 
wichtigsten Plastiken und Gemälde - Gebunden. 7 Bands, 
zusammen 4200 Seiten, jeder Band ca. 600 Seiten mit 
Übersichtskarten 

BesL-Nr. 42 613/D Früher 266.- jetzt mr 68, SB DM 

Die sch tosten Pässe 
und KöbenstraBefi der 
Alpen 

Die 50 schönsten PsSstra- 
8en in den Alpen werden 
hier in rund 250 Farbfotos 
vorgestelft. -- zusammen 
mit vielen Hinweisen auf 
geologische, historische 
Oder kunsthistonsche 
Kostbarkeiten. Der Band 
zeigt ein Panorama gran- 
dioser Schönheiten, die 
Päftfahrten so lohnend ma- 
chen. Geb.. 2405 . 250 Farbfotos Groß!. Früher 59,80 
Best. -Nr. 43 188i2 jetzt nur 29, 80 DM 


Gitarre nkurs zum Selbst- 
unterricht 

Lernen Sie jeW ur. Selbsiun- 
remctii Gnarre spielen, zur 
Liedbegiedung im Selbstun- 
lemchL mit nur 30 Minuten 
üben täglich. Fortgeschritte- 
ne Gitarristen linden hier die 
schönsten Zupt- und Schlag- 
techmken. Das moderne 
Lehrprogramm isi komplett 
mt! Instrumentenkurde und 
Zubehör und erklärt das 
Stimmen Notenkenntnisse 
smd nicht erforderlich Auf 
der 60 Minuten MosCassette 
finden Sie fünfzig beliebte 
Lieder und Songs. - Kart . 
120 3 . viele Abb , Groäi 
B«t.-Nr. 41 781/6 28.- DM 












Mensdien der Urzeit 
-Leben in der Urzeit. 
2 Bände. 

Hervorragende groß- 
iomiange Bilder ze - 
gen, wie «icn vor titfitn 
Jjbrteusenden al'es 
emmji aboespieft trat, 
«ia ein LeDi^ese'T «r 
Pffw p^rrt le/ndircften 
w*:!l £iJCft w 3ll*8S zr- 
de iw Arten oeftauo-e- 
le der Treifr» 

Sie em .n ^it- laftsaci - 
Welt der Urzei- r;o nalu^et^ii 
und ure/assF?nd hati’n Sic c*e&? z 
ZigarliQ? Epechr noc tj rre Erleb? - G*t 
2 Bände. :vjs J56 Seilen. 362 Icrbtge Abbildungen. Größt 

Onginiiiu^ciüe/Z - 
BefL-llr. 42 399/6 Sonderausgabe zus. nur 39.60 DM 




Bester. 42 3S3.D 


Das große BIV Buch tof 
Kräuter und Gnriitt 

von Sarah Gartand 
Dieses Buch stellt • 300. 
Krautet und Gewürze in 
Won und Bild vor. Wir ler- 
nen einen K/äuiergarfen 
anzutegen und abzu ernten; 
die Verwendung von Krau- 
lern und Gewürzen m Kü- 
che und Haushall. HO tarb. 
Abb.. 194 tarb und 63 sw. 
Zeichn - Geb . 287 S . 
Groöl. Ong. -Ausg. 68.* 
Soatteousg. rar 29.80 DH 


Jack London Abenteuer-Serie 1. 3 Bände 

Frisco K-fl. DtrRulderViiWnis DerSeewott. - Geb.. 654 S , 
.■eie ^cftviz'rweiSe iiiuiiraSionen 

Best. -Nr. 42 787-2 29,80 DM 



Goethe. Werke. 

4 Bände in Kassette. 

Hand i-jis Her» - wai 

RFifln-iP d;Rt:I Je'T 
Fauji"* Und Ei* tu* »e^- 
nen 5iC dvn Fir-den S-t 
nscM -lue!*, fja:“ Jls 
Deu;scfter seinen G«"e- 
ihe Kennen üie^e 

IVofkiujttjhl icf d^iaf- 

5Cf.cn DicJrer'üfsJen 
verein! Cre uviCM^Mn 
Dramen. D*ch*ung und 
WjIitipi! Wifftifin. Mvüer D'P Lei- 
den dns jungen Weil bei Dm ?e;- 

neheFttrh^un -C^h .zus ?Crel ? - 

BesL-Nr 41 919 '2 le^rnof 29.80 OM 

itm Paul. Werke. 4 Bände in Kassette. S-? werden 
überrascht sein, wieviel modernes Gedankengut m 
den remantiscften Idyllen und Romanen verbin;; - 
Reise/ SchuInwiiterJciM Wuz/D: K 3L'e^tcicen SaHmk» 
ser Lenen Fihels/ B jiehenkac ’Tiran/FleoelUh.-f- 
1250 S 

Bns1.-Nr.42596/7 Fiüre^5.2n Jett rmr 29. 60 DM 

Shakespeare. Werke. 4 Bände in Kassette. 

Als Schullektüre, zw Vo.-bereiitriQ iijr Jen Tne'j'riabtnu - 
Shakespeares Werke qeimren «r |«cen F uefte; schreib 1 
dieser ungewröhnbch pressgwasheen "*nd 

wichtigen Werke enthdlten Romeo und Ju‘ii ■ Haii'iet - 
Othelio / MacOeih : Kon«; Lear • Anturr^T sr£ Heoua“ ' 
Em Sommetnachisiraunk Was <nr woiK t vi«i Lun um 
nichts / Der Kaufmann jom Venodia * Der nötigen 

Zähmung / Das W'nkrmärchen > Der Srurm - Sanefte 
Geb 2173Seiltn Früna r 45 - 

BesL-Nr. 41 918/4 |etzf nur 29 ( B0 DM 

Gottfried Kejler. Gesanrniette Werte. 

5 Bände in Geschenkkassette. - Der grüne Hereraii.- 
Züricher Novellen /Dir* Leute von Sniowvia/Üas Sinn 1 ]^- 
drchi i 1 Sieben Lcoendcft- Martin Saiand^r : Gedieh-? Ge? 
3000 Seiten -n.net 4jf - 

BesL-Nr 42 275/B jetzt nur 24.00 OM 


E. A. Poe 

Das gesamte Werk in zehn Bänden 

Poe giis als einer der ersten hrirTHnaKchnftci^ter In rninw r 
neuen Versionen schildert geheimmsv»3:h'. Ve^amchen 
grausige, unerklärliche Vnigjnq« und uf > kui!4 
nati . m Kassette / — 
rus. 4SM Seiten / * --'V 
BesL-Nr. 31246/2 
Früher ßO.- 
fetz! mr 58.- DM 


Schüler. Werke. 

4 Bände in Kassette. 

Dis Sa-her Don C3r!os. 
f.lana Sslztt. Wilhelm T-eir. 
Kab.f'e uns Ln'be diese 
ürarrici ersetzen ihren 
l enht ®mer. Fe'nssnknmi 
Sif softer ödf. emraaf -.vse- j 
de- lesen 1 Sie v.erden oe- 1- 
h«n. *’e pacVena Missi- 



on. *-;* paevena Msssi- ] t gSL 
scft? Li-'f/erj: sen kann t ii £ 

Je::* r ^ Gelegen- ■ * ] ■ 

4\ s 


h»ü. cm-^Gij.isLg erezL- 
^■iw-en »jcL J0£5 ä rruft°rJ5- 
fle«.-Nf.4l9i7 6 


letzt aer 29. 80 DM 





Theotor Fontane. Romane und Erzählungen in 
7 Bänden. Inhair Stin? Unvuedeibringbch/ Du Ropgeo: 
nuf .5 Dfl f S;ezhiin. ; LACültefa/Ccciie/Fraii Jenny T/w- 
btl'Elli BfiKiiGiete HtntieiVta dem Swm /Mathilde 
Mo~rm<].'iirjn^en und Wirrungen /UntiHni Birnbaum/ 
Scntct. 4in Wc-:iietin(j.Y - LeCertasfir-Em&andmil reicher 
511^0^51,05:11!, 2ar»i )c Früher 102 50 

BesL-Nr. 40 57B/S letzt mr 49.88 DM 

Adaibert Stifter. Gesammehe Werke 
6 Bände in Kassette. 

Diis^ preiswerte Au-;gai« nach: Sie bekjnnt mit seinen 
SCT C WciLen den Erzäniuncefi Abdias. Zwei Stfme- 
s:srr ß'iiiita. Die M^ppe mein« Großvaters. DasHeide- 
ö o rl . Per Hctr.wld Bu mc Steine. Bergler Fstall und oen Ro ; 
.T.irer. Orr Kachäommer. wuska u.a. - 6 Bde, geO-. m 
Seiten Früher SR - 

BesL-Nr. 42 855-7 JstZfMf 2SLB6DM 


Gustav Meynnk 5 Bände in Kassette. Der Klassiker der ' 
neuerer, deu'.scnen Dakuli-Literarnr. - Scnopler des Sotem" 
- iiien osrtftistiien Greiupoanomenen nnt teidensdiatilt- 
cnem mir -esse rjMa-anci, ure seine * 

iCMpmsch ^ntts-.mlichen. hiniBigtüridigen Romane, denen 
es aber .ach an boshaft tr i/ome und schwarzem -Humor ■. 
nicntnid.igcn Meyrink scnöplf aus 0« Eritenntnls dar Ma- • 
gie und Mystik und beuchtet von * icesten visionär medialen.' 
Erfahrungen. - D(r Güleni / Ce6 deulsclreD Sptfftsß-Wunr.-: 
Seihpro/Def weifte Dotnroihaner/ Der Engel vom westb- . 
Chun Fenster/ Ofts grüm GesrsM/ftettomfflia! «Wpor- .. 
giSnsch: £ Bde geb zuc 2227 S ■ 

Mar.gelwnipi. • .- Früher :ft.- 

BeSL-fir. 42 085/3 |8CR rar 39. 80 OK 
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in iKgens t rtBnronpr Wdse xmtgmander \-er- 
Qacbten. istfragheh, daß irgendjemand 
dasptStrfseöbentidit 

Dfe^lSän^Kä sidd in der^ ^Buhdesrepii- 
blik diCiHauptßrd erer der Theater und der 


rungswürdig, zweifelt aber an der Verkäuf- 
lichkeit seiner Produkte. Dann wäre in den 
USA die Prognose für Cb. vorläufig 
schlecht, in der Bundesrepublik aber be- 
ginnt der Förderungsprozeß erst mit einer 
solchen Diagnose. Herr W. ruft seinen Be- 
kannten im. Dritten Programm eines Sen- 
ders an und legt ihm Ch. ans Herz. Der 
schickt ihm dann den Entwurf seines Thea- 
terstücks, aber damit kann er noch nicht 
direkt 'gefordert werden, weil ein Sender ja 
keine Entwürfe verliest, sondern fertige Pro- 
dukte verbreitet. Damit ist aber die Förde- 
rung von Ch. nicht etwa abgeblockt, sondern 
jetzt beginnt Runde 3. Der Redakteur ruft 
ein befreundetes Schauspielhaus in B. an 
und bietet Ch. als Autor eines zu schreiben- 


Ä&seen^Änar jJrammen die Volkshocb- . den Stückes mit der Maßgabe an, die Auf- 
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schule^ -als ; dritte Hauptform kommunalen 
Angebotes an&dtur Dabei ist.die Höbe der 
Fordenmg genau umgdtehit zur Kaufkraft 
des fidHfinnns, das in erster Linie von den 
KuRuxi^rai(^tungen angesprochen wird. Ei- 
ne Theaterkarte inKöln müßte zu Selbstko- 
sten kaftuüert IAO DM tosten, wird aber für 
15 DM verkauft, uiad selbst das ist eine Un- 



dehh nür 25 Prozent der Besucher des KÖ1- 
na - - Tbeateys: kaafen. ihre . Karte an dar 
Abendkass& Drei yiertel aüg Karten wer- 
den anderweitig' unter die Besucher ge- 
brachL -Besuach^rioge .und Kartengeschen- 
JteanSchpMtassen-uad ähnliches beUai bei 
der Sätöiarog der Statistik. Diese gewalti- 
gen Aufwendungen, für jeden Platz werden 
dahrif%eirE^^aiiiberertge^eÖt, das der 
zahlunfflta^ifttgstg- Tal der Bevölkerung 
sein dürteif 

D^ß^pxr&e^s Her XÄrvier werden über- 
wiegend för daä Bildungswesen verbraucht, 
nachdem ägs fiTiher zum Teil kommunale 
Schulwege durej^w^ verstaatlicht wurde. 
Daaebäir^bt es aaf der. Ebene der Land 
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fuhrung dieses Stückes auch zu senden. 
Jetzt wird blind gebucht, Ch. kann sich ans 
Schreiben machen, und während er noch 
schreibt, wird er bereits in den Programmen 
ausgedruckt; die Abnahme des Stückes ist 
so garantiert wie die Butterproduktion eines 
deutschen Großagrariers. 


Ein „Kulturraf würde zu 
mehr Gangeiei führen 

In einer Femsehdiskussion führte der vor- 
malige ZDF-Intendant Professor Holzamer 
die Rnt-c tphn ngsgeschichte des Stückes 
„Eiszeit“ an. Dem Schreiben des Stückes 
durch Tankred Dorst ging eine Absprache 
zwischen einem Abteilungsleiter des West- 
deutschen Rundfunks mit dem Verlag vor- 
aus. Das Stück wurde blind zur Aufführung 
gebucht Nach Holzamer ist das nur ein Fall 
eines Systems gegenseitiger Absprachen, 
deren nichtigste Akteure sind; Lektoren ei- 
nes Verlags, Abteilungsleiter einer öf- 
fentlich-rechtlichen Anstalt, Intendanten ei- 
ner kommunalen Bühne. 

Diese Schilderung sollte nicht prinzipiell 
als Tadel verstanden werden. Die Ironie 
diente d& Verfremdung gegenüber einem 
Vorgang mit dem Zweck der Gewinnung 
von Distanz. Was hier vorgeführt wird, ist 
die Abkoppelung der Produktion vom Pu- 
blikum - und die Ankoppelung nun an was? 

~ Woran sichdiese Literatur- und Kunstpro- 
duktion orientiert, ist empirisch nicht unter- 
sucht Anekdotenhaft dürfte eine Mischung 
von Kollegenurteil, Kunstkritikern und Kul- 
turbestiramem in Institutionen entschei- 
dend sein. Jedenfalls ist dies der soziale 
Rahmen für eine Kunst für Künstler, für 
eine Kunst /wesentlich ohne Rückmeldung 
flhe» Maridmecbanismen zum Publikum. Eis 
ist unschwereinzusehen, daß dies unter an- 
derem eine eftitterte Feindschaft gegenüber 
derjenigen Kultur zur Folge bat, die sieb 
unter Marktbedingungen durchsetzt 

Oft wird die Problematik unseres Systems 
der Kulturforderung in den Finanzen gese- 
hen: Die Förderer finden es schwierig, in 
Zeiten rückläufiger Steuereinnahmen Mittel 
aufzubringen» und andererseits verweisen 
Künstler auf ihre angenügende soziale Absi- 
cherung und die unzureichenden Absatz- 
möglichkeiten insbesondere der eher esote- 
rischen Erzeugnisse. Es ist auch nicht zu 
bestreiten, daß insbesondere in Großstädten 
die nach deutscher Tradition dort in erster 
Lime geförderten Einrichtungen (Museen, 
Theater, Orchester, VnllrgHftfHcrhulAn, Ffest- 
spiele und mit ab gesunkener Bedeutung die 
VoDcsbibUotheken) die Finanzkraft erheb- 
lich betasten. Dennoch sind in volkswirt- 
schaftlicher Befrachtung die Kosten, welche 
die Subventionen des Kulturbetriebs insge- 
samt erfordern, nicht systemspreogend. 

Die Hauptproblematik hegt vielmehr in 
de- Abkopplung der Steuerungsraecha- 
nismen von den in offenen Gesellschaften 
sonst üblichen Märkten und Sponsoren. 
Ziim gegenwärtigen Zeitpunkt wird das Sy- 
stem im wesentlich«! gesteuert durch ein 
Zusammenspiel von politisierenden, 
volkspädagogisch inspirierten Bürokraten, 
die, wie andere Bürokraten auch, in der Aus- 
dehnung ihres Kompetenzbereiches ein vor- 
rangiges Ziel ihr« Tätigkeit sehen. 

_ . _ Wesentlich damit ist wohl zu erklären, daß 

trieben seih oder njeht; entscheidend ist die min auch Formen der Unterhaltungsmusik 
Art öffentlicher. Einwirkung; Hier in der - gefordert werden, sofern diesen ein poh- 
Bundesrepublik bestimmt über Künstler ein . tisch-sozialer Edelzweck zuerkannt wird. 
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lenbach aufl «nennbesungene graue Emi- 
nenz des leides Nordrhem-Weäfelen, der 
die Ankauisraittel dieses I arides verwaltet 
und ebimt - so rag«! die Kunsthändler - den 
Aufsti^ bd« Nkhtaufsti^g von Künstlern 
aus der g f?ringgn B ekanntheit in die große 
bestimmt Das mag nun über- 
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nicht sogleich erkennbares Netz von Perso- 
nen undfiostrCutiorien. 

• K • “ 

Schließlich "ist noch eine Art Aufteaufga- 
rantie für- Künstlerisches analog der Situa- 
tion auf dem Milch- und Buttermarkt kenn- 
Mchnend.^^htiges Beispiel sind die Be- 
stimmungen fiber" H KÜnSt am. &u“, die ät- 
nen bestimmten Prozentsatz der Bausumrae 
für den Ankauf vcm Kunstwetken vorsehen. 
Damät wird die Chance des ^Absatzes von 
Kunstwerken auch zu einer Funktion des 
Umsatzes der Bauindustrie za einem gege- 
baien Zeitj^inkt Mit diesen Mitteln spielm 
nun die-größeri Eauharren Mäzene: ob ln- 
tendaht "omer Rundfunkanstalt, Kanzler ei- 
ner Unlverriiät oder Chef emes.Arbeitsam- 
tes oder jjuch; Herr der Administration von 
Bayer -Leverkusen AG - der Chef , kann 
Kunstefen* demonstrieren wie vordem der 
Herzog; wiSachsän-Anhalt oder, der Fürst 
zu Waädeck. ' piese Art von Fordenn^ 
kommt di« 0 öffi 2 telten Kunst“ riemlich na- 
he, weil- diese hßzhne sidi unter besonde- 
remKoeforaätatähruck beweg«! 

Hn-ietöqr Aspekt der Art der Kulturfor- 
derung jbnrder Bundesrepublik: die gegensei- 
tigen V-teßejbbin^ai ,vojj Trägern. Gesetzt 

den Fall, dw Lektor'W^Tbeim Verlag K+W 

‘ 5 ;.\ ^ ■" 


Ein Beispiel ist die Föritenmg der Rockmu- 
sik, die ja in Teilen politische Agitation sein 
will Aus Berlin wird berichtet, daß der Se- 
nat 1982 564 000 DM für Rockmusik ausgab, 
die aufgrund der. Entscheidung einer Jury 
an etwa 20 Gruppen der ungefähr 1000 
Bands vergeben wurden. Das bedeutet Der ’ 

Großteil aller Rockmusik ist abhängig von 
Mar kten, ab« ein anderer Tbü von immer- 
hin nennenswerten öffentlichen Mitteln, 
felis er den Erwartungen der Administrato- 
ren und Juroren entspricht In der Szene 
wird entsprechend auch von „Staatsrock“ 
als Folge der „Staatsknete“ gesprochen. 

Mit die wüsteste Agitation treibt eine 
Gruppe „Bemie’s Autobahn-Band*. Sie lebt 
zum erheblichen Teil von der Förderung 
durch den DGB, insbesondere dessen Ju- 
gerufebteUung . unterstützt durch die 
Freundschaft gfekhgesjnntgRedakteiire in 

den Medien. Wieweit diese Ausdehnung des 
Kultur beg riffes auf Unterhaltungsprodukte 
noch gehen wird, ist unbekannt Die Ent- 
wicklung der Rahmenrichtlinien für den Bil- 
dungsstoff unserer Schulen beließ hi« noch 
viel Raum. Ganz überwiegend handelt es 
sich aber bd der Förderung um Produktio- 
nen, die den Anspruch auf Ernsthaftigkeit 


verbinden mit Schwierigkeiten, ein ausrei- 
chendes Publikum zu finden. 

Das Resultat ist ein gewaltig über- 
besetzter Apparat von Personen mit einem 

mäßigen (erfreulicherweise nur mäßigen) 

Ausstoß an Kultur - sowohl nach Umfang 
wie vor allem auch nach Qualität Das Sy- 
stem fuhrt also zu mittelmäßigen und 
schlechten Produkten, deren Erzeuger meist 
abhängig sind von den Entscheidungen för- 
dernd« Instanzen. 

Inzwischen gibt es eine Vielzahl von para- 
staatlichen Förderungs werken, die neben- 
einander entstanden sind. Da ist etwa (seit 
1980) der Deutsche Literatur-Fonds als Ge- 
raeinschaftsgrü ndun g einer großen Anzahl 
mit Literatur befaßter Organisationen 
(PEN-Zentrum, Kulturwerk des Verbandes 
Deutsch« Schriftsteller etc.). Das Geld aber 
wird nicht etwa von den Gründern aufge- 
bracht, sondern kommt aus der Rückstel- 
lung für ein anderes Projekt, das bisher 
nicht realisiert wurde. „Deutsche National- 
stiftung“. ln Analogie zu diesem Literatur- 
fonds (seit I960 (unf Millionen DM) gibt es 
einen Kunstfonds (fünf Millionen DM) und 
ein ^Förderungsprogramm zeitgenössische 
Musik“ mit 6,45 Millionen DM 

Gefördert werden sollen mit dem Litera- 
turfonds hervorragende Talente mit Stipen- 
dien, die jährlich bis zu 30 000 DM ausma- 
chen können. Empfänger waren bisher 128 
Autoren, was angesichts der Zahl schreiben- 
der Mitbürger wenig und angesichts der An- 
zahl beachtenswerter Wortproduzenten viel 
ist 

Der SPD ist eine „Kulturabgabe“ ein- 
gefallen, die künftig von den im kulturellen 
Bereich tätigen Unternehmen aufgebracht 
werden sollte. Der Sprecher dieser Initiative, 
d« frühere A po-Student Duve, begründete 
diese Zwangsabgabe mit einer Ausbeutung 
der schöpferischen Innovationskraft: „Es 
gibt unzählige Formen der kulturellen Aus- 
beutung ohne entsprechende Beteiligung an 
den kulturellen Kosten.“ Folge dieser Kul- 
turabgabe wäre selbstverständlich das 
Wachsen des in der Kultur tätigen Perso- 
nals. Der Umfang wäre ja nicht abhängig 
von der Nachfrage des Publikums nach be- 
stimmten Künstlern, sondern vom Volumen 
der insgesamt mit Kultur erzielten Umsätze. 
Hier fände also eine Umverteilung zuungun- 
sten der vom Publikum akzeptierten Kunst 
statt zugunsten eis« überwiegend unabsetz- 
baren Masse von Produkten. 

In diesem Plan einer Kulturumlage kann 
der Ersatz für ein sehr viel ehrgeizigeres 
Projekt gesehen werden, das dem ehemali- 
gen Bundeskanzler Brandt sehr am Herzen 
lag, der ab« auch das besondere Wohlgefal- 
len des Planungschefs der S taatskan zlei von 
Helmut Schmidt fand. Erstrebt wurde ein 
deutsch« ..Kulturrat*' als Dachverband der 
Dachverbände im kulturellen Bereich. Die 
Vorbereitung des Unternehmens war dem 
„Zentrum für Kulturforschung“ in Bonn 
(Wiesand und Fohrbeck) überfragen wor- 
den; sie hatten ein ziemlich kompliziertes 
Schema entworfen. Der Effekt eines solchen 
Kulturrates als Leitungsgremium d« Sek- 
tionen zur Zusammenfassung der Dachver- 
bände der Mitgliedsverbände ist für einen 
Sozialwissenschaftler eindeutig: Das bedeu- 
tet die totale Mediatisierung der Mitglieder. 
Die Organisation d« Organisation der Verei- 
nigungen würde nur als Transmissionsrie- 
men von oben nach unten und nicht als 
Ausdruck des Mitgliederwillens von unten 
nach oben wirken können. 

Wenn hi« verschiedentlich Sozial- 
demokraten angesprochen wurden, so ist 
dies Folge von deren größerer Konsequenz 
und klarerer Zielsetzung. Die Organisation 
der Kultur in parastaatlichen Einrichtungen 
ist aber ein AUparteien- Anliegen. Das hat 
«rieh auch bereits ausgewirkt, so in d« 
Künstler-Sozialversicherung. Selbstver- 
ständlich ist es ein wichtig« Umstand für 
die Wirkungsweise solch« Einrichtungen - 
ob mit nur begrenzter Zielsetzung wie die 
Sozialversicherung od« mit umfassender 
wie der K ulturrat wer die Zugangs- 
berechtigung zu diesen Einrichtungen be- 
stimmt W« Künstler, Schriftsteller od« 



Wurde schon gefördert, als es noch nicht da war Tankred Dorsts Stück „Eiszeit“ in der Aufführung der Freien Volksbühne Berlin 
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Journalist ist entscheidet sich bisher auf- 
grund der Tätigkeit Und in den bisher be- 
kannten Modellen der KoUektiveinrichtun- 
gen für Künstler wurde denn auch die Kul- 
turproduktion als Begründung für den Zu- 
gang genommen. Wieviel aber muß man pro- 
duzieren? 

Kulturrat und ähnliche Organisationen 
einschließlich einiger Schriftstellerver- 
einigungen hatten bisher eher ständischen 
Charakter ohne vorherrschende parastaatli- 
che Kompetenz, die andere ständische Orga- 
nisationen in der Bundesrepublik haben. 
Mit ein« Ausdehnung d« Kompetenzen 
ab« verschärft sich das Problem d« künst- 
lerischen Abhängigkeit Ein Beispiel: Die 
Gewerkschaft Kunst des DGB forderte auf, 
im Falle der Nachrüstung Maßnahmen bis 
zum Generalstreik vorzubereiten. Bindet 
das nun den Künstler, der aus anderen 
Gründen in die Gewerkschaft eintrat zu ei- 
nem Zeitpunkt als noch gar nicht von Nach- 
rüstung die Rede war? Der PEN sollte nach 
Willen eines Teils sein« Mitglied« der Frie- 
densbewegung beitreten. Wie hätte sich nun 
ein Literat verhalten sollen, d« dem PEN als 
Begegnungsstatte für Literatur beitrat? 
Wenn diese Vereinigung mit solchen politi- 
schen Festlegungen in Widerspruch zu den 
entsprechenden Ansichten ihrer Mitglieder 
gerät kann das Mitglied nur so lange seinen 
Dissens durch Austritt geltend machen, wie 
er dadurch keine schwerwiegenden Nachtei- 
le erleidet 

Das Problem ist in seinem Charakter - 
natürlich nicht in d« Intensität - vergleich- 
bar mit dem des Schriftstellers in Ländern 
des realen Sozialismus und früh« im Natio- 
nalsozialismus. W« dort seine Mitglied- 
schaft im Schriftsteller- od« Journalisten- 
verband einbüßt verliert ebenfalls seine 
ganze sozialökonomische Existenz. Parallel 
hierzu ist der Versuch zu sehen, alle im 
Kulturbereich Tätigen in ein« einheitlichen 
Mediengewerkschaft einzu sammeln. Diese 
würde entsprechend ihrem Namen weit 
über die Organisation d« Produzenten von 
Kunst hinausgeben. 

Wenn sich die Gespenster 
selbst bedienen wollen 

Zu den wichtigen Taten des ehemaligen 
Bundeskanzlers Schmidt gehörte, daß « 
Aussagen der CDU widersprach, die Bun- 
desdeutschen bedürften einer geistigen Füh- 
rung durch die Politik«. Bundeskanzler 
Schmidt sprach den Politikern sowohl die 
Legitimation wie auch die Eignung dazu ab. 
W« sich diesem Urteil anschließt kann 
selbstverständlich von ein« Kulturpolitik 
im Sinne einer Lenkung durch Politik« 
nichts halten, und « kann auch ein« ver- 
staatlichten Kultur nicht zustimmen, bei der 
es für die inhaltliche Lenkung nur eine Wahl 
zwischen bürokratisch« und politisch« 
Steuerung geben kann. 

Von ein« staatlichen Steuerung dürfte 
die Mehrheit der Kulturprod uzenten auch 
nichts halten. Das wurde deutlich anläßlich 
der Kontroverse um die Achtembusch-Fil- 
me „Das Gespenst“ und „Der Wander- 
krebs“. Interessant an diesem B^ll ist der 
Anspruch der Empfang«, autonom staatli- 


che Mitte! im Sinne d« Selbstbedienung zu 
verteüen. Im fäll des Films sind dies inzwi- 
schen nahezu 90 Millionen DM Subventio- 
nen pro Jahr. Das Selbstverständnis ent- 
spricht der deutschen Tradition des Stän- 
destaates, wo die B«ufs5tände sich ab- 
koppeln vom Urteil d« Öffentlichkeit üb« 
den Stand und wo der Berufstätige voll ab- 
hängig ist vom Urteil einer bestimmten 
Gruppe seiner Kollegen. 

Unter den Bedingungen der deutschen 
Tradition bedeutet eine umfangreiche För- 
derung. welche den Erfolg beim Publikum 
als Beleg für mangelnde Bedeutsamkeit in 
den Augen d« Kollegen abwertet, eine Pro- 
duktion. die immer vollständiger abhängig 
wird von der Förderung. Eine solche Pro- 
duktion provoziert bei fördernden Instanzen 
und Personen den Wunsch nach Lenkung. 
Besteht bei diesen dann noch die Selbstge- 
wißheit, es sei geistige Führung aus der Poli- 
tik heraus notwendig, dann wird Kulturpoli- 
tik nicht zur Pflege, sondern zur Lenkung 
d« kulturellen Produktion. Zwischen die- 
sen Polen wird Kulturpolitik in Deutschland 
so lange hin- und herpendeln, wie die Bun- 
desrepublik Teil einer internationalen Ent- 
wicklung ist. Erst in dem Moment d« Ab- 
kapselung d« Kultur d« Bundesrepublik 
und d« Ausrufung ein« Kulturpolitik zur 
Förderung d« deutschen Identität gegen- 
üb« den internationalen Entwicklungen 
würde Kulturpolitik als Kulturlenkung ein 
vordringliches Problem. 

Gegenwärtig besteht die Problematik 
eh« in der Abhängigkeit des einzelnen Kul- 
turproduzenten von Organisationen, die für 
seine sozialökonomische Existenz ungeach- 
tet sein« kulturellen Bedeutung von Wich- 
tigkeit sind. In dieser Hinsicht ist die Kultur 
in der Bundesrepublik zum erheblichen Teil 
Jormiert“. 

Die wichtigste Veränderung für die Ent- 
wicklungen im kulturellen Bereich ist ande- 
rer Art, sie betrifft die enorme Ausdehnung 
des Bildungswesens in allen westeuropäi- 
schen Staaten während d« letzten 20 Jahre, 
ln d« Bundesrepublik geschah sie beson- 
ders unvermittelt und wurde zudem noch 
verknüpft mit ein« Vielzahl von oft aben- 
teuerlichen Experimenten. 

Georg Picht hatte 1964 eine deutsche Bil- 
dungskatastrophe “ erfunden, ln Überein- 
stimmung mit einer damals die Politik« 
beeindruckenden pseudowissenschaftli- 
chen Richtung, genannt Bildungsökonomie, 
behauptete Picht „Die Zahl der Abiturien- 
ten bezeichnet das geistige Potential eines 
Volkes und bestimmt damit in der moder- 
nen Welt die Konkurrenzfähigkeit d« Wirt- 
schaft, die Höhe des Sozialprodukts und die 
politische Stellung.“ Zur Zeit d« Faszina- 
tion mit unserem Wirtschaftswunder ver- 
kauften Bildungspolitiker ihre kulturpoliti- 
schen Ziele mit der Behauptung ein« wirt- 
schaftspolitischen Unausweichlichkeit Kri- 
tik hieran, d« Nachweis d« tatsächlich 
nicht so eindeutigen Beziehung zwischen 
Abiturienten und Wirtschaftswachstum, wä- 
re ab« d« Schnee von gestern. Wir haben 
uns« Bildungswesen enorm erweitert, und 
jetzt ist damit zu leben. 

1980 besuchten 23,2 Prozent aller Schüler 
ein Gymnasium bzw. eine entsprechende 
Schulstufe. Zwischen 1965 und 1980 wuchs 
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Dos Geld kommt vom DGB: Die Rockgruppe „Benries Autobahnbaad“ 
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die Zahl d« Studenten von 384 000 auf 
1 044 200, die an inzwischen 60 Hochschulen 
(Vergleichszahl 1953 = 30) ausgebildet wer- 
den. Noch stärker aber stiegen die Ausgaben 
für Bildung. Bund. Land« und Gemeinden 
gaben 1965 15,7 Milliarden DM dafür aus, 
1980 aber bereits 77.1 Milliarden DM. Bil- 
dung ist ein gewaltiger Wirtschaftsfaktor ge- 
worden, entgegen den Versprechungen der 
Bildungsökonomen aber zunächst nur im 
Hinblick auf die erforderlichen Ausgaben. 

Nun gibt es an dieser Entwicklung vieler- 
lei zu kritisieren, wie etwa die lange Verweil- 
dauer und das schlechte Niveau an einer 
ganzen Reihe von Hochschulen, aber das ist 
in diesem Zusammenhang ohne Belang. 
Von Belang ist vielmehr eine andere Wir- 
kung: Je länger ein Absolvent eine Einrich- 
tung weiterführender Bildung besucht, um 
so größer die Chance, daß er für das weitere 
Leben zum Abnehmer von E- Produkten 
wird (die Rundfunkanstalten unterscheiden 
zwischen ernsten E- und unterhaltenden U- 
Sendungen, wobei die Absicht bei d« Pro- 
duktion und nicht die Art des Produktes für 
die Zuordnung entscheidend ist). Ein Ver- 
weilen an Bildungseinrichtungen bewirkt 
für die Mehrheit, daß der Absolvent ein Ab- 
nehmer von E-Proöukten wird. 


Laßt sich ausländische 
Konkurrenz unterdrücken? 


Ein erheblicher Teil unserer Kul- 
turproduktion ist abhängig von diesem Ef- 
fekt der Bildungseinrichtung. E-Bücherund 
E-Schallplatten sind zu über 90 Prozent le- 
diglich bei Absolventen höherer Bildungs- 
einrichtungen abzusetzen, mit der Vergröße- 
rung dieses so umrissenen Abnehmerkreises 
um den Faktor von mindestens fünf muß 
jedoch eine enorme Rückwirkung auch auf 
die Kulturproduktion v«bunden sein. E- 
Kultur wird ebenfalls zu einer Massenveran- 
staltung. Für den Absatz von Zeitschriften 
und Sachbüchern hat sich dies bereits er- 
heblich ausgewirkt, und auch früher sehr 
defizitäre Schallplattenproduktionen haben 
Nutzen aus dieser Ausdehnung gezogen. 
Das. was früher ..hohe Kultur“ genannt wur- 
de, ist mit dieser Entwicklung ein fester und 
sich teilweise selbst tragender bis profitabler 
Teil unserer Alltags kiütur geworden. 

D« ganze Ton der öffentlichen Diskus- 
sion akademisiert sich, was für Menschen 
mit d« untersten Ebene d« Abschlüsse an 
Bildungseinrichtungen als eine Art Ausge- 
schlossensein vom öffentlichen Lebern emp- 
funden wird. Eine nicht unerhebliche Rück- 
wirkung auf die Parteien mag darin liegen, 
daß sie sich besonders an diesem akademi- 
schen Teil ihrer Wählerschaft ausrichten, zu- 
mal ihr eigenes Funktionarskorps sich aka- 
demisierte. Das ist für die Sozialdemokraten 
angesichts ihrer traditionellen Wählerschaft 
eine Entwicklung, die bis zur Zerreißprobe 
führen dürfte. 

Die Formierung der Kultur mittels Kul- 
turpolitik gerät in Konflikt mit zwei Ent- 
wicklungen in d« Gesellschaft: der Intema- 
tionalisierung des Lebens und der Vervielfa- 
chung von Kommunikationsmöglichkeiten. 
Ob dem durch eine allgemeine Medienge- 
werkschaft und ständische Konstruktionen, 
wie dem Kulturrat, zu begegnen ist, mag 
bezweifelt werden. Das einzige realistische 
Ziel einer Formierung wäre die Entwicklung 
ein« „offiziellen Kultur“. Gelänge dies, so 
entstünde ein Konkurrenzkampf zwischen 
den am breiten Markt für E- Produkte erfolg- 
reichen Erzeugnissen des Kulturgewerbes 
und der gestützten und formierten „offiziel- 
len Kultur“. 

Schon heute ist eine merkwürdige Allianz 
zwischen kulturellem Nationalismus und 
kuhurrevolutionären Vorstellungen zu be- 
obachten. Wie auf SPD-Seite gefordert, soll 
die ausländische Konkurrenz, die dem hei- 
mischen Erziehungsfemsehen vermittels 
Kassetten das Zwangspublikum entfremdet 
oder durch Satellit unkontrollierte Program- 
me ins Wohnzimmer bringt, durch allerlei 
Verteidigung ausgesperrt bleiben. Die Pro- 
gnose für den Erfolg eines solchen Unterfan- 
gens ist so schlecht, daß es vielleicht nicht 
einmal ernsthaft versucht werden wird. So 
durften denn gerade in dem Augenblick, da 
die Versuche der Formierung der Kultur für 
politische Zielsetzungen und d« In- 
strumentalisierung der Wirtschaft für die 
Zwecke der Kultur unternommen werden, 
die technischen und gesellschaftlichen Ver- 
änderungen das gewachsene System ver- 
flüssigen. Eine gut beratene Kulturpolitik 
würde anstreben, im Flusse der Entwick- 
lung Erwünschtes zu fördern und weniger 
Erwünschtes ungefördert zu lassen. 
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Professor Kul 
einen Bibelku 


GABRIELE WOHMv 


D arf ich eine allerdings völlig ba- 
nale Frage stellen - nur, sie ist 
wirklich für mich persönlich 
von außerordentlich großer Be- 
deutung!“ Martha Flotow - gute 
Idee ihrer Eltern - sah nach links unten ins 
Auditorium, von wo die Frage gekommen 
war. Es erleichterte sie, daß Professor Kuhn 
sich gemeldet hatte. An diesem vierten 
Abend ihres Seminarzvklus stand schon 
fest, wer ihr Favorit bis zum Ende bliebe: 
Professor Kuhn. Schon am ersten Abend 
war sein Gesicht ihr unter allen am ange- 
nehmsten. Daran änderte sich nichts Es war 
nie irgendwas Tückisches von ihm zu erwar- 
ten, auch nichts, das schwer in ihre Wissens- 
lücken rammte. 

„Ja, bitte, ich bin neugierig.“ Martha Flo- 
tow lächelte den Fragesteller an und ärgerte 
sich nur darüber, daß sie so schlecht ihre 
clowneske Alleinunterhalterart loswerden 
konnte. Er da unten, er hatte mehr Ernsthaf- 
tigkeit verdient. Daß er dem Fachbereich 
Psychologie angehörte, spielte bei Marthas 
Hinneigung zu ihm, einem dem Abgründi- 
gen auf seine Weise erkenntnisnahen Men- 
schen, gewiß eine Rolle. Überhaupt nett, daß 
er sich nicht dafür zu schade war, ihre Studi- 
um-generale- Veranstaltung zu besuchen. 

„Es geht um Hebräer 13, 14. Würden Sie 
bitte noch mal in Ihrem Manuskript nachse- 
hen, ob Sie sich möglicherweise nur verspro- 
chen haben. Es ist lebenswichtig für mich. 
Sie sagten .sondern', aber es muß - ich hoffe 
das dringend - es muß .aber* heißen. Aber 
die zukünftige Stadt suchen wir.' Bitte.“ 

Der Professor sah wirklich getroffen aus. 
als hänge ungewöhnlich viel vom „aber“ 
statt des „sondern“ ab, ja, „die zukünftige 
Stadt" selber schien in Gefahr. Und Martha 
Flotow schaute ins Manuskript, wo „son- 
dern“ stand. Sie las das gesamte Zitat vor. 
Nie fühlte sie sich auch körperlich so gut wie 
beim lauten Vorlesen von Bibelpassagen. 


Mondsüchtig 

Von HANS-JÜRGEN HEISE 

Die Mansarde 
überbuckelt 
von Katzen / ich sehs 
mit dem offenen Auge 
des Somnambulen 


Mond 

Zifferblatt 
einer konfusen Uhr 

Zwei Astronauten- 
schatten 

machen als Zeiger 
die Runde 


Die folgende kleine Geschichte fand ich in 
den unveröffentlichten Memoiren meines 
1970 verstorbenen Vaters. Ich gebe sie 
ohne Hinzutugungen und Weglassungen 
wieder, so wie ich sie in dem Manuskript, 
das mir zufällig in die Hände geriet vorge- 
funden habe. 


U nser Gut in Estland lag am Meer. 
Zum größten Teil bestand es aus 
weitläufigen Kiefern- und Tannen- 
wäldern und aus dem ..Paddrick“. einer für 
meine Heimat typischen Landschaft. Pad- 
drick nennt man dort die Wiesen im Natur- 
zustand. Nach der Schmelze im Frühling 
und nach den Stürmen und RegenTällen der 
Tag- und Nachtgleiche sind sie über- 
schwemmt. Der moorige, von duftenden 
Krautern überwucherte Boden gibt unter 
jedem Schritt nach. Unversehens kann man 
bis an die Knie im schwammigen Boden 
versinken. 

Menschen kamen nur selten dorthin, nur 
im Hochsommer oder im Winter, wenn der 
Boden fest gefroren war und die Bauern das 
Heu der Wiesen mit Schlitten abfuhren. 
Stets mußte man den Pferden die Hufe mit 
Lumpen und Stroh umwickeln, damit sie 
nicht durchbrachen und bis zum Bauch im 
Morast versanken. Sogar im Sommer spann- 
te man sie vor Schlitten, denn die Räder vom 
Wagen wären im Moor steckengeblieben. 
Versanken die Tiere, so war es sehr schwie- 
rig. sie wieder herauszuziehen- 
Gesehichten gingen um von Reitern, die 
mitsamt ihren Rossen in den Mooren ver- 
schwunden waren und deren gebleichte Ge- 
beine erst nach vielen Jahren unvermutet 
wieder zutage kamen. Kein Wunder also, 
daß die Elsten glaubten, die Verbündeten des 
Erdgeistes Alune hausten dort. Erd- und 
Sumpfwesen, die nur darauf lauerten. Men- 
schen und Tiere, die hier nichts zu suchen 
hatten, zu sich herabzuziehea 

Hier verschwanden manche Tümpel und 
kleine Seen ebenso, wie sie entstanden wa- 
ren. Inseln tauchten auf und tauchten wie- 
der unter. Hier lebte Poddar, der Elch. 
Manchmal begegnete man sogar Kam. dem 
braunen Bären, einem Abgesandten Alunes. 
Hier westen Geüchter und Getier. Zauberer 
und Geister aus der Mitte der Erde. Kraniche 
hockten in den Zweigen. Fuchse schnürten 
durchs Gestrüpp. Enten zogen im Wasser 
silbrige Bahnen. Bekassinen und Schnepfen 
stelzten am Ufer einher, und im Wasser wim- 
melte es von fischen. 

Abends, wenn es kühl wurde, zogen weiße 


len.“ 


gen. 


fragte der Professor. 


beide. 


USA schweifte? 
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gelwetter. Fruchtbarkeit. Feuersbrünste 
standen ihnen zu Gebot - ebenso wie der 
milde warme Regen und der Frost in Waren 
Frühjahrsnächten. Sie konnten die Men- 
schen in ihre Verstecke locken, aus denen 
sie nie mehr herausfanden. Sie konnten be- 
schenken und verderben. 

Einmal - ich war acht oder neun Jahre alt 
- bin ich dorthin gegangen, wo mein Vater 
im Vorfrühling auf den Schnepfenstrich zu 
gehen pflegte. Eis war um die Sonnenwende, 
in einer jener weißen Nächte, in denen es 
nicht dunkel wird. Schattenlos Lag das Licht 
über der Natur. Schleier von Spinnweben, 
Tein betaut, hingen zwischen den Birken- 
zweigen und wehten leise. Verschlafen piep- 


wo hohe Farne wuchsen, dann trat ich auf 
Lichtungen hinaus, über denen Nebel in un- 
bestimmtem Lichte erglänzten, als wäre 
Schnee gefallen. Ich durchschritt sie und 
wußte längst nicht mehr, wo ich war. Meine 
Füße waren leicht, sie schienen den Boden 
kaum zu berühren. Dennoch träumte ich 
nicht Wahrscheinlich gehörte die Gegend 
schon längst rocht mehr zu unserem Gut 
Ich wanderte weiter, ohne zu ermüden. 

Viele Stunden mußte ich schon gegangen 
sein, denn der Himmel begann sich rot zu 
förben. Eis konnte nicht mehr lange dauern, 
und die Sonne würde hinter den Bäumen 
aufsteigen. Immer weiter ging ich durch den 
Paddrick. Ich mußte unter umgestürzten 



Zwischen Sch und Kutschwagen; Estnischer Gatshof vor den Kriege 
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Mitten darin lag eine Insel mil hohen Kie- 
fern. Es wurde immer heller, fast unerträg- 
lich hell leuchtete das Morgenrot Da stieg 
tatsächlich eine dünne, hellblaue Rauchsäu- 
le auf. Sie spiegelte sich im dunklen Wasser. 
Der Boden unter meinen Füßen schwankte. 
Kraniche 1 stiegen aus dem Schilf auf Der 
Orgelton ihrer Flügel zerschnitt die Stille. 

Ich war stehengeblieben, wie ein Jäger 
auf der Pirsch. Drüben auf der Insel stand 
ein Blockhäuschen, und ein alter Mann trat 
gerade heraus. Er ging zum Ufer hinunter, 
wo ein schwarzes Flachboot lag. Darm sah 
er, die Hand über den Augen, in meine Rich- 
tung. Er bestieg seinen Kahn und ruderte 
mit ruhigen Schlägen zu mir herüber. Als er 
naher kam, erkannte ich ihn. Eis war der 
Fischer, der ab und zu zu uns aufs Gut kam 
und geräucherte Aale ablieferte. Nie hatte 
ich erfahren können, wo der See lag, in dem 
er fischte. 

Der Alte begrüßte mich wie seinesglei- 
chen, so, als ob es ihm ganz alltäglich vor- 
kam, mich hier zu so ungewohnter Stunde 
anzutreffen. Er wußte offenbar, daß ich mich 
gern allein in der Gegend herumtrieb. Er lud 
mich ein, sein Frühstück mit ihm zu teilen, 
denn ich würde wohl hungrig sein. So ruder- 
te er mich hinüber. Als ich im Boot saß. 
überfiel mich plötzlich lähmende Müdigkeit 
- und zugleich fühlte ich in mir eine nochnie 
erlebte Wachheit Etwas Neues, Durchsichti- 
ges, nie Gekanntes dämmerte in mir. 

Wahrend wir über das Wasser glitten, be- 
merkten wir in der Tiefe plötzlich einen rie- 
sengroßen Hecht, der unbeweglich zwischen 
den Steinen lag. Nur seine Kiemendeckel 
und die Seitenflossen bewegten sich. Man 
hätte ihn für einen versunkenen Baum- 
stamm halten können. „Alunes Wachhund!“, 
hauchte der Fischer, ergriff eine an einer 
langen Stange befestigte Harpune und be- 
gab sich vorsichtig zum Bug des Bootes, das 


Wir mußten alle Kraft aufwe-nden. um ihn 
vorsichtig ins Boot zu holen, ohne dabei zu 
kentern. Dann gingen wir zur Hütte hinauf, 
und ich setzte mich auf eine Bank vor der 
Tür. Die Sonne schien jetzt spürbar warm. 

Ich wachte davon auf. daß mich jemand 
an der Schulter berührte. So benommen war 
ich. daß ich nicht wußte, wo ich mich be- 
fand. Der Fischer lachte und schenkte mir 
ein heißes, schwarzes Getränk ein. das nach 
Kaffee, Harz und Ingwer schmeckte. Es gab 
frischen, geräucherten Aal und grobes 
Schwarzbrot. Es war das köstlichste Früh- 
stück meines Lebens. Der Este meinte, ehe 
wir zum Gutshaus aufbrächen, sollte ich 
-mich ruhig noch etwas auf der Bank aus- 
strecken. Sofort schlief ich wieder ein. 

Ich ging auf dem Grunde des Sees und 
kam zu einem Palast. Riesenhechle hielten 
davor Wache. Ich wußte sofort: Das war der 
JPälast des Erdgeistes. Ich machte verzwei- 
felte Anstrengungen, den Weg nicht wieder 
zu vergessen. Endlich war ich am Kem aller 
Dinge, ich allein! Als erster würde ich den 
Erdgeist zu Gesicht bekommen. Ich machte 
einen Schritt auf die Wächter zu. Sie sahen 
mich böse an. Und noch einen Schritt ... Da 
wachte ich auf. 

Nachher trugen wir unsere Beute - der 
Fisch w-og an die 20 Pfund - in einem Sack, 
den wir an einem Knüppel befestigt hatten, 
durchs Paddrick und durch den Wald, bis zu 
einem Dorf, das ungefähr 15 Kilometer vom 
Gütshaus entfernt war. Von dort brachte ein 
Bauer mich in seinem Wägelchen nach Hau- 
se. 

Seitdem suchte ich immer wieder den ein- 
samen See, aber niemals habe ich ihn wie- 
Jergefunden. Er blieb verschwunden. Als 
der alte Fischer wieder einmal ins Gutshaus 
tem. fragte ich ihn sorort danach. Er aber 
grinste und meinte: „Alune will cs nicht - 

Alune eitaha!“ 
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Pater Kasslers speistiger Vater William . 

Kienzfe fotg- universal ppks 'j* 

Mitglieder der Kirche und gegen den Papst .? ‘ 

selber aut Die Jagd nach den Mördern meh- ■ r <':- -i 1 
rerer Kardinale fuhrt Koesier von Detroit 
nach Rom, Kanada und schließlich nach Ir- ' "" vi - r ‘ 

land. Daß am Ende das Gute bzw. Father \v 
Koesier siegt, ist klar. Dehn, so Kienzle, „das 
Böse darf nicht triumphieren. Das eben un- - 
tersebeidet meine Romane von der Reali- „V*. ^ 

-4 ^ ijm- » _ 

Den Erfolg seiner Bücher erklärt sich der 5 . ^ “ *•» 

Schriftsteller u. a, mit einer „gewissen Exo- f.-z r 
tik. die die katholische Kirche für viele Le- . ^ 
ser. die dieser Glaubensgemeinschaft nicht ä" 

angeboren, beinhaltet“ . Außerdem sei es "^tr- •"> 

doch einmal etwas anderes, wenn ein Prie- 
ster sich praktisch der Verbrechensau fkJä- 
rung widme und in seine Arbeit ganzandere - ? s - 

Voraussetzungen einbringen könne-als ein v“-. V— 
normaler Polizei-Inspektor. Kienzle gibt 
durchaus zu. daß Chestertons Pater Brown .'\j- . l> ---'s. ' 
für seinen Koesier Pate gestanden habe. A 
Aber beim „Hauptberuf* hört die Ähnlich- A*. j 
keit zwischen den beiden: Figuren auch 7 . 5 

srhon auf. Koesier ist ein Geistlicher des 20. 

Jahrhunderts, aufgeschlossen' und weit ge- * 

wandt. „Stinfi“ MrtFfU» cnwlan-^lla -m, Wam 1 ' "- *■ c. 


Ebene wie in „ShadbW of Death “ oder in der > JjV j J 
Gemeinde wie in A^sault wiib latent“ : . > £ S; 

..Koesier ist für mich manchmal fast - ’v 

schon ein Alibi, dm den Xoiten die Kirehe ^ 

nahri-mkeiwtwrü- „ 


I fc UOJUUIi UIIW „ - 9 . j 17 “' - 

Mystik sehr viel Menschliches darin vorfcari- ’f* ' 

den ist“ . sagt dar. Autor. Sein Falber Koesier C ' \*,-l i £ , 5 

zumindest wirkt seta;mfiQsch^.-ünd-teilt 3*>.‘ 

des Autöfk - fopPNtamhü PecÄn ' 
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Mr. Murwitz 
geht nach Alaska 

Vor der Entscheidung im amerikanischen 
Wahlkampf / Von THOMAS KIELINGER 


’W" "W" "Wahlkampf in den USA - das 
^ JL J ist wie die Bewegung von 
/ Gezeiten, die ein ganzes Jahr 
W y lang die Oberfläche der Ge- 
T T schichte beunruhigen. Man 
staunt über diese Hektik, diese immerwäh- 
rende Unruhe, dieses fest manische Heruro- 
flitzen der Kandidaten von einem Hotel zum 
anderen, von einer Shopping Mall zum Auf- 
tritt in der nächsten, die Presse immer im 
Troß, in den Wirbel mit hineingezogen, bis 
aus Berichterstattern nur noch Belichter- 
stotterer werden - wer will es ihnen verar- 
gen? Wahlkampf in den USA - ecce homo 
insapiens. 

Und dennoch ist dieses leicht befremdli- 
che Ritual noch immer einer der besten 
Kommentare auf das Lebensgesetz dieser 
Gesellschaft Cs atmet aus dem Kontrast von 
Beharrung und Bewegungsbedürfnis, von 
Konservativismus und Aufbruchzwang; es 
ehrt die Institutionen und prüft gleichzeitig 
jeden Mann der Öffentlichkeit darauf wie- 
viel er an Neuem dem Althergebracht«! hin- 
zuzufugen hat Nur aus diesem Kontrast ist 
zu verstehen, woher ein Mann wie Ronald 
Reagan seine Popularität bezieht Cr ist ver- 
wurzelt in den konservativen Grundüber- 
zeugungen seiner Landsleute von einem 
starken, angesehenen Amerika, das sch 
ebenso in der Macht wie in den Werten, in 
der Technologie wie in der Moral zur Füh- 
rungsspitze in der Welt rechnen möchte. 
Doch verkörpert dies«' Präsident nicht nur 
das Establishment Er leitet selber den An- 
griff auf dieses Establishment 

Man meint einem Houd mischen Trick 
beizuwohnen. Reagan ist Washington und 
gleichzeitig ist er anti-Washington. Er ist 
Haupt der Regierung und redet gleichzeitig 
dem Ressentiment gegen die Regierung das 
Wort gegen ihren unersättlichen bürokrati- 
schen Appetit ihre Neigung, sich in die Ge- 
schäfte des einzelnen einzumischen. Sein 
Slogan „Get govemment off your back* ist 
nicht so sehr der Schlachtruf eines Konser- 
vativen, sondern eines Libertären, eines An- 
archisten, wenn man so will Die erste Geige 
steht auf und fordert: Wir wollen ohne Diri- 
genten musizieren. Man sieht auf einen 
Blick, daß der Amerikaner mit dem Begriff 
„Staat“, wie wir ihn binnen, nur wenig anzu- 
fangen weiß. 

Es verwundert daher auch nicht daß die 
Jugend in großer Mehrheit für die Konserva- 
tiven und ihren Präsidenten eintritt Konser- 
vativ heißt in Amerika nicht Status quo, son- 
dern Bewegung auf dem Boden der Wertge- 
meinschaft; nicht Rückwärtsgewandtheit 
sondern Zukunftsdrang, bei gleichzeitigem 
Konsensus über die Grundfesten der Gesell- 
schaft Eine konservative Regierung, die kei- 
ne wirkliche Tendenzwende zuwege zu brin- 
gen vermöchte, wäre in den USA bald dis- 
kreditiert Nixon brillierte mit außenpoliti- 
schen Durchbrüchen, pflügte den New- 
Deal-gesättigten Gesellschaftsboden um. 
Beides waren zukunftsorientierte Ansätze, 
keine nur aufs Verwalten des Ererbten aus- 
gerichteten Haltungen. 

Bei den Demokraten hat die Mehrheit der 
Amerikaner den Eindruck, Variationen alter 
Themen zu hören, nicht den verlockenden 
Klang von Zukunftsmusik. Wenn Mondale 
an den Sozialsinn seiner Landsleute appel- 


W ie stets in solchen Fällen schworen 
zu Cannes älteste Einwohner und 
Hotelbesitzer, so miserabel wie 
heuer sei das Wetter nicht gewesen seit Men- 
schen gedenken. während sie jetzt etwas ver- 
früht eines Tages vor anderthalb Jahrhun- 
derten gedachten: Damals betrat den Flek- 
ken Cannes der Erfinder eines Cannes, das 
in Zukunft Zehntausende von Bürgern er- 
nähren würde. Festlich tummelten zum Ge- 
denken sich auf See die Yachten vom Yacht- 
club und zu Lande die klassischen Automo- 
bile vom Rolls- Royce-Club. Niemand hat 
daran gedacht, daß der Erfinder von Cannes 
auch ein Fahrzeug erfunden hat: Jenen klei- 
nen geschlossenen Zweisitzer mit Pferd, der 
seinen Namen trägt. An der Spitze der Auto- 
mobile ein eleganter Brougham samt 
Rappen: Das hätte den Umzug auf jene Art 
belebt, in der zu Cannes Feste gefeiert wer- 
den sollten. 

Henry Brougham. geboren 1778 in Edin- 
burgh. 1830 geadelt von seinem König Wil- 
liam IV., wurde 1834 als britischer Finanzmi- 
nister gestürzt Der Lord ließ sich entschul- 
digen und ging zu Schiff nach Frankreich. 
Zusammen mit der lungenkranken Tochter 
Eleonore wollte er einen Winter überstehen 
in italienischer Wärme. Jedoch, über die 
Chausseen nach Süden drang in jenen Mo- 
naten auch die Cholera vor. König Karl Al- 
bert von Sardinien und Piemont schloß sei- 
ne Grenzen gegen jeden Verkehr aus Frank- 
reich. Da auch die Stadt Nizza dem Hause 
Savoyen gehörte, endete die Reise seiner 
Lordschaft am Flüßchen Var. nicht weit von 
Antibes. Der vornehme Fremde wütete: 
Nicht als Würdenträger wurde er behandelt, 
sondern als Bazi Öen träger. Zorn gebar einen 
typischen britischen Entschluß, er würde es 
diesen Italienern zeigen, indem er fortan 
konsequent allein den Franzosen die Wonne 
seiner Anwesenheit zu kommen ließ. Die Na- 
sen seiner Kutschpferde «.luden nach We- 
sten gedreht. Man fuhr an der Küste entlang. 

Lord Brougham, ein reich begabter Mann, 
wenngleich bisweilen ein temperamentvol- 
les Ekel, hatte Instinkt und Imagination. Als 
er nach einem guten Schlaf im einzigen 
Gasthaus des Seemannsfleckens Cannes 
(knapp 4000 Einwohner) lustwandelte unter 
der Dezembersonne, verfiel er dem Zauber 
provertzalischer Küstenlandschaft und des 
Meere. Den stillen Frieden wußte er ebenso 
zu würdigen wie Fischsuppe samt Wein, wie 


liert, so rührt er gewiß an ein nobles Thema; 
aber er berührt keinen Nerv des Gesamtlei- 
bes der Nation. Einzelgmppeo gewiß. Die 
Tradition der Nächstenliebe als staatliche 
Pflicht bat seit Franklin D. Rooseveh ihren 
amerikanischen Stammplatz. Aber es reife, 
im Jahre 1984 eine wieder mobil gewordene 
und auf individuelle Erfüllung ansgerichtete 
Gesellschaft nicht mehr mit, es gewinnt, 
ganz einfach gesagt, keine Wald. 

Die Theorie des Konservativismus kommt 
heute ohne das Studium der Bewegungs- 
usancen der awiwika ma»hm Gesellschaft 
nicht mehr aus. Wir wollen dabei nicht die 
Unruhe eines WahJQsampJQahres als Nonplus- 
ultra des Nachahmenswerten hinstellen. 
Dieses ist wie ein Schleppen in oberflächli- 
cher Aufgeregtheit — und daher, wie alles 
Gehässige, eine Unsitte. Entscheidender 
gmri die Bewegungstraditionen, die tief in 
die Gestaltung der Gesellschaft eingreifen. 
Wir erinnern an einen Ausspruch gpaz zu 
Anfang der Reagan-Regierung, getan von 
einem prominenten Vertreter der Opposi- 
tion, nach dem der neugewählte Präsident 
vor beiden Häusern des Kongresses seine 
erste Grundsatzrede gehalten hatte JSs be- 
steht kein Zweifel“, so befand Senator Alan 
Cranston, der drei Jahre später als Präsi- 
dentschaftskandidat seiner Partei im Vor- 
wahlkampf 1984 Schlagawlen machte, „daß 
der Präsideit sein Experiment mit der ame- 
rikanischen Wirtschaft machen darf“ Hier 
sprach kein besonderer Freund der Regie- 
rung — hier meldete sich. gny> Stimme zu 
Wort, aus dem großen Labor USA 

Das Experiment mit der Wirtschaft ist nur 
eines unter vielen Beispielen für die Heraus- 
forderung der Politik in diesem Land. Expe- 
riment ist das Schlüsselwort, an dem sich 
alles, was in historischem Rahmen antritt, 
messen lassen muß. Es setzt eine Bevölke- 
rung voraus, die selber im Rahmen von 
Experimenten zu denken und zu agieren 
gewohnt ist Immer freilich -und das ist die 
Voraussetzung - unter Wahrung der Regeln 
des demokratischen Spiels. 

Viel läßt sich ablesen am Fall des Mr. 
Frank Murwitz, seiner Frau und seinen bei- 
den halbwüchsigen Töchtern, die beschlos- 
sen, eine sichere bürgerliche Fristenz in Io- 
wa - der Vater leitete die Sozialfürsorge in 
seiner Heimatstadt - aufzugeben und nach 
Anchorage, Alaska, uinzu siedeln. Dort, etwa 
eine Autostunde außerhalb der Stadt, wink- 
te die Bewirtschaftung der „Tourist Lodge“ 
am Potage-Gletscher, einem Leicht zugängli- 
chen Naturwunder der alaskanischen Berg- 
welt. So wechselte Mir. Murwitz von der Si- 
cherheit seines aqgesteDten Berufes in das 
Abenteuer des freien Unternehmertums. 

Das Beispiel läßt sich hundertfach auffa- 
chem. Die Zahl der Lehrer etwa, die ihren 
Beruf an den Nagel hängen und in das Un- 
ternehmertum ausweichen, ist Legion. Man 
frage Mr. Alan Brownsville in Duck, North 
Carolina, der als Campus-Psychologe in Ra- 
fedgh sein ordentliches Auskommen hatte, 
aber befend, daß es ihm besser bekomme, an 
der Küste, auf den Barriere-Inseln, einen 
kl leinen Buchladen aufzumachen. Das setzt 
eine innere Beweglichkeit voraus, eine Aus- 
richtung auf das Experiment als Lebensfa- 
den, vor der wir uns in gesetzteren Gesell- 
schaften keinen Begriff mehr machen. 







Mobilität ist Trumpf: Park Avenue, New York 
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Nirgends wirkt das Gesetz des Wechsels 
starker als im Bereich des staatlichen Dien- 
stes. Die Übergänge von privater Tätigkeit 
zu politischem Auftrag sind systemübüch - 
und ein Feld gegenseitiger Befruchtung. Da 
die Parteien kein Monopol auf Regie- 
rungsfunktionen ausüben, ist das Reservoir, 
aus dum sich politische Führung von Mal zu 
Mal regeneriert, unausschöpflich. Das be- 
ginnt mit den Ernennungen in den Kabi- 
nettsrang und setzt sich fort in die höheren 
Beratergremien. Nicht das Max Webersche 
„Politik als Beruf* dominiert; vielmehr lei- 
hen die Berufe regelmäßig einige ihrer be- 
sten Vertreter an die Politik aus. Aus den 
namhaften Anwaltskanzleien und Wirt- 
schaftszentren des Tandes rekrutieren sich 
Minister und Mirtisterialbeamte. Die Univer- 
sitäten geben die besten Köpfe für temporä- 
re Funktionen in Regierung und Staat ab. 
„Temporär“ ist dabei das operative Wort 
Man sucht den eigenen gesellschaftlichen 
Status zu verbessern und möchte neue Er- 
fahrungen stiften wie auch selber empfan- 
gen. Dann trennen sich die Programme wie- 
der. 

Der Weg gilt auch in umgekehrter Rich- 
tung: Der Kanierebeamte verharrt nicht un- 
bedingt lebenslang in seiner amtlichen 
Funktion. Er verläßt den Dienst nicht selten, 
wenn ein Angebot aus dem Bereich der Pri- 
vatwirtschaft oder der Universität winkt 
Fast zur Regel wird, daß er nach 30 Jahren 
des Beamtendienstes -was bei der kürzeren 
Universitätsausbildung in den USA mei- 
stens im Alter von Mitte Fünfzig der Fall ist - 
freiwillig demissioniert und in eine besser 
bezahlte Stellung außerhalb des Beamten- 
tums überwechselt 

Der berufliche Wechsel gehört in das Er- 
scheinungsbild der amerikanischen Gesell- 
schaft wie Tag und Nacht zum Ablauf der 
Zeitrechnung. Die innere Mobilität ist kein 
Indiz aufschwungfreudiger Zeiten, wie man 
aus den sechseinhalb Millionen neuen Ar- 
beitsplätzen schließen könnte, die in der 
letzten achtzehn Monaten in den USA ge- 
schaffen wurden. Sie ist das Lebensgesetz 
der Nation, Teil der Grenzer-Erbschaft, Er- 
fahrung des Experiments, des Risikos, ge- 


nannt Existenz. In der Politik garantiert die- 
se Bewegungsfreude Zugang zur Innova- 
tion, im allgemeinen Leben die Fähigkei t 
zum Aufhruch und zur Gestaltung des Le- 
bens jenseits von Resignation und Zynis- 
xn us. Der Opt imismu s Amerikas ist ja k eine 


naturgegebene vagmsc halt, ton Detefl» aus 
dem Bereich nationaler Folklore. Vielmehr 
speist er sich aus einer inbrünstig die Zu- 
kunft annehmenden Bewegungsfreude, die 
ihrerseits die Gesellschaft miuJI jenen flexi- 
blen Reflexen ausstattet, die ein Gemeinwe- 
sen zu seinem gesunden Überleben braucht 

Damit wir uns nicht irren: Auf dem Boden 
dieser Beweglichkeit ruhen einige unbeweg- 
liche Übereinkünfte über die Natur der Ge- 
sellschaft, in der man ach bewegt und zu 
deren Stärkung man beiträgt- Unbeweglich 
in dom Sinne, Hafi nioht an ihnpn gerüttelt 
wird, daß sie nicht zur Disposition stehen. 
Die Texte der Verfassung, die Debatten der 
Gründerväter, Abraham Liacotns Rede auf 
die Gefallenen von Gettysburg und die Flag- 
ge, immer wieder die Elagge: An diesen Ver- 
ankerungen der Selbsterkenntnis orientiert 
sich der Zusammenhalt der oft gar nicht so 
Vereinigten Staaten. 

Es ist bemerkenswert, daß wir heute, wo 
die Amerikaner wieder einen besonders ho- 
ben Grad wirtschaftlicher Mobilität »reicht 
haben, des Drang zu politischer Behauung 
erleben. Im Augenblick neuer Aufbrüche 
auch in die technologische Zukunft ist das 
Land dabei, der jetagen Regierung das Man- 
dat zu weiteren vier Jahren im Amt zu ertei- 
len. Allem daran kann man ermessen, wie 
nahe Ronald Reagans Philosophie dem 
Kembereich des unverrückbaren amerikani- 
schen Konsens steht Nicht umsonst ist mit 
dieser Regierung ein neuer Aufschwung 
auch des Patriotismus eingetreten. Das ist 
der eigentliche Kern ihrer Popularität, nicht 
die einzelnen Programmpunkte, mit denen 
viele Amerikaner, die Reagan wählen, nicht 
einmal u te r rins tfa ninwi- 

Befaarrung und Bewegung, Stabilität und 
Aufbruchzwang, Konsens und Grenzüber- 
schreitung: Aus dieser Dialektik speist rieh 
die amerifcanisrhe Geschichte, die amerika- 
nische Gesellschaft. Sie ist das Lehrstück 


Ein Lord läßt sich nicht abweisen 

Wie Henry Brougham aus Trotz den Badeort Cannes erfand / Von CHRISTIAN FERBER 


Oliven und Feigen, wie Lamm auf frisch 
verbranntem Thymian. 

Westlich vom Hafen und der alten Canner 
Festung wider die Sarazenen kaufte er sich 
Wald- und Gartenland und türmte sich einen 
ebenso geräumigen wie schauderhaften Pa- 
lazzo auf im neugotisch-römischen Stil Erst 
wohnte er nur die Winter über dort später 
dehnte er seine Aufenthalte immer mehr 
aus. Er wurde sehr alt, und er lieh stets der 
Kommune Cannes seinen Rat und seinen 
Einfluß, beispielsweise bei der Finanzierung 
einer Brücke oder bei der Einführung einer 
ordentlichen Wasserversorgung: Wer heute 
am öffentlichen Strand die kommunale Du- 
sche aufdreht, sollte dankbar seiner Lord- 
schaft gedenken. 

Vor allem aber stellte der Lord seine An- 
ziehungskraft zur Verfügung, sein Beispiel 
für andere reiche Männer von Elinfluß aus 


Britannien. Britische Würdenträger zuhauf 
drangen nach Cannes vor, erwarben Land, 
bauten teure und zumeist häßliche Häuser. 
Sie importierten Gärtner und britischen Ra- 
sen, gaben aber auch viel Geld aus am Ort 
und in jedem langen Winter, für Nahrung 
und Getränke und für lokale Dienerschaft. 
Zwei Jahrzehnte nach der Ankunft von Pio- 
nier Brougham bestand bereits Bedarf für 
eine anglikanische Kirche. Hotels wuchsen 
heran, und 1870 gab es. die Ausländer nicht 
gerechnet, schon 10 000 ständige Eiinwohner 
in der Stadt Viele von ihnen waren Kellner 
und Diener. Es begannen nun aber auch, 
begüterte Franzosen den Ort zu entdecken. 
Sie siedelten vor allem östlich der Stadt 
entwickelten etwas mehr Geschmack als die 
Briten, bauten im provenzalischen Stil auf 
den bewaldeten Höhen. 

Über die Briten klagte damals Prosper 
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der dankbaren Nachwelt: Brougham- Denkmal in Cannes 

FOTO: BERTOLUS/SIPfl 


Merimee: „Sie haben sich hier niedergelas- 
sen wie in einem besetzten Gebiet Unmög- 
lich. ihre Scheußlichkeiten zu passieren oh- 
ne den Wunsch. Feuer an säe zu legen.“ 
Mfcrimee starb 1870, zwei Jahre nach Lord 
B., der am Todestag noch ein gutes Essen zu 
sich genommen hatte; wenige Wochen zuvor 
hatte er im Ort die Place Brougham einge- 
weiht Dort ragt er nun schon lange in Mar- 
mor, jeder Zoll ein dermaßen edler briti- 
scher Lord, wie er in unseren Tagen gar 
nicht mehr hergestellt wird. Am Denkmals- 
sockel regen sich sanft die goldenen Wedel 
der Palmen. Ganz recht: Nach eben diesen 
besonderen Palmen heißt der große Preis 
des Filmfestivals. 

Was sich außerdem regt, ist eine gewisse 
Rührung über soviel Anhänglichkeit Can- 
nes' an einen britischen Wohltäter. Sie 
macht sich gut und hat gewiß solide Gründe: 
Brougham. zusammen mit seinen nächti- 
gen Freunden, hat dem Spielplatz Cannes 
jene Sorte Anfang geliefert, die Fortsetzun- 
gen garantiert Sie haben den Ort salonfähig 
gemacht und begehrenswert für Königskin- 
der und Hochadel aus allen Landen und 
nicht minder für ordentliche Leute, die 
nichts weiter hatten als außerordentlich viel 
Geld. Diese schweigende Gruppe im Hinter- 
grund ist übrigens dem Ort stets treu geblie- 
ben, fast unächtbar, sehr diskret Unent- 
behrlich als moralisches Korsett für besorg- 
te Stadtväter und gewiß auch für die jetzt 
amtierende Stadtmutter. Madame Dupuy. 

Zu diesen Freunden des Orts gesellte sich 
nach dem Ersten Weltkrieg viel internationa- 
ler. gut erzogener und schwer arbeitender 
Mittelstand, gewürzt mit begüterter Boheme 
aus Paris und den USA. Das paßte recht gut 
ineinander und aneinander, auch dann, als 
1930 die Canner Jahreszeiten neu geordnet 
werden mußten. Eisige Kalte war damals im 
Sommer hereingebrochen über die Küsten- 
spielplätze am Atlantik. Plötzlich traf in 
Cannes massenhaft wohlhabende Kund- 
schaft ein, obwohl doch Juli war und mithin 
tote Saison. Geschlossene Hotels wurden 
schleunigst geöffnet, nach einigem Scbluck- 


des Konservativismus in seinem attraktiv- 
sten Gewand: der Fähigkeit zum Experi- 
ment, zum Lernen, zu neuer Erfahrung, frei- 
lich vor dem Hintergrund unumstößlicher 
Spielregeln. Das Experiment bleibt immer 
inner halb einer vorbestimmten und allge- 
mein anerkannten Ordnung, sucht nicht die 
Grundlagen der Gesellschaft umzustoßen. 

Auch hierin drückt sich ein hoher Grad 
der Befriedigung aus, ein tiefes Glücksge- 
fühl im Augenblick der nationalen Selbster- 
kenntnis. Nur wenige kamen auf den Ge- 
danken, das itand und die Gesellschaft, die 
ihnen ein so hohes Maß an selbstgestalteri- 
scher Mobilität erlauben, in ihren Grundzü- 
gen zu verändern. Die vielfältigen Formal 
wechselnder Selbst verw irkli cb u n g zielen 
nicht auf die Errichtung einer alternativen 
Gesellschaft. Entsprechend erschöpft sich 
niemand im Protest Die soziologische 
Durchlässigkeit schafft heute ausreichende 
Raume für den „existentiellen Abenteuer- 
spielplatz“. 

Um diese Ausgewogenheit zwischen an- 
erkannter Ordnung und hoher Elexibflität 
haben die Amerikaner lange ringen müssen. 
Sie macht dm friedlichen Zustand der ame- 
rikanischen geschichtlichen Gegenwart aus. 
Wer heute das Land bereist, dürfte es im 
Vergleich zum Ende der 60er Jahre kaum 
wiederetteminea Das heißt nicht, daß alle 
Probleme beseitigt wären. Die „upward mo- 
büity“ laßt noch immer große Teile der Min- 
derheiten links liegen. Aber nicht mehr in so 
krassem Ausmaß wie noch vor fünfzehn 
Jahren. Zwar sind die Kontraste zwischen 
arm und reich weiterhin scharf profiliert. 
Doch bilden sich aus den einst mittellosen 
Schichten mehr und mehr mittelständische 
Ansätze, stabile Basen, von denen aus das 
Abenteuer Leben mit Aussicht auf Erfolg 


Das Wahljahr 1984 gehört gewiß nicht zu 
den aufregendsten seiner Art. Es verblaßt 
schon Im Vergleich zu seinem Vorgänger, 
Am Jahr 1980. Gleichzeitig aber eröffnet es 
vorzügliche Einblicke in Grundzüge dieser 
Gesellschaft, die sich gruppiert wie die Ele- 
mente in einer großen Retorte. 


auf kam man auf den Geschmack und dehn- 
te konsequent die Saison gleich auf das gan- 
ze Jahraus. 

Aus jener Zeit stammt der Plan für ein 
freies und internationales Filmfestival in 
Cannes, zum Nutzen für das heimische Kino, 
aim Schaden für das faschistisch manipu- 
lierte FÜmfest in Venedig. Die Eröffnung 
des Festspielhauses an der Croisette, vorge- 
sehen für den September 1939, verspätete 
sich um knapp acht Jahre. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg sah es zu- 
nächst so aus, als werde die Stadt etwa die 
gleichen Gäste begrüßen wie zuvor. Jedoch 
wo einst in bescheidener Anzahl Ober- 
schicht mit Dienerschaft sich regte und rä- 
kelte, da wohnen heute ständig mehr als 
72 000 Stadtbürger- und es schlafen hier in 
der Hochsaison gut eine Viertelmillion Men- 
schen. Ein großes Stüde des festlich gewürz- 
ten Kuchens aus Stadt, Land, Strand und 
Meer schluckt nun hungriger Massentouris- 
mus. Seine Vertreterseharen sind so ge- 
räuschvoll wie an der Costa Brava. Daß. sie 
gerade hier sein wollen, ist begreiflich. Al- 
lenthalben ist ein Drang wirksam, den man 
mit Recht den Brougham-Effekt nennen 
könnte: Stets und vor allem im Urlaub wol- 
len Leute dorthin, wo ihre Leitbilder schon 
sind oder waren. 

Freilich, in Cannes ist der Sättigungsgrad 
fest erreicht Viele unter den neuen Gästen 
fühlen sich zudem in dieser vertrackt reiz- 
vollen, auch vertrackt versnobten Gegend 
eigentlich gar nicht wohL Ungern finden sie 
sich ab mit den Sitten und Gebräuchen und 
auch mit der Küche am Ort- nicht, weil sie 
merken, daß sie nach örtlichen Maßstäben 
schlecht gefüttert werden, sondern weil alles 
fremd ist, so besonders fremd. Cannes, das 
ist eben doch nicht die Costa Brava. Hier 
gibt es sehr deutlich Einwohner, und sind 
diese nicht ganz schön arrogant? 

Aber das soll die Sorge sein und bleiben 
des Frerodenverkehrsverbandes. Er baust in 
der gleichen neuen Betonburg am Wasser, in 
der gejeut wird und zu teuer gegessen, in der 
die Cinäasten ihren Weltrummel haben und 
die Damenfriseure auch. Käme da nun Lord 
Brougham vorüber und hörte dergleichen 
Lamento - was würde er sagen? My dear 
Chap, würde er sagen, warum kommen Gä- 
ste von früher dann immer noch hierher? 

Und da hätte der edle Lord ja recht Es ist 
schon fetal, wie schwer ach auf diese Frage 
eine Antwort finden läßt. . 


GRIFF IN DIE 

GESCHICHTE 


De Gaulle 
wagte den 
Schnitt 

Vor 30 Jahren begannen 
die Unruhen in Algerien 

Tn der Nacht zum L November 1954 
1 ereigneten sich in der französischen 
JLProvinz Algerien binnen weniger 
Stunden 40 Bomben- und Brandanschlä- 
ge auf Polizeistationen, öffentliche Ge- 
bäude, Gleisanlagen und Fabriken oder 
Lagerhallen in französischem Besitz. 
Zwölf Europäer, darunter fünf Soldaten 
und Polizisten, kamen ums Leben. Die 
Attentatswelle vor 30 Jahren setzte ein 
gutes halbes Jahr nach der spekta- 
kulären Niedertage der französischen Ar- 
mee bei Dien Bien Phu im fernen Indo- 
china ein. Die algerischen Untergrund- 
kämpfer hatten sehr wohl begriffen, daß 
diese Armee nicht mehr unbesiegbar 
war. Algerien mit seiner Minderheit von 
einer Million europäischer Siedler und 
Geschäftsleute hatte bereits im vergan- 
genen Jahrhundert den Status eines- fran- 
zösischen Provinz erlangt, ohne daß dies 
der arahisch-berberischeo Bevölkerung 
die volle Gleichberechtigung gebracht 
batte. 

In den benachbarten französischen 
Protektoraten im Westen und Osten, dem 
Scherifenreieh Marokko und dein Bei- 
tum Tunesien, gärte es seit Jahren, hat- 
ten sich bereits schwere Unruhen ereig- 
net Es war nur eine Frage der Zeit und 
der Modalitäten, wann der Sultan von 
Marokko und der Bei von Tunis die Un- 
abhängigkeit wiedererlangen würden. 

Algerien, „unverzichtbarer Teil des 
Mutterlandes", wie es offiziell in Paris 
hieß, schien dagegen „ruhig 11 zu bleiben. 
Zwar batte es am 8. Mai 1945, anläßlich 
der Siegesfeiern nach der deutschen 
Kapitulation, einen Aufstand für ein 
freies Algerien gegeben. 178 Europäer 
waren ermordet worden. Zufolge der Le- 
gende der algerischen Revolutionsge- 
schicbte waren darauf im sogenannten 
Massaker von Sätif rund 40 000 Algerier 
bei französischen Vergeltungsaktionen 
ums Leben gekommen. 

Im Untergrund hatte sich jedoch eine 
„Nationale Befreiungsarmee 1 * gebildet 
Ihre Parole hatte sie von General de 
Gaulle aus der Zeit des Widerstandes 
gegen die deutsche Besatzung in Frank- 
reich übernommen: „Wer kämpft, ist 
frei.“ Seit dem Juli 1954 gab es ein marxi- 
stisches „Revolutionäres Komitee für 
Einheit und Aktion 1 * in Algerien. 

Noch begriff das offizielle Frankreich, 
die schwache IV. Republik mit ihren ewi- 
gen Kabinettskrisen und Skandalen, 
nicht, daß in Algerien ein Freiheitskrieg 
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begonnen hatte, der sieben Jahre dauern 
sollte. Der gerade amtierende Ministe r. 
Präsident Mendös-France schickte Ver- 
stärkungen für die 60 000 Mann zählende 
französische Armee in Algerien, nnrf ein 
neuer, energischer und einfallsreicher 
Generalgouverneur wurde e rnannt , 
Jacques Soustelle, der Vater einer neuen 
adrninistrativ-sazzalpsydh^gischen 
Kampfführung: der Bildung kleiner Spe- 
zialeinbeiten zur intensiveren Kontrolle 
der Bevölkerung, um den Nachwuchs für 
die Guemlia verbände zu unterbinden. 

Schwerpunkt der Rebellion war zu- 
nächst das schwer zugängliche Aures- 
Gebirge in Ostalgerien. 1954 schätzte 
man die Stärke der Partisanenkomman- 
dos auf etwa 23 000 Mann Bereits am 8. 
November 1954 teflie das Generalgouver- 
nement mit, die Anfa tanriisrhAn im Au- 

rfes-Gebirge seien eingeschlossen. Flieger 
und gepanzerte Einheiten wurden bei 
der Säuberungsaktion eingesetzt 
Spektakuläre französische Einsätze 
wie die Befriedung des Raumes um Al- 
gier durch die 10. Fallschimuäger-Divi- 
sion unter dem berühmten General Mas- 
su, gab es immer wieder. Aber es war 
unmöglich, die Grenzen «To« Riesenge- 
bietes von fest 2ß Millionen Quadratkilo- 
meter abzuriegeln. Nachdem im März 
1956 Marokko und Tunesien die Unab- 
hängigkeit wiedererlangt hatten, wurde 
vor allem Tunesien zur Nachschub- und 
Aiisbüdungsfoasis der algerischen Kom- 
mandos: Finanziell war ein langer Krieg; 
der zudem bei der Bevölkerung im „Milt- 
textende“ recht nnpnpiiar war,, kaum 
durchzuhalten. Die französischen Gene- 
rale setzten auf den kalten Staatsstreich 
des Generals de Gaulle im Mai 1958. 
Doch es war gerade de Gaulle, dear den 
Mut aufbrachte, 1961/62 dem «ndfoyn 
Kampf ein Ende zu bereiten und Alge- 
rien in die Freiheit zu entlassen. W.G. 
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Die Suche nach 
außerirdischem 
Leben geht weiter 


W ie von der Internationalen Astrono- 
mischen Gesellschaft miteeteilt 


TT mischen Gesellschaft mitgeteilt 
wird, sind weitere Versuche eingeleitet 
worden, nach außerirdischer Intelligenz 
zu fahnden. Man nimmt an, daß zwischen 
zehn und 20 Prozent der sonnen- 
ähnlichen Fixsterne von Planeten um- 
geben sind. Das bedeutet, daß mehr als 
tausend Galaxien einer Überprüfung 
wert wären. Die Suche begann 1959 mit 
der Installation von Radioempfängern 
für die Wellenlänge von 21 cm. Das ist die 
Referenzwellenlänge für freie Wasser- 
stoffatome, der hohe Chancen als Kom- 
munkationsband einzuräumen sind, weil 
es große Kenntnisse physikalischer Zu- 
sammenhänge anzeigen könnte. Von die- 
sem Jahr an sind zwei Empfangsstatio- 
nen rund um die Uhr besetzt, um mögli- 
che Sender im All aufzufangea An der 
Stanford Universität in Kalifornien wid- 
met man sich dem Bau vielkanaliger 
Empfänger, um gleichzeitig noch andere 
Wellenlängen abhören zu können. Mit 
einem Teleskop an Bord eines Satelliten 
erhoffen sich Astronomen, ab 1986 dieje- 
nigen Sterne besser zu erkennen, deren 
Planeten- oder Asteroiden-Gürtel sich 
durch Infrarotlicht-Aussendung zu er- 
kennen geben. trz 


Halobakterien 
tanken Energie 
aus Lichtstrahlen 


A uf Grund neuer Erkenntnisse muß- 
ten die Biologen vor fünf Jahren ein 
neues systematisches Reich, das der Ar- 
chaebakterien, einrichten. Alle Vertreter 
dieses Reichs besiedeln ungewöhnliche 
Lebensräume; eine Gruppe unter ihnen, 
die Halobakterien, bevorzugen extrem 
salzhaltige Gewässer. Wenn ihre ohnehin 
schon schweren Lebensbedingungen 
noch schlechter werden, so beginnen sie. 
ihren Energiebedarf aus Lichtstrahlung 
zu decken. Sie wandeln dabei Licht in 
chemische Energie um, die in Form von 
Adenosintriphosphat (ATP) gespeichert 
wird. Es ist schon lange bekannt, daß 
grüne Pflanzen bei der Photosynthese 
dasselbe mit Hilfe von Chlorophyll errei- 
chen. Neu ist, daß die Bakterien für diese 
photochemische Umwandlung Bakterio- 
rhodopsin verwenden. Der entschei- 
dende lichtsammelnde Faktor im Bakte- 
riorhodopsin ist das Retinal, derselbe 
Stoff, der im Sehpurpur menschlicher 
Netzhautzeilen vorkommt und hier das 
Sehen möglich macht Retinal ist ein di- 
rekter Abkömmling des Vitamin A. Wäh- 
rend die ATP-Gewinnung bei der pflanz- 
lichen Photosynthese mit Chlorophyll 
nur über eine Elektronenverschiebung 
möglich ist, gewinnen Halobakterien das 
ATP durch den Aufbau eines Protonen- 
gefalles. R.EL 


Erste Experimente 
mit JET erfolgreich 
angelaufen 


I n JET. dem größten in Betrieb befind- 
lichen Fusionsexperiment seiner Art. 


JL liehen Fusionsexperiment seiner Art. 
sind in ersten Experimenten Ströme von 
bis zu 3,7 Millionen Ampere sowohl 
durch Wasserstoff- als auch durch Deute- 
riumgas geleitet worden. Dadurch wur- 
den Hochtemperaturplasmen von bis zu 
40 Millionen Grad erzeugt JET (Joint 
European Torus) ist das zentrale Projekt 
des Fusionsprogramms der Europäi- 
schen Gemeinschaft mit Sitz in Culham 
(England). Der Höchstwert der Energie- 
einschlußzeit von 600 Millisekunden 
stellt - neben der Temperatur - ebenfalls 
einen Rekord dar und entspricht etwa 
einem Drittel des in einem Fusionsreak- 
tor vorgesehenen Wertes. Allerdings 
müssen Dichte und Temperatur um etwa 
das Dreifache erhöht werden. Noch vor 
Jahren gehörten Energieeinschlußzeiten 
von 30 Millisekunden zu technologischen 
Höchstleistungen. Die genannten Ergeb- 
nisse wurden mit einer Eingangsheizlei- 
stung von etwa drei Megawatt erreicht; 
in den nächsten vier Jahren werden 25 
Megawatt Zusatzheizung nach und nach 
installiert, um die Plasmatemperatur auf 
den erforderlichen Wert von etwa 100 
Millionen Grad zu erhöhen. DW. 


Heinrich- Wieland- 
Preis für deutsche 
Wissenschaftler 


D er mit 20 000 DM dotierte alljährlich 
verliehene Heinrich-Wieland- Preis 


für hervorragende Arbeiten über Bioche- 
mie, Physiologie und Stoffwechsel Wir- 
kungen der Fette wurde am 26. Oktober 
in München - der Wirkungsstätte des 
1957 verstorbenen Nobel-Preisträgers - 
an zwei Deutsche verheben. Dr. Olaf 
Adam, Medizinische Poliklinik der Uni- 
versität München, führte klinische und 
experimentelle Studien über die lebens- 
wichtige Linolsäure durch. Er unleruch- 
te ihren Einfluß auf die Zusammenset- 
zung der Zellwände und deren Durchläs- 
sigkeit für Wasser und Salze. Prof. Ger- 
hart Kurz, Institut für Organische Che- 
mie der Universität Freiburg, erhielt den 
P reis für die Entwicklung einer be- 
stimmten Markierungsmethode, mit de- 
ren Hilfe es möglich ist. den Weg der 
Gallensäuren und -salze durch den 
menschlichen Organismus zu beob- 
achten. Er konnte den Syntheseort in 
den Leberzellen bestimmen und die 
Wanderung über die Galiengänge und 
die Gallenblase in den Darm verfolgen. 

L.L. 
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Wenn Buchdrucker 




mit Bohr mehl locken 


Borkenkäfer optimieren die Nutzung ihrer Wirtsbäume 


I n steigendem Maße haben die Borkenkä- 
fer in den letzten Jahren die Aufmerk- 
samkeit auf sich gezogen. In ganz Europa 
klagen Wald- und Forstwirtschaftler über 
ein immer bedrohlicher werdendes Anstei- 
gen der Populationsdichten dieser Käfer. 
Der europäische Wirtschaftswald ist in Ge- 
fahr geraten, und Nutzholz im Werte von 
Millionen Mark wird vernichtet Im beson- 
deren ist die Eichte betroffen, die von Fach- 
leuten gern als .der Brotbaum der europäi- 
schen Forstwirtschaft" bezeichnet wird. 


in den me taflisehen Farben 

schillenL 


Die erwähnten Beispiele bilden nur einen 
Bruchteil der Tierarten, für die Holz einen 
unverzichtbaren Bestandteil ihrer Existenz 
darstellt Was aber gerade die Ipiden zu den 
gefürchtetsten Schädlingen werden laßt, ist 
ihre Vorliebe gerade für jene Bäume, an 
denen auch der Mensch stark interessiert ist 


Hauptverantwortlicher für diese Kalami- 
tät ist Ips typographus, der Buchdrucker, 
mit nur fünf Millimetern Größe als F.inzeitier 
leicht zu übersehen. Weitere wichtige Bor- 
kenkäfer sind Pityogenes chalcographus, 
der Kupferstecher, der dem Buchdrucker 
folgt und mit ihm zusammen dieselben 
Baumarten befällt und der Gestrafte Nutz- 
ho lzbo rkenkäfe r (Trypodendron lineatum), 
der bevorzugt geschlagenes Holz befällt 

Seit 20 Jahren wird eine ständige Steige- 
rung im Auftreten dieser Käfer beobachtet 
Daß es besonders in den letzten Jahren zu 
Massenvennehrungen gekommen ist, dürfte 
hauptsächlich an zwei Umständen liegen. 
Zum einen wirkt die mittlerweile erreichte 
Kontamination der Luft mit Schadstoffen - 
auf welche Weise im einzelnen auch immer - 
negativ auf die Bäume und den Waldboden 
und mindert die Vitalität der Pflanzen. Zum 
anderen waren die heißen und trockenen 
Sommer der Jahre 1982 und '83 eine Bela- 
stung für die Bäume, die unter Wasserman- 
gel litten; außerdem war das gute Wetter der 
Entwicklung der Insekten dienlich. 

Nun sind zwar die erwähnten Arten aus 
der Familie der Ipidae \ Borkenkäfer) sehr 
bedeutende Holzzerstörer, aber bei weitem 
nicht die einzigen. 

Mit wenigen Ausnahmen sind auch die 
Larven der Bockkäfer (Cerambycidae) Holz- 
verwerter, die sowohl lebendes als auch to- 
tes und verrottetes Holz befallen. In diese 
Familie gehören die größten und stattlich- 
sten Käfer, die derzeit die Erde bevölkern, 
darunter unser heimischer Großer Eichen- 
bock und der Mulmbock, die beide bis zu 
fünf Zentimeter groß werden. Ebensolche 
Holzvemichter sind die Mehrzahl der Lar- 
ven der Buprestidae, zu deutsch Prachtkä- 
fer. Sie haben ihren Familiennamen von den 
zahlreichen Vertretern ihrer Gruppe erhal- 
ten. die in ästhetisch ansprechender Weise 


Nadelholz-Monokulturen - besonders von 
Fichten - waren aus ökono m is chen Grün- 
den während da - letzten Jahrzehnte beliebte 

Formen der Waldnutzung. Nadelbäume sind 
im allgemeinen schnellwüchsiger als Laub- 
bäume, und sie stellen meist geringere An- 
sprüche an die BodenqualitaL Da der Buch- 
drucker vorrangig Fichten befallt, ist eine 
Interessenkollision zwischen Maisch und 
Käfer unvermeidlich. Als Spezialist für diese 
Baume bieten Fichten in Monokultur dem 
Käfer em so großes nutzbares Potential, daß 
er zwangsweise zum Schädling Nummer 
«ns wird. 




Die Luftbelastung und die letzten heißen 
Sommer haben ihm übermäßig viel Matenal 
an geschädigten Bäumen, die er eher als 
gesunde aufsucht, geboten, so daß eine Gra- 
dation (Massenvennehrung) möglich wurde. 
Im Zuge dieser Gradation wird es dem Käfer 
auch möglich, mit sehr großen Individuen- 
zahlen gesunde Bäume anzugreifen- Die 
Entwicklung läuft auf einen Zusam- 
menbruch des Ökosystems Wirtschaftswald 


Aus pflanzensoziologischer Sicht ist ein 
Wirtschaftswald eine Zwangsgeseflschaft, 
die nur durch regelmäßige Eingriffe in der 
gewünschten Form erhalten werden kann. 
Ohne menschliche Pflege wird sie mehr oder 
weniger schnell von einer natumaberen Ar- 
tenkombination verdrängt werden. Eine na- 
türliche oder naturnahe Pflanzengesell- 
schaft reagiert ohne tiefgreifende Verände- 
rungen flexibel auf variable Umwettparame- 
ter. Außerhalb der Norm liegende abiotische 
Faktoren wie Jahreszeiten mit extremen 
Temperaturen oder Niederschlägen oder 
biotische Faktoren wie langjährig periodi- 
sches Auftreten von Ma_<repnwrnfehningpp 
oin*rinp_r Arten können nur Zwangsgesell- 
schaften ernsthaft gefährden. 


Naturnahe Lebensgemeinschaften sind 
aus einer Vielzahl physiologisch aufeinander 
abgestimmter Pflanzen- und Tierarten zu- 


sammengesetzt Da ihnen sind Gradationen 
mit katastrophalen Auswirkungen zumin- 
dest sehr selten. Nahrungsspezialisten wie 
Ips typographus müssen hier oft lange nach 
gedgnrfjerNahrungsucheaWennsieinsol- 
cher Umwelt dann kranke und altenschwa- 
che Exemplare einer ihnen aisagenden 
Baumart befaßen und deren Absterben be- 
schleunigen, sizid sie sogar als Nützlinge zu 
bezeichnen. Ihre Lebensweise trägt zur Ver- 
jüngung des Bestandes bei, und sie sorgen 
neben dar Mikroorganismen für eine Remi- 
npr atigipiy n g ft rgwmsghgn Maferiak 

Für ein Überleben de - Art in einer solchen 
durch Vielfalt gPikennreichneterv Umweh 
haben gerade die Borkenkäfer eine kompli- 
zierte Strategie entwickelt Wie genial Part- 
nerfmdung und optimale . Nutzung eines 
Wirtsbaumes gesteuert sein können, zeigt 
das Beispiel von Dendroctonus pseudotsu- 
gae, eines gefährlichen Borkenkäfers im 
Nord westen der USA und Kanadas. Wegen 
seiner großen Bedeutung in diesen Gebieten 
ist der Käfer einer der bestuntersuchten 
überhaupt 

Er befallt im Frühling die hier häufige 
Douglasie, und zwar bevorzugt geschwächte 
Bäume. Weibchen und Männchen werden 
von hauptsächlich drei im Harz der Bäume 
verkommenden flüchtigen Substanzen an- 
gelockL Ein Weibchen beginnt sofort sich 


Mit Hochdruck zur Gefäßverengung 


Eine neue Stoffklasse von Antihypertonika kommt jetzt auf den deutschen Markt 


R und 20 Prozent der Mitteleuropäer lei- 
den an überhöhtem Blutdruck - die 
meisten, ohne es zu wissen. Kein 
Wunder, denn der Hypertonus macht in der 
Regel keine Beschwerden. Erat die unaus- 
bleiblichen Folgeschäden treiben die Betrof- 
fenen in ärztliche Behandlung, und das ist 
leider häufig zu spät Denn auf der Hitliste 
der Komplikationen stehen Schlaganfall, 
Herz- und Nierenversagen ganz oben. 


Ziel der Therapie des Hypertonus muß es 
sein, die Mitarbeit der Patienten bei der Re- 
gulation ihrer Krankheit zu verstärken. Dies 
fängt mit der Reduktion eines eventuellen 
Übergewichtes und dem Einhalten einer 
kochsalzarmen Diät an und führt bis zur 
Tolerierung der durch Medikamente hervor- 
gerufenen Nebenwirkungen wie Müdigkeit, 
Kopfschmerzen und vieles mehr. 


Zum einen ist Angiotensin n einer der 
wirksamsten Vasokonstriktoren (Gefaßeng- 
steller) überhaupt Aus der Engstellung der 
Blutgefäße resultiert, da das Gefäßsystem 
einen geschlossenen, elastischen K reislauf 
darstellt zwangsläufig ein höherer Druck. 
Zum anderen induziert es die Bildung des 
Hormons Aldosteron in der Nebennieren- 
rinde, dessen Hauptaufgabe die Ermögli- 
chung der Rückresorption von Natrium und 
Wasser in größerem Umfange in den Nieren 
ist 


giotensin C aus Angiotensin L Die oben 
geschilderten Folgevorgange -werden so ih- 
rer stofflichen Grundlage beraubt 


Ein weiterer Schritt möglichst effiziente 
Medikamente mit geringen Nebenwirkun- 
gen zu entwickeln, ist die Synthetisierung 
der ACE-Hemmer (Hemmer der Angio- 
tensin-Converting-Enzyme). Diesen Sub- 
stanzen liegt der folgende Wirkmechanis- 
mus zugrunde: 


Mit diesem erhöhten Wassergehalt erfolgt 
eine unnötige Auffüllung des K reislauf es 
mit der Folge eines Vol umen ht yhdrtwkps, 
während Natrium selbst sich vermehrt in 
den Muskelzellen der Gefäße einlagert, um 
diese zunehmend für die Wirkung der Kate- 
cholamine (wie Ad renalin und Noradre- 
nalin) zu sensibilisieren, die ihrerseits dann 
bei Ausschüttung, vor allem im Streß, um so 
besser die Gefäße engstellen können. Es 
liegt hier also ein weitverzweigter Mechanis- 
mus vor, der in seiner Komplexität viele 
Regulationsau Lomatismen des Körpers 
schnee baUartig ins Rollen bringt 


Noch ein weiterer Funktionsmechanis- 
mus konnte gefunden werden. ACE kataly- 
siert nicht nur die Reaktion Angiotensin 
1/ Angiotensin IX, sondern mit einiger Wahr- 
scheinlichkeit auch den Abbau gefäßerwei- 
ternder (und damit blutdrucksenkender) Ki- 
nins. Hier wirkt sich die Hemmung von ACE 
im umgekehrten Sinne positiv aus; Ein 
Überangebot nicht abgebauter Kinine 'senkt 
den Blutdruck. 


Captopril, der erste bekanntgewoidene 
ACE-Hemmer, wies noch eine Reihe von 
Nebenwirkungen auf, die man auf eine mög- 
licherweise schädliche Sulfhydrylgruppe im 
Molekül zu erklären suchte. Enalapril, erst- 
mals in diesem Monat auf dem deutschen 
Markt verfügbar, enthält chemisch diesen 
Baustein nicht mehr. 


Das von den Nieren produzierte Hormon 
Renin induziert die Umwandlung von An- 
giotensinogen in Angiotensin L ACE kataly- 
siert die FolgereaktLon zum Angiotensin II 
und dieses wiederum hat gleich eine doppelt 
negative Auswirkung auf den Blutdruck 


Unterbrochen werden kann er durch die 
Hemmung des An gi otensin-Converting- En- 
zyms, Der Mechanismus ist kompetitiv, d. h. 
Wirkstoff und Enzym konkurri ere n um die 
gleiche Rezeptorstelle, und im Falle der 
Blockade unterbleibt die Bildung von An- 


KUniscbe Studien konnten bislang keine 
gefährlichen Nebenwirkungen aufzeigen. 
Lediglich Hautveränderungen wurden be- 
schrieben. Wichtig erscheint, daß, obwohl 
der Mechanismus letztendlich auf einer Ge- 
fäßweitstellung in der Körperperipherie be- 
ruht, Gegenregulationen von seiten des Her- 
zens, wie z- B. eine erhöhte Schlagfnequenz, 
die den blutdrucksenkenden Effekt kom- 
pensieren würde, bislang nicht nachge- 
wiesen werden konnten. RALF-R. LATZ 


T rotz Erleuchtung bleibt die Spannung weg 


Schweizer Projekt zeigt: Der Wirkungsgrad elektrochemischer Solarzellen ist nur gering 


M an nehme einen besonderen Farb- 
stoff. gebe ihn in einen Elektrolyten 
- eine elektrisch leitende Flüssig- 
keit -und tauche noch zwei Elektroden hin- 
ein. Belichtet man dann einen der Pole, er- 
hält man eine elektrische Spannung zwi- 
schen den Elektroden. Das Licht bewirkt 
eine Elektronenübertragung zwischen Farb- 
stoff und Elektrolyt, wodurch im letzteren 
elektrochemische Prozesse ausgelöst. 


Eine solche elektrochemische oder photo- 
galvanische Solarzelle - im Gegensatz zur 
photovoltaischen Solarzelle, die aus festen 
Halbleitern besteht - mit dem Farbstoffsy- 
stem Eisen-Thionin ist seit Mitte der siebzi- 
ger Jahre bekannt und vielfach studiert. 
Dennoch gab es an dieser Zelle noch viel 
Unverstandenes, man suchte nach anderen 
Farbstoffen und wußte, daß das Auffinden 
geeigneter Elektroden letztlich den Schlüs- 
sel zum Erfolg beinhalten würde. 


oder zumindest verlangsamt werden - was 
z. B. mit Zugabe von Polyvinyl pyrolid o n ge- 
lang. Dank keramischer Elektroden aus ge- 
sintertem. mit Antimon dotiertem Zinkoxid 
war es möglich, eine Spannung von 200 Mil- 
livolt zu erzielen und so den Wirkungsgrad 
der Zelle wesentlich zu verbessern. Damit ist 
die Eisen-Thionin-Zelle zwar die weitaus 
wirkungsvollste unter den photo galvani- 
schen, doch konnte die Gruppe Schumacher 
zeigen, daß attraktive Wirkungsgrade im 


Vergleich zu Halbleiter-Solarzellen mit ihren 
20 und mehr Prozent grundsätzlich nicht 
erzielbar sind. 




Beispielsweise gibt die Eisen -Jod -Zelle, 
mit Platinetektroden und Schwefelsäure als 
Elektrolyt eine Spannung von 30 M3h- 
(=Tausendstel-)VoIt ab. Mit Elektroden aus 
glasar tiger Kohle und Zinkoxid erzielten die 
Berner Forscher jedoch 77 Millivolt. Trotz- 
dem beträgt der Wirkungsgrad weniger als 
0^ Prozent Auch Versuche mit Elektroden 
aus Halbleitern, z.R aus Eisenoxid und 
Chromoxid, verliefen insofern erfolgreich, 
als diese Materialien sich nicht aullösten. 
Aber auch hier blieb der Wirkungsgrad sehr 
bescheiden. 


In dem Doppelprojekt -Erzeugung und 
Speicherung chemischer Energieträger“ 
nahmen rieh jetzt Prof. Emst Schumacher 
und Dr. Gion Calzaferri an ihren Instituten 
an der Universität Bern noch einmal der 
Eisen-Thionin-Zelle an. Sie stellten fest, daß 
darin neben den eigentlichen photochemi- 
schen Vorgängen noch andere, unerwünsch- 
te Reaktionen ablaufen. Damit die Zrtfe 
funktioniert, müssen letztere unterdrückt 




Veit, 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHt£ 


durch die Borke in die Rinde zu bohren und 
hier einen Muttergang für seine spätere Brut 
anzulegen. Während es seinen Gang bohrt, 
gibt es eine Mischung aus Lockstoffen (Phe- 
romonen) in das Bohrmehl ab, die verstärkt 
weitere Käfer anfliegen läßt 


Wesentlich für die Anlockung ist das 
quantitative Verhältnis der Pheromone zu- 
einander, wobei einem, der Stoffe, dem Me- 
thylcyclohexenon (MCH), eine besonders 
wichtige Rolle zukommt Eine MCH-Kon- 
zentration bis zu 2üppm (parts per million= 
20 Telle auf eine Million anderer Teüe) lockt 
beide Geschlechter an, so daß der Baum 
mehr und mehr von derselben Käferart be- 
siedelt wird. Findet ein Männchen, das Bohr- 
loch eines Weibchens, so beginnt es seine 
Balz mit Zirplauten (Stridulationslaulen) 
und ebenfalls der Abgabe von MCH. Sobald 
das Weibchen die Balz-Stridulation hört, 
gibt es eine höhere MCH-Menge als vorher 
ab, so daß der Gehalt dieser Substanz im 
Fheromongemisch ständig steigt. Bei einer 
bestimmten Befallsdichte des Baumes wird 
schließlich eine Grenze von ca. 200 ppm 
MCH im Gemisch überschritten, die den 
Baum für weitere Käfer so unattraktiv er- 
scheinen läßt, daß kein weiterer Anflug 
mehr stattfindeL . 


daß sich die Geschlechter finden,' und eine 
wrang] gefundene Wirtspflanze optimal von 
möglichst vielen Individuen derselben Art 
genutzt wird- Dennoch verhindert derselbe 
Stoff eine ungünstige innerartliche Konkur : ' 
renz durxfo üWbevafaerung, indem er in 
höherer Konzentration abschreckend wirkt 


Die Erforschung anderar. Brekenkäfer hat 
ergeben, daß sie alle auf ähnliche Weise ih- 
ren Fortbestand sichern.' Einzelheiten des 
Verhaltens und der Zusammeszretzung der 
Lockstoffe sind alterdings meist recht unter- 
schiedlich. 


Kenntnisse der chemischen Natur der 
Pheromone und der FortpflanznngsbiolGgie 
der gefährlichen Käferarten werden seit ei- 
nigen Jahroi im integrierten Pflanzenschutz 
eingesetzt Bä dieser M ethod e der Schäd- 
lingsbekämpfung werden Einzelexemplare 
befallener Bäume, oder Holzpoher mit adä- 
quaten Chemikalien behandelt 


Mit Hilfe eines Stoffes wird hier erreicht. 


Großräumig aber werden möglichst keine 
Insektizide mehr angewandt, da sie unspezi- 
fisch wirken und mehr Nutzinsekten töten 
als Schädlinge. Vklrnefarwerden Lockstoff- 
fallen benutzt die mit artspezifisch wirken- 
den Pheromonen präpariert sind. In diesen 
Fallen werden die Käfer gefangen und getö- 
tet, m schützende oder indifferente Arten 
werden geschont. ROLF H. LATUSSECK 



Pfusch beim Roketeobw. 
- ein Sicherheitsrisiko? 


Sind Shuttle-Mtssienen — Mer ein Blick im SpaookähMcdol 


FOTO. NASA 


Challenger auf Abwegen 


Nasa-Experten auf der Suche nach fehlerhaften Mikrochips 


V or einigen Tagen wurde bekannt, daß 
die US-Marine die Abnahme der mit 
Lenkwarfen ausgerüsteten, 398 Millio- 
nen Dollar teuren Fregatte »Gary“ ablehnle. 
weil einige Systeme (Geschwindigkeitsmes- 
ser und Navigationsinstrumente) möglicher- 
weise fehlerhafte Mikrochips enthalten. Die 
ungewöhnliche Aktion steht in Zusammen- 
hang mit einem Erlaß des Verteidigungs- 
minsteriums, nach dem Systeme nicht mehr 
abgenommen werden dürfen, die auch nur 
einen von 4700 Mikrochiptypen enthalten, 
die m einem Werk des Elektronikuntemeh- 
mens „Texas Instruments“ (TD hergestellt 
wurden. 


verwendeten Tl-Chips einer nochmaligen 
Qualitätskontrolle zu unterziehen. 


Die amerikanische Raumfahrtorgani- 
sation Nasa hält trotz einiger Pannen wäh- 
rend der letzten Spacc-Shuttle- Missionen an 
den Erzeugnissen der Firma fest. Wie ein 
Sprecher der Nasa in Houston mitteilte, wa- 
ren bei den Raumflügen von „Columbia“ im 
Dezember 1983 und von ..Discovery“ Anfang 
September dieses Jahres Computerfehler re- 
gistriert worden, die allerdings den Erfolg 
der Missi onen nicht in Frage stellten. 


Im Projekt „Photogalvanische Zellen zur 
Gewinnung von Sonnenenergie" studierten 
pa pdfel Ham Wissenschaftler der Universi- 
tät Fribourg unter Prof Alexander von Ze- - 
lewsky vor allem das System Ei sen/Ru the- 
mum-Bipyridin. Sie bauten eine Wechsel- 
stiromzeUe, indem sie die Elektroden (aus 
Gold oder Platin) abwechselnd beleuch- 
teten. Als höchste Leitung der Zelle maßen*--; 
sie rund zwei Zehntausendstel eines Watt ; 
pro cm 1 Elektrodenfläche. Das ist zwar viel 
besser als bei einer Gleichstromzelle, eine 
Halbleiter -Solarzelle ist im Vergleich dazu : 
aber hunderttausendmal effektiver. 


Inwieweit fehlerhafte Chips an den zahl- 
reichen kleinen Pannen während der letzten 
Raummission von „Challenger“ (5. bis 13. 
Oktober) beteiligt waren, muß von Speziali- 
sten der Nasa noch untersucht werden,' We- 
gen der technischen Schwierigkeiten harte 
das Arbeitsprogramm der Besatzung von 
„Challenger 1 nicht weniger als 102mal geän- 
dert werden müssen: ein absoluter Negativ- - 
rekofd für Space- Shuttle-Unternehmen. 


Die Raumfahrtorganisation selbst nirarnt 
keine Qualitätstests von elektronischen 
Bauelementen vor, sondern beschränkt sich 
auf — allerdings sehr strenge — Abnahmeprü- 
fungen von Computern und anderen mit 
Chips bestückten elektronischen Geräten, 
die in' die Raumfähren und andere verwen- 
dete Flugkörper eingebaut werden. 

Nach den Verhandlungen mit .Texas In- 
struments sieht die Nasa das Problem als 
bereinigt an. Die Firma sei sich des erhebli- 
chen Schadens der. Affäre für die eigene und 
die Reputation der .Abnehmer, elektroni- 
scher Bauelemente vöHauT bewußt, hieß es. 
Für die Nasa ist eine rascheBeliegung der 
Angelegenheit um so wichtiger, als. TI bei 
elektronischen Bauelementen eine. Art 
Schlüsselstellung eiimimmL 

Das Unternshmsa ■ verfüge gegenüber 
Konkurrenten über, einen derartigen Vor- 
sprung, daß der Gedanke -an andere Liefe- 
ranten derzeit, einfach nicht -sinnvoll sei, 
meinte der Nasa-Sprecher. Auf einigen. 
d ukti onsberei cheh habe das Unterziehe men 
in Dallas so etwas wie eine unangefochtene^ 
Monopolstellung. ; _ 

Wahrend die-Wahrscheinlichkeif w eite rer- 
u^angeriehmer Überraschungen mit Tt 


RUDOLF WEBER . 


- Die Pannen, basierend auf Chips mit ua- 
' genügender Leistung, wurden von der Nasa 
als so ernst eingeschätzt, daß eine De^ 
- Iggation der Raumfahrtorganisation Anfang 
Septembo 1 beim Etektroniktoßzem in Dal- 
las vorstellig wurde. Außerdem forderte die 
Nasa den wichtigsten Hersteller der von ihr 
verwendeten Computer - IBM - aut die 

i . ■ . • * 


uch gering“ örtgeschütztwlnL werdeti Pro- 
bleme mit der Nutzlasten Kunden - Satel- 
liten, wissenschaftliche Apparaturen - wicht 
ganz ausgeschlossen^jJ)», ^ 
aber auchbier in Gesprächen .mit den Be- 
troffenen ,,rea s sj ^c hte^ 
reichen, lüeß es. Immerhin: In (fiesem Jahr 







fol 


Vüf 






&& ‘v- ^ 






sr, , r }U_\ 
c .... 

/■V Z 

ra“ ii. - tti 4- 
■/.j tfci.* r _ ^ 




=,-i C, 


fi SS** 


f o*- t l i 

■ - ■ • 

. jisa.- 


#•5. 


k%” M ' 


._ c-v'J 


öS?’*" . 

-SP* 0 : - -js 




c- -ar f 




-r— “** 


-J&, 

^ '~vc i '£ ri 'ÄCi 
«- 3 -* C " ES- 

5 51 ILT — * 

-H* JUI — ■ ^ 


m m *«.d 'Ti i' 




- y 


- i—'V - Ti*— ;'L\i 


. -'-n.' 'ZT. 

rii-s _ . i ■ • 






- fJjr . ■ '' ■ 

. .... J X 
rr.rrr- L.l-'J 


- a -sreK: ■ 
£cü=: 

iaKss:?rj:er 




; 5?y£T .Irs.-J-.V - - r 
rrik 




■--kV -is. r ".'T - . 

jf, P- ■— „tmmJ , *C-‘- 

grjg L r'v^rrrj 




WessÜns 


Vs 


t&Cr . a aiuo 


i '■ . P;*: r-.. ■>_ 


ft --Utf. 


«SCi» 




nc ■ 

je 

f- 




men. 1985 ri^ien ißStärts 

der RaumfShre äiir jiem Profepariun,' 

--JAN HÖHN 


• V- ' “■ v T-; _ ' 




. .a- . t - 

.-.V 


r- 



^.:.V 


















1 


- . _i ■ / 


Samstag, 3. November 1934 - Nr. 259 - DIE WELT 


WELT DES $ BUCHES 


21 


/'V | 





Die Folgen der Seeschlachten 

Tsushima vor Tannenberg: Hellmut Diwalds Geschichtsschreibung vom Meer aus 



D a s de utsche Volk hat die See nicht 
verstanden.“ Dieser Schicksalssatz; 
mit dem das Schlußwort in den Erin- 
Berungen von Tirpitz anhebt, hat für 
den Zweiten Weltkrieg bestürzende Rich- 
tigkeit bewahrt und gilt vielleicht heute im- 
mer noch. Der Historiker Hellmut Diwaid 
zitiert ihn in seinem neuen Buch zwar nicht, 
aber es scheint allein geschrieben, um die* 
sen Satz endlich aufzuheben, so wie schon 
das 1980 im selben Verlag erschienene Vor- 
gängerwerk desselben Autors „Der Kampf 
um die Weltmeere“. 

Begann der erste Band einer „Weltge- 
schichte vom Meere aus“ mit der See- 
schlacht von Salamis, 480 v. Chr., so nimmt 

Hellmut Diwaid: 

Dio Erben P o t o t do w 

Seemachtpolitik im 20. Jahrhundert. Ver- 
tag Droemer Knaur, München. 512 S., 
zahlr. Abb., 49,80 Marie 

das neue Werk seinen Ausgang mit der briti- 
schen Flottenparade von Spithead 1897 und 
schildert gleichsam das Schlußkapitel des 
ersten Buches noch einmal, mm in 
Breite und liefe. Es geht um den 
des „Dreizacks des Poseidon“ von Großbri- 
tannien an die USA (dies war mit tb»m Ende 
des Ersten Weltkrieges vollzogen), um Aus- 
bau, Begriff, Rechtfertigung und Ausübung 
amerikanischer See- und Wel tmach t (mit der 
Kulmination im Zweiten Weltkrieg) und 
schließlich um die Bestreitung des „Erbes 
des Fbseidon“ durch die zweitstärkste Flot- 
tenmacht, zu der sich die Sowjetunion ab 
1963, seit der Kuba-Krise, tu nehmend ent- 
wickelte 

Deutsche Politik hat demgegenüber im- 
mer landbezogen gedacht, deutsche Müitär- 
führnng handelte überwiegend an neebezo- 
gen, deutsche Historiker begriffen und er- 
zählten Geschichte ganz überwiegend konti- 
nental - bis beute. Bitter not tut den Deut- 
schen deshalb eme meer- und damit weltbe- 
zogerte Geschichtsschreibung, die über die 
engen Kreise der „Ideengeschichtler** und 
der Fach-Marinehistoriker hinaus wirkt Di- 
waid ist ganz sicher kein Marine-Fachmann, 
dafür ein großer „Erzähler“ mit Mut zur 
umfassenden Linienzfehung (beides zusam- 
men, Nicht-Fachmfl n rv-Ei gPn Schäf ten und 

Erzählertalent, zeitigt Vorteile, aber auch 
Nachteile, so zahlreiche Mängel und Fehler 
bei Einzelereignissen, Fachterminologie, Ei- 
gennamen und Übersetzungen aus dem 
Englischen). 


Segensreich für das jetzt wiederaufleben- 
de Geschichtsbewußtsein unter Deutschen 
wird wirken, wenn die Seeschlachten von 
Tsushima, vom Skagerrak, den Midway-In- 
seln und die U-Boot-Schlachten im Atlantik 
in ihrer welthistorischen Bedeutung vor 
Tannenberg, Verdun und Stalingrad einge- 
reiht weiden, wenn das Gewicht der See- 
kriegswaffen U-Boot und Flugzeugträger 
vor dem der Anneexüstung hervorgehoben 
wird, wenn Seehandel und Seeblockade, 
Wirtschafts- und Fmanzkriegsmittel ins 
Blickfeld rücken. Dann wird erkennbar, daß 
„innerhalb d er weltpolitischen Machtver- 
hältnisse und -intexessen . . . die Kriegs- 
schauplätze in Europa attributiven Charak- 
ter** besaßen. 

Da der Erlanger Historiker die Welt nicht 
nur mit „ozeanischem Blick“ betrachtet, 
sondern überdies seine Beurteilung keines- 
wegs angelsächsischen Interessen und Ideo- 
logien unterordnet, gerät er zwangsläufig in 
doppelten Zwist mit den dominierenden Hi- 
storikern, die sich angewöhnt haben, die 
mangelnde Anpassung der Deutschen an 
den „angelsächsischen Sonderweg“ zwi- 
schen 1900 und 1945 zu kritisieren. Stan- 
dardformeln deutschen Geschichtsver- 
ständnisses ab 1945 qualifiziert Diwaid ohne 
S chonung als „Schimäre, wie sie später von 
Kritikern erfunden wurde“, als „Element ge- 
schichtlicher Desinformation“, als „zweck- 
bestimmte Geschichtsschreibung“. 

Damit versucht er nun nicht, deutsche 



HeUmut Diwaid 

FOTO: TRTOPRESS 


Politik weißzuwaschen, im Gegenteil: So 
läßt sich besser erkennen, wie sie der eige- 
nen ozeanischen Lage zuwider handelte: bei 
den Krisen um Prag und Polen 1939 etwa 
wurden die Gefährdungen durch die angel- 
sächsischen Seemächte „von der deutschen 
Regierung in einem Ausmaß verkannt, für 
das es keine Erklärung, geschweige denn 
eine Rechtfertigung gibt“. 

Wer sich, wie Diwaid, hier -wie schon in 
seinem großen, hochumstrittenen Werk 
„Geschichte der Deutschen“, das übrigens 
in der Veriagswerbung für den Autor diskret 
verschwiegen wird -drastisch mit der Zunft 
anlegt, sollte, wenn er denn schon kein 
Fhchr-Marinehistoriker ist, wenigstens mit 
dem Anspruch eines Fachhistorikers auftre- 
ten. Das Buch ist jedoch in Text und Ausführ 
rang. Stü und Ausstattung auf Breitenwir- 
kung angelegt, entbehrt jeden wissen- 
schaftlichen Beiwericsimd enthalt keine ein- 
zige Fußnote, ln diespHy Zusammenhang 
wirken sich die Detailfehler besonders är- 
gerlich aus, da sie von den kritisierten Zunft- 
genossen sicherlich gegen die Glaubhaftig- 
keit des Ganzen ausgespieft werden dürften. 

Werden in kommenden Auflagen die De- 
tailfehler getilgt, so wird zweckraäßigerwei- 
se dabei auch das letzte, neunte Kapitel 
(„Die Welt der beiden Blöcke“) gestrafft, 
dam es stößt über den Bereich von „Ge- 
schichtsschreibung“ in den wenig ergiebi- 
gen Raum bloßer Vermutungen vor, betref- 
fend tec hn ische und psychologische Nu- 
ktear-Phänomene. Material für einen dritten 
Band enthalt dieses letzte Kapitel des zwei- 
ten Bandes jedenfalls nicht; dagegen erwar- 
tet man nun, daß Bellmut Diwaid den Kno- 
ten schürzt zwischen seiner „Geschichte der 
Deutschen“ und der ozeanischen, kulminie- 
rend in der Seemachtrivalität zwischen USA 
und UdSSR 

Dann wird es auch gelten, seine Kemthese 
zum „Erbe Poseidons“ überzeugend zu bele- 
gen: „Die industrielle und waffentechnische 
Entwicklung hat den klassischen Unter- 
schied zwischen Landmacht und Seemacht 
aufgehoben.“ Denn bisher ist noch nicht 
erwiesen, daß „Seemacht haben“ - etwa für 
die Sowjetunion - auch „Seemacht sein“ 
bedeutet Die angelsächsischen Seemächte 
verkörperten wohl nicht mir aus Zufall eine 
innige Beziehung zur „Indirect Rule“ der 
Geld- und Marktwirtschaft, und das Fest- 
klammem der Sowjetunion an ein»’ Be- 
fehlswirtschaft weist das Vorherrschen des 
„Tenitorialistisch“ -Kontinentalen dort bis 
heute aus. HANS-JOACHIM ARNDT 


Von Heine geschröpft, von Wagner plagiiert 

Bemdt W. Wessling erinnert an den Komponisten Jakob Liebman Meyerbeer 



s war einmal ein kleiner, schmächti- 
ger, mit vegetativen Störungen, Kurz- 
sichtigkeit, Plattfüßen . . . behafteter 
Jude. Jakob Liebmann Meyer Beer.“ In die- 
sem „ Es-war-einmal-Ton“ beginnt fast mär- 
chenhaft Bemdt W. Wesslings Biographie 
über einen Komponisten, den Bellini wie 
Franz Liszt den „Meister der großen Oper“ 
nannten, den Erfinder „genialischer Melo- 
dien und moderner Orchestrik“. Arnold 
Schönberg, der Vater der Zwölftonmusik, 
bemerkte 1924 zum 60. Todestag von Jakob, 
der sich (das „Italienische“ in Mozart vereh- 
rend) Giaeomo nannte und den jüdischen 
Vornamen Meyer in seinen Nachnamen 
Beer einbezog: „Seit Meyerbeers Oper Ho- 
bert-Ie-Diable* von 1831 hat die gesamte 
Opemwelt umdenken müssen.“ Für Schön- 
berg hat Meyerbeer eine revolutionäre Tat 
geleistet, ohne die Wagner und Verdi in 
„kleinbürgerlicher Umzäunung“ verküm- 
mert wären. 

& wurde 1791 auf einer Kutschfehrt gebo- 
ren, hatte mit 4 Jahren das absolute Gehör, 
gab als 9jähriger wunderkindartige Konzer- 
te. Mit 16 Jahren wurde er im Leipziger 
Gewandhaus bestaunt, komponierte mit 18 
Jahren das erste kleine Orchesterwerk. Am 
Ende seines Lebens wird „der Mann mit 
herunterhängender Nase und W&chtelgang“ 
- so Heinrich Heine! - als Schöpfer der „Hu- 
genotten“ und „Afrikanern!“ unqubeh. Er 
ist preußischer Generalmusikdirektor, und 
Napoleon will diesen Genius im Pantheon 
beisetzen. 

Die Zeit geht roh mit ihren Genies um. Bis 
zum Ende der Wilhelminischen Ära, der Ber- 
liner Hofoper, konnte sich „Mendelmeyer" 
(so -Wagner) erfolgreich behaupten. Nach 


1918 frohlockte Cosima, das Walhall des gro- 
ßen Juden sei „auf ewig vernichtet“. Die 
„stille Katastrophe begann“, wie Bannah 
Arendt die Vorbereitungszeit mm Holocaust 
nennt Hatte also der Musikologe Paul Bek- 
ker 1924 recht, als er feststellte: „Giaeomo 
Meyerbeer ist einmal Herr der Oper gewe- 
sen, aber - der Komponist ist uns verloren- 


i“ 


Dieser Frage nachgegangen zu sein ist 
Bemdt W. Wesslings großes Verdienst Er 
stößt direkt messerscharf zum Thema vor; er 
zeigt überwiegend, wie die Angehörigkeit zu 
einer deklassierten Minderheit den Aus- 
gangspunkt für Giaeomo Meyerbeers Le- 

Bemdt W. Wessling: 

Meyerbeer 

Wagners Beute - Heines Geisel. Droste 
Verlag, Düsseldorf. 308 S., 44 Mark. 

bensgefühl bildet Der Komponist frißt alles 
in sich hinein Er leidet Er erfährt sein Le- 
ben lang, was Fontane schreibt „Man 
nimmt den Kotau der devoten Judenheit 
lächelnd zur Kenntnis und streckt ihr hinter 
dem Fächer die Zunge aus.“ 

Allen voran Heinrich Heine, der den aus 
der Familie des schwerreichen Zucker-Raffi- 
neriebesitzers Beer stammenden Giaeomo 
unentwegt anpumpt 184(M1 unterschreibt 
Meyerbeer mehr als zwei Dutzende von 
Wechseln für Heine, der zusätzlich bei Mey- 
erbeer selbst um Tausende verschuldet ist - 
dabei aber droht, den Musiker zu diffamie- 
ren, wenn jener nicht weiter borge. 

Und Wagner, der Meyerbeer 1842 die Ur- 
aufführung seines „Rienzi“ in Dresden ver- 
dankt und ihn devot als „Genie preist“, das 


„mich auf meine jetzige Bahn gebracht hat“, 
pumpt doppelt bei Meyerbeer finanziell und 
musikalisch. Berlioz über die Oper „Fm 
reines Plagiat“ Franz Liszt „Die Partitur 
Wagners muß neben den »Hugenotten 1 gele- 
gen haben.“ Doch Meyerbeer hilft, wo er 
kann. Er läßt sich immer von neuem überre- 
den. Hält Wagner für ein „strebsames Ta- 
lent“, während dieser hinter seinem Rücken 
von „Einflüsterungen aus der Synagoge“ 
spricht 

Bemdt W. Wessling hat mit diesem Buch 
eine Lücke geschlossen. Er beschwört Gia- 
como Meyerbeer, den Meister der Grand 
Op&ra, einer Opemform, die formal und in- 
haltlich nichts mehr mit der italienischen 
„seria“ und „buffe“ zu tun hatte. Die Oper 
wurde zugunsten der Poesie und Realität 
revidiert die überwuchernde Melodik rigo- 
ros beschnitten. 

Obwohl die Archive lange ver schl o ssen 
waren und vieles nach dem 2. Weltkrieg 
durch Auslagerungen verlorenging, bringt 
uns Bemdt W. Wessling- hart im Wort, aber 
auch empfindsam - das Leben eines musika- 
lischen Genies ergreifend nahe, bei dessen 
Tod 1864 ganz Paris auf den R einen war. 
Frankräch war Meyerbeers Adoptiv- Vater- 
land. London feierte ihn mit jubelnder Be- 
geisterung. „Während Deutschland mich 
verworfen, mit Bitterkeiten überhäuft hat“ 

Eine Ausnahme waren die Hohenzollern. 
Sie erkannten in dem Juden „den 
stimmfähigen Ritter aus der deutschen Na- 
tion“, aber die dunklen Jahre danach haben 
Giaeomo Meyerbeer zur Beute gemacht 
Jetzt ist er wiederzuentdecken, man sollte 
die Chance nutzen. HEIKE DO UTTNE 


Berliner Soireen an der Grenze des Wahns 



in bitterböses Gesellschaftsstück 
fegt Gerlind Reinshagen vor. Der 
iktorand Hans Straup ist wieder 
zu einem Abend bei Ludwig Emst seinem 
Ge nnanistik professor, eingeladen. Wertere 
Professoren, Assistenten, Studenten, 
Scha uspieler, Maler, Journalisten sind bei 
Ludwig Emst ständige Gaste. Sie treffen 
sich zu Diskussionen, Monologen, Phanta- 
sie-Ergüssen. Vor allem treffen sie sich zur 
Selbstdarstellung: Straup ist überzeugt 
Professor Emst habe eine Nase für Leute 
mi t ungewöhnlichem Charakter oder 
gr.hicfcgal_ Er Überblickt nicht, daß er sich 
selbst bereits in die Rolle eines außerge- 
wöhnlichen Menschen hineinmanovriert 
hat Die (vermeintliche) Außergewöhn- 
lichkeit wird ihm zur Zwangsvorstellung, 
sie zermürbt ihn allmählich. 

Der Journalist Robert später Gast die- 
ses Abends, entpuppt sich -Straup ahnt es 
jäh - als Rivale. Er umwirbt Dora, in die 
sich Straup just verliebt hat Dora, von 
Straups Vollkommenheit nicht ganz so 
überzeugt wie dieser glaubt tauscht ihn 
eines Tages gegen Robert aus. Es kommt 
zur Eifersuchtsgewalttat; Schlägerei mit 
schwerer Körperverietzung. 

Danach ist Straup körperlich und 


lisch ein Wrack. Robert hingegen hatte 
schon bei seinem eisten Auftritt im Hause 
des Professors den Höhepunkt seiner pu- 
blikumswirksamen Icb-Daratellung über- 
schritten. Zu genau weiß er, daß er lügt. Es 
widert ihn an. Resigniert von Selbstzwei- 
feln geplagt hört er zu arbeiten auf. Als 
Streuner zieht er durch die Stadt Erat 
nach Jahresfrist wird er den Mut zu einem 
neuen, bescheidenen Anfang finden. 

Aber auch andere Mitglieder jenes 
Abendgesellschaftskreises nähern sich der 

Gerlind Reinshagen: 

Die flüchtige Braut 

Roman. Suhrkamp Verlag, Frankfurt/M., 
264 S.. 28 Marie 

Grenze des Wahns. Zum Beispiel der Kie- 
ferchiiurg Dr. Engler. Er glaubt daß exzel- 
lente Menschen exzellenter Erlebnisse be- 
dürfen. Daran scheiterte schon Nero. Die 
„Kunstbegabten“ des Ulustren Kreises 
werden ihrerseits durch die Tatsache auf- 
geschreckt, daß sie in Schulden versinken, 
wenn sie nicht endlich Produktionen lie- 
fern, für die - entsetzlich, aber wahr - der 
Gegenwert auf dem b» nica^ sHig w^rtipint. 

Dora, die „flüchtige Braut“, verfaßt viele 


Briefe an den Professor, in denen sie sich 
selbst zu enträtseln versucht Sie erwartet 
keine Antwort, erhält nie eine. Nach Ab- 
schluß ihrer Liebschaften mit Straup, Ro- 
bot, mit jenem dem Chaos verhafteten Dr. 
Engter, meint sie erkannt zu haben, daß sie 
biiidungslos bleiben muß. Den extraordi- 
nären Professor Ludwig Emst beginnen 
seine extraordinären Gäste lan gsam zu er- 
müden. Das allerdings dürfte auf Gegen- 
seitigkeit beruhen. 

Die beschriebene Großstadt eigentliche 
Hauptdarstellerin des Buches, ist zweifel- 
los Berlin, obwohl die Autorin den Stadt- 
na m en verschweigt Gegen Ende der Bege- 
benheiten äußert der Journalist Robert die 
Ansicht: „Die Unrast ist das Beste an der 
Stadt“ Mag sein. Dem geschilderten Per- 
sonenkreis wurde die Unrast jedenfalls 
zum Verhängnis. 

Die Wahl ber Line rin Gerlind Reinshagen 
hat einen breitgefächerten Roman ge- 
schrieben, dessen Figuren und deren Ver- 
haltensschemata jedoch auch in anderen 
Städten anzutreffen sind. Insofern vermag 
sich die „Elite“ eines jeden Gemeinwesens 
bis in die Einzelheiten wiederzuerkennen. 

ESTHER KNORR- ANDERS 



Patriot im feindlichen Heer 

Die Lebenserinnerungen des Captain Michael Thomas 


I m Fersonen-Register des zweiten Ban- 
des der Schriften und Reden Emst Reu- 
ters findet sich ein Hinweis, der mit Si- 
cherheit falsch ist In aiwm noch in Ankara 
geschriebenen Brief des späteren Berliner 
Bürgermeisters aus dem Jahre 1946 wird ein 
Captain Thomas erwähnt, der sich für die 
Rückkehr Reuters eingesetzt habe. Im Index 
heißt es dazu, es handle sich um einen Be- 
amten namens John Noel Thomas. Den jetzt 
herausgekommenen Erinnerungen von Mi- 
chael Thomas ist aber zu entnehmen, daß 
nur er der in dem Brief erwähnte englische 
Hauptmann gewesen sein kann. 

Geboren wurde er als Ulrich HoDaender in 
Berlin. Sein Vater war ein Mitarbeiter Max 
Reinhardts, Tbeaterkritiker und Schriftstel- 
ler. Nach einer intensiv erlebten Jugendzeit 
studierte der !9l5 geborene Ulrich in Berlin 
und Tübingen die Rechtswissenschaften, 
gab das Studium auf als er, der Hafojude, 
keine Chancen mehr sah, einen akademi- 
schen Beruf auszuüben, wurde kaufmänni- 
scher Lehrling und fand sich 1939 zu Beginn 
des Krieges nicht ganz *nranig in London. 
Der Vater war inzwischen gestorben; die 
Mutt«' blieb in Berlin. 

In England durchlebte der junge Hollaen- 
der die üblichen Enttäuschungen 
„enemy allen“, eines Fremden aus Fi 
land. Er meldete sich zum Militär und war 
schon nach relativ kurzer Zeit Offizier. Ehe 
er im Sommer 1944 an die Front gesandt 
wurde, änderte er seinen Namen, um seine 
Mutier nicht zu gefährden. Leutnant Tho- 
mas wurde dann Verbindungsoffizier zu ei- 
ner polnischen Panzerdivision. 

Nach dem Krieg war er Mitglied der briti- 
schen Militärregierung für Deutschland mit 
einzigartigen Möglichkeiten: General Gerald 
Templer, praktisch der Regent der briti- 
schen Besatzungszone, beauftragte Thomas 
mit Kontakten fgaheri t ohne ihn in Hab Kor- 
sett militärischer Organisationen zu zwän- 
gen. So konnte er eine seinen Neigungen 
entsprechende Vermittlerrolle übernehmen, 
zwischen Besatzer und Besetzten, zwischen 
Engländern und Deutschen. 


ull. i 


Auch nach der Entlassung aus der Armee 
blieb er noch lange für die Militärregierung 
als Verbindungsmann zu wichtigen Presse- 
erzeugnissen im norddeutschen Raum un- 
entbehrlich. Erst im Jahre 1951 begann er 
eine neue Laufbahn in der Priv a t wir t s chaft. 

Autobiographien sind oft Versuche, das 
eigene Leben so darzustellen, wie man es 
rückblickend gerne geführt hätte Dieser 
Versuchung ist Michael Thomas nicht erle- 
gen. Natürlich schildert auch er Personen 
und Ereignisse aus seiner Sicht. Aber er 
betreibt keine Schönfärberei, schon gar 
nicht gegenüber sich selbst Er gibt elitäre 
Neigungen, ja Vorurteile zu. Und er bemerkt 
selbstkritisch, daß er allzu leicht früheren 
Nazis „mildernde Umstände“ zubilligte. 

Ohne Pathos schildert Thomas seine Ge- 
fühle „als deutscher Patriot im feindlichen 
Heer“. Für ihn war es ein Krieg gegen die 
Nazis, nicht gegen die Deutschen. Sich 
selbst betrachtete er als JPrivatverbündie- 
ten“ der Alliierten. So war er gfiddich, nach 

Michael Thomas: 

Deutschland, England Ober dlea 

Rückkehr als Besatzungsoffizier. Siedler 
Vertag, Berlin. 278 S., 39,80 Mark. 

dem Krieg zum gegenseitigen Verständnis 
beitragen zu können, zur Wiedereingliede- 
rung seines nie verieugneten Vaterlandes in 
die Gesellschaft freier Länder. 

So wie seine. Jugendfreundschaften an- 
dauerten, insbesondere die mit einigen Jün- 
gern Stefan Georges, entwickelten sich viele 
seiner Nachkriegsbekanntschaften zu engen 
Bindungen. Herbert Blankenborn hat ihm 
das in seinen eigenen Memoiren bestätigt, in 
denen er von seinem „Freund Michael Tho- 
mas“ schreibt, der „uns oft in wertvoller und 
weitsichtiger Weise beraten hat“. Es hat 
nach dem Krieg eine Zahl von Männern 
gegeben, die in der Uniform der Sieger in ihr 
altes Heimatland kamen. Viele davon haben 
sich bewährt. Aber nur wenigen war es ver- 
gönnt, so entscheidend mitzu wirken wie Mi- 
chael Thomas. ERNST CRAMER 


Wenn der Landarzt säuft 

Nachricht aus dem Norden: Neue Bände der Reihe „Trajekt“ 


m dritten Band des Jahrbuchs „Trajekt“ 
findet sich die Geschichte eines lappi- 
Volkslieds, das nach Süden wan- 
delte und schließlich zu Herder gelangte. Es 
wurde nicht nur übersetzt, sondern verän- 
derte mit der Sprache auch seinen Sinn, 
denn es mußte sich dem Geschmachtetem 
Verständnis und Unverständnis der Über- 
setzer anbequemen. Die wußten nicht viel 
von Lappland, aber sie freuten sich, daß 
sogar im hohen Norden die Poesie blühte. 

Andreas F. Kelletat ist den Wegen dieses 
Gedichts nachgegangen und zeigt nicht nur. 
wie es rezipiert wurde, sondern auch, wie es 
selbst ist So erschließt er ein Stück Weit, 
das nur wenigen vertraut sein dürfte. Eben 
das macht sich das ganze Jahrbuch zum 
Ziel, zusammen mit der Buchreihe, die unter 
demselben Titel erscheint 

„Trajekt“ bedeutet soviel wie „Über- 
fahrt“: Buchreihe und Jahrbuch „setzen 
über“, indem sie aus dem Estnischen, Finni- 
schen. Lappischen und Schweden-Finni- 
schen übersetzen. Manfred Peter Hein, der 
Herausgeber, ist auf Exaktheit bedacht; des- 
wegen bringt er außer den literarischen Tex- 
ten auch kritische, mi t fl| i sführiiehen Atu 
raerfcungen versehene Essays, in denen Au- 
toren vorgestellt und ihre Werke erklärt wer- 
den. Der große Vermittler und Anreger Her- 
der hat in ihm einen Nachfolger ge filmten. 

Was hier aus dem Norden zu uns kommt, 
hat, so scheint es, nicht bei der Überfahrt 
gelitten; die Übersetzer verstehen ihr Hand- 
werk. Sie dolmetschen geschickt; ihr 
Deutsch liest sch so, als sei es die OriginaL- 
sprache. Das hat seinen Grand wohl auch 
darin, daß, mit Ausnahme des lappischen 
Liedes, alle Texte in unserem Jahrhund ert 
entstanden sind, im Bereich der mode rnen 
europäischen Zivilisation. Wir stnBpn hier 
auf nichts, das ganz fremdartig wirkt, so 
unverständlich etwa wie die Gesänge und 
Riten eines sibirischen Schamanen. Auch 
die Art, wie erzählt oder gedichtet wird, der 
Stü also, überrascht nicht durch pyo ti yhe 
Besonderheit. 

Die Gedichte von Henry Pariand (1908- 
1930) könnten ebensogut en glisch, deutsch 
oder französisch geschrieben sein. Sie sind 


„ avantgardistisch" r und das beißt, bei Lichte 
besehen, nicht sehr kompliziert; der Autor 
hat ein paar Worte aufs Papier geworfen, 
flüchtige Skizzen mit hier und da einer 
knappen Pointe. Das laßt sich leicht übertra- 
gen, denn es gibt weder Reim noch Rhyth- 
mus, keine Form, die den Sinn trägt 
_ _ _ _ < 

Manfred Peter Hein (Hrsg.): 

Trajekt 

260 S„ 45 Mark. 


Henry Pariand: 



Schwedisch u. Deutsch. Übers, von Wolf- 
gang Butt. 181 S., 25 Mark. 

Anttl Tuuri: 

De steinigste Ort 

Erzählungen. Aus dem Finnischen von 
Reinhard Bauer. 206 S., 32 Mark. - Alle im 
IQett-Cott o-Verlag, Stuttgart. 

Die Frage „Na und?“ liegt oft so nahe wie 
die, ob man nicht solche Gedichte auch in 
Heimarbeit hersteilen könnte. 

Anders verhält es sich mit den Erzählun- 
gen von Antti Tuuri (geb. 1944). Sie lassen 
sich mühelos lesen, aber' ihre Schlichtheit 
verbirgt etwas, das nicht ausgesprochen 
wird. Sie beleuchten nur die Oberfläche, 
oder nur einen kleinen Teü des Khmpk>n» 3 t 
dessen Umfang sich kaum ahnen läßt 

Da ist ein Landarzt, der säuft, drohend mit 
dem Gewehr heruznfiichtett und sich zu er- 
schießen suchf zum Schluß macht er seine 
Praxis in einem anderen Dorf auf und bringt 
sich mit Medikamenten um. Warum? Was 
sind seine Motive? Erklärungen werden' 
nicht gegeben, auf Psychologie wird verzich- 
tet Um so präziser ist die Beschreibung 
dessen, was sichtbar Jst; Tuuri stellt mit 
wenigen Sätzen eine Szene, eine Situation 
hin, wie eän Zeichner, der mit einer geringen 
Zahl von Strichen auskommt. 

Diese Erzählungen and wohl das Berte 
von da - Ladung, die „Trajekt“ diesmal an 
unseren Gestaden absetzL Auf jeden Faß 
lohnt sch das Unternehmen. Hoffentlich 
wird es erfolgreich weitergeführt 

JOHANNES KLEINSTÜCK 



Die Ära Grundmann 

Der junge Thomas Grundmann, Verle- 
ger und Inhaber einer der größten deut- 
schen Buchhandlungen, die zu dieser Be- 
deutung dank der unermüdlichen Tätig- 
keit seines Vaters Herbert aufgestiegen 
ist, hat dessen rahlreiche verstreute Auf- 
sätze zum Thema „Buch“ meinem Band 
zusammengefaßt: „Buchhandel zwi- 
schen Geht nnd Kommen. * 1 (Grundsätz- 
liches aus drei Jahrzehnten. Bouvier Ver- 
lag, Bonn. 396 S„ 58 Mark). Herbert 
Grundmanns buchhandelspolitische 
Laufbahn hatte gleich nach Kriegsende 
zunächst auf der Fhgng des Landesver- 
bandes begonnen und ihn zu zahlreichen 
Ehrenämtern hinaufgeführt, in denen er 
viel Entscheidendes für seine Fachfcolle- 
gen bewirkte wie z. B. die Halbierung 
des Mehrwertsteuersatzes für Veriagser- 
zeugnisse. Drei Jahrzehnte lang gehörte 
er dem Länderausschuß, einer Art Parla- 
ment des BnchhäncUer-Böreenvereins, 
an, von 1967 bfe zu seinem Tode (1980) als 
Vorsitzender. Man bat unter Berufsge- 
nossen die Zeit mit Recht als eine „Ara 
Grundmann“ bezeichnet jae 

Reich an Symbolik 

Der liebste; sagt Malta, habe sie ver- 
lassen, und so zieht sie zum Trost seine 
Sachen an, „ein Hemd mit Farbflecken 
und eine blaue HoSe, Patchwork - ein 
Narre nk leid“. Einem Patchwork gleicht 
auch ihre Geschichte „Seiltanz 0 , die Si- 
bylle Severus erzählt (Benziger Verlag, 
Zürich. 208 S-, 28 Mark). Es sind Auf- 
zeichnungen. von drei Menschen. Bruno 
und Hannes. Komponist und Schriftstel- 
ler, beide eine Weile mitMarta liiert, tren- 
nen sieb von ihr, weil sie keine Bindung 
wollen. Die Gegenüberstellung der ver- 
schiedenen Ansichten über liebe und 
Leben in Zwei«- und Dreiergesprächen 
wird manchmal furios geführt Dabei 
macht die Autorin (Jahrgang 1937, an- 
fangs Geigenbauerin in Amsterdam) kei- 
nen Unteischied in der sprachlichen Dar- 
steilung; Dialoge und Deskriptionen sind 
immer reich an Poesie und Symbolik. 

. Auch w enn man e rkennt daß es sich 
letztlich stets um Ansehung und Ab- 
schied handelt, ist der SeDtanz der Ge- 
fühle nicht überafl eingängig. - A.U. 

Heimhohmg des Evangeliars 

Noch nie in der Geschichte der Bun- 
desrepublik hat der Kauf eines Kunst- 
werks durch die öffentliche Hand sol- 
ches Aufsehen erregt und so viel Kritik 
ausgelöst wie der Erwerb des Evange- 
liars Heinrichs des Löwen durch das 
Land Niedersachsen gemeinsam mit der 
■ BunriesrepuhKlc Deutschland, dam ffrei- 
staat Bayern und der Stiftung Preu- 
ßischer Kulturbesitz. In ihrer Broschüre 
jDas Evangeliar Heinrichs des Löwen“ 
(Verlag C. W. Niemeyer, Hameln. 96 S., 
19,80 Mark) stellen Karl Jordan Heinrich 
den Löwen - Persönlichkeit und Lei- 
stung, Dietrich Kötzsche in einer knnst- 
histariseben, Betraöhbmg das Evangeliar 
und Werner Knoop die Heimhnhmg des 
Evangeliars (Ablauf - Echo -Argumente) 
dar. Geben die Abbildungen ein andeu- 
tungsweises Gefühl für den Wert des 
Kunstwerks, so belegt die Darstellung 
Knoops, warum dieser Band auch mehr 
als die bedeutendste illuminierte Hand- 
schrift des Mittelalters im norddeutschen 
Raumist ohn 

Roman einer Stadt 


Veriegerstochter veröffentlichte 
n ach einem Aufenthalt auf der Insel Kor- 
cula im Jahre 1940 ein Buch, halb Ro- 
man, halb historische Monographie über 
die- faszinierende Stadt Venedig am ge- 
genüberliegenden Adria-Ufer. Es diente 
mit seiner personalisierenden Darstel- 
lung; die Venedig mit dem Fmk* seiner 
Souveränität wie ein Lebewesen sterben 
ließ und über Napoleon L nicht mehr 
hu&usgpig, noch vielen deiitwheiy Itati- 
enreisenden zur emstimmenden Lektü- 
re, wenn es manch einer auch ein wenig 
zu exaltiert gefunden hahen mag. Dann 
war „Kan»|ri«i der Meere - Roman emer 
Stadt“ von Marianne Langewiesche lan- 
ge Zeit vergriffen, und nun hat Hehre 
Coubier nach, dem Tode der Autorin zu 
emo 1 unveränderten Neuauflage ein kur- 
zes verehmngsvoBes Nachwort geschrie- 
ben (Deutsche Verlags- Austaft, Stuttgart 
280 S-, 32 Mark). ’ HJ. 

Unmhige Wochen 

Die Streiks sind vorbei Von den Fol- 
gen wird kaum noch gesprochen. Aber 
die Unruhe ist geblieben. Sieben Wochen 
Metallarbeiter-Streik, dreizehn Wochen 

a « 1 - m m rn - . 


Ausstand in der 

rieh nkfat-so einfach verdrängen, wie es 
manchem lieb wäre. Was damals geschah 

und was damals -weü Zeitungen oft nur 

unregelmäßig öder gar nicht erschiene. 
— vielfach nicht recht zur Kenntnis ge- 
nommen wurde, scheint fast vergessen. 
Damit will sich Jan Lorant zöcht abfin- 
de n . Deshalb dokumentiert- er in dem 
Band „Game der Gewalt“ (Uberios Ver- 
lag, Köln. I60 S,16ßftMaik) die Entglei- 
sungen im Arbeitäkaznpf. Es. ist eme 
Ra.i.vifthwy die nicht rmr rion Ahtfl tfj g 


sk. in. den Veröffenihdrungen der Ge- 
werkschaften schildert mrd Augenzeu- 
gen— Arbeitswillige und Arbeitgeber— zu. 
Wort kommen läßt ; . PJo 


■l 

■1 

! V 

W 


:-ir 

-'M 
■ ■ 

■ - 




. --i 

i 

r 


[ ■ i 


L 1 ■: 

a ?• 

i. 1 

- ■ 

& 

« « 

u. 

'■) 

t 

■ ■ ■ 
V 

V: 

H 

• n 

I-! 


’ü ■ 

-■ i 

* 

y 

fl x 

S ; ; 

i r 

üv 

t . • 


hm..' 


r ■ 


v. , 


> • • 
r : 

I--.: 

i r 


V 

f-' •* 

kf. 

M . \ 

» •’ I 

I C' 

■j % * 
* 






* : ä 

% 

*;■ 

. . I 

iif 1 ' 

? j 

tk 

i‘ 

!;|i 

\i 

i;tj 


LU 


> 


> ;» 


■ 'i 

ii 

ii ;:■! 


!Ss* 

I: 1 ■ 

J ; - 

I 


i.. 

: i^ 

lT r ' . 

£ ’ 

!:} 
!$’ 
Pf : 

»i 1 » • 

■ Jj. : 

siv ' 

fit- 4 ■ 

•• i 
: ». <? ■ 




M 


W 

l\ 

J 












Ir 


l_X liL* ,J1 





w 

22 


4*7 -'V. 


-uff 


■ \: 
i,' 


DIE WELT 


Nr. 259 - Samstag, 3. November 1984 




CHRISTIE’S 

AMSTERDAM 

Auktionskalender November 1984 


13. November um 11 Uhr 
Bücher und Graphik 
Yorbcsicfriiguns: Ä.-I2. November 

14. November 

Münzen und Medaillen ( 1 1 Uhr) 

Eine Internationale Freimaurer Sammlung 

(14.30 Uhr) 

Spielzeuge, Spiele und die Garderobe einer Dame aus 
den Dreissäger und Vierziger Jahren (19.00 Uhr) 
Vorbesichiigung: 9.-13. November 

15. November 

Orientalische Keramik und Kunst (11 Uhr) 
Möbel und Objekte ( 14.30 Uhr) 
Vorbesichiigung: 10.-14. November 

20. November um 11 und 14.30 Uhr 

Feine Gemälde und Zeichnungen des 19. und 20. 
Jahrhunderts, einschließlich 40 Aquarelle von 

Anton Pieck 

Vorbesichtigung: 16.-19. November 

26. November um 19.30 Uhr 
Feine Holländische und Flämische Zeichnungen 
Vorbesichrigung: 20.-26. November 


Besichtigungszeiten: 10-16 Uhr auch an Wochenenden 
~10fll.. 17:18. und 24/25. November 


Kataloge und Auskünfte 

Christie’s Amsterdam B.V. 

Cornelia Schuvisirajt 57. 1071 JCi Amsterdam 
Tel. (020) ÖJ 20 II. Telex 1575$ 

CHRISTIE’S 

CHRISTIE'S Alt Pempelfort i la CHRISTI 
Reitmorslraüe 30 4000 Düsseldorf WenUeKirj 

iSTWn München 22 Tel: IC I U35 05 77 2000 Hambi 

Tel: aSQ,?2 95 39 Telex: R5S7 5<N Tel: fUWl 7»J 


CHRISTIE'S 
WcnLzeKiraße 21 
20 I 1 O Hamburz 00 
Tel: 040.2 7*1 (Ä 66 


.J/rrte S// <- '■ Yfstr/fc/ereij Jrstce 


Sani nid- Objekte 
ans Meißen 


Verkauf aus einer Erbschaft: 

® l engl. Büfett 


• f Schreibtisch 

Holz: Mahagoni, Rosenholz. Palisander - Handarbeit» Stil: Neu- 
Renaissance. 


Ang. erb. uni. U 10 943 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Eissen 


^Erhältlich bei vielen Sparkassen u . Banken 











B30RN W1 INBLAD, KOSENTHALL 

1971-1978 (einschl.t. Weihnachtsteller aus Porzellan käuflich. DM 8500,-. 
Angeb. erb. u. V lö 944 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Kunsthaus 



Kastern KG 


Kunst-Auktionen in Hannover am 15., Ifi. u. 17. Nov. 1984 

Po rze Ha n- Au ktio n 

15. 11., ab 10 Utir 

Uber 150 Meissen-Gruppen u. Figuren. 40 veiscfitoden 
bemalte Kaffee-, Mocca-. Tee- u. Speiseservice d. 
Meissener Manuf. Gr. Anzahl Figuren, Gruppen u. 
Geschirre von Berlin, Dresden. Kopenhagen, Nym- 
phenburg, Herend. Wien usw. 

Ferner Giassammlg. v. Lalique, Silber. Möbel. Waffen 
u. Varia. 


Buch-Auktion 


16. 11., ab 10 Uhr 

Umfangreiche Sammlung von Erst-, Widmungs- u. 
Vorzugsausgaben. Pressendrucke, lllustr. Bücher, Li- 
teraturwissenschaft moderne Kunst- u. Kulturge- 
schichte. 

Aulographenslg. u. a. v. Gerhart Hauptmann. O. E. 
Hartleben. 


Gemälde-Auktion 


17. 11., ab 11 Uhr 

Über 150 Gemälde der Düsseldorfer Malerschule. U. a. 
A. u. O Achenbach (14) Am z i3|, Blanc. Bimtnermann. 
Ducker. Eckenbrecher. Flamm. Flickei. Grobe (10). G. 
u. W. Hambuchen [22). Nigers. Hans Hermann, Hetnr. 
Hermanns (3). HeydendahJ (5). Hübner. Jacobsen. O. 
Jemberg. Jungblut. Junghanns (5). E. Kampf, P. Kö- 
ster. Ch Kroner, Lins. Mevius. MühNg, Munthe. Oester- 
ley. Sch reu er. Strahn. Wagner. Zieike. 

Die anderen Matschulen sind vertreten durch: A. W. 
Ahlbom. Bockmann, Buddenberg. Dill. Dreibholtz, H_ 
Friedrich, A. Goubau, Hass. Händler, v. Hafften. Hanf- 
steengel. Hm de Frenes. Hulk. Hummel, Jensen, KauJ- 
bach. Kneif. Kmglh, de Koningh. Lislewsky, Medag, 
Pechstein. Pesne, Rasch, de Ruyter, Torrent, Truppe 
de Wat. J. vvebb. Th. Weber. C. Ztmmermann. 

Katalog für DM 25 - einschl. Porto u. Verp. für die 
Auktionen am 15. u. 17. 11. 1964 
Katalog für die Buch-Auktion am 16. 11. 64 
DM 10.- einschl. Porto u. Verp. 


Kunstbaus Kastern KG 
Aegidientorplatz 1, 3000 Hannover 1 

Tel. 0511 /1 87 81/82/83 

Besichtigung ab 5. 11. 84. 

täglich von 10 bis 18 Uhr, bis 14. 11. 84 


VERKAUFSAUSSTELLUNG 

vom 1. 1L - 2. 12. 84 

Möbelkunst des Biedermeier 

aus Kirschbaum: 

Eckschrinke. Sekretäre.' Armlthnstiilile, StuhlgTuppen, runde 
Tische, halbrunde Tische, Spieltische, Näh- und Beisatztische. 
Solas, Glasschrinke, Wäsche- und Kleidcrsclu-inkc, Spicurel etc. 

Kunsthandel Bartiara Gräfin Keyserlingk 

Uerdinger Str. 18?, 4150 Krefeld 1 

Tel. 0 21 51 ’ 2 10 08 und 2 17 01 

Montag bis Freitag; 15.00-18.30 Uhr. Sa-So. und feiertags 
verkaufsßreie Besichtigung v. 12-1^ Uhr 



Motiv 1 J31u menzweige“ 

Kleine, limitierte Auflage 

Ausgabejahr nur 1984 

mit EchtheitszerlifLkat 

Aus Böttger Steinzeug 
und weißem Hartporzellan 
Preiswerte Porzellangeschichte 
zum Anlassen 

Jedes Jahr nur ein TäSchen 
zum Preis von DM 96,00 

Bestellen Sie noch heute. 


Norddeutsche 


Antiquitäten 


& 


Kunstwoche 


e etablierte Form der Präs 
des mtemationalen Kunst 
Antiquitätenhandels. 


- und 


Der Verband Deutscher Kunst- und Antiquitätenhändler e. 
V. veranstaltet als ideeller Träger nun schon zum 16, Malauf 
dem Hamburger Messegelände eine internationale Kunst- 

u. Antiquitätenausstellung. 


Auch wenn der Titel sich geändert hat. dieses bedeutende 
Branchenereignis hat sich in vielen Jahren zu einen 
herausragenden Einkau fsforum für Kunst- und Antiqui tä- 
te nliebhaber entwickelt 


%7j 


issen 


dellbrügger 

En 



Haus am Kettwiger Tor 
4300 Essen 1 
TeL 02 01/221051 


Nächste Woche 


Erö ffnung 


Diese Norddeutsche Antiquitäten & Knnstwoche in 
Hamburg, eine der drei führenden internationalen Kunst-, 
a Umstellungen in der Bundesrepublik Deutschland, ist 
jedesmal ein neues Erlebnis. Es wird nur selten ein Stück 
gezeigt das schon auf der vorangegangenen Veranstaltung 
zu sehen war, und viele Kostbarkeiten werden überhaupt 
zum erstenmal einer großen Öffentlichkeit vorgeführt 


HERRMANN RÜDISHÜU 

Suche Gemälde, Drucke, 
Literatur. 

Johannes Necke rmann 
Newport, N.Y. 13416 USA 



Aus NachjaB 

wegen Platzmangel günstig zu vertäu- 
fern mehrere Barock- und Biedermeier- 
eekrcLdre. Kommoden, Glas-, Eck- und 
Kablncttschränke, Tische tmd Sitzmöbel 
u. a., z. T. ln unrestauriertem Zustand. 

S. Bohm, 3400 Göttingen 

Barfüßer 12 u. Rohns Bad eh aus 
T. 05 51/ 5 78 86. Priv. 21198 
Ständige AussteU. in 3 Blagen 
Filiale München, Antie-Hans 
Neuturmstr. 1, TeL 2207 35 


Durch eine sorgfältige und strenge Auswahl von Ausstel- 
lern und Warenangebot wird ein höheres Niveau als 
gemeinhin üblich geboten. Diesem Anspruch fühlen sich 
alle Beteiligten nach wie vor verpflichtet und ein wichtiger 
Garant ist die Mitwirkung namhafter Experten in der 

Fachjury. 

Mit einem Warenwert von 50 Millionen Mark setzt diese. 
Hamburger Veranstaltung Maßstäbe für alles Kommende. 


Hamburg 



ENGLISCHE 

Stil- und Ledermöbel 

* bandfinisbed * 

Chesterfield. Ohrensessel. J 
BOcherschr&nke. -S. 

Schreibtische. 

Beistellmflhei 


Messegelände 


8.-11. Nov. ’84 


Besuchen 
Sie unsere 
AussMimg 


TEMO/W BREMERS TR 70 

4000 DOssetdort Telefon: 02 11/3970 Bl 


Wirts ch. Träger Messebüro Rode, Schloß Sickendorf, 
6420 Lauterbach • TeL (066 41} 30 26 


Fordern Sie Farbkataloge an! 


X 




Grafschaft« r Museum im 
Moerser Schloß 
Grafschaft er Museums- 
und Geschichisverem e.V. 


3. Konst- nnd 
Antiquitätenwoche 

vom 3. - II. November 1984 

Au>ce wählte Kunst ae ge nst an de 
vom 15. Jahrhunden 
bis zum Jugendstil 

Gemälde. Ikonen, Skulpturen 
Graphik. Möbel, Glas. 
Porzellan. Keramik. Zinn. 
Schmuck. Teppiche 

Samstag und Sonntag M-20 Uhr 
Montag bis Freitag 14-20 Uhr 

Grafschaft er Museum 
im Moerser Schloß 

Kastell 9 - 4130 Moers 1 
Telefon 0 28 41 / 2 64 57 


24. Auktion ■ ANTIKE UHREN - SCHMUCK 


Sants ta;. 10. Ko.cmber 1984. am 16.00 LTir bn int. Spiekaslaa /Vacben 
Ynrhräfil reime: 3.11. bis 9.11. »on 14-00 Ms 22.00 Uir 


l.V 


_ O. Kokoschka 

rarblxibo .Schwertlilien m. Rosen 1 * 
u. »Genfer SeeSaadschafl“ u. .Das 
Druck qxaphischc Werk“, Vorzug- 
äausg. m. Pergaoentcinband, mit je 
1 Litho u. Radierung, gegen 
Höchstgebot. Zuschriften unter T 
11052 an WTELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


ViirtMröfctfetmj’: 3.1 1. bi* 9.11. in 14.80 bk 22.00 Ihr 
I0.T 1. mn in.rMIbÄ 12.0» l'hr 

Wir versteigern aus verschiedenen Sammlun- 
j gen bedeutende Armbanduhren. Tasdicn- 

uhren. GroBuhren und Schmuck: im cinzd- 
i nen: Tnscbcnuhmi: u.a. Lange & Söhne 

Min. Rep. m. Doppehroppcr; Parek Philippe 
Chrnnomcicr; Grande Complicaiion: hcdcu- 
lende Gohkmail-Auiomaicn-. Karosscnuhrcn: 
Brccucl Tourbillon. GrolWirefl: u.a. knntpl- 
i Reiseuhr Bkmicau. Brcguci Marine Chronn- 

Yl meter: Annbanduhm: ua. Palck ewiger 
> 0^. ' M Kal.. Chrono.. Mondphar-c. J. Jurgen^cn Rep 

* '? II Scfamttck: u.a. Fabcrpc Objekte; JupcndMil- 

’ - _ ‘ An Deco. - Bebilderten Katalog DM 30.- 

. 7 'Jßjr anfordem. 

- Mg? Aukrimiefl Dr. H. Crotl * K. Schmelzer 

Pontstr. 21. D-^100 Aacbcn. Tel. 0241/WWI 
Gnlduhr. Hahn EchiLTdinücn Das Auktionshaus für hochwertige 

Uhren und Schmuck 


Nostalg. Rarität 

Mehrere Karussell-Pferde, auch 
zum Schaukeln, sowie Schaustel- 
lersachen verkauft 

TdL 0 23 67/83 37 


Ölgemälde 


.Obststilleben“ v. Prof. Scitz, 
Wien, v. 1820-1870. zu verk. 

Zuscbr. u. P 10983 an WELT- 
VerL. Postf. 1008 84. 4300 Essen. 


Patefc PhHipee 

Herrenarmbandubr, 18 Carat, rwg 
KaJ_ Mondpb., Chrono^ Ref. 2499. 
von Privat geg. Geb. zu verk.. absoL 
Diskretion zugesichert. Angeb. erb. 
u. H 10956 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Eiche, des 17., 18. u. 19. Jh.. bis zu 
500 Möbelstücke auf Lager vor- 
rätig, auch für Wiederverkäufer. 
TeL 0 42 44 / 79 19 


WELTKUNST 



Aktuelle Zeitschrift liir Kunst und Antiquitäten 


Uber 900 echte 

CHINA - u TIBETER 


Altos, was 

romöstlicno Knupfiiunsi hmorfirinat. 

9M a US üS L Sändl 0 Über 

WU Brucfcan u. Wandbdd- 

Teppich® aitor Gröflen am Laoor — 

aucfi Utwrmada. Scndönantofiiounogn 
"ygJ 1 ^ S«ltf*ntiipplLha ii. Brficton 


bttlmitan. - Forctom Sm unrarbmdllch 
Farnprospato und Lagarllsia Nach Fo- 
iovorv|aW Teppictivortag. bei ihnen 
mogircft. - Kam Vorrrwerbatuch 
Rvtobanl KG. Ternkhün»« 


Tel.-5e.4lr. (g 62 91) BS 46. Tag * km 


Wer sich für Kunst und Antiquitäten 
interessiert wer Kunst und Antiquitäten 
sammelt, braucht WELTKKJNST, 
die Kunstzeitschrift vom Fach. 


WElrTKUNST erscheint 2 .x monatlich und 
kostet DM 186.- im Abonnement zzgl. Porto 


In Ihrem Auftrag verkaufen wir 

Kunst gegenxlände o. Gemälde 
des 18.-19. ItKft. 

in Europas größtem Antiquitäten- 
zenlrum. 

Antic- Hat» München 
Neuhirm- Galerie 
TeL 9 89 / 29 69 33 


■ 

Ein Probeheft zum Kenneniempreis 

von DM 5,- 

(statt DM 11,—} erhalten Sie von 



Messe, Hamburg 

8. - 11. Nov. 


Nortd. Antiqni tüten 
& H mutvro cht 


WELTKUNST VERLAG GmbH 

Nvmphenbui]gerStraj3e 84 
8000 München 19, Telefon 089/181091 


MÖHRMANN, Hamburg 

wsm geit aalt 50 Jahren zu 



VorschO» kein Probtom. Selbstver- 
ständlich auch Ankauf gegen bar. 
Tel. 0 40 / 3044 51. 


1 984. Welhnaclitsteller 

Bjem Wünblad, DM 300,-, Kf 
Kopenh., Bing St Grpodahl D 
49.-. Porto für Zuse n d u ng : DM 5,-. 
Persönlicher Scheck wird akzep- 
tiert. Preisliste anfordem. 
Teudl Teiler 

P.O. Box SS, DK-2970 Hörshohn 


«PORT ■ R. ZERMM« ■ * 8 30 / B Bl 73 35 
Bleibtreustr. 15/16 W • 1000 Berlin '12 


Sammelteller I. Wahl 

Rosenthal-Wilnblad ab DM 230.-! 
Daü-Tcllcr u. v. a. Toller. Gratis- 
info: 

UaafSred Blieset Versand- 1 « 
Eldtpfad 0. 2153 Neu Wulnastorf 


Exklusive 

Marionetten 

fidoowcflc 

Por&üanpappen 

Eine ttmfan$rr*che KofMt- 
den lauf wunderschöne 
Einseistücke für Sammler. 

Fordern Sie noch heute un- 
seren Forhkatah?x an: 


T 


Die Ptippen-Werksau 
Mtoästr. 14 
W7/ Laucti/frnfr 


ni;f 

ISSHii 

tuiUi; 



I Spiesel-KcshiB, 3 x 4 m 
l Wrawi, alt, anfelgrihx, 3 x 5 m sowie 
weitere wertvolle Brücken. Im Not ver- 
kauf wegen Firmen -Sanierung sehr 
preiswert von Privat zu verk. 


Zuschriften unter V 1061 2 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


Die etamaffge Saimnking Europas 



alte Spiegel 


JomT Orllers 
sm «Ur.dntn b. JBUch. Rhld. 
A.rdrrKapaai t,TcL 02164/ 1022 


vT* i [ f ~ i Lj ih 1 1 ; i i . f Tri 1 


limitierte Objekte aus Glas. Porzellan. 
Keramik. WeUmachtsteUer namhafter 
Hersteller z. B. Rosenthal-SCu<tto-Liiiie: 

Björn Wiinblad. Porzellan 
(080 Engel mit Glockenspiel 

349,- DM { 

Bitte fordern 
Sic unsere Gratisliste an. 



Ich suche Gcnvddc von 

Pit Leysing, Zügel u. Mübiig. 

Angebote unter U 7573 an WELT- 
Vcrlog, Postfach 10 08 04. 4300 Eüscn 


Ge milde, 17.-L9. Jahrhundert, 
sowie alte Orienftcpsiiche und 
Antiquitäten kauft oder ver* 
steigert für Sie: 


KARBSTEIN U. SCHTJLTZE 
4 Düsseldorf, Hohenzollerustr. 36 
TeL 02 II /3 6V 32 32 
(immer orreichbari 


SteinschloO, ca. 1740. jagdlich. 
2850.- DM 
023 30/7 02 23 




Oswald Achenbach 

in den Sarbiner Bergen. 1,1^1,60, 
eines seiner Hauptwerke, v. Priv. 
abzu geben. 

ZnschT- u. R 11028 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 





eissen 


•ft ’h irrt & 


ATRIVM 


440 C W;urJ?ter.7*l.C2'5i:40249-r^g 
SfLi HO'tcim-c'c-U-dgtflpassoge C &Sm 


Ehnaflgs GelegMtoini 

Brillant, Vollschliff, mit erst- 
hlass igCT Expertise und Wertgut- 
achten« Gewicht über 2,00 Karat, 
aus einem Erbnachiali, 40 ” 0 un- 
ter Wert gutacht cn, an sehne U- 
cntschfosscncn Interessenten zu 
verkaufen. 

Angeb. il C 10 951 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 1008 64.4300 Essen 



schick! ihnen den einzig- 
artigen Katalog für Tafel- 
servfee aus Kristall, Porzellan 
und Silber, kunsthandwedc- 
liche Geschenke und Objekte 
mit Wertsteigerung, mit dem 
Sie bequem von zu Hause aus 
bestellen können? 


PLOCK 

manufakturen von weit 
Postfach 33 22 , Abt A 

LudwigsstraBe 6 

D -6500 Mainz-Cily 
Telefon O 06131 / 232924/25 


Bestellen Sie heute noch den 

Gratis-Katatog? 


CHRISTIES 

NEW YORK 


■ 1 ■ 

. - h t 



BEDEUTENDE AUKTIONEN. c - : 
MODERNER KUNST 
UND DEUTSCHER EXPRESSIONISTEN _ 

Moderne Grafik 
iLa. 12 Grafiken von Paul Klee 
. 7- November 19S4, 10.00 Uhr, Katalog DM 35-r 

Sararahuig Barnet Hodes 
Surrealisten 

12. November 1984; 19.00 Uhr, Katalog DM 25 r . 

linpressiomstea Teä I 
Gemälde und Skulpturen . 

13. November 1984;'19.Q0 Uhr, Katalog DM 35,- 

Inpressfonisten - 
Zeichnungen und Aquarelle ' 

14. November 1984, 10.00 Uhr, Katalog DM 30 r . 

- Sammlung James Gilvarry ; 

27 Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen von Paul Klee- 
14. November 1984, 12.00 Uhr. Katalog DM 25,- 

Impressio&isteu Tefl D - 
Gemälde und Skulpturen _ 

14. November 1984, 14.30 Uhr, Katalog DM 30,-. 

Kataloge und wehere Auskünfte. 
Einlieferungen fiir spätere Auktionen: - 

CHRISTrtTS 

CHRISTIE'S All Pempelfort II a “ . OfRlSTTETS 

Wenuelslraße 21 4906 Düsseldorf Ralmorsimße JO 

2000 Hanbwz 88 Tel.- 0211/350577 8889 München 22 

Tel : 040/2 790866 Telex: 8 587 5W Tet.: 089^2 <J5J9 


1 1 

, 


i 


-Ikonen (Heinrich) 

30 % unter Preis 


TeL 07 61 / 6 49 93 


Antike Ovteet-Teppfcite 

aus Nachlaß abzugeb en. 
Zuscbr. u. FM 48 47-l an WELT- 
Verlag, Postf-, 2000 Hambtirg 3«. 


an 1910/20 

(Hohenberg). J3-Pets.-Kaffee- u. E&- 
serviee u. a.: m. Terrinen. Saucieren. 
KncbenteUer. Pleisehplatteii. Schüs- 
seln. TeL 040 / 8 SO 46 01 


JUS9 Sbfea-Tmfeto : 

Oriart-Tappiche Gofehaii 
An <*bt «sier 8J. 2000 HH 1. Tel. 24 58 09 


KunstaegensfiMe 


w 


Sntiqiitäfai, 


y — ü tao nun f niü 

SwiiHHnNlgdl: • • • 


Einerlei, was Sie suchen oder anzubieten haben: 
Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELTam SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.450.000 Leser 
überall im Bundesgebiet - vorwiegend in den gut 
situierten Schichten. 


Preis- und Grö&en-Beispiele: 

% 

'40 nun/1 spahig 

■ ■ ■ ■ 

■ 

DM 405,84 ~ ■ 

10 nun/I spah% 

■ m 

DM 101.46 


20 raa/i spah% 

■ 

DM 202,92 


25 uun/2 spakig 

- 

DM 507,30 

- 


DIE# WELT 


wi l l. so\ vn<; 


Bestellschein 


An die WELT/WELT am SONN"L\G 
Anzeigenabteilung, Po*>üach 10 OS 64. 

4300 E»en 1 

Bitte veröffentlichen Sie zum ram-Preis von DM 10.15 unter der 
Rubrik Kunst u. Antiquitäten zum nüchsterrcichhuren Termin eine 

Anzeige 


mm hoch 


zum Preis von DM 

bei Chiffreanzeigen zuzügL DM 1026 Zusiellunssgebiihr. 

1 Anzeigenmillimeter <dai ist eine Fläche von 1 mm Höhe 
und t Spalte = 45 mm Breite). 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Straße /Nr.: 


PLZ/Ort 


Vorwahl/Telcfon 


Unlerschrin.- 


Der Anzeigenteil: 


*"50« 
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Wääköstet Paul KJee? — Gemälde haben die Millionengrenze überschritten | Zum 5. Mal: Der Salon der Antiquitätenhändler und Juweliere in Marseille 
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Ständig meiden uns Prognosen 
Neues über Jugend -Chosen. 
Einmal sind die jungen Leute 
Nullbocks und Verzweiflungs Beute, 

dann rebellisch, blind verknallt 
in Dämonen der Gewalt, 
aber herzlich auch, vernünftig, 
mit dem Mut für jetzt und künftig 

sind sektiererisch, fanatisch, 
süchtig, antidemokratisch, 
aber: informiert und kritisch, 
maßvoll und real politisch. 

Bonnifaz sieht sie noch bunter, 
männlich, weiblich gar mitunter, 
fürchtend, hoffend, lachend, fluchend 
sich und ihre Zukunft suchend. 
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Herbst- Aufguß 


ZEtOHNUNG: KLAUS BOHLE 


DIE WELT - Nr. 


A ngesichts der Zwick-Af- 
färe und speziell der 
Deal -{sprich: Diel-) Liste 
arbeitet das regierungsnahe 
„Institut für all gemeinver- 
ständliche Abkürzungen" 
(laA) an einem Kürzel (Kzl), 
das Deals ins Zwieiicht gera- 
tenes „wg." ersetzt, ja, ihm' 
einfach an Deutlichkeit über- 
legen Ist 

Seit der aufsehenerregen- 
den Deutung Willy Brandts, 
daß „wg." nicht „wegen", 
sondern „gegen" heiße, so- 
bald es sich auf Sozialdemo- 
kraten bezieht, schillert Deals 
„wg .". 

Schon zuvor konnte man na- 
türlich „wg." auch als „wä- 
gen" und „wagen" („Erst 
wäg's, dann wag's", altdeut- 
sches Weistum) sowie als 
„wiegen" (wohltuend beruhi- 
gen), ja, „wogen" lesen. Wo- 
gen? Wogen hätten geglättet 
werden sollen können (Prof. 
Schneidts „Sammlung deut- 
scher Lesarten"). Aber auf- 
grund ihres Bildungsstandes 
entschieden sich die Aus- 
schuß-Mitglieder für „we- ■ 
gen". Und voreilig würde dar- 
aus geschlossen, es bedeute 
letztlich: „gezahlt an". 

Dieser Fantasielosigkeit 
(Ftslsgkt) hat Willy Brandt nun 
seinen Eulen- Spiegel - vor- 
gehalten: Soweit es ihn und 
Genossen betrifft, heißt „wg." 
nicht „gezahlt an" die, deren 
Genossenname dahinter- 


steht, sondern „gezahlt an an- 
dre" Was für* andre? Die auf 
der ändern, Seite, immer die- 
selben.'' • V;-«-' 


I 


1 Deshalb nun möchte das re^ 
gierungsnahe JaA" ein allge- 
meiner verständliches Kürzel 
für Buchhalter einführeh, näm- 
lich; „vwg." (von wegen). Auf 
den ersten Blick; erscheint 
dem kritischen Laien ; diese 




wg 


Kreation nicht- besser als 
Deals „wg.", aber .das 
Täuscht, wenn man auch' poch 
nicht weiß, wen. Das :„yon" 
vor „wegen" verstärkt noch 
Ansicht der „laA"-Ex perlen 
den Bezug zum darauffolgen- 
den Namen entscheidend. 

Zwar - wäre ein Kürzet „wie 
„gez. a." hoch ' deutlicher, 
aber wäre es eindeutig? Willy. 
Brandt liest „gez. ä/ 1 {Eppfer 
oder Genossen) selbstver- 
ständlich nicht als „gezahlt 
an", sondern als „gezielt auf" 
- immer von der andern Sehe 
Und: „Von wegen ßrändt und 
Genossen"? Von wegen! ; Ge- 
nau da liegt das Probiert) für 
ein regierungsnahes Institut. - 

m “ ■ ™ 

- - P. C. FIEZBC 
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anchmal kommt mir 
der Verdacht, daß 
ich Omas Zustände 


von oben, obwohl alles ’tür- 
lich TÜV - gesichert is. Das is 


Un kaum hatten Mamma un 
Pappa mit ihm „Jetzaber 
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Die Diskussion um Autoschadstoffe 
in Schlagworten und auf Stickers 


HEINZ RORRMANN, Bonn 

Die Zerrissenheit der aUgwwinon 
Meinung zu Umweltschutz, Waldster- 
ben und Automobüschadstoffen wur- 
de an der Ampel spürbar. Der jugend- 
liche K3em wagenfahrer, der sich das 
Heckfenster mit Tempo- 100- Aufkle- 
ber und „Kemkraft Nein danke“- 
Sticker zugeklebt hatte, tippte sich an 
die Stirn. Er zeigte dem Mercedes- 
fahrer neben sich den VogeL Dabei 
hatte der Mann am Steuer des 28Q SE 
keinen FahrfehJer begangen, sondern 
mit einem fingerbreiten Schriftstrei- 
fen am Heck seine Meinung kundge- 
tan: »Tempolimit? Nicht mit miri“ 
signalisierte der Aufkleber. Aktionen 
und Intiativen. die den Inhalt ihrer 
Programme auf Sticker drucken, sind 
nicht mehr an zwei Händen abzuzäh- 
len, seitdem das Auto ohne wissen- 
schaftlichen Beleg wieder einmal 
zum Umweltfeind gestempelt wurde. 

Die verrückteste An ti-Auto- Aktion 
startete der Bundesverband Bürger- 
initiativen Umweltschutz e.V. Sie for- 




derte den Bundesverkehrsminister 
auf, eine Verordnung zu erlassen, daß 
zukünftig jede Au to Werbung mit dem 
Spruch zu versehen sein: „Der Bun- 
desminister Jur Verkehr. Autofahren 
gefährdet Ihre Gesundheit und Ihr 
Leben und das Ihrer Mitmenschen. 
Tagtäglich sterben in der Bundes- 
republik Deutschland 32 Menschen 
im Straßenverkehr!“ Eine abgewan- 
delte Idee aus der Zigarettenbranche. 

Ebenso ohne greifbares, gesicher- 
tes Argument und genauso wenig 
durchdacht ist der Aufkleber mit dem 
schlichten Hinweis „Autos weg“ und 
einem durchkreuzten Kraftfahrzeug. 
Wer dafür die Verantwortung trägt, 
ist noch nicht geklärt. Konkreter sagt 
die Umweltschutz-Aktion „Hob in 
Wood“, wie man der Autoindustrie an 


den Kragen gehen kann. Alle Käufer 
von Neuwagen werden aufgefordert, 
kein einziges Auto mehr zu kaufen, 
bis alle Modelle mit Katalysatoren 
ausgerüstet sind. Um die Forderung 
zu untermauern, schoben beispiels- 
weise in Kiel 20 Aktive drei Autos 
langsam durch die Innenstadt zur ein- 
zigen bleifreien Tankstelle. Gewaltige 
Staus waren die Folge 

Die selbe Akti- 
onsgemeinschaft 
war es auch, die ei- 
ne große „goldene 
Säge“ vorstellte, 
die sie der Bun- 
desregierung mit 
der ironischen 

Würdigung „Ihrer 
unermüdlichen 
Anstrengungen 
auf dem Gebiete 
der Luftrein- 
haltepolitik ... in 
Vertretung für den deutschen Wald“ 
verlieh. 

Ohne Polemik wirbt dagegen der 
Verkehrsminister des Landes Nord- 
rhein-Westfalen für angepaßte Ge- 
schwindigkeiten. „Brems’ Dich 
jetzt!“ heißt die Aufforderung an die 
Autofahrer. Mehrere Tageszeitungen 
haben Initiativen gegen das Waldster- 
ben gestartet, ohne gezielt das Auto 
anzugreifen- So der „Express" in 
Kolm „Unser schöner Wald soll le- 
ben.“ 

Manche Initiatoren, das wird deut- 
lich, haben nicht einmal die techni- 
schen Zusammenhänge erkannt Der 
Bremer Senat verteilt A ufkle ber mit 
der Forderung „bleifrei jetzt" und 
stellt mit einer Grafik dar, daß damit 
die Luftverschmutzung beseitigt wer- 



den könne. Wie aber von Technikern 
unermüdlich festgestellt wird, ist 
bleifreies Benzin nur Mittel zum 
Zweck, um die Katalysatoren nicht zu 
zerstören Davon gibt es aber auf un- 
seren Straßen bisher nicht einmal 
1000. 

„FF“ signalisiert die Initiative auto- 
mobile Gesellschaft in Düsseldorf 
und meint damit schlicht „Freie 
Fahrt“. Der oben erwähnte Aufkleber 
„Tempolimit? Nicht mit mir!“ wurde 
ebenfalls hier entwickelt Die Initiati- 
ve verlangt in der öffentlichen Dis- 
kusäon eine Humanisierung: „Nach 
Umweltschutz mehr Menschen- 
schutz“. 

Das größte Autohaus Europas, Au- 
to-Becker in Düsseldorf, hat den 
Sticker „Ja zu Auto und Umwelt“ neu 
aufgelegt Direkt gegen Grüne Forde- 
rungen nach einem Tempolimit ge- 
wandt und auf die dann drohenden 
wirtschaftlichen Konsequenzen hin- 
weisend, kommt in den nächsten Ta- 
gen ein weiterer Aufkleber auf den 
Markt: „Stoppt die Job-Killer“, steht 
da in einem Stop-Schild. 

Auf öffentliche Aktionen und Stik- 
ker mit Parolen verachten zur Zeit 
die deutschen Automobfldubs. Die 
mitgliedstäricste Organisation, der 
ADAC, der vor Jahren wegen des 



Aufklebers „Freie Fährt für freie Bür- 
ger“ von Andersdenkenden heftig 
kritisiert worden war, halt sich dieses 
Mal bewußt zurück. Andreas Kippe, 
der Sprecher des Allgemeinen Deut- 
schen Automobilclubs, sagt dazu: 
„Wir haben nicht vor, die unsachliche 
Diskussion um das wichtigste indivi- 
duelle Verkehrsmittel aufzuwerten, 
indem wir uns beteiligen." 
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Lancia: Höhenflug nach Durststrecke 



PETER HANNEMANN, Wien 

Lancia scheint am Ziel semer Träu- 
me. Nach tiefem Fäll in den sechziger 
Jahren und einer schweren Folgez e i t 
in den Siebzigern, wo nur der finanz- 
starke Fiat-Konzern die Turiner Tra- 
ditionsfirma vor dem Untergang be- 
wahrte, hat der Selbstreinigungs- 
prozeß des Unternehmens zu neuen 
Ufern geführt Die Wende kam mit 
den Modellen Delta und Prisma Mit 
dezn „Thema" freilich hat Lauda den 
Anschluß an den international re- 
nommierten Automobilbau wieder- 
gefunden. Schon die Namensgebung 
signalisiert den neuen Anspr uch . 
Wenngleich viele „Lancisti“ dom Na- 
men „Aurelia“ mehr klangliche Bril- 
lanz attestieren, verfielen die Marke- 
ting-Strategen auf den griechischen 
Namen „Thema“, einem elitären Be- 
griff aus dem Bereich der Wissen- 
schaft 

Wichtiger als der Name sind indes 
die Fakten, die sich dahinter verber- 
gen. Und die, darüber besteht kein 
Zweifel, können sich sehen lassen. 
Mit einer äußeren Kompaktheit mit 

Was bei Mercedes 
verbessert wird 

HÖR, Stuttgart 

In den nächsten Wochen wird er 
der Öffentlichkeit vorgestellt, und ab 
Januar steht er in den Laden: der 
neue Mercedes mit der werksinternen 
Bezeichnung W 124. Gemeint damit 
ist die Nachfolge-Baureihe der Mo- 
delle 200 bis 280 EL Vorläufig umfaß t 
diese Typenpalette oberhalb der 
190er-Serie sechs Motorvarianten. 
Mindestens drei weitere Triebwake 
werden hinzu kommen. 

Unabhängig davon läßt Daimler 
Benz den übrigen Fahrzeugen eine 
umfassende Modellpflege angedei- 
hen. Die Motoren des 190 und 190 E 
bekommen technische Modifikatio- 
nen. So einen hydraulischen Ventil- 
spiel-Ausgleich, der das Einstellen 
des Ventilspiels überflüssig macht, 
und hydraulisch gedämpfte Motorla- 
ger, die völlig wartungsfrei sindl 

Der Vergasermotor des 190 wird in 
Leistung und im Drehmoment ange- 
hoben. Er ist jetzt 105 PS stark. Die 
niedrig verdichtete 99 PS-Variante 
zur Verwendung von Normalbenzin 
ist auf Wunsch lieferbar. 


4,60 Meter Länge und einer inneren 
Geräumigkeit, die an den raumöko- 
nomisch vorbildlichen Audi 100 her- 
anreicht, hat Lancia jenes Format ge- 
wählt, das auf Jahre hin sich auch im 
Luxusklassea-Bereich empendeln 
wird. Frontantrieb und quer einge- 
baute Motoren mit Vier- bzw. Sechs- 
zylinder begünstigen dieses Prinzip.. 
Der optische Entwurf (von Grugiaro) 


sischen wie eleganten Landa-Zügen. 
Das Dredbox-System in stromungs- 
günstig ausgearbeiteten Stufen heck- 
form war erste Voraussetzung dafür. 

Folglich haben die für den neuen 
Lancia vorgesehenen Mntorisierungs- 
stufen leichtes Spiel bei der Umset- 
zung in Geschwindigkeit und bei der 
ökonomischen Verarbeitung von 
Kraftstoff. Dies trifft vor allem auf 
den Vierzylinder-Tirbomötor mit 185 
PS zu, der dar Spitzen-Lancda auf 
sporbrägenmäßige 220 km/h treibt 
und sich kaum mehr als sieben Se- 
kunden Zeit läßt, die 100km/h-Marke 
zu erreichen. Ganz ohne Turbo- Al- 
lüren gebt dieser Kraftakt freilich 




nicht ab, wenngleich es die La n da- 
Konstrukteure geschafft haben, das 
Turbo-Loch klein und das Drehmo- 
ment hoch zu halten. Einem Zwei-Ii- 
ter-Aggregat sind da allerdings natür- 
liche Grenzen gesetzt Weit harmoni- 
scher geht es mit dem ebenfalls er- 
hältlichen Sechszylinder-Europamo- 
tor zu, der ohne Turboaufladung aus- 
kommt und 150 PS mobilisiert Von 
Lancia mit neuen Zylinderköpfen 
und Benzmeinspritzung verfeinert, 
paßt dieses Triebwerk besonders gut 
zu einer kultivierten Fartbewegungs- 
art Auch mit ihm sind hohe Reise- 
durchschnitte möglich, und die ge- 
ringfügig schwächeren Fataleistun- 
gen (0-100 kzn/h in 8,2 Sek., 210 km/h 
Spitze) sind eher von akademischer 
Bedeutung. 

Großes Lob zollen muß man der- 
weil einer dritten Motarvariante, die 
vorzüglich in die heutige Zeit paßt 
Selten zuvor ist uns ein Turbo- 
diesel Aggregat untergekon^^ das 
so ieistungsfineudig, laufruhig, leise 
und sparsam war. Selbst der mit gu- 
ten Noten ausgezeichnete BMW Tur- 


bodiesel wird in dem Lands-Pendant 
einen wTKtmnehmmdwi Krmkurren- 

ten bekommen. Mit nur 100 PS beflü- 
gelt er den großen „Thema“ auf fast 
schon sensationelle 190 km/h zum 
schnellsten Seriendiesel der Welt 

Wer überdies komfortable und 
von Luxuszutaten umgebene Fortbe- 
wegungsart zu schätzen weiß, ist im 
Lancia „Thema“ gleichfalls gut aufge- 
hoben. Vorbildlich geformte Sitzmö- 
bel, die mit Veloursstoff Aicantara 
oder Leder bezogen werden können, 
legen den Grundstein für ein gepfleg- 
tes Ambiente. 

Was Fiat mit dem Uno in der Klein- 
wagenklasse gelang , ist der noblen 
Tochter Lancia nun auch in der geho- 
benen Fahrzeugklasse gelungen: ein 
guter Wurf. Und das zu erschwingli- 
chen Freisen. Für das Emstiegsmo- 
dell mit einem ZweKer-Vierzylin- 
der-Motor und 120 PS dürften ab 
Friifa(iahrl985ca.28 000Markzuentr- 
richtenseoL Audi der Turbo und der 
V 6 sind mit ca 35 000 Mark keines- 
wegs überbezahlt. 



Bleifreie Zapfsäulen 


DW.Köln 

An 100 Tankstellen des 
Bundesgebiets können Au- 
tofahrer schon heute oder 
binnen kurzer Zeit bleifreies 
Benzin tanken. Dies ergab ei- 
ne Umfrage der Fachzeit- 
schrift „Auto Zeitung“ bei 
Behörden, TanksteHen-Be- 
treibem und Mineralöl-Indu- 
strie. 

Weil die großen. Mmeral- 
öj-Konzeroe nach wie vor 

mit der Einfiihning dag nnrv . 

weltfreundlichen Kraftstoffe 
zögern und auf ein größeres 
Angebot von Katalysator- 
Autos warten, ist das Netz 
der Tankstellen mit blei- 
freiem Benzin allerdings bei 
wertem noch nicht flächen- 
deckend. 

Eine Vorreiter-Rolle bei 
der Umstellung auf unver- 
bleiten Auto-Kraftstoff spie- 
len bislang vor allem freie 
und markenungebundene 
TanksteDen-Besitzer. Länge- 
re Autobahn-Fahrten mit Ka- 
talysator-Fahrzeugen sind 


erst möglich, warn auch ins- 
gesamt 35 BAB-Tankstellen 
den dazu notigen Trabstoff 
anbieten. 

Die Literpreise für unver- 
bleiten Normal-Kraftstoff 
liegen derzeit bis zu 20 Pfen- 
nig über den Preisen für 
herkömmliches Berum. Als 
Durchschnitts-Preis für blei- 
freien Normalsprit wurde ein 
Wert von 149,4 Pfennig je fi- 
ter ermittelt Den billigsten 
Bleäfrei-Sprit gibt es derzeit 
an einem Supermarkt in Hei- 
delberg: Dort kostet das blei- 
freie Benzin nur 134^ . Pfen- 
nig pro Liter und ist damit 
einen Pfennig teurer als blei- 
haltiger Sprit 

Bei allen Infonnationen 
handelt es sich um bleifreies 
Noimalbenzm. Wann der urv- 
verbleite Super k raf t stoff zu 
haben sein wird, steht noch 
nicht fest Die Mineralölm- 
dustrie glaubt, bis Ende *86 
ein flächen deckendes Ange- 
bot verlegen zu können. 
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&&&** Tod Stört 


SONDERANGEBOTE Großauswahl 


Top Stories , Super Fotos 

Ferrari Tesiarossa. GTQ. Rolls-Royce 
Comiche. Bentfey Turbo. Concorde- Flug 
zu gewinnen. Miss Germany u. ihr Turbo 


oder erleben Sie die 


aufo 

wen 


Life bei 


/l)MJItBC9 l 8L 04. fffm- 

DatftactfiVaiUf^7T0.9di>ar: «fM- 

Ftrrvri 512 BBfcMfe 2j .35 ßö fc= \U 953.- 
XJU.Ptt.Zdb.'sOb'r 39 959.* 

fefw Slvtr Spfrtt. 002 u* 

2\ öö ton fM 099.- 

btauimi lööta MUS.- 

ffOTtB 29 WO,- 


AUTO BECKER 


Suitt*rtu*jtrai3* IM 4000 Düs* Hdorf 1 
T eWon 0211:3300-1 TV!** 05502874 
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ercedes - Porsche - BM 1 
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TELEX 216 5434 
CARLO 


TEL (040) 
33 82 84 


SOFORT 

Hohe Oberpreise 
Anzahlung 
auch für Verträge 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 380 SL 500 SL, SEI. SEC 

Abwicklung 
schnell 
zuverlässig 



TEL (0 40) 
53 82 84 


TELEX 2165434 
CARLO 


Sprechen Si* mR 
uns. wenn Sie Iriron Neu- 
igen, Gebrauchtwagen oder 
Kaufvertrag für 
DB 280 SL- 500 SI- 
DS 280 SE- 500 SEL 
DB 500 SEC, PORSCHE 
FERRARI oder BMWM635Csi 
verkaufen wollen. Absolut senCse. 
Zuverlässige und disKrete Bar- 
abwicMung Ankauf von Ver- 
trägen auch für spatere 
Liefertermine und 
von Privatpersonen 
Rufen Sie un$ an - 
es lohnt sich? 


W\m')er Al roMOBiLE G>um 

Ga*ch¥c.-Schc-lt-Sri-.<7 - t-U&O 

T*I;G€ 9 /S 9 GD <4 • Tefe»: AT 17 S 7 


Wir suchen alle 

DB 280 - 500 SL, SEL, SEC 
+ alle Porsche, auch 
Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 

357 Hennige 

6000 Frankfurt 1 Ä . . S 

7ei 069/7360060 AutomODile 

T^le. 17 : 6997123 Frankfurt 
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Wir kaufen 


500 SL 500 SEL. 500 SEC 
280 SL, 380 SL 2.316 
Ferrari ü, Porsche 

Ncuwu^en mit lA“der Vcrtrü^" 
zu Höchst t)rci>M*n ße sucht 
X. 0 S'J / S5 32 05 + SS 23 SO 


Thomas Hepp GmbH 
Off akamp 3 - 2 Hamburg 54 
Telefon 0 40 1 5 53 20 03 
Telex 2 165 101 hepp d 



DR 


IVERj 


VAilt-r PORSCHE, BMW 
KAUrt MERCEDES 

ib Bl 80. SSO 33C 5 PC SE L C SL 

- tlx: 4 n 559 rute 
ITTtC feN 0 es 23 23 ST 


r AR + DRIVE p 

HAMBURG 

Wir suchen einen neuen 
voüausgesta ttetea 

500 SEL/SEC 

Modell 1985 

Dennhasde 59-63 - 0-2000 Hamburg 78 
Tel. 0 40/29 1S34 TX.2 164 214 CD 


aütqmodiles - XGCESS 0«I^S 


HAMBURG 

Wir suchen einen gepflegten 

Mercedes 600 I 
600 Puflntan 

ab Baujahr 1972 

Dehnhald* SM - 0-3000 Hambiaig 7E 
ToL 0 40/29 1534 - Ti 2 164214 CO 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 RS / 76 54 57. Fa. Hanich 


450 SEL 77-80 
BMW 655 SG, 79-80 
Porsche 77-80 

Tri. 02 01 / 42 IG W od. 9 ZS 24 M M 18 
Telex 8 sn 327 


* 

* 

★ 

★ 

* 

*■ 


*■★★★*★★*★★** 

Biolc Ihnen guten Preis für* 
Neu- und Gebrauchtwagen: o. 

MB 500 SEC/SEL/SLC * 
380 SEC/SEL/SE * 
280 SE. 450 SLC/5 » * 

BMW 635 CS iA + 
635 CS iA, 323 iA + 
TeL 0 40 / Z3 19 14 + 15 

Telex 2 165 231 * 

Telefax 2 33 526 * 

**-********** 


Suche 

280 SL - 500 SL 

sowie 500 SEL m. Leder + V.- 
Ausstatturig, tieu, gebraucht,! 
neuwertig + Vertrage bei kuiz-j 
geistiger Lieferung bis zu 

13000,- dm 

Aufprall 


DB-SEC-SEL-SL-SE 

gesucht. 

Telefon «71 30 /G0 63 


Dringend gesoc k t bis za 
DU UlM r 

280/380/500 SL 


sowie gebraucht ab 1980. 


TeL 00-32-56-20 2655 
Tx- 86234 


Gesucht Mercedes 126er 

aller Art. 

TeL 0 40 / BL 44 01 od. 92 


Gesucht 

Mcrc. -Cabrio oder -Coupe, Lieb- 
haberfahrzeuge. Jaguar. Por- 
sche,, Ferrari. 

C.F. BÜRBACH 
ExUoshe Automobile 
T. 040/4537 79. Tx, 2 ISS ZS4 mMr 


Höc h s t preise 

für Neuwagen und Verträge. 280 
- 380, 500 SEI* SEC, SL, Ferrari. 
Porsche etc. Barzahlung. 

Telefon 0 83 21 / 34 40 


Kaufe 

DB 500 SHJSEG/SL/SIJC 
alle Modelle 

Porsche Turbo, Cabrio, neu und 
gebraucht 

Telefon 06 41/ 8 18 74 
Telex 4 82 975 hm&m 
BAI- Automobile 


mich 

Porsche Turbo 
und Ferrari 


TeL 8 23 84 / 4 48 31 
Telex 8 327 695 


Merc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 

Fa. M&tatirg. Hamburg 
TeL 9 40 S 6 «5 *8 58, Tx. Z 174 994 


Iftreodes/ParscMiaMr 

280-500 SEL/SE/SL/SEC. ISO £ 
Type 123, Forsche Turbo u. Car-f 
reis, BMW 3/6/7er Serie + Ferrari 
neu/Varfuhrwagen + Verträge 
gesicht 

TeL 0 n 31 / S 37 11. Tx. 7 28 466 


Rolis-Roy 

Ferrari 


neuwertig, gesucht Absolut 
seriöse Barabwiddung. 

TeL 930/87 6214 
oder 630/ 8 31 42 42 


+ Ferrari sowie Verträge 

TO. O 69 / 68 63 76, HSndler 
Tx. 413 750 


TeL England M 44 933 76099 



Suche. 

500 SL. 500 SEL, 500 SEC. F erra- 
rt, 308 GBSi, BMW K 635 CSi 


Telefon 07 31/ 6 00 33 


Unfa fragen. 


Kauf zu Höchstzeiten sofort. 
Barzahlung out Abholung. 
Triefon «2 ZI / 37 15 12 
abends 02 U/ 44 24 84 


Wanted 

280 - 500 SL, SEC, SEL 
Porsche + Ferrari; 
sowie Verträge 

Wir zahlen bar 

TeL 093 82/ 86 88 
Telex 680 133 



Wir kanten lautend fabrikneue 
Mercedes 500 SL naj SSL zu Ta- 
geshöchstpretsen, Rrtna TeL 
004 21/4 1376 ab Montag. Telex 
652103 n 



Wem. Aldo m. A. Obemalliier GmbH 

„ sucht laufend: 

ab Bj. 84 

TeL 089/S931 13 + 57 2048 


Merc* Porsche, BMW 

Neufahrzeuge und Verträge 
ISO D, 280 SL. SEL. 500 
SL, SEL. SBC 
TO. O 60 71 / 4 10 34-36 


Wir suchen 

DB 580 St, 500 SL. 500 
„ SEC. S00 SEL u. Perache 

Neu- u. Gebrauchtwg: sowie 
Verträge. 

Fa.BeinLTO.0f7U/3851 68. 
Tx 7 256 600 


Wir suchen gfiadte 

DB 190 E, 5gang # 190 D 
500 SL, SEL. SEC 


TO. • 40 /S 27 SO 43-45 
Telex 2164071 


Wir kaufen 


Porsche, DB, Ferrari 

TeL 0 62 ZI/ 4 W 44- Tx 4 616*6 

Ofalsen &. Läok 


Zahlo Höc hstpro fite 
Rh Forsche + More. 

K o mme sofort l 
Triefon 080/85074 22 


Zahle Aufpreis 

DB500SL DM15000 

DB 500 SEC ab DM 6000 

DB 500 SEL ab DM 6000 

Porsche Turbo at>DM 5 000 

nur Neuwagen sofort lieferbar. 
Triefon 05 61/ 31 46 12 


fafa DM 27000,— ges. 
TO. 036 -3 81 2fr 73 


1 


ab Bj. 78 bis Neowg., u. a. DB- 
Verträge (HScfastpreafe). 

TeL 0 71 30 / 68 29 
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Wir suchen 

DB 280 S, 280 SE, 280 SEL, 
280 SL. 380 Sl, 500 SL, 

„ 500 SEL 500 SEC 

Neu- o. GebruuditfahTzeuge sowie 
Verträge geg. Barzahlung. 
Autohaus Pralle, TeL 0 47 47 f 7 47 
+ 16 50. Tx, 238 583 



montegoschw., Led negro, L HcL, 
Bj. 2/83, 99 000 km, jede Inspek- 
tion, Klima. Color, Tempo mat, 
SSD. ZV, eL FH, HeckwL. & 
schmiedete Alufelgen. usw. D 
37 000,- inkL MwSt. 

VJLG. Fnnlfiy 

TeL 023 61/7031 
oder 9 23 68 / 5 64 29 


BMW 435 CSi 


Mod. 84, L Hd, 18 000 km, anthra- 
zitmet-, ABS, Klima, Autom. 
(wfihlb- Fahrprogramm). TRX- 
Reifen, eL Fensterta. ZV, RC, Co- 
lor, Velourssportsitze. eL Au- 
ßensp. usw„ 52 500,- Exportpreis. 


9/79, «ITher. 5-Gam 
FH. DM 29 900,- 


ma, Led, 
MwSt. 


TeL «2 31/ 14 2792 


TeL 5 69 / 86 12 06 



Audi Qudttro 

12 Mon. alt. NP 70 000.-, jetzt 
48 000,- LnkL MwSL 

TeL 0 6031 / 1 20 97 od. 96 
+ 0 6096 / 75 27 


Hart ge- Ausrüstung, unrallhe- 

schädlgt, Türe 1L, Seitenteil Bj. 
10/83. 28 000 km. 24 800.- inkL 
TeL 02 28 / 25 69 69 





BMW M 635 CSi Vorfüfuwg. 

EZ 5/84, schwarz. Leder buffalo. 
KpL- Ausstattung. DM 93 000.- 
inkL MwSL 


Audi 100 CD 

7/83. 136 PS. Autom, SSD, meL. 
CassTRadio, 1. HcL. 33 000 km. 
DM 25 800,- L Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Audi 100 CD 

Autonu 7/84, nur 2500 km, 136 PS, 
CoL, SSD, CasA/Radio u. v. m_, 
absolut neuwertig, unverhdL 
Preisempfehlung DM 40 200,— j. 
DM 33 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

Y.A.G Autohaus von Keitz 
5060 Solingen 
TeL 021 22/33 20 46 



BMW 3251 

Bj. 84, 9000 km. KSxna. ABS. 
Cass.. D AT-Ta x- Wert DM 
32 000,-. 

Telefon 9 60 35 / 34 66 



brondtmet, Leder buffalo, 
Neupr. DM 105000,- inkL MwSt„ 
empl Richtpreis Exportpreis DM 
89 500,-, Inland DM 102000,-. 

AHG 9 69 / 39 29 51 


Bj. 10/82. blaumeL, ABS, Recaro- 
S portsitze, ESSD, Radio Becker- 
Electronlc. 170 000 km, L HcL, DM 
35 800.-. 

TeL 9 61 21/ 56 79 66 


TeL 96 41 / 6 18 74, Tx. 4 82 975 


Marc. 280 GE. kurz, offen 

Mpd- 81,39 000 km, weiß, Sonde 
lackSeraqg ' und viele fhrtrn« d 
: , 31000,-. ' 

TeL 9 89 / 98 SS Sl 



TeL 6421/ 


l'l oiC" ütjp-U 

5 J v [ J ii :3s 


732, 735», 745i 

Bj. 79. 80. 81 

ASW Essen 
TeL 02 «1/28 50 71/ 72 


Ferrari 

Ferrari- Vertragghandei, Verkauf 
und Service 




BMW JW-VermHUong 

«MWH 

Tel. 09 91 / 2 24 82 


FlorinstrTIndustriegebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
Telefon 02 61/ 2 30 20 



Audi 200 Turbo 

EZ 8/84. 12 500 km. SD. Rad/St./ 
CR, Bordcomputer, Durchlade- 
cinrichtung, DM 39 500,- inkL 
MwSt. 


Audi 100 CC 

136 PS, Bj. 2/84. 12 000 km. War- 
meschutzvergL, ABS. Radio, DM 
27 300,- inkL MwSL 

Audi 100 

Turbo Diesel, Autom. mit Audi-i 
200-AussL, SD, ServoL, DM 
33 500,- inkL MwSL 

Wolfgang Gehlert GmbH 
78 Freiburg. Karlsruher Str. 54 
Tel. 07 61/520 36 
Verlangen Sie Herrn Grunwald 
oder Lickert 



neu, weiß, Leder schwarz, aiu> 
Extras, Export 88 000,- Inland 
100320,-. 


^TTJTrvk 


neu, rot-schwarz, alle Extras, 
Export 87 000,-. Inland 99 180,-. 

TeL 0 89 / 8 57 60 68 Händler 


BMW 635 CSI Coupe 

alle Extras, außer Autom., 10 
Mon. alt, 22000 km, NTP DM 
88 000.-, Büffelleder schwarz, 
scbwarzmeL, 68 900 p - DM. 


Ferrari 512 BBi 

Bj. 5/83. 6000 km, 1. HdL, unfall- 
frei. 135 000,- + 14 %. 

TeL «30 /8 91 80 65 


Vorführwagen, DM 59 800— ink 
Jaguar XJ 4,2 Sovereign 

5/83, Extras, DM 45 900,- Inkl 

Jaguar XJ 5,5 IS Tiouumhjn 
11/82, Extr., DM 43 900,- inkl 
Jaguar- Daftitfer VDP 5,5 

11/79, DM 23 900,- inkl 


BMW 7321 

Bj. 82. 36000 km. div. Ejctras, 
DU 27 800,-n. 

TeL 048/5 223284 



12/79, DM 19 900t- inkl 


TeL 02 61 / 2 30 20 


Ihr Mercedes im ZendexvLook! 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgeführt. 


« . * > ' i'g, 1 1 


Florinstr /Industriegebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
Tel 02 61 / 2 30 20 


5/82, lapisblau, absolute Voll 


4 x eL Sitze u. beheizt, 8+9 J-Felg-, 
US-Scheinw.. 4 x FH eL, Tempo- 
mat, SSD, RacL/Cass. m. 12 Laut- 
sprechern. Leder hellgrau u. wei- 
tere 15 Details, DM 53 000.-. 


TeL 0 2058 / 42 62, gewerbL 


US-Modeile 




2x BMW M 635 CSi, neu 

rot, buffalo nutria 

2x BMW 635 CSi, neu 

schwarz, Leder schwarz, sofort lie- 
ferbar. 

TtL 069/4746 94. Tk. 4 170093 

gewerblich 


BMW 635 CSi, 81 

+ S Automobile a. ul Forsche 






M 435 Neuwagen 

scbwarzmeL, Leder schwarz. 


a. E.. zum LP. 

021 $2/557 56 0.021 62 1 7 77 


Range Rover 

Bj. 8/82, 4tür„ weiß, reichh. Zu- 
beb.. VB DM 28 500.-. 

TeL «72 24 / 29 26 


JAGUAR 


Wir führen zur Zeit eine Groß- 
auswahl erstklassiger 



Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 


Gebrauchte 
P ers onenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes 


Arnsberg 

Merc. 280 SE 


Merc. 500 D 

Taxi International. 10/82, un- 
fallfrei, Ko mpL -Aussige DM 
21 900,- inkl. MwSt. 

Audi 80 GT Coupe 

1/84. Leder, Alu, SD usw., 16 000 
'km, DM 25 000,- im Auftrag 

Opel Menza 3.0 E Cp. 

12/82, AJu. meL. 5 -Gang usw„ 
47 000 km, DM 19900,- inkL 
MwSL 

® Gcuning As Sohn 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Hamb arger Str. 130 
2290 Elmshorn 
TeL 0 41 21 / 79 40 
Sa. + So. 941 21 / 7 28 65 


EHec.. Sportlenkr.. Ahif., Reca- 
ro-SL, Bordcomp., eL Spiegel, 
Hecklautspr., 1. Kd., 33 600 km, 
DM 28 900.- im Auftrag 

Merc. 280 SE 

7/80, weizengelb. Autom.. SD. 
eL Spiegel ZV, 1. HcL, 132000 
km. DM 31 900,- inkL MwSL 

Merc. 200 T 

2/83, signalrot. SD, ZV. 3 
Kopist, im Fond, 34 500 km, DM 
26 500,- inkl. MwSL 


auftrag ahne MwSL 41 500,- 
DM. 

Merc. 280 E 

2/84, 25000 km, anthrazitmeL. 
AutouL, ABS, Klima, Aluf., wd. 
Glas usw., DM 46000,- InkL 
MwSL 


.Till 



s 

1 ■' U kl 1 
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® Vertr. der Daimler-Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7199 HeUhnum 
TeL 0 71 31/6 21 43 22 


1/83. 54000 km, astralsilher. 
AT-Mot. 0 km, AutouL, SSD, 
AhzL. ZV usw., DM 34 500.- inkL 
MwSL 

Toyota Landcruiser 

1/84, 10000 km, braun, DM 
21 800,-, im Auftrag ohne MwSL 


Frankfurt 


Heidelberg 


® 


Jaguar-Gebrauchtwagen 

die in unserem Jaguar-Fachbe- 
trieb gewartet und generalüber- 
holt wurden, Preis ab 23 500r-ndt 
Garantie - Eintausch — 


Jagnar-Vertragsfaäiadter 


MÜLLER 




L jl'.C =- 


Jaguar XJ 5,3 HE 

Bj. 84, 7000 km, dunketrotmeL, 
Leder schwarz, SSD, Tempomat, 
58 500,- DM inkL 
T. 040 / 5385955 Händler 


Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
flfectauannweg 1 


80. meL, Velourp.. LM. ABS, 
SD, AHK Nlweaureg., DM 
36 900- mki MwSt. 

Merc. 250 CE 

EZ 4/84, silberdistelmeL, SD, 
Köpfst.. Spiegel re., eL Fen- 
sterh. 4 fach, Wd., Aluf., DM 
39 800p- inkl MwSt. 

Merc 250 GE 

EZ 6/84, champagoermeL, 
5 gang, Sperren, reichh. Zube- 
hör. 56 800,- inkl. MwSL 


HL Hoerel KG 
/TN Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
■’ — ' Rnhrstr. 76-72 
5760 Arnsberg 
TeL 0 29 31/40 11 


Bitburg 


Merc. 190 E 

Lnrinser Styling. EZ 7/84, 10 000 
km. Leistungssteigerung. 
5gang. SD u. w. Gxlr^ signalrot. 
DM 44 346.- inkl. MwSt. 

Gebr. Conrady 
. / T S > Vertreter der 
iAkJ Daimler- Benz AG 
' — ^ Saarstr. 52 
5520 Bitburg/Eifel 
TeL 0 65 61 / 50 01 


Merc. 280 S 

Bj. 80. sübermeL, SD, Radio, 
Alu, DM32 000.- 

Merc. 280 SE 

Bj. 81, Radio, Autom., SD, 
Sehe in w. - Waschanlage, DM 
39 900,- 

Merc. 230 GE 

SLationswagen, lg. Radstand, 
Dift -Sperre vo. + hi., HydroL, 
Sonnenschutzdach. wd. Glas, 
Scheinw.-WaschanL, AHK, Ab- 
schiepp-Kuppig., LM- Räder m. 
Breitreif., gehobene Aussig 
Kotflügel Verbreiterung. Beck/ 
Me x_ /Elektronik usw., nur 5000 
km, DM 61 500- 

Autodienst Hermanl 

/ 'T\ Vcrtr - d - 

Daimler-Benz AG 
s — y Karl-von- Draia-Str. 7-9 
6000 Fraokfnrt/Maftn 
TeL 069/54 8206 


Audi Quattro 

EZ 5/84. Erslbes., 8700 km. 
schwarz, Color, Aluf., Klima, 
SD, ABS, 5-Gang, sehr gepfL 
Zustand, im Kundenauftrag, 
DM 69 500,- 

Daimler-Besz AG NL 

® Hebe Ist r. 22 

6809 Heidelberg 
TeL 6 62 21/ 56 90 


TeL «2 51/7 90 92 91 +299 


Neumünster 


Kevelaer 


Datsun 280 ZXT 
Kahn Turbo 

220 PS, 7 PSi Ladedruck, EZ 
5/80. 77000 km, Ladetuftkühler. 
Wassereixispritzung, 2 Ölkühler, 
Spoiler vo. 4 hi., ServoL + Ser- 
vobremse, DM 20 800,- im Auf- 
trag. 


>-u.iyrVl i‘< I .*■ -*• 


- rr 




Maserati Bi Turbo 


9/84, anthrazitmeL, 6000 km, a. 
und Klima, 1. HÜ-, unfallfrei, DM 
52 000,- inkL MwSt., Finanz, u. 
Inzahlungn. m pgitnh 

TeL 66221/46644 Firma 


655 CSi 

EZ 4/81. 71000 km. sübermeL. 
Radio. Lederst, SD. CoL. Alu. 
Breit r.. 5-Gang, DM 36 950, inkL 
MwSL 


0 


Vertr. der 
Daimler-Benz AG 


TeL 04321/81291-94 


Gummersbach 


Merc 280 S 

EZ 7/84. 7500 km. silberbiau- 
met, SD. auL Getr., ABS, Co- 
lor. Alur. u w. reichh. Ausstg„ 
DM 59 350.- inkl MwSt, 


Ratingen 


Merc 2S0 TE 

Geschäftsw.. sUberdisteL EZ 
3/84. 10 000 km. SD mech.. ZV, 
Anh.-Vorr., Color. Radio u. a.. 
DM37 400.- inkL MwSt. 

Willi Brand GmbH & Co. 


Merc. 230 CE 

EZ 3/83, 10 700 km, SD. Autom.. 
ZV, Color. AluL, DM 37 500.- 
inkL MwSt. 


Merc. 280 SE 

anthrazit tuet-, Juni 82, 47000 
km, Autom.. eL SD. ABS, Ve- 
lourp-, 4 eL Fensteriü 4 KopfsL. 
Atuf.. Color, ZV. Vollst., auL 
Ant., 2. Spiegel Erstbes., DM 
44 000,- im Auftrag 


0 


Vertreter der 


Celle 


/'T' \ Vertragsweriostatt 
der Daimler- Benz 


— Boscbstr. 5-7 
4038 Kätingen 
TeL 0 22 02/41661 


230 E 

grün. EZ 1/84. 8500 km. Schie- 
bedach, WD-Glas, Radio. ZV 

DM32000.- 

BMW 318 

orange. EZ 7/77. Radio. TÜV- 
neu DM4 800.- 

Alfred Schwabe. Celle 
TeL 0 51 41 / 8 40 01 


der Daimler-Benz AG 
— ' Mnhienstr. 35 
5270 Gummersbach I 
Tel. 0 22 61 / 6 26 71 


® Vertr. 
Daixnl 
4178 E 


Vertr. der 
Daimler- Benz AG 


TeL 02832/4434-64 81 


Rendsburg 


Hameln 


Ludwigsburg 


Celle 


17 

1 ^ I 

l * 

li 


Ford Sierra LD 2,3 I 

83. weiß. 5-Gang, SD. ServoL. 
DM 15 800.- inkL MwSl. 

BMW 520 i 

82. dunkefgrunmeu SD. Ser- 
voL. Autom.. 23 000 km. DM 
23 5i».- inkl MwSL 


Merc. 280 SLC 

EZ 5/76, 140000 km, SSD, Au- 
tom.. ZV. Ahif.. DM 32 500- 
inkL MwSt. 

Merc. 500 SEL 

EZ 8/82, 75 000 km. korapL 
Aussig., DM 68 000,- inkL MwSL 

BMW 525i Baur Cabrio 

EZ 9^82. 20 000 km. DM 27 000.- 
inkL MwSt. 


0 


TeL: 0 51 51 / 2 10 21 
nach Geschäftsschlnß: 
2 10 28 + 6 18 84 + 2 75 16 


Albert Mnnffter GmbH 

X \ Vertreter der 

> Daimler-Benz AG 
" ' Am Ohl borst berge 5 
3100 Celle 
TeL 0 51 U / 8 10 11 


Hamburg 


Merc 280 Sl/81 

Autom., ABS, Leder, Ahiräder 
DM 57 509,- 

Merc. 350 SLC 

EZ 1 1/78. Autom. SD. Leder, 
4 v el Fh.. meL. Color, Alur’ 
48 000 km. DM 58 000 .- 

Merc 500 SEL 

EZ 8/83, ABS, Klimaa n tnin 
Velour. meL. SD. 49 000 km, DH 
79 600,- 

Weitere ca. 80 Merc.-Besz- 
Fahneuge im Angebot. Infor- 
mieren Sie sich: 

AHG 

/"TN Robert- Bosch- Str. 
>*07140 Lndwiesbarx 

s Tr» I A 71 ii / ji (kn o« 


Merc. 230 CE 

EZ 4/82. meL, Autom.. div. 
Extr^ DM 28 900,- im Auftrag 

Ing. Kart Ahreadt KG 


0 


2370 Rendsburg 
TeL 0 43 32 / 49 21 


bietet an: 


Merc. 500 SEL 

fahrt kn.. 

Auswahl, ab 102 000.- DM 


Merc. 500 SEC Coup6 

fabrikn., anthr., 106 000,- DM 


Merc. 380 SL 

fabrikn., weiß, alle Extras. 
92 000.- DM 


Merc. 280 SEL 

fabnkn.. lapisbi.. 76 000.- DM 

Merc. 280 S 


silbermfttn 5000 km, alle Extras, 
55 000,- DM 


Merc. 190 E, 2,3-16 

fabrikn., Auswahl ab 60 000,- DM 

Porsche Carrera 
Cabrio 

fabrikn,, Auswahl, ab 60 000 - DM 

Ferrari Mondial Cabrio 

neu, rot. alle Extr.. 120000,- DM 


Mainzer Landstr. 272 
6000 Frankfurt 

TeL 068 / 7330 08(1.73 39 91 
Telex 4 11 189 AH sat 


Solingen 


Düsseldorf 


Merc. 580 SE 

EZ 7/fl 1. 78 000 km. sllbcr, Leder 
schwarz. SD. Radio-Cass.. Mlt- 
Lclurml.. ServoL elc, DM 
4f> 300.- inkl. MwSt. 


5 x 380 SEC/500 SEC 

6 x 500 SE/SEL 

7 x 230 CE/280 CE 
6 x 380 SE/SEL 

16 x 280 SE 
18 x 190/1 90E/1 90 D 
3 x Geländewagen 
Jaguar 5,5 84 

insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc.-Benz 

Gebröder Behrmnn 


v — TeL 0 71 41 / 4 2681 

Münster 


Merc. 280 CE Coupe 

10/82, 34 000 km, silberdistel- 
meL. Velours oliv, Radio, SSD, 
AutoizL, ZV, FensleziL, wd. 
Glas, Ahif. usw\ im Kunden- 


Merc. 280 S 

EZ 7/81. 61000 km , signalrot, 
AuIoexl. ABS, LM, DM 33 900,- 
lnkL MwSt. 

BMW 316 Cabrio 

EZ 1/84. 5600 km, weiß, Aluf., 
Hecksp^ DM 31700.- inkL 
MwSt. 

Volvo 262 Coupe 

EZ 12/79, 62 000 km. goidmeL. 
Klima. Lcderp^ DM 20 500,- 
inkL MwSL im Auftrag 


0 


TeL: 021 22/38836 


Daimler- Benz AG NL 


i i Munsterstr. 64 
>*0-1000 DOaselchM 


14000 Düsseldorf 
T. 02 II / 4 40 13 75-3 78 


® Axxto mobile 

Vertragswerkstatt der 
AG 


Elmshorn 


2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 049 / 5 27 38 64 
Mo .-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 19-13 Uhr 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Merc. 580 SE 

2/B3. ABS, Airbag. SD, meL, 
Riai-Feigen, 235/55. 15“. weit, 
div. Extras, l. HcL la Zustand, 
DM 60 420.- 


Heilbronn 


BMW 528 i 

5/82. grünmcL. eL Fenstcrh. 
4 fach, Color. ZV. Becker- Me x.— 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen- Vermittlung 

Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17-9 11 65 


Daimler-Benz 600 

Baujahr 1 972 

Daimler-Benz 380 SL 

Baujahr 1 9Q4 

450 SEL, 6.9 I 

Baujahr 1979 

Porsche 928 S 

Baujahr 1983 


Exclusives 

Autodesign 


Kronpnstr. 23 , 7000 Stuttgart 1 
Tcf. 07 11 . 2 26 10 69, Tx, 7 22 090. 



280 SE 

1/81, von Privat, sehr £epfi.. brauxi- 
metalllc. Automatik. Tempomat. ABS. 
Klima. BSD, LU, WlWa. ei orthop. Sitz. 
Steno. Color. Velour. DM 35 000.- 

T«L 0 97 21/98 26 05 
oder privat 940 / 7 IS 57 37 


• BMW 635 -745 

Fahrzeuge entsprechen den USr 
Bestimmungen. 

M+P AUTOMOBILE HUI 
MERCfflES + PORSCHE 
FÜR USA 

ttjmsti 22-36, 4390 QadteS 
TH. D2D43M8B4. 1x0579256 


rv j + 



Exportpreis 

fnlänH 


172/251 
DU 108 000.- 
DM123000,- 


Exportpreis 

Tnlänil 


DM 107 000,- 
DM 122000,- 


►P|_-riE.-::ra\v JVfi 


Exportpreis DM 100 000,— 

Inland DM 114 000.- 

DB S80 SL, 172/271 
Exportpreis DM R5 000,- 

Inland DM 108 000,- 

DB 280 SH, 172/972 
Exportpreis DM 75000,- 

Inland DM 85 500- 

DB 280 SL, 755/272 
Exportpreis DM 78 000,- 

Inland DM 89 000,- 

DB 190 E 23-1«, 199/271 
Exportpreis . DM 60 000,— 
Inland DM 78 500,- 

DB190E. 199/271 
Exportpreis DH 39 000,- 

Iniand DM 44000^ 

AHG • 69 / 39 29 51 


Merc 380 SEC 
Vorführwagen 

2/84, 9000 km. sübrnnet, VeL, 
Zusatzhzg., Außcnthennonjeter, 
Memoryschaltg-, eL SD V 4 Köpfst^ 
Tempomal, Airbag, ABS, idi- 
maanl . Radio^Mex2co-Cass^ 
Etectronio Kurier, WaroanL, 
-Schesnw.-WL-WaL, Sitzhzg., LM- 
Rader, AusstxcgsL, cL FH 4£ach, 
DM 209440,- inkL 
Kfz. Fldorra. 

TeL 6261/69526 


Mod. 8Z, AMG-umgebaut, hellblau 
meL« dunkelblau Velour, Voll 
ausstg., DM 69 500,- von Privat. 
TeL 063 38 / 36 «5 


250 E Jahreswg. 

TeL: 971 52/4 16 19 


280 SEL 



EZ 5/84, Autom., Velour. Klima, 
ABS, Fh. eL Sitze, DM 64 500,-. 

tfeL: 9 63 32/ 4 33 63 


Merc 280 SE 

AMG-Sondcrausstg^ EZ 2/82, VB. 
TeL: 068 97 / 8 82 99 
oder 9 68 21 / 3 15 39 


280 CE 

Neuwg,, anthrazitmeL, Leder 
creme, 4Gang, v. E. 3% unter LP. 

TfeL921 52/537 56 
n.921 62/777 58 


500 SEL 

5/1984, ca. 8000 km. Leder, 
VoUausstattung. DM 110000.- 
InkLMwSt. 

Finna Telefon 99 91 /75 84 


SM SL Mod. 80, ABS, Ktam, Sonder- 
anf.,. lozahluns- 928. OB 126, DB G, 

DB T. - TeL * 61 *2 / 63 53 


5/80, viele Extr., DM 41 500,-. 
TeL 9 28 66/ 49 61 


Merc 280 SLC Coup6 

Z 8/79, meL. SD, Ahif.. Radio- 


EZ 8/79, meL, SD, Ahif.. Rhdio- 
Cas&, Color, ZV. TÜV 8/86, DU 
35 000.- 

TeL 96932 / 85673 


500 SEL 

Mal 81, lajMsblaumet^ Vekmrsp^ 
ABS. SD, weit. Extras, 54 500, 

T. 02233/2 13 36 0.4 6436 


DB 500 SL, 932/155 


Bjl '5/83, 26.000 km. Khma u. wei- 
tere Extras. Exportpreis DM 
82 500.-, Inland DM 94 000.-. 


AHG 0 69/ 39 29 51 


Modell 83, alle Extras, lapisblau- 
raeL, 28 000 km. . Preis: DM 
79 000,- + 14% MwSl. zu verk. 

TeL 87152/4 1966 od. 4 16 73 


5/84. Silber. VeL blau, Vollausstg., 

DM 92 000.-. 

«■ ^ " 

Firm Wuck 

TeL 6 46/ 226 21 92 + 220 2292 



11/84, nauUcbiau, Led. blau. VoU- 
ausstg-a CoupteiUgruppe, NP: 
96 000.« netto gegen Gebot zu 
verkaufen. 


XOL 0 2S 64 / 63 64 


USA-AUTOEXPORT 

• DOT/EPA-FuHservice 

m Verkaufsbetriebe in USA 

• Exportmodelle vorrätig 
«+P«JTOW81LEjo«m 
MERCEDES + PORSCHE 


O3D43?48K.T*8570S& 








Mehrere Ktercedes 600, 600 Pufenan, 600 Landauiet sowie dtvoree RR 
Sfiver Shadow i, S ihrer Shadow II, SHvor Wrattfi H, ab Lager lieferbar 

(teilweise aus unserem Zottagorj. ; . 

Meirortnii 3^ Coup*, wie fabrikneu, dunkelblau. Leder pergarnenL 
Automatik. Klima, ^ektr. Fensterheber, Color usw. Der Wagen wurde 

bei uns total revidiert. DM 65 000,-. 

M t Studie Doppekurbo Spezialanfertigung, einmaliges Exemplar. 

Aus eigener Fertigung 450 SEL PICK-UP, der schnellste Lkw der Wett. 
Auf Kundenwunsoh Umbau von angetietetten W 116 Limoueinen zum 

PICK-UP; Preis ab DM 38000.-. 

Dhrerse historische Fahrzeuge lieferbar. BMW 327. (Cabriotaft. . ■ 
500 K (BCabrfötotj, 540 K (B CabribleQ usw. ■ 

Unsere Adresse: 

Hefelmann, exklusive Automobile ■■ 

Langenberger StraBe 141j D-5620 Vettrer! 1 
Tel. 02051 / 2 30 41-8, Telex 5 597 543 auhsd .- 


Mercedes 280 S. SE. SEL- 380 SE. SEL - 500 SE. SEL, 
280 SL. 380 SL. 500 SL, 500 SEC 

Neu- und Vorfflhcwageu sofort lieferbar. Leaafag unbürokratisch. 




m inraflrnnrifufnn f rmitfifnlniMMirt IftNilMahMaMiMMHta 

46 VW ( Käfer, Golf. Passat, 4 Mercedes-Benz Lkvr 

Kombi) (Ij 207, 406, 407, 602) 

12 Opel (Kadett, Ascona, . 7 Ford Transit Kombi 

Rekord, Senator) ' l Fond Ukw A 689 

11 Ford (Taunus> Granada) 1 Hoebns Fferdetxansporter 
3 Audi <80, 100) 1 SÜD Elektrokarren 


2 BMW (320. 323i) 

1 Renault 4 
1 Flat 132 A 


1 Flat 132 A 1 Partie SehmzettL L VW Passat 

8 BWM Kräder (R 27,45, 60, 80) 

1 ZBndapp-Boller \ 

Mittwoch, dea 7. November 1984, 9J9 Uhr. gegen sofortige 
Bezahlung in bar unter Vortage des Personalausweises auf dem 
Gelände des Fahrdienstes der Landesregierung, fMerstr. 136, 
Düsseldorf (Nähe BÜker Bahnhof). 

Besichtigung ab 8.00 Uhr am Versteigerungstage. 

Für den Finanzminister des Landes Nbrdrheui-Westfalen 
Die Obatimmdirekilon Düsseldorf 


280 SL — 500 SL 

über 15 Stück 

380 SEC 

Bj. 82, DM 69 000,-. 

500 SE 

Bj. 81. Vollausstg., DM 59 000,-. 

Ajatoparfc Knöchel 
TteL 9 60 21 / 2 47 96, XX. 1 188 952 


450 SEL 6.9 

- 1 1/75. 3 i 000,- inkL MwSt 

450 SEL 6.90 

81, einer der letzten, 60 000,- DM 
inkL MwSL 


Aato L&secke, TeL 92 «3 / 49 07 39 
. oder 9 21 34 / 5 45 65 


manganbraunmeL, 8/82, Voll- 
ausstg., Velour, 50000 km, DM 
79 000,- inkL MwSL 


Bj. 7/83, a. Extras, auch kpl. Lo- 
rinser- Umbau, l. HcL, unfallfrei, 
unverbindliche Pr piwmjrfAhhmg 
118000,-, jeLzt 98000,-. 

TeL 9 30/892 87 45 


380 SE 

Silber, 4/82. SD, AutouL, 4 
Köpfst, 2 > eL Fenst., ABS, Arm- 
lehne. Autom., Radio- Cass., DM 
46 950.- inkl MwSt 


Porsche 911 SC 

9/83, weiß, schwarzes Led. innen, 
Cdorglas. Fudbsfclg. Radio- 
Cass., 15 000 km. DM 58 000. 
MwSt. 


Ihr Exporteur . . 

Daimler-Benz - BMW - Porsche - 
Jaguar 

Neuwagön 

Große Auswahl ab Lager, kurz- 
fristige Lieferung. 

Firma Weiland. Frankfurt 
TH. 0 69 / 73 19 99, Tx. 4 189 081 


Fiat-Händler 
4467 Emsdetten 
TeL 0 25 72 / 80 81 


500 SEL, Neuwagep 

Mod. 85, champ.-met, Led. dattel 

500 SEL, Neuwogen 

Mod. 85, weiß, Led. cremebeige 


380 SEL 


500 SEC, Neu wägen 

lod 85, dkl -blau. Led. grau 


5/82, dkl -blau, Stoff blau, Voll- 
ausstg.. DM 63 840,- inkl MwSt 


Mod 


Autohaus Köhler 
TeL 0 21 66 / 5 26 64. Tx. 8 529 145 


Mod. 85, d kl -blau. Led. grau 

500 SEC, Neuwagen 

Dd. 85. schwarz. Led. crcmo- 
beige 

Sofort lieferbar. 1 
T. 9 46 / 43 60 55 / 57 Händler 
Telex 213 749 


500 SEL, neu 

568/274, DM 108 000.- inkL 
T. 0 89/958516. FS 52 45 66 


Merc. 500 SEC 

172/251, Vollausstg.. DM 125 400, 
inkL MwSt 

TeL 94 31/ 1 8ö 63 Händler 
Telex 292 GOß 


500 SL. Mod. 84 


laplsblaumet, Leder creme. 442, 
532, 470, 570, 256. 504, 551. 565, 586. 
600, 873. 590, Exportpreis: DM 
62 300.-. 


TeL 9 39 / 2 13 10 02 od. 24 19 99 


380 SEC . 

Mod. 83. 36 000 km süberblau- 
met, Klima, ABS, SSD. eL Silz- 
verst_ RC, LM. Velours, eL .Fon- 
sterh. usw.. 76 000,- Exportpreis. 
Autohaus Schmitt 
TeL 069/86 1208 


neu, nauticblaumcl.. Leder grau, 
alle Extras. Export 88000,-, In- 
land 100320,-. 

TeL 0 89/857 6968 Händler - 


590 SL, Bj. 82 
380 SL. Bj. M 
289 SL, Bj. BO 
569 SE. Bj. 82 
599 SEL. Bj. 81 
590 SEC. Bj. 84 
190, 190 D. 199 E, 289 SE, 289 
500 SEL neu, 
»fort lieferbar! ' - 


Firma Wabe 

ToL 0 71 27/7252 od. 55 



2x 190 E Jbitom. . .. 

Neuwg., schwarz. Tex. schwarz, 
. v. EL, zum LP. 

T. 9 21 32 / 5 37 56 u. 9 21 62 / 7 77 58 


280 SL 

Automatik. 4/83. Voliausst, 10 000 
- ' km, DM 62500.- 
TeL 02 28 / 46 82 18 


Bj. 84. EZ 9^84 mit ca. 9000 km, 
weiß, Leder blau, alle Extras, VP 
108000.- - MwSl 
T eL 6821 /411981. ab Bia. 



v- Worksacgehtelgcn (CmOausw.) Uri. 
elmstig ataufebEfL • • ■ 

es ««4 58 


500 SEC 

Mod. 84. silberblaumet^ Velours 
blau, VoUausstattung, DM 
89 500,- 

T, 0 49/436055 / 57 Händler . 
Telex 213 749 


500 SEC 

84. champugnemtet., Leder, 

92 000 .- Exponprd& 

ASWEnen 
TeL 92 01/ 28 56 71 / 72 




280 TE f ÜÄodL 84^ 

1500 km. Kjomplectaussig^uinv; 

BC Min ' h a _ . ", *■ 


65 000- J 

TdLb 75 28 / 72 98 +T9'17 r i 



TT! •> 


SE _ 

rX 44 ** 
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ffr> ■ 7 • 


- 1 ^fJMS 

rfernte 


91 / 2 * 3 * 71 / 7 * 





450SL 

Automatik: sBbergriiaineL, Le- 
der .schwarz, Colorgias, Radio. 
■AhuSder, . Wisch- Wasch, beide 
Dgeher. scfaeckheftgepflegt, wie 
aeu. aus tmfe fli r ei e m Erat besitz. 
Bj. 74. erst 68 000 Orig.-km, DU 
, . 39S50,-iaJd. 


«»»/ SM «41 Ader 8 247901 


iT. 


ptoobile 

TS?rtl 
ftuhed 


W-'m* 

£& $/&; yiete Extras, D$S 44500,- 
:.-r? i ,'jyB. : - • 

^:^ .TeWa«/I3« 4ft '■ 






5^r^:-swjä : 





Tfcoapomat, 
erdecfcifloooo 
■ 52000,- zzgl 

Sfebh ■ ■■ 



i'r- 


tanäazBBBea 

"Bear Lkw 
Ä.A07, 602) 

Bit Kombi 



feBe : Extras, sü- 
’ sch warz . DM 
Xr^v t ^.> 46O0p r _+_MwSL - 

~Jrtra*.Tei-<regl/lQ18ar 


4 l' ***n ^ 


I»— ' p 

r ; w . a >r-\Twjm* 



Oeintrafetorej, 

^MHagenajihSn^ 


Mercedes £00 


. B£ ^70; , dqplspBjliiu, Vekjurs grau, 
LKfepä. SD/schr -guter.-. Zutf, 

- ’■■■-■■■ "'^pnfäJÜLjfreL 

HrAatötnoi 


500 SEI 7577271 
2* 500 St. EZ 1985 

wenig kav 2 x 320 SL, 290 slJ 
3-Cttog 2x 190 E, lßveotüer. 139/1 
271. 702/871, 3x 280 SE. 735/172 
neu. 380 SEC. 12/1883, 17000 km, 
Voüaumtg, 94 000- du inkL 
UwSL . -Weitere SO Mercedes. 
BMW 035 . CSt ab Lager auf 


Lbnto' i fffrnnnh flp 

Umch 

TeL.ft 79 22/ 4 78 14, TX. 7 73 80Td 


|T 


DOT- a. ffA-Coiwefsatioa 

U.S. legal conYersations know 
available in Hamburg. With 
our main-office in New York, 
we are abie to guarrantee that 
you will receive release from 
Washington. We arrange shi- 
pinjg and bonding. Also we 
mstall Air-cond. E- Windows 
and E-SuiU". and new In- 
tenors. 

Exotic European Car Center 
TeL Q 40 / 7 12 76 26 u. 35 
New York TeL 914-949 71 «3 


f ■ TW Pao* 
Me JfR 27. 45. »TS 




kr* gegen soforti« 
dausweises auf 4 * 
*un& FSrtwnar.lv 
abof). 

gerungstage. 

äj*ein-Wesifalen 

eldorf 


.7 


8/83,57 OfKL km, aathrBzUroet, 
AntamttSfc; . ABS, " Alltag, viele 
^dras. tJOfalifret, sofort zu ver-1 




TeLtÄ 74 / 3ft 31, ao. 16-42 
.- L Ubu-Fe. ftrlT Ute- 




r - 


77/85 - 450er Ausstattung, Auto- 
matik, S.-Dach, grünmeL. Radio- 
Cass.. Color, Sport felgen, 205- 
Bereifung. sehr gepflegtes Fahr- 
zeug Preis 12 SSO.- DM. 

TeL 6 £4 61/84 31 



ISO SSL 6.7 

31 000,- inkL Ma# 

SO SEI 6.70 

fear, letzten, 6000^.1 
inkL MwSt 

^ke. TeL 02 03 ; -ta t 
t0 21 34/5 45 85 

500 SEC 

. Extras, auch : 
bau, 1. Hd.. Unat 
hohe PreiscmpfciE 
XK-, jetzt 98 üOö.- 
S. 0 34 / 8 92 87 45 

r Exporteur 

lenz — BMW - Pont 
Jaguar 

leuwogen 

swahl ab Liger.t 
jUge Lieferung 

Weiland, Pranlfai 
fl3Ul9S 9 Tv.4m 


, Nötrwcgei 

ip -met.. Lettf 

r Neuwog« 

i: Led. crenriff 

, Neuwo^ei 

L- bla ti. LeQ p* 

, Neuwoge* 

r/. Lei QC 

bei^c 

t lieferbar! 
iS 7 

tx 213 T-W 



m&76SQIk- 

^xSOOSEr-» - ' • 

ÜodeB’82 
4/82 ' 
8/82 

ADe" Fa hrz a ag B «öt Küma. 1 
■ABSete;abDMA3500 r . 



014 79500,-. 

’ Pdr»<Äo 7t1C<BtOKj 

- 1 ■ 

1/84, sdbiefrr ar welfl, VoU-j 



DB 500 SI» ik!u *& 
172/271, VoUaiäctattang, 


'• r 


DM95800,-. ^ 

DB5ÖOSU 8/bi 


- . <-s 



I VI" s* ' t “ 

f. r \ 


DM 73 t)oo.-. . 

!» 588 *£ 3/82 

J 473/aB,,DMÄ 0QQ,-_ T_\ 

PO 289;Sbaen,/b; A '. 

: 929/27a. DSL78 000^7 

DBSaOSCäeii.« ? 

3^21XDM70tBO.-.: 



- .• ■ ■ *' ■ v* 


1 


Bj- 8/82, 35000 km, AMG-Fahr-j 
werte JübeEtösiel/Velour dattei, 
.. L . .DK 76 000,- + MwSL. . 

TeL 023387 77 71 (Be. Becker) 


gärina** 



IM- J ^ AirthAb p- sn; HKifti- ZV. 
IMo-CR. Alnf 4 5 -Goqe U 9 w. ff nur] 
38000km. bHiL;CU3S 90a.-ivittMwSt 


-•/ 


280 SL 

AotDDL. metalL. fast a. Part ras. 38500, 
km, NP ca. DU 70000.- VB DM«9 500-, 

motf/suau • 


Xm Auftrag zu verkaufen 

580 SL 

sdxwan/Leder datteL Vollaus- 
stattuofr fabrikneu. Eheportpreis: 
DM 90 000.- 

TeL ft« 21 /I 47 26, ab S. 1L 84 
Telex: 244 187 


( 


0/1973. 17 000 km, 1. Hd, an- 
thrazjnct./Led. schw.. KKma, 
ABS. eL SD, Tempo m-, fiH»hTg 
etc. Vrflausstattg., Tbpzust. inkt 
MwSl 94000,-; unverb. 
Freisempf. 103000.- 
B. Ktitther LOcrach 
TeL «76 21/4 78 14 0.4 43 93 


280 SE, 7/82 


" Marc. 600 

Jahrg. 69, L HA. Ia-ZosL, silber- 
niet., blaues Leder, Angebot 
unter: 

TeL 658 42 /8 86 «k 85131 / 34 30 


MöcL-84, söber. Leder schwarz, 
KSma. SD, Terppotn&t, Voll- 
ausstfr, L Hd, DM 75000,- inkL 
. MwSL 
TWL: 8 61 72/ 458224 vnd 
.. «4 21/8 836» . ' 


450 SEI 6.9 

8/78, - 2. Hd.. KHmaatAonL, 
Extras, 44 500,- DM 


12/73, 1. Hd., alle Extras außer] 
KÜma, 20 500.- DKL ' 


3/79. 2. HdL. KUmaautoxiL, Ve-| 
hnxrs, met, 20 300,- DM. 


KL 857 31 / 2 «2 68 oder 8 86 » 


500 SEL 

Mod. 84. 904/252, TollausstatL, 
89 500,-4- MwSt. 

Firma TeL «89/ 59 99 57 
- -oder 98142/54741 


50OSEL 

grau. EZ 82. hüp er- 
enkL Bxtr^ DM52000,- + MwSL 

T- 6 52 61/ 1 60 22, Telex: 9 31 677 



500 SEI 

toiMMl.. Ledo- F 
Geb'il g 
L 10 8.« &’Z 
(5tf. 10 OB» 4 '*- 




e 


Geb 



• X 


Bremen 



Ponclie 924 

.Dienstwagen; Bj. 8/84. 4000 km, 
rot. viele Bxtr., DK 33 500- 

4nkLMwSLi; : .-;i. - 

Ponrcbe 924 Tuvbo- 

Bj. 79, IL600Ö km, DM 18500;-. 
- im KvKSeaaöftrag ohne MwSt. 

MeicÜOSE j 

Bj 11/80,407 00Ö km,eBe Extras 
außer Külne, ^ DM 4 2 500,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. . 





TeL 9 22 41/3328 91 


JIl*-“ i,:. T .iS? 


■ - . I 1 ' - 



llirou 41 



i»ä% 

■T: m o.' 

1^1 .7*33 


Bochumj6- ^ 

Wattenscheid 

" # ■ 

Poncho 924 Turbo 

177 FS, Bj:/ 11/9% 25700 km, 
Bun^atoL 0 km, 1. HeL. ua- 
faUfreL eL SpiegeL Sportlenk- - 
rad, AlarmanL, . herauftaehmh. 
Dach, Bädio, DM 25 800,-, im ' 
KmtdeEtaqftrag ohne MwSt. . 

■ — Atttobans'' " 




pirektfa&adL 


4639 Bodmn 6- Wattenscheid 
Ttt #23^7/ 590 17-19 


911 SC, Coup* 

EZ 1/83, 66 000 km, rauchquarz- 
met^ Color, Sp. rechts, HeckwL, 
. Radio v o rbereitung. 49 950,- DM 
inkL MwSt 

-BMW 628 CSS 

EZ 6/82, 56 000 km, SD, ZV, Ra- 
dio. LM-Rader, L Hd, 39 000,- 
DM inkL MwSL 

Porsche -Zentrum 
Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
Stresemaifimtr. 1-7 
Kmen 
TeL ft« 21 744952 54 

Düsseldorf 

Austin Rover 
Vondee Ptes 5500 

EZ -1/84^ 18000 km, 1. HtL. 
schwarz, graues LederpoL. SD. 
Akrfelg^ DM 27006,- inkL 
Mu-SL 

4 

ft ■ 

Audi 200 Turbo 

EZl/81, 92 000 kxn. L Hd, grau- 
rnet., eL SD. ZV. BadJCass^ 
ServoL. eL FH, 5gang, Ahifelg.. 
20Ser Reit. DM 14 900.- inkL 
MwSL 

iAw*^ 1 — *— Moll KG 
bsasaltee 242 
4090 Düsseldorf 
TeL 6211/594918 



Gebrauchtwagen vom BMW Händler« 


AUS UNSERER NUR-FUNKWERBUNG: 


Achem 

Audi Qt»Uro Coupe 
EZ 7/82. met, Radio-CR-, Co- 
lor. DM 37 000 - im Auftrag, 
ohne MwSt 

Auto Fallen 
BMW-Vertragshändler 
7590 Achem 
Tel.: 0 7841/30 08 

Bad Homburg 

BMW 535 Hartge 
Bj. 82. 89 000 km, graphit- 
met. Becaro, Lederp., Ra- 
dio-Cas&. el. SD, tJ. Fh., 
BBS. 37 000.- inkL MwSL 

BMW 745 i A 

12 800 km, arktisblaumet. 
eL SD. el. Fensterh-, 
Sitzhzg.. Radio-Cass., div. 
Extras, 66 000,- 
F. Kahllus KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL 961 72/390 31 

Betzdorf 

BMW 535 i Alpina 
Jan. 83, 38 500 km. met, sehr 
viel Sonderausstg., 46 000.- 
inld. MwSt 

Köhler & Weeser GmbH 

BMW-Vertragshändler 

Industriestraße 

5240 Betsdorf 

Tel. 027 41/27227 + 38 

Bonn 

BMW 745 iA 

EZ 12/81, saphirblaumeL, 
71 000 km, Radio-Cass., aut. 
AnL, NebelL, KUmaautom., 
ZV, TRX, DM 38 500,- inkl. 
MwSL 

VW Golf Cabrio 

1. Hd.. Bj. 10/83, weiß, Aluf-, 
Nebelscheinw., 12 000 km, 
DM 21 000,-, im Auftrag oh- 
ne MwSt 

BMW-N ieder 1 assnng Bonn 
Vorgeblrgsstraße 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28 / 6 07-2 31 + 2 32 

Bremen 

BMW 7351 

Bj. 81, viele Extras, 29 900,- 
inkL MwSl 

BMW 745 i 

Mod. 82, nur 32 900,- 


Dingotfii^ 


BMW M 635 CSi 
achatgrün, 32 000 km, Kli- 
ma. el. SD. W.W.. DM 
79 500,-, viele weitere 5er u. 
Ter Modelle, wenig km ge- 
laufen. Verl. Sie unseren 
GebrauchtwagenreporL 

Alfred Vogl 
BMW-VertragshändJer 
8312 Dingo i/ing 
T.G87 31 / 20 23 u. 30 44 

Einbeck 

Audi Quattro 

schwarz, EZ 5/83, 28 000 km, 
Vollausstg. (Klima, Leder, 
etej. DM 54 900,- inkl. 
MwSt. 

Autohaus im Leinetal 
BMW-Vertragshändler 
3352 Einbeck 
TeL: 0 55 61 / 20 31 

Erkelenz 

BMW 635 CSi A 

EZ 1/83, bahamabeigemeL. 
TRX, Radio, eL SD. I. Hd.. 
24 000 km. 54 600.- inkL 
MwSt. 

Antwerpener Str. 6 
514 Erkelenz 
TeL 0 24 31 / 20 73/4 

ÜtM ml AJpuu 
i/tnrn^rundter 
Kmn FAtfKfiHiqijdbdcti 
( itj^L' 

HAMMER 


Müier-Nieisen Frankfurt 


28 Bremen-Habenhausen 
BorETwordstraße 4-6 
Tel. 04 21 / 8 30 30 

Bünde 

BMW 535 i Hartge 
83, blaumeL, 50 000 km, 
SSD. Spoiler, Sportsitze, 
Scheinw.-WaschanL. Alu., 
Klima, unverbindliche 
PreisempfehJung 74 000,-, 
jetzt 49 500,- inkL MwSl 

BMW 728 i 

beigemeL, Bj. 83, 46 000 km, 
SSD, Color, eL Fensterh., 
DM 37 000,- 

T fem app 

BMW-Vertragshändler 
4980 Bünde 
Wilhelms tr. 73 
Tel. 0 52 23 / 1 20 51 


BMW 745 i 

Bj. 7/83, saphirblaumeL, 
58 000 km, el. SD. el. Fen- 
sterh., Radio-Stereo, TRX, 
45 1)00,- inkl. MwSt. 

BMW-Niederlassung Essen 

Herkulesstraße 

4300 Essen 

TeL 02 01 / 3 10 32 13 

Filderstadt 

BMW CSi 

EZ 8/84. arktisblaumeL, 
TRX-R., Aluf., 2. Sp., SD. 
Color. Radio-Eleläronik, 
ABS. DM 67 400.- 

Autohaus Briem 
BMW-Vertra gshändler 
Gutenbergstraße 9 
7024 Filderstadt 4 
TeL 07 11/77 4051/52 


BMW 732 i A 

EZ 8/82, 50866 km, baMk- 
meL. SD, Radio-Mexico, Co- 
lor braun, TRX, Sonnenrol- 
lo, Köpfst h., Tempo mat, 2. 
Sp., ZV, eL FH, Radlauflei- 
sten, NebelL, DM 31 500,- 
inkL MwSt 

Euler- • 

Gebrauchtwi 
Wot^straße 
6 Frankftzrt-Ginnbeim 
Nahe TV-Turm 
TeL 069/52 01 01 

Gießen 

BMW 7351 

EZ 7/83. org. 11 500 km, eL 
SSD, MeL-Laclc, Color, 2. 
Spiegel, Radio-CR, 43 950,- 


BMW728 i 

EZ 6/80, 121 000 km, ATM 
11 500 km, Aluf., TRX-Rei- 
fen. SD, Radio-CR, Met.- 
Lack.. Köpfst h., Color, 
17 950,-, L Auftrag ohne 
MwSl 

BMW 733 1 

EZ 79. SSD. Aluf.. Radio, 
Me. -Lack-, Nebelscheinw^ 
Color, ZV, 2. Spiegel, 14 950.- 

BMW 7281 

EZ 81. 63 000 km, Radio-CR, 
Met-Lack., Color, 19 900,- 

BMW 735 1 

EZ 2/81. eL SSD, rotmeL. eL 
Fensterh.. Aluf., Radio. 2. 
Spiegel 24 950,- 
BMW 728 i 

EZ 82. 104 000 km, silber- 

meL. SD. ZV, 5gang, Color, 
Radio, 21 950,- 

Mere. 230 E 

EZ 5/82, 31 500 km, grriin- 
met., SD, Radio, 2. SpiegeL 
Color, sehr gepfL, 22 950.- 

Autohaus Süd 
BMW-Veztragshändler 
Gottlieb-Daimler-Str. 1 
6300 Gießen 
TeL 06 41 / 6 10 66 

Kitzingen 

BMW M 635 CSi 
9/84, delphin/anthrazit Büf- 
fel, TRX 240, Klima, e. SSD 
usw-, 99 500,- inkL MwSt 

BMW 635 CS! 

9/81, weiß/anthraziL Recaro, 
TRX, 5-Gang-Sport, Top- 
zust, 38 900,-, im Auftrag oh- 
ne MwSt 

Merc. 280 CE 

EZ 82, 57 000 km, Radio, 
met, ABS, LM, ZV. 36 900.- 
inkL MwSL 

Dörfler KG 

BMW-Vertragshändler 
Schmiedelstraße 1 
7810 Kitzingen 
TeL 0 93 21/41 81 


Kiel 


Gelegenheit zum 
Schätzpreis 

Alpina B 6, 83, 16 000 km 39 900,- 
323 L 82, SD, CoL, 2 Sp. 16 500- 
525 L 11/82, SD. Rad.. CoL 

19500,- 

528 L 12/81. SD. FH, meL 19 500,- 
535 L 4/BL meL, ZV, FH 19 000,- 
728 i, 10/82, SD. WS. usw. 19 900.- 
728 L 81, Klima, meL, CoL 

19 700,- 

728 L B0 000, ABS. SD, ZV 

15400,- 

732 L71.T7UC.meL.RdL 21500,- 
735 LA 83, TRX, ABS, la 

39900,- 

735 i A. Khma. 19 000, Extr. 

39000,- 

635 CSL 7/80. Le<L, met, SD 

27 000,- 

Wettere Fahrzeuge auf 
Anfrage. 

Sehmoldt & Axmann 

BMW-YertregBhäodler 

Alte Weide lft 

2380 Kiel 

TeL 04 31 / 1 5050 

Marburg 

M 635 CSi 

EZ 5/84, Lederp., 240/4 5er 
Reifen m. 3tlg. Aluf, Color 
grün, Scheinw.-WaschanL, 
KlimaanL, Vollstereo-Cass.- 
Radio, aut AnL, unverbind- 
liche Preisempfehlung 


j 99 990,-, DM 87 900,- inkL 
MwSt 
735i 

EZ 9/82, 23500 km, MeL- 
Lack.. TRX-Reifen auf Aluf, 
eL FTl vom, KUmaautom., 
Color grün, Vollstereo-Cass.- 
Radio, Spiegel rechts (DAT- 
Schätzpneds 36 252;- inkL 
MwSt), Verkaufspreis 
35900,-. 

728i 

EZ 10/82, 67 000 km, Kli- 
maauto m., Color grün, 7M, 
Met-Lack., Spiegel rechts, 
DM 24 500,-. 

Auto Renner GmbH & Co. 
Vertriebs KG 
BMW-Vertragshändler 
3550 Marburg, T. 0 6421/ 
23061 

Mannheim 

323i 

2tür., graphitmet, 8000 km, 
Servo., ZV, 2. eL Sp-, Color 
grün. SD, BBS-Ausf, Fahr- 
werk tiefer, Front- u. Heck- 
spoiler, Seitenschweller, 
Heckschürze, Sportlenkrad, 
Radio-CR, Alur.. P 7, unver- 
bindL Preisempfehlung 

46 000,- für DM 38 900,-. 

Zd« 0 Schwand 

48 M an n h a t ni 1 f (iitfii stilactr. 2 
9 106 21) 31 28 01 

Münster 

BMW745i 

EZ 11/81, polaris, 50 000 km, 
Klima, div. Extras, DM 
33 600,- inkL Mw'SL 

BMW 628 CSi 

EZ 3/83, weiß, 40000 km. 
Klima, div. Extras, DM 
46 500,- inkl MwSt 

BMW Mnschinski 
Westfalenstr. 168 
4499 Münster 
TeL: 0 25 01 / 12 05 

Offenbach 

BMW 735« 

EZ 7/83, opalgriinmeL, 
102 000 km, ABS, Radio-CR, 
Color, TRX- Bereif, 2. Sp., 
Tempo maL, KUmaautom., 
DM 29 500.- 

BMW-Niederlassung 
Offenbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
TeL 0 69/ 85 68 01 

SL Georgen 

BMW 635 CSi 

Bj. 12/80, arktisblaumeL, Kli- 
maanL, Sperr.-Difil, Radio- 
CR, nur 15 500 km, neuw. 
ZusL, 36 500,- inkL MwSt 

Merc. 280 CE 

Bj. 80, petrolmet, 88 000 km, 
Lederp., ZV, Radio-CR., Co- 
lor, Alurä 
MwSt 


EURO-CORSA t hrtiä 

mir ^tfiron. k aec.izn cwi . Dari in V 


rmi Stereo- Kassenen- Radio 
NeoetscniiiBieucnie ***%» v 

Ouarzurir/PVC Lei&ie |fl CffVV ' 


Endpreis frei HH 


BIS 


Z\i *100 


MJl LAGt« 


Opel Corsa 9 990,- 

Kadett 85 12990,- 

Fiesta 10590.- 

VW Polo C 11390.- 

Mazda 626 14990,- 

Preise für andere Modelle 
gerne auch telefonisch! 


Honda Civic 10990r 

Civic Sport 13990;^. ._ 
Shuttle Aut. 13 
Preiude 17990.-/ — ^t>ur9 


Suzuki SJ 410 
z.B. de Luxe* 
14 990.- 


ue» 






SEGEBERGER CHAUSSEE 188 
TEL.: (040) 529 25 81 • 529 26 81 


500 SEL, Neuwagen 

904/374, Vollausstg, sof. lieferbar 

280 SL 

lapis/Leder creme, 4/83, 12000 
km. NeuzusL, 5-Gang, Color, 
Alu.. eL FH. Becker-Radio, etc., 
Exportpreis 49 800,-. Inland 
56800,-. 

TeL 0231 / 25 91 N Sa. u. So. 
Tx S 22 654 


2000 NORDERSTEDT 
TELE X: 217 34 34 eure d 


5x 500 SEL, neu 

904/27B, 040. 271 2x 

Ix 500 SE, neu 

199/271 

2x 580 SEL. neu 

2x 904/278 

2x 190 E. neu 

sofort lieferbar 
TeL 0 69 / 47 4694, Tx. 4179 093, 
gewerblich 


l»tahnntti|Hfl Hanma un» 
500 SEC Cabrio, fabrikneu 

schwarz, Led. creme. KpL-AussL 
wie Klimaautoza, ABS. Airbag. 
DM 210 000.- InkL MwSt. 

500 SEL, 4/81 

sübarblaumet.. VeL an ihr., 62000 
km. SD. Klimaautom., ABS , eL 
verslellb. Sitze/Spiegei/FH. 
Sitzhzg., WlWa.. Niveau. Rad_/St./ 
Cass-, Color. Breitreif., DM 
62 500,- inkl UwSt 

500 SEC V 1184 

weiß, 18000 km. Led. rot. Airbag. 
SD, Color, RacL/SL/Cass. v 
KopfsL, ArmL, AMG-Umbau. 
Breitr^ DM 101 800.- inkl MwSt. 

280 SE, 6/82 

weiß, Stoff creme, 62 000 km, ZV. 
SD, Autom., WlWa, eL FH 4x, Alu, 
Rad. Bamberg, 2. SpiegeL ArmL, 
Köpfst^ CoL. 43 500,- inkl MwSL 

280 SE, 8/80 

L Hd, Autom., SD. ZV, RadJSU 
Cass.. Alu, mimosengelb, 127 000 
km, DM 32 500,- inkl MwSt. 

280 SLC, 5/76 

silbennet-, VeL blau. 140 000 km, 
Autom., SD, Color, ZV, Aiu, Rad./ 
SL/Cass., DM 31 500,- inkl. MwSt. 
T. 95 11 / 65 93 43, auch Sa. + So. 


luräder, 25 500,- inkL 


Merc. 238 CE 

Bj. 81, blaumeL, 78 400 km, 
SSD eL, Radio-CR, Lederp., 
Alur., 25 700,- inkL MwSt. 

Wilhelm Bäsch GmbH & 
Co. KG 

BMW-Vertragshändler 
7742 SL Georgen 
TeL 8 77 24 / 70 73 


EZ 6/81, grOnmeL, 85 000 km, Ve- 
lours, VoUaussL. DM 56 900.- inkL 
MwSt. 

190 E 

EZ 11/83. rot, 22 000 km, Autom-, 
SSD, ZV, BJC, breiter, tiefer, DM 
33 900.- inkL MwSt. 

280 SL 

EZ 9/81, grünmeL, 29 500 km, Au- 
tom., Led., FH, Aiu, Sitzheizg. 
usw^ 49 990,- inkL MwSL 

AutomobUe Neubauer 
TeL 92 31 / 14 27 92 


geprüft ^ • gepflegt • zuverlässig 


Merc. 500 SL 

Bj.’ 84, AMG-Umbau, lapisblau, 
Leder blau, KpL-Ausstattupg, 
DM 117 000,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

HM- Automobile 
TeL M 41/ 6 IS 74. Ta. 4 82 975 


Merc. u. Porsche 

Verkauf mit Export kontakten 
freL 

Angebote unter M 10883 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300“ 


190 D 

neu, weiß. 5 gang. 30 500,-, 2x 190| 
E. neu. metaUic. 32 900.- + MwSt 
Firma, TeL 9 89 / 59 99 57 


saJberdistei, Velours oliv, 

ABS, DM 86 000.-. 

500 SEC, Mod. 85 

braunmet, Leder braun, Voll- 
ausslg., DM 76 000-. 


TeL 9891/77 9042, 9 21 51/5 54 65 


J 


DB S80 SEL. 11/85 
280 SL, 1/84 
380 TDT. 5/85 
500 SEL. 5/84 

sowie weitere DB- Diesel- Fahr- 
zeuge. 

TeL 9 69 / 68 63 76. HSndler 
TX. 4 13759 


280 TE 

Bchwinniel. Leder schwarz, Neuwa- 
gen, a. E_, zum LP. 

TeL: 0 21 52/5 37 M bl 0 21 tt/1 TI 58 


Merc. 500 SE 

EZ 6/84, dunkelblau. Velour grau, 
KÜma, eL SD, ABS, Color usw., 
DM 63 000,- inkL MwSt. 

HW- Auto mobile 
TfeL 06 41 / 6 18 74, Tz. 4 82 975 


240 TD 

7 Mon. alt, SD, Binwipt?«. div. 
Extr^ DM 34 500,- inkL 

NF- Automobile 
TeL • 26 96/ 14 32 od. 1988 

Teletex 269 681 


AMG. 11/80, 130000 km, mangaa-meL. 
ÜefergeL. Rial-Fel«. P 7, Spoiler. 
Schweller. Schürze. ABS. eL SS). Bek- 
ker-Mexito. Wl-Wa. 4 Winterr.. VB 0M 
35 900.- TaL 0 72 15 - IS 49 


280 SL 

Bj. 12/83, LM 7 J (Breitreif) RC, 
Raddhrom, 5-G., graumeL, 
59 900,- DM 

190 E 

Bj. 83. 19000 km, Autom.. ABS. 
ZV, RC. Color usw., 31 900.- DM. 

Delta- Motors 

TeL 06 81 / 3 49 84 Od. 81 2211 
Tx. 421 282 demo d 


auc 



en mit Garantie vom PORSCHE- 


Porccho 944 

EZ 5/94. 15000 km, schwarz, alle 
Extras, DM 46 800,-, L Kunden- 
auftrag ebne MwSt 

Porsche 911 Cabriolet 

EZ 3/83, 8000 km, weiß. Schmie- 
de- Felg-, P 7, Color, Radio- Vor- 
bereit, DM 63 8Q0,- k J. Kunden- 
uufUBg ohne MwSt. 

Gottfried Schnitz 


Porsche 911 Carrera 

rauchquarzmet., EZ 9/84. 3000 
km, LM-Felg^ Sportsitze. Co- 
lor, eL SD, DM 68 500,- fnkL 
MwSt. 

lAutohaUB Ktlinrnnn 




ln der Hageßfeeck 35 


TeL 02 01 / 62 99 81 

Fulda 

Porsche 924 

saphirmeL, EZ 12/83, 10 500 km, 
Extras, Ion Kundenauftrag ohne 
MwSt- OM 29 500,- 

Porsche 924 

saphirmeL, Vorführwagen, EZ 
1/84, 12 000 km, cL Hubdach, al- 
le Extras, DM 33 400,- inkL 
MwSt. 

Porsche 924 

genilnigraumet^ 30 000 km, EZ 
3/83, im Kundenauftrag ohne 
MWSt DM 28 600,- 

Porsche 924 

sflbenneL, EZ 12 / 81 , 65 500 km. 
I2fach bereift. Sondcrmod., Im 
Kundenauftrag ohne MwSt 
DM 23 900- 


PlrektldLndler 
Leipziger Str. 151 
6409 Fulda 
TeL 96 61/ 6 89 61 


Limburg 

924 

rotmeL, 12/82, 47000 km. her- 
ousnehmb. Dach. '25 500.- im 
Auftrag ohne MwSt. 

924 

platimneL, 4/83, 15 000 km, her- 
aus aehmb. Dach, neue Reifen, 
28 000,- im Auftrag ohne MwSL 

924 

weiß. 9/83, Mod. 84. 69 000 km. 
herausnetnnb. Dach, neue Rei- 
fen. 28 500,- inkL MwSL 

944 

weiS. 11/82, Mod. 83, 65500 km. 
herausnehmb. Dach, Heek- 
schürze. 35 000 ,- im Auftrag oh- 
ne MwSt. 

944 

anthrazit. 11/B2, Mod 83, 36000 


km, eL Fh., hera usnehmb Dach, 
Heckschürze, 36000,- Im Auf- 
trag ohne MwSt. 

944 

platinmet-, 2/83, 32 000 fczn, her- 
ausnehmb. Dach, 37 500,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

944 

bronzetneU 9/84, 10 000 km, 
herausnehmb. Dach, 44 000,- 
inkL MwSt. 

944 

platinmeU 5/64. 11 000 km. 7 u. 
8“. herausnehmb. Dach, 49 000,- 
inkl. MwSt. 

Aoto Bach 




Ravensburg 

Porsche 928 S 

Autom., pjatinmeL, 4/83, 44 000 
km, Ganzleder. Radio-Cass., 
DM 65 000,-, inkl. MwsL 

BMW 7551 

Autom, dunkelgrünmeL, 9/81, 
75 000 km. ABS. el SSD. DM 
25200t-. 

Porsche 928 S 

Autom, weiß. Mod. 83, 45000 
km, Ganzleder weinrot, Radio- 
Cass^ DM 59 000,- inkl. MwSt. 

i Autohaus Kilgus 


denauftrag ohne MwSt. 

»Walter Knebel KG 




6259 Limburg 
Dieser Strafte 120 
TeL 964 31/29 96-41 


Lübeck 

Porsche 944 

Vorführwagen. £Z 2. 5. 84, zer- 
mattsübennet^ 21 600 km. Rei- 
fen 215/60, 2. Sp., Statö, Leder- 
lenlmd. Flankenschutz. Heck- 
wiseber, NebelL, Color, el Ant^ 
Fensterh Radio-Cass^ DM 
43 000,- inkL MwSL 




Sportwagenxentniiii- 
Moislinger Allee 54 
2469 Lübeck 
TeL 04 51/88 91-144 


Jatanstr. 2 
7880 Kave^mrg 
TeL 07 51 / 2884 


Siegen 

Porsche 924 

Bj. 5/83, 43 000 km. rot, Heck- 
wisclL, Stereo, Stabis. eL Spie- 
gel u. v. m. DM24 800,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

Porsche 944 

Bj. 4/83, 34000 km, antbraät- 
meL, 215er Reifen, Heckwisch., 
Color, eL Hubdach. eL Fen- 
sterh. etc., DM 38 900,- Im Kun- 


Flnderatmch 118 


TeL 92 71 / 59 21 

Uelzen 

Porsche 911 SC Coup« 

Mod. 83. rubinrotmet„ 29 000 
km. 1. Hd.. SSD, Color. DlfL- 
Sperr., Fuchsfelg. W\ PT. 
Heckwisch., Stereo- Radio- 

Cass^ DM 53 950,- inkL MwSL 
Antohani Bock 
Porsche- Händler 
3119 Uelzen 
TeL 95 81/ 2» 81 

Wasserburg 

BMW 745 i Autom. 

Bj. 80, 68 000 kxn. Michelin TRX. 
ABS, el Fensterh.. el SD. hell- 
bla umet.. DM 28 800,- inkl- 
MwSt 

lAatohans BeMacer 




Bafanhofplatz 5 
8990 Wassertrarg 
TeL OM 71 / 76 21 -23 

Wiesbaden 

Porsche 944 

BJ. 82, rotzneL, 35 000 km, Daeh. 



DB 500 SEL/85 

schwärzt La umet.. Velours anLhra- 
zlt, DM 115 000 .- inkl MwSl. 

Merc. 500 SEL 

schwarz, Velours anthroidt. DM 
120 000 inkl MwSl. 

Merc. 500 SL/82 

anthrazit met.. Leder creme. 
42 000 km. DM 85 500 inkl. MwSt. 

Merc. 280 SE Neuwg. 

weiß. Velours dalioL Vüllausst.. 
DM 85 600 inkl MwSt. 

Thomos Kepp GmbH 
Offokomp 5 2 Homburg 54 
Tel. 040/5 55 2003. Telex 2165101 heppd 
Händler 


VERSCHIEDENE 


r 


Wir führen zur Zeit eine Groß- 
a usw ahi erstklassiger 
Rover-Gebrauchtwagen 
die in unserem Rover- Fa ebbe- 
trieb gewartet u. generalüberholt 
wurden, Preis ab 10 500.- mit Ga- 
rantie - Eintausch - Leasing 

Rover- Ve rtragshä nd ier 


JiiillMBUERi 

. $ 1 j b c c -2T np % \ r .59 iS <*. b e \V &Z', 
4300 EsseW.’ . Tel.. ? 026^:123. 2^' 
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LsosdvedE/HoHand 

Caravan 13/3 m, Wohnpark Smalland. 
hl Platz tu verk.. luxuriöse Einrich- 
tung. Radio. Fernsehen, 2 Kühlschrän- 
ke. Zentralbeiz., schöne Gortenanlage 
m. Bootsliegeplatz + evtl. Motorboot 
Kücruiser. DM 57 500.-. 

TeL 0031 /2 02 / 6 70 66 od. 0031 / 
2158 / 57 72 
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Silver Shodow 

EZ 10/78, 68 000 km. dunkelblau, 
Leder creme, Stereo, Color. TÜV 
neu. Inz. mögt 
Hosa AutomobUe 
TeL 08 71/2 10 31-60 61 


RR Silver Shodow 0 ® 

Mod. 74, unfallfrei, braun/ © 
beigemeL. erst 99 000 km. G 
TraurnzusL, DM 62 800- im q 
Kundenauftrag. 0 

RR Silver Shodow II e 

EZ 79, erst 34 000 km, Unfall- • 
frei, Erstbesilz, braunmet., ^ 
Leder beige, wie ladenneu, A 
DM 128 900,- inkL Mu-St. Z 


RR Silver Shodow 

Bj. 80, erst 39 000 km, unfall- 
frei , Erstbes., schwarz, Led. 
beige, wie ladenneu, DM 
135 900 - inkL 

RR Silver Wraith 18 

EZ 79, erst 69000 km. un- 
fallfr -, Erstbes., dark/ohv. 
Led. beige, wie ladenneu, DM 
129 900.- inkL MwSt. 

RR Silver Wraith II 

Bj. 79, erst 59 000 km. unfall- 
frei, Erstbes., schwarz. LedL 
beige, wie ladenneu, DM 
137 900,- inkL 

Wext. RK-Fkhneuge 
auf Anfrage 
TeL 62 01 / 46 37 17 
Handelsage n tn r 


© 


O 


6 


O 

© 




• • y - w . A • ■ . 







Color usw., DM 36 500,- inkL 
MwSl. mit V. AG. -Garantie 

Auto Rosset 
Porsche- Direkthft ndler 
Mainzer Str. 165-115 
6206 Wiesbaden 
TeL 661 21/7 60 61 21-122 

Wuppertal 

Zeisler- Ang ebot: 
Porsche 911 $C Coupe 

Bj. 82, 49 000 km, silberraeL. 
LM-Felg.. SD, Color, Radio- 
Cass. etc.. Bestzust.. DM 
48 900,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

Autohaus Zeisler 
Porsche- 
Direkt hSndler 
Kalserstr. 108-112 
5690 Wuppertal 11 
TeL 02 02 / 78 17 81 

Würzburg 

Porsche 924 

Vorführwagen. EZ 9/84. 4000 
km, plaünraet., DM 34 000 lukL 
MwSl. 

Porsche 944 

Vorführwagen, EZ 10/84. ffiOO 
km. graphitmeL, Klima, DM 
52 800 inkL MwSL 

Autohaus Ständler 
Porjche-DirekthäadL 
Lelstenstc. 18-25 
8790 Wärzburg 
TeL 99 31 / 7 30 41 -48 
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VOLLEYBALL 


HOLLAND 


FUSSBALL / Beim Spiel München gegen Hamburg sind heute vorerst nur die Topzüschläge Spitze. Interview mit Felix Magäth 


-* ftA L n» " • j l ' I Zu alte Spieler? 

c.«« wieder das 1 


nach Sieg 
über Lohhof 


99 


DW. Hamburg 


Kommando 


sid, Augsburg 

Der Sekt floß in Strömen, die Vol- 
leybaUerinnen der TG Viktoria Augs- 
burg führten Freudentänze auf und 
Regina Vossen konnte den Erfolg 
nicht fassen. Mit einer Glanzleistung 
führte die 22 Jahre alt ehemalige Na- 
tionalspielerin den Aufsteiger von 
1983 vor der Rekord-Kulisse von 4150 
Zuschauern zum 3:1- Sieg über Mei- 
ster SV Lohhof. 

Selbst Bundestrainer Andrzej 
Niemczyk, der Regina Vossen wegen 
„mangelnder Disziplin“ nach den 
Olympischen Sommerspielen aus der 
Nationalmannschaft verabschiedet 
hatte, sparte nicht mit Lob. „Regina 
hat ausgezeichnet gespielt eine 
Superleistung“, sagt Niemczyk, in 
Personalunion auch Lohhofs Trainer. 
Ein Happy-end gab es für Regina 
Vossen jedoch nicht, die Tür zum Na- 
tionaltearu bleibt verschlossen. 

„Jede Gesellschaft hat ihre Regeln, 
auch ein Volley ball-Team. Wenn man 
dagegen verstößt gibt es Strafen. Zu- 
erst leichte, dann härtere. Jetzt hat sie 
ein Jahr Denkpause. Nach der Eu- 
ropameisterschaft im nächsten Jahr 
hole ich sie vielleicht zurück“, sagte 
Niemczyk. Gerade aber diese 'Dtel- 
kämpfe sind das sportliche Ziel der 
ehemaligen Berlinerin. „Dafür habe 
ich bisher trainiert“, sagte Regina 
Vossen. „Hier in Augsburg habe ich 
mir fest vorgenommen, mich nicht 
hängen zu lassen.“ 

Das bekam ihr ehemaliger Verein 
SV Lohhof. der nun zwei Punkte hin- 
ter den ungeschlagenen Teams aus 
Münster und Augsburg zurückliegt 
schmerzlich zu spüren. Regina Vos- 
sen. von Niemczyk in Berlin entdeckt 
und vor ihrem Wechsel nach Augs- 
burg vier Jahre in Lohhof. schlug den 
Titelverteidiger fast im Alleingang. 
Regina Vossen: „Ich war unheimlich 
motiviert und wollte beweisen, was 
ich kann.“ 

Dies gelang auf eindrucksvolle 
Weise auch Silvia Meiertöns-Laug. 
Nur fünf Wochen nach einem Ban- 
derriß am Knöchel feierte die ehema- 
lige Rekord-Nationalspielerin ein 
Blitz-Comeback. „Sie hatte teilweise 
vor Schmerzen Tränen in den Augen. 
Aber vor ihr muß man den Hut zie- 
hen“, erklärte Augsburgs Trainer 
Götz über die Spielerin, die Lohhof 
ebenfalls im Streit verlassen hatte. 


sid, Amsterdam 
„Es gab kein vernünftiges Arbeits- 
klima mehr. Deshalb mußte ich die 
Konsequenzen ziehen.“ Mit diesen 
Worten beendete Kees Rijvers seine 
Tätigkeit als holländischer Fußball- 
Nationaltrainer. Rijvers, erst seit 1981 
als Nachfolger von Luftwaffen-Offt 
zier Jan Zwartkruis im Amt, macht 
Platz für einen alten Bekannten: Ri- 
nus Michels, der Holland 1974 zur 
Vize-' Weltmeisterschaft führte und 
kürzlich als Technischer Direktor 
zum Königlich-Niederländischen 
Verband (KNVB) zurückkehrte, soll 
die Mannschaft zur WM 1986 nach 
Mexiko bringen. 


Ist es noch ein Spitzenspiel, ist es 
nur noch ein Stück Erinnerung aus 
einer Zeit, in der beide Mannschaften 
die Fußball-Bundesliga beherrschten 
und sich gegenseitig den Titel abjag- 
ten? Heute spielt der FC Bayern Mün- 
chen gegen den Hamburger SV. Und 
die Aussage von Ditmar Jakobs, dem 
Mannschaftskapitän der Hamburger, 
sagt einiges aus über den Stellenwert 
dieser Begegnung: „Bei einer Nieder- 
lage hätten wir acht Punkte Rück- 
stand Da ist der Ofen aus.“ 


Die Voraussetzungen sind denkbar 
schlecht, weil die Holländer vor 14 
Tagen beim 1:2 gegen Ungarn einen 
Fehlstart erwischten. Nach dieser 
Niederlage war der zuvor schon um- 
strittene Rijvers ins Kreuzfeuer der 
Kritik geraten. „Der Mannschaft fehlt 
jedes System“, erklärte der ehemali- 
ge Kapitän Johan CruyfE. Auch ein 
riesiger Elektrokonzerten („Sony“), 
der mit jährlich zwei Millionen Mar k 
als Hauptsponsor auftritt, machte 
Front gegen den Trainer. 


Sepp Maier, Münchens ehemaliger 
National torwart, scheint das Interes- 
se schon verloren zu haben. „Ich gehe 
lieber auf die Jagd“, sagt er. Dabei 
spricht er wohl nur aus. was einige 
Fuß ballfre linde in München auch 
denken: Vor diesem traditionellen 
Duell ist nur der Topzuschlag Spitze. 
Obwohl die Hamburger bereits sechs 
Punkte hinter dem Spitzenreiter der 
Liga zurückliegen, wurden die Ein- 
trittspreise bis zu 50 Prozent erhöht 
Das Resultat Bis gestern waren erst 
45 000 Eintrittskarten verkauft in 
den letzten Jahren mußten die Kas- 


senhauschen am Tag des Spiels gar 
nicht mehr geoffhet werden. 

MTinnhw«; Manager TJli Hoeneß 
wehrt sich gegen die Vorwürfe der 
Preistreiberei: „Die Leute wollen die- 
ses Spiel sehen. Wir sind zwar flexi- 
bel, aber wir können der Topzu- 
schlag nicht streichen, nur weil der 
HSV zuf älli g nur Sechster ist“ 

Zufall jedoch kann dieser Sturz des 
Hamburger SV nicht sein. Da er- 
scheint eine Mannschaft in München, 
die im Durchschnitt 27 Jahre äh ist 
und in der sich seit nun schon elf 
Monaten die verschiedenen Gruppen 
bekämpfen: Alt gegen Jung, der Trai- 
ner einmal gegen die einen, dann wie- 
der gegen die anderen. Zur Zeit ste- 
hen wieder die Spieler im Kreuzfeuer 
der Kritik, die an den Erfolgen der 
Vergangenheit maßgeblich beteiligt 
waren. Trainer Emst Happel hat die 
Verlängerung seines zum Saisonende 
aus laufenden Vertrages von ein er 
„systematischen Verjun g un g “ abhän- 
gig gemacht Manager Günter Netzer, 
der den Trainer halten wül, wird des- 
halb schon jetzt bei der Suche nach 
Talenten offensiv, die für ihre Hei- 
ms tklubs wichtig und wertvoll ge- 


Das ist geradezu irrsinnig 
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worden si nd Ralf fhlkenmayer steht 
auf Netzers Wunschliste ebenso wie 
Schalkes Olaf Thon. Netzer „Beson- 
ders unsere älteren Spieler hatten bis- 
her mehr Probleme, als es zu erwar- 
ten war.“ 

Zu den älteren Spielern gehört 
auch Felix Magath. In einem Inter- 
view mit der Deutschen Presse-Agen- 
tur nimmt er zu den Vorwürfen Stel- 
lung. 

Frage: An Ihnen wurde zuletzt 
auch beim HSV Kritik geübt Tor- 
wart Stein und Trainer Happel 
führten die Probleme beim HSV 
vor dem Spiel bei Bayern München 
auch darauf zurück, daß es an einer 
Spielerpersönlichkeit, an einer zen- 
tralen Figur, fehle. 

Ma g ath: Das Geschrei nach Spie- 
lerpersönlichkeiten ist völlig unange- 
bracht Da sind doch andere Gründe 
ausschlaggebend. In Hon vergange- 
nen Jahren war es doch so, daß ich 
von anderen gelebt habe und die an- 
deren von mir. Jetzt fehlt es an Quali- 
tät in der ganzen HSV-Mannschaft 
Früher haben wir schwächere Lei- 
stungen einzelner Spieler mit der 
ganzen Mannschaft aufgefangen. Das 


ging , weil wir besser waren. Den 
Schuh, zum Beispiel für die Z: 5- Nie- 
derlage in Bremen schuldig zu sein, 
ziehe ich mir nicht an. Verursacht 
wurde dieses 2:5 durch individuelle 
Fehler und weil einige meinten, sie 
könnte aufhören zu arbeiten. 

Frage: Zentraler Punkt in den Pla- 
nungen des HSV ist die Vertrags- 
verlangerung von Ernst Happei- In- 
wieweit berührt die Ungewißheit 
eigentlich die H5V-Spieler? 
Magath: Ich glaube nicht, daß das die 
Spieler berührt Das hat keinen Ein- 
fluß. Ich glaube nicht daß sich je- 
mand darüber Gedanken macht von 
wem er in der nächsten Saison trai- 
niert wird. 

Frage: Happel ist mit Ablauf dieser 
Saison immerhin vier Jahre beim 
HSV. Wie stehen Sie überhaupt da- 
zu, seinen Vertrag zu verlängern? 

Magath: Emst Happel ist einer der 
besten Trainer. Ich kann mir keinen 
besseren vorstellen, der zum' HSV 
kommen könnte. Ich hoffe, daß er 
seinen Vertrag verlängert 

Frage: Neben Fehlem in der Ein- 
kaufs politik wurde in der Öffent- 


lichkeit immer wieder die Überal- 
. terung der Mannschaft als eine der 
Ursachen für das Nachlassen dis- 
kutiert. Mit Recht? ... 

Magath: Das ist geradezu irrsinnig. 
Firm» erfolgreiche Mannschaft wächst 
Im Laufe der Zeit wie es bei uns der 
Fall war. Eine junge Mannschaft wird 
nie den Erfolg haben, wie wir ihir in 
den letzten Jahren hatten. 

Ftage: Sie haben schon gesagt daß 
der HSV in München nichts zu ver- 
. Heren habe. Dabei steht doch, eine 
ganze Menge auf dem Spiel. Öder 
geht es nicht .um die letzte . Meister- 
schaftschance? 

Magath: Wir fahren zum Idar füh- 
renden Spitzenreiter. Wir haben nicht 
den Druck des Favoriten. . Alles 
spricht für Bayern. Aber wir wollen 
doch erst einmal sehen, wie dies es 
Spiel ausgeht. - 
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Mannheim --Düsseldorf 
Bielefeld - Leverkusen 
Braunschweig— Karlsruhe 
Köln-Schalke 
München r Hamburg 
Dortmund - Kaiserslautern 


(1:1) 

(3:0) 
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Rijvers erklärte sich schließlich 
einverstanden, den bis 1986 laufen- 
den Vertrag vorzeitig zu lösen. Uber 
die Abfindung wurde offiziell nichts 
bekannt. 
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Zweimal Platz vier 


Der 56 Jahre alte Rinus Michels, 
der im August 1983 beim 1. FC Köln 
entlassen wurde, lag nicht auf einer 
Wellenlänge mit Rijvers und hatte 
seine Stellung als Technischer Direk- 
tor schon benutzt, um Einfluß zu neh- 
men. Nun rückt der harte Mann mit 
dem Spitznamen „General“ unter er- 
heblichem Zeitdruck in die Verant- 
wortung. denn schon am 14. Novem- 
ber müssen die Holländer in Wien 
zum zweiten WM-Quaiiflktionsspiel 
an treten. 


München (sid) - Marina Kiehl und 
Irene Epple starten bei den Weltcup- 
Rennen der alpinen Ski-Saison am 1. 
Dezember im italienischen Courmay- 
eur in der ersten Gruppe. In den 
Ranglisten des Weltverbandes wer- 
den beide als beste Deutsche auf 
Platz vier der Abfahrts- und 
Riesenslalom Wertung geführt Bester 
deutscher Skiläufer ist Sepp Wildgru- 
ber, der im Abfahrtslauf Rang 19 ein- 
nimmt 


ersten Etappe der Rallye Elfenbein- 
küste bereits mit 55 Minuten Vor- 
sprung vor Alain Ambrosino (Elfen- 
beinküste) auf einen Opel Manta. 


El Arco ist Favorit 


Bei einer weiteren N iederlage wäre 
die Direkt-Qualiflkation. die in der 
Europa-Gruppe 5 nur über den ersten 
Platz möglich ist schon nicht mehr 
zu schaffen. Darm könnten die Hol- 
länder. die bereits bei der WM 1982 in 
Spanien fehlten, nur noch um den 
zweiten Gruppenplatz kämpfen, der 
allerdings weitere Qualifikations- 
Etappen nach sich zieht 


Verlust für Renault 

Paris idpaj - Überraschung in der 
Formel I: Gerard Larrousse, acht Jah- 
re lang Team-Chef von Renault 
wechselt zum zweiten französischen 
Rennstal] Li gier. 


Mühlheim/Rnhr (kgö) - Haupter- 
eignis des Galopper-Wochenendes ist 
am Sonntag das 4000-m-Rennen um 
das Silberne Band der Ruhr (41 000 
Mark, 24 000 Mark dem Sieger) auf 
der Galopprennbahn in Mülheim/Raf- 
felberg. Die Favoriten: El Arco, Ju- 
nior-Lombard und der Derby-Dritte 
Kioto. 


or Jahr und Tag hatMaxSchme- 
V ling einmal, gesungen. Sprech- 
gesang in Schellack gepreßt „Das 
Herz eines Boxers“ hieß das Werk. 
Da war Jonny Weißmueller schon 
ein Stär, schwang sich muskel- 
bepackt im Lendenschurz als Tarzan 
von Ast zu Ast 


Berger operiert 


Audi weit vorne 


Yamoussoukro (sid) - Die beiden 
Audi-Tearas mit Weltmeister Stig 
Blomqvist (Schweden) und Hannu 
Mikkola (Finnland) führen nach der 
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Innsbruck (dpa) - Der Österreichi- 
sche Formel- 1 -Fahrer Gerhard Ber- 
ger, der in diesem Jahr im deutschen 
ATS-Team startete, wird seine Karrie- 
re nach Auskunft der Ärzte fortsetzen 
können. Nach einem Unfall in seinem 
Privat-PKW wurde er in Innsbruck 
erfolgreich an einem Halswirbel- 
bruch operiert 


Das steht hier als Beweis dafür, 
daß ctevae Manager schon immer 
der Meinung waren, prominente 
Sportler könnten auch in anderen 
Unterhaltungsbranchen erfolgreich 
eingesetzt werden - beider Kassen 
zum Wöhle. Jürgen Hingsen, dieser 
Adonis, der Zehnkampf betreibt sei- 
ne Frau als die elfte Disziplin be- 
zeichnet hat ist offensichtlich auf 
die Idee gekommen, eine zwölfte 
Übung zum Beruf zu machen. Zu- 
sammen mit Gewichtheber Rolf Mil- 
ser dreht er einen Film. „Drei und 
eine halbe Portion" heißt er. Kaum 
anzunehmen, daß „ Holl vwood- Hing- 
sen“ - sein Konkurrent Daley 
Thompson wußte es eben schon im- 


mer - dafür keine Gage ausgehan- 
delt hat Also fragte der Generalse- 
kretär des Leichtathletik-Verban- 
des, Heines* Henze, an, wie es denn 
mit dem Beitrag für den Athleten- 
fonds bestellt sei, der einbehalten 
werden müsse, damit die Amateur- 
Eigenschaft nicht verlorengehe. 
Hrngsens Antwort: „Wieso? Film- 
schauspieler ist mein Beruf.“ Sieh 
an, sieh an, alle Welt dachte bisher, 
er sei Zehnkämpfer von Beruf un- 
terstützt auch von der Sporthilfe, die 
jetzt etwas einsparen könnte, weil er 
ja keine Athleten-Not mehr leidet. 
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Schmeling hat sich immer etwas 
geschämt über seinen gesanglichen 
Ausrutscher. Von Weißmueller weiß 
heute kaum noch einer, daß er der 
erste war, der die 100 m Kraul unter 
einer Minute zurücklegte, er blieb als 
Schauspieler im Gedächtnis. Man 
sollte Hingsen beim Wort nehmen 
und abwarten, was aus dem Schau- 
spieler wird, wenn er einmal im 
Zehnkampf versagt DW. 
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Snpergelegenlieit! ; 

508 D Kasten 

Hochdach« 6 Mon. alt* 16 000 km, 
DM 14 500,- unL NP 
Bes. Sonntag. 

TeL Sa. 0 61 22/86 51 
So. + werktags 0 26 87 / 21 58 



P 911 Carrara Caupe 


blauschwarzmeL. GanzJeder 
blau, SD, Klima. AJarmanL Sper- 
re, P7 7+8"- Felg., ColorgUis, 
Heck- u. Bugspoiler, Bj. 4/84. 
17 000 km. Rad&o-Cass. Blau- 
punkt Köln etc., DM 82 900.- inkL 

T, 0 40/43 60 55/57 Händler 
Telex 213 740 


928, 78, 5gang 

silbe rmet., kiima. 24 500.- DM 
Exportpreis 
ASW Essen 
TeL 02 01/ 28 50 71 /72 


Neu! Porsche 911 
Carrera Cabrio 

plalinmet^ Leder beige, sofort 
lieferbar. 

Telefon 0 29 21 / 1 47 07 


928 S 

Mod. 84, 310 PS. rubinmeL. Led. 
burgund. el. SD, Kli.. cL FH, 
Tempo m., Rad./Cass., ABS. Au- 
tom.. 17 000 km. DM 72 000.- 
Exportpreis 

T. 0 60 74 /35 86 Händler 


Carrera Coupe 

Indischrot, neu. Leder. Klima 
Tel- 0 62 36 / 5 33 15 



neu. sof. lieferbar. Top- Leasing- 
Konditionen. Finanzierung + 
Pkw- Eintausch. 
Autohaus- Süd GmbH 
Bochuxner Str. 103-105 
4350 Recklinghausen- Söd 
Tel. 0 23 61 / 70 04. Tx. 8 29 957 


Porsche 928 S 

Autom.. Vollausst., V'B DM 
44 900.- 

Tel. i 67 61 / 25 98 od- 55 09 


928 S 

preußischblaumet.. Lcd. bL, Voll- 
aussL. n. el zugcL. 3% unt. LP 

Tel. «2 02/59 57 62 


Porsche Carrera 

2/8-1. 1. Hd.. 9900 km. weiß. SSD. 
Spoiler vo. + hi. 7+8". Aiarmaal, 
BiaupkL-Cass.. DM 62 800,- 
TeL 02 34/ 49 66 22 


Porsche 911 SC 


Cabriolet. Bj. 83, mit allem er- 
denklichen Zubehör. 12000 Ion. 
Garagenfahrzeug. allerbester 
Pflege zust and. gegen Gebot zu 
verkaufen. 


TeL 0 21 61 / 8 58 42 il 8 58 21 


Porsche 911 Can, Cabrio 

- dou- Mod. 85 

rot. Leder schwarz. A/C und andere 
Extras 

Export DM80000.- 

Lnland DM91000.- 

AHG 0 69 / 39 20 51 


911 SC Tana, EisOtand 


April 1982. 70 00 0 km. schcckhefL- 
gepflcgt. unfallfrei. biaumcL. 
BBS- Räder. 7+8, Radio-Gasse Ue, 
diverse Extras. 44 000.- netto. 


Auto Kohncn. Köln 
TeL 02 21 / 36 99 07 


Porsche 911 SC 


Bj. 4^81. 53 000 km, indischrot. 
7+8", 205-225. Front- u. Heckspoi- 
ler. Color. el. FH. 2 eL Spiegel. 
sämtL Inspektionen. DM 37 900.-. 
von Priv. 


Porsche 928 

6!79, Frostschaden, DM 23 800.- 
von Privat an Wiederaufbauer. 


TeL 022 05/ 45 85 


Porsche 928 S 

7/81, unfallfrei, neuw. Zust., pla- 
tinraeL. Ganzleder braun. 44 000 
km, Klima. Alarm etc.. Export 
DM 50 000.-. Inland DM 57 000.-. 

Fa. Bader, T. 87 81 /5 26 22 


Carrera Cabrio 

9/84, 600 km. bJaumet.. Leder 
weiß. Klima, Tempo maL. alle Ex- 
tras, Exportausf., Listenpreis 
94 115,-. Preis VS. 

Tel. 0 21 51 / 79 92 18 Händler 


Porsche 911 SC Targa 

Bj. BL MOTO km. 39 900.- DM InkL 
MwSt 

Anto Ldsedce. TeL 02 03 / 49 07 39 
Oder 0 21 34 ; 5 45 65 


911 Carrera Coupe 

9/83. weiß. Leder, Stoff blau, CoL, 
Slcr., P 7. 45 000 km. 58 000 DM 


TeL 0 62 21 / 4 69 44 Fi 


911 SC Cabrio 

7/83. rubinratmei.. Leder wein- 
rot. 35 000 km. CoL. Ster.. P7, 
58 000.- 

TeL • 62 21 / 4 60 44 Firma. 


1 1 :• et: u • 


I ♦ > (, i > » 1 1 


2L 


928, 76 P Automatik 

dunkelbla unieL. Klima. 24 500,- 
DM Exportpreis 

ASW Essen 
TeL 02 01/28 50 71/72 


TeL 02 71 / 31 28 77 


Porsche 911 Carrera 

Neufahrz.. Coupe und Targa, Lie- 
fertermin 11/84. 

TeL 02 03 / 49 07 39 od. 

0 21 34 / 5 45 65 Händler 



911 Turbo 

5/83, 17 000 km. schief erb lau mol., 
Klima, VoUaus&t., DM 93 480,- 
inki MwSl. 

T. O 40 / 23 18 BR - 89. Tjl 2 165 506 


Porsche 944 

L/84, 15 OOO km. v. Extras, absolut 
neuwertig. DM 45 000,- inkL 
MwSt. 

V.A.G Autohaus von Keltx 
5069 Solingen 
TeL 0 21 22 / 33 20 46 


Porsche 928 S 

1. Hd . EZ 1/84. 37 000 km, plalLn- 
mcL, Inncoausstg. Leder braun. 
Kiimaani. TcL-Vorbercitg.. Alu- 
felg.. ABS. VK 73 000.- inkL 

TeL 6 62 23/108 21/4 68 25 


EZ 9V4. 2000 km, dkL-blau, 
Lcd. grau. Aulom.. .4BS etc. 
TeL Sa. + So. 02 61 / 48 42 55 
Müj-FV. 02 01 / 23 35 66 


Carrera Cabrio 

Neuwagen, schwarz. Leder 
schwarz, Klima, DM 72 500 - 
netto. 

TeL 0 23 61 / 23 88 


Ohlsen & Lück 


Porsche Turbo 

4^83. weiß. Led. schwarz, 
Sportsitze, Klima, 1. HcL, Ruf- 
Spoiler und Ruf-Seitenteile, 
tiefergeiegt. neuwertig, DM 
82 700 f - 

Porsche Turbo 

5/82. weiß, Led. schwarz, 
Sportsitze, eL SD, Klima Spoi- 
ler. a. Extr„ L HtL. la-Zust.. 
79 000,- 

Porsche 911 SC 

Bj. 80. kpL Turbo- Umbau in 83. 
rauchquarzzoet„ eL FH, P7. 
SSD. 3.2-1- Turbo-Mot.. 19 000 
km. a. Umbauten m. Belegen, 
52 000,- 

Porsche 911 SC 

4/82, zinmnet., Led. schwarz, 
Sportsitze, SSD, eL FH. Fuchs, 
P7, Carrera -Umbau, ca. 240 F*S, 
ab Werk, opL wie 84er Carrera, 
DM48000,- 

Porsche 928 S 

4/83, raucbquarzznet., Led- dat- 
teL Autom., eL Sitze. PT. 1. HcL, 
a. Extr^ Telefon m. Nu., 
67 000,- DM 

Merc. 580 SEL 

5/82, dunkelblau. VeL. Klima, 
eL SSD, et FH 4 v 70 000 km. 
Köpfst. L Fond, ABS, 2. Spie- 
geL Color. ArmL. WiWa, lo- 
ZusL. DM 48 000.- 

Merc. 280 SE 

7/82, weiß. SSD, 5-Gang, Color, 
60 000 km. 2. Spiegel. 1. Hd., 
unfallfrei. DM 32 000 v - 

BMW 655 CSi 

3/81. silbermeL_ Rccaro, Leder, 
schwarz SSD. TEX. Golar. eL 
FH. a. Extras. DM 32 500,-. 
Preise mir für Export, alle 
Pkws unfallfrei, Orig.-km- 
Sland. ohne Kratzer, und 
Orig. -Lack 
BfS Automobile 
TeL O 21 73 / 2 16 76 od. 7 02 59 


Carrera Coupe 

10/83, L HcL, SD, moosgrilnmeL, 
Led. BreHxeiL, Radio, DM 56 000, 
+ MwSt. 

TeL 02 21 / 48 21 13 


911 SC 

Mod. 83, blaumeL, VolletL 
schwarz, Klima, SD, 1. HcL. DM 
53 500,-. 

TeL: 0 61 1t / 45 82 24 und 
94 ZI / 883 Oft 


928 S, Neuwogen 

unverbindliche Preiscmpfehlung 
111 505,- (.* 2%), jetzt DM 

109379,-. 


TeL 6 42 64/1907 + 5 83 


Bj. 82, weiß, Fuchs P «. ESSD, RC, 
Color usw„ DM 46 9ftft,- 


911 SC 

Bj. 82, meL f Fuchs 7/8", Leder. 
ESSD, DM 48 900.- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL. 

911 SC Targa 

Bj. 80, Breitreif, neu, 2. Sp.. 
HeduspL, Color, RC, Top usw^ DK 
38900,- im Kund enauft rag ohne 


Bj- 82, Silber. Fuchs 74flrP7, tiefer, 
Ftont- tt Hecksp^ RC. Color 
usw. t DM 49 900,- im Kundcnauf- 
trag ohne MwSt. I 

Porsche 911 SC 

83, met.. KL. eL SSD, Füchs P 7. 
CoL. 2. Sp. usw.. DM 56 990,- inkL 

MwSt. 

911 Carrera 

Bj. 83, wie neu, Fuchs P 7. ESSD 
U 5 W„ DM 64 900.- inkL MwSl. 

911 Cabrio 

Bj. 83, Fuchs P 7, Front- u. 
Heck«).. RC. Color. 2. Sp., Sport - 
st„ DM 64 900.- inkL 

Porsche 944 

84, Targad-, met-, Fuchs P 7,, 
P- Design-Sitze, alle Extras (au- 
ßer Klima) 

DM43 500.- inkL MwSt. 

Panther De Ville 

Rarität (Bugatti Royal) 

DM 225 000,- 


r Sportliche Coupes, 

• - ^ 
1 

luxuriöse Limousinen 


oder 

■ " . 

universelle Geländewagen j 

Aus unserem Dien stwa genpark bieten wir an: 

" 

CHEVROLET CAMARO Coupö 

DM 47000,- 

CHEVROLET CAPRICE Limousine 

DM 44 900,- i 

BITTER Coup6 SC 

DM 73 750,- 

1SUZU TROOPER Diesel AHrad 

DM 23 400,- 

CHEVROLET CORVETTE 

DM 69 500,- 

Gehen Sie keine Kompromisse ein Lassen Sie sich ausführlich von uns beraten und testen 

Sie das Fahrzeug Ihrer Wahl in aller Ruhe. Unsere 

Herren Dieter Lampertstorfer, T. 069/ 7503230, sowie 

• 

Roll Herrn. T. 069 / 75 03 234, 


stehen Ihnen gerne mit werteren Informationen zur Verfügung. 





Zntotxilnobi 

O^Sanöeü. Testen 777015 
Sachs* ’tfiausen.Tetelon 624U90 
Qornhesrn. 446056 




w GEORG von OPEL S 

Ew 8a(n*b dar Uniemchmvnsgrappo G«org von opaf 
6Prwirtun^A..Mabnzcf Landtir 330.TcJ 75023C. Bt» ”320606 


KMcrrao. Towtafi 6G6S438 
Parknam Sfaditnd Mmo, 

Tatelbn 293594 

Eschborn. Telefon 061 96/ 46064 


Cadillac Se ville 


Bj. 8L Schutzurkunde 30 500,- 
DM. Telefon Mo. -Sa. zw. 8 und 18 
Uhr: 030/ 8 21 80 88 



i 



m 


DE lOMASO 


Pantern 6T 9 CrapA, fabrikneu, rot-ld. 
weifl. off- Webcrtergoaer. sof. deferb. 

Au, jnwihhmjt» bieten wir an: 
Maserati tnäy. 4^ I. Toprast 



Pantern OTS, BJ. 75 
Jenaer Serie 3> Bj. 79 
5MSE.BJ.80. 1. M..M 000 tan, alle Extr. 
2M SE Grap*, BJ. 69. firOfliaeL, Klima 
63. perlwe!5 



190 SL. BJ. 58. siBwr-meL. TopzusL 

SPORT CARS GMBH 
7000 Statuiert 1 

TeL 97 11 1 2 35 74. Priv. 74 74 19 
Totox 7 22 73S 


Ersatzlcik: für 


DB + Porsche: 


Scheinwerfer, Rückleuchten u. 
Tachos t neuwertig, deutsche 
Ausführung) aus Exportgeschäft 
günstig zu verkaufen. 

TeL 06 71 / 6 10 49, Telex 4 2 780 



Miteigner für neue 
18-m4Cetsch gesucht 

4 wilvcnlc Eigner um die 40 suchen 
noch 4 Mild^ncr für eine private, 
Paurnrocdcret DM 25 000.- Eigen- 
kapiüii sind steuerlich voll absetz- 
bar. 


TeL 92 21 / 81 52 93 


Glast ron- Motorjacht 

Typ RV 727. Modell 84. 7,5 m 
lang, Mereury-Maschinen, 
2x140 PS, mit Kabine, 5 Bet- 
ten, Küche. WC sbit-ic jcgli- 
chcm Zubehör uwrf Instru- 
mentarium, 6 Monate alt, 10 
B etrte bsslunrion gelaufen, 
technisch u. optisch einwand- 
frei. miL Trailer, gegen Gebot 
zu verkaufen (HP Lnsces. 

100 000.- DM). 

Angebote: TeL Mo.-Fr„ 9-16 
Ufan 02 31/5793 35, Frau 
Preidt, übrige Zeit: TeL 
0 23 24 / 4 00 46. 


ständig neue + gebr. Fahrz. vorr. 
TeL 0 62 21/4 66 44 - Tx^ 4 61 626 


Porsche Turbo 3,5 

300 PS, Bj. 10.-81. Mod. 82. 68 000.- 
im Auftrag ohne MwSt. 

Porsche 928 

Bj. 9/82, Klima, Aulom,, 
44 000,— inkL MwSL 
Autohaus Korfmacher 
Helmholtzstr. 173 
4200 Oberhäuten 
TeL 02 98/854242 oder 
023 62 / 3681 


911 Carrera Cabrio 
928 S (310 PS) 

911 Carrera Targa 

Neuwagen i Vorführwagen 


Porsche 911 SC 

Bj. 5/82. pszttikblaumcL. Color. 
P7 neu. Rccaro. 1. HcL. 53 000 km. 

sclwwkhettgepflegt, Bestzustaixi. 
DM 43 600.-, im Kundenauftrag 
ohne MwSl i 


Autohaus Köhler ] 

TeL 1 21 68 / 5 26 64, Tx. 8 529 145 1 


TeL 0 21 07 / 53 50 


Porsche 911 SC 

Mod. 80, FUcfcifclRcn. 70000 km. 
DM32000.-. 

TeL 05 41 / X£ 65 49 


Porsche 944 

J0.-B3, 14 000 km. v. Extr., rubin- 
ctKDiet., um-erbmdl Preise mp- 
ichiung 58 000,-D.VL 48 000.-DM. 

Tel. 0 66 21/ 33 29 


Turbo 

orig. Weri twra bcw 935 

Bj. 83, met.. Klima. SD, Vn» Lie- 
der. Superzustand, DM 
120 000,- inkL 

Turbo 5.3 I 

M. 82, anthr. VoUedcr grau, 
SSD, Kiima. Extras, DM 
82 OOO,- inkL 

Carrera Coup^ 

Mod 85. schwarz. Led 
schwarz, Kiima, Fuchsfelg.. 
Radio, dlv. Extr«, DM 82000,- 
inkL 

911 Cabrio 

rauchquarz. Led. braun, Co- 
lor, Radio. DM 43000,-. im 
Kundcziauflr3g ohne MwSt. 
NF- Axstocktobüe, VdAxbfen 
TeL 0 26 08 / 14 32 od. 19 88 
Telet« 2 80 691 


928 S Autom. 

81. 1. Hd.. 70 000 km. pKaUnmcU 
I Ganzleder. Klima, Stereo etc.. 

INU AflA lnl.1 UluiCl 



Wir rahrai zur Zeit eine Groflauswahi 
ensktaasiser 


ztcuw^ DM 4S 990 r inkL MwSL 
TeL • 23 51 / 2 80 00 


SAAB-Gebraucbtwaqen 

die in unserem SAAB-Pnchbrtncb ge- 
wartet und flenerahlberhott wurden. 
Preis ob 15 500,- mK Garantie. 
Eintausch ^ E^casing 


PMsete 911 Carrera Cwjite ; 

weiß. neu. UdervoUaussU.. rot. viele 
Extras. VB. 

ToL: 0 21 29 1 9 29 11 


SAAB-Vortrogsfcändiorj \ 




* • 




DB 500 SEL 

^ Bj. 4/84, alle Extras, die möglich 
sind. USA- Ausführung, onthra- 
1 zitmeL. Alufelg. + Spoiler, 
115 000,— DM. 

TeL 02538 / 7 12 


i * .» * « . 




Autotelofon Tofcado 

S-S-Nctz. DM flBÖO.- «eg l MwSL 
X*L Ms^-Fr. SZ «t /23 & 66 


"... knef nicht 
wenn'sscfcwejiQ J9&? 

wird. BeiE / 

Die* durch?*? /^T 

Ern Ratschlag. /'.W^ • 
den wir tagbeh 'j 

hören. Einer von ” 
vielen, der zeigt was 
unseren Kindern mehr und mehr 
verloren gehl; Selbstvertrauen. 
Dunrfisetnmgsvemiflgen. Ehrgeiz. 
Doch ohne diese Eigenschaft er. 
hat unsere Jugeno keine Zukunfts- 
Chancen. 

Deshalb braucht sie neue Anreize 

Neue Anregungen, ühd neue Auf- 
gaben. Aufgaben, die auch ihr die 
Pflichten in unserer Gesellschaft 
und den Sinn des Miteinanders und 
Füreinander verständlich machen 
A ufgabe n, die ihr Spaß machen, sie- 
spontan zur Eigeninitiative voran- 


lassen. Aber auch Airigabenj GieJhb« 
wenn sie sie erfüllt hat - durch dkr’ 
Bestätigungen im MARTINS-FASS. - 
Lob und Anerkennung verächaffenl ‘ 
Em Ziel ist Abhau der weftvörtnel - 
teten Resignation: WtederböbbuÄg 
und Stärkung des ptersönllcheh 
SefbstbewuBläeins: In aSsn '• 

Familien mit Kmdeftt ÖreJ ßbaratt 
dort. Erwachsene und Jugend-' 

öche zusarnmerikommen: 

Wehere Informattcnen eiftatten 
Sie. wenn Sie uns schteibrail ' 
Oder uns eihe Spende'Obefweisen^ 
Konten: Sparkasse Bonn, : 

Kto^k. 123-125 ’ 

(QLZ3805000Ö)/' " 

Po Bt gäo ant Nürnberö wunw*-: 
Kla-Nf. Ä5Ä-8W . .... "£!■-: 
(SL2 76010085} . **—“■* 
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M i dfipfa -Mbda-KopoiltÖt Ist 
jSeGontoarfJSSMM mv der Ing», <öesbe- 
;A»wwd«rwCr»ehen in, per- 
" ° entg&genSEuVoramen and 
xtt* fegjffts ■ tagsnehen de MadeUreihe mit 

SS ü;liHteQÖA8TZ und 1 39 QUARTZ 
{g^p^dj^^aJrtuofisiere^ Naben den 
MM-Furwioxfart l*t besonders der neue 

Ve gi j ä&Sfr& fvmMMrc ^MeiofHa- 

rufctkwr, ' verttfcql ablaufend. 





kürtetfa VeraihluBzah Vsm Sek. (II) und 
Longzeiibecelch bis £0 Sek. (ll). Die 
X»5ynchronzef! ist .entsprechend eine 
Vto Sek- (ll). Die zahlreichen Multiple- 
mode- Funktionen sind anwendungs« 

• technisch begründe! und bieten folgen- 
de Möglichkeiten: 7. Normolprogramm 
- für die meisten Aufgabengebiete aus- 
reichende Wahl von mittlerer Zelt und 
minierer Blende. 2. Kurzzefi programm - 
für schnetlbewegande Motive, Wahl 
der kürzest möglichen Zeit bei großer 
Biendenölfming. 3. lang Zeitprogramm 
—wenn große Schärt emieie erforderlich 
ist; Wahl der klei ns (möglichen Blende 
bei langer Verschluß zeit. 5. Manuelle 
Entstellung - Nachführmessung nach 
■beliebiger Vorwahl von Zeit oder Blen- 
de. 6! TTL- Blitz programm- automatische 
Festlegung von X-Synchrotueii und 
Blende. 7. TTL-Butzzeltovtomatik - nach 
Vorwahl einer beliebigen Blende auto- 
matische Einstellung der X-Synchron- 
zbü. 8. Manuelle BOtzmeihode - beliebi- 
ge Wahl von Zeh und Blende. 

TAttOCA Kyocera GmbH 
2000 Hamberg 26 
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Muire Dublin - a? 
» - Deutscher Psk 
DTV Charintteubs 
tel 43:18. 


ob hrwroffes ... 

J^dbi^onj^ 

0aM*rr,\ *elt 50 Jahren Hersteller von 
.Handbpächlungsihessernu präsentiert 
jetzt den rachnendönMASTERSIX, einen 
UAfVeiieXen Lichftneßcompuier für je- 
de* liebt. Da» voHetektronische Gerät 
ret fflrÜcuorHcht-^tmd BfitzBchtmessung 
g e eig n et und für alte wichtigen Mes- 
süagert fnr. Bereich' der Fotografie und 
. FotanefzU) -'elhzusetsen. Sein 


cfeertes flchrr ethnisches Wissen gibt der 
MASTBtStX auf Knopfdruck 'weiter. Mit 
nw^ äipept Funktlgnsschcriter lassen sich 

16. ■ Geschiedene. - . Einzel Operationen 

wäiden. One digitale LCD-Anzeige gibt 
die^yertei. In iwStufen an. Neben der 
Bn^ämessüfig . kann der Kontrast um- 
tangde^ Motivs gemessen und ob ana- 
loge '.Bd&cenanzelge dargestellt wer- 
deo.ÖefMASTBRSlX speichert Emgabe- 
oder Mefiwed« und verarbeitet sie, er 
errechnet cfas Mhtel aus bis zu 15 MeB- 


PCP 80 von Hasselblad - 
der Profi unter den 6x6- 
Pvojektorea 

Der PCP 80 ist ein Projektor für alle, die 
das Maximum aus ihren 6 x 6-DiobJldem 
herausholen wollen. Wie immer bei Has- 
selblad steht auch hier Bildgüte an er- 
ster Stelle. Übrigens besteht mit einem 
neuen -Adapter die Möglichkeit, den 
Projektor ndt Steuergeräten von ver- 
schiedenen Fabrikaten anzutreiben. 
Neben dem Normalobjeictlv P-Ptanar 
3^/ISO mm stehen das P-Distagon 3.5/75 
mm und das P-Sonnar 4/250 mm zur 
Auswahl, Die Objektive - von Carl Zetes 
gefertigt - werden mit Kondensorflnsen 
geßefert, wes heißt, daß das Projektor^ 
Seht unbeschadet der Brennweite maxi- 
mal ausgenutzt wird. Und die Brennwei- 
te wählt man nach der jeweils aktuellen 
Projekironsentfemung und der ge- 
wünschten Bildgröße - je kürzer die 
Brennweite, desto größer das Bild. Das 
P-Dlstagon 75 mm eignet sich hervorra- 
gend für Rückprojektion, well es bei 
einer Entfernung von nur 1 m eine Bild- 
selle von 64 cm gibt. Für die Sicherheit 
sorgt eine sofortige Freikupplung des 
Motors,- so daß weder Dia noch Projek- 
tor zu Schaden kommen können. 


wertetv ttfrity^l Kop-ekturwerte an, 

urK ^ Btondeoder Zeit können ^beiiabig Hasse äslad AkUebolag 

vorgewßWi jwerdeo. Bn 5-Sudep-Filter r ?~7 

di^rfer En^terungdes Meßbereichs 


bei „"d^^BBtzfehtmesBung. Neun Vor- 

bis LAB.- qtachen 
denMA^ÜSlXjniHn Spezlafisten für at- 
te erdjehl^clien Anforderungen. ; 


TeL: 051 -17 19 60, FS 22 79 
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AV-Hähnel 
KSUb: Poftabte Video- 
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l»VHSVSysi0 «::, 

. Der Maridtführer aut j dem j Gebiet, der . 
Videoprösentatlonsgeräte- steBt ■ den 
r-neuen AVH-VScleoPäit-feoinpakt vor, ein. 
51 -cm -Monitor irat -voffintegnertem VI- 
depreaordbrt noch- leichter (11;9 kg}, 

. . noch kompakter ”-{40x56x32 an), noch 
besser (absolut scharte* BHd auch .bei 
H StiibtahdT läid '4»ch' uletieätlger du rch . . 
Aütcrseorch-Beülob ünd.12-V-AnschhjB, 

' -per- VtdeoMsrt ist yottgestopft-mit mo- - 
. _ deftwetTechrikrHousgurgiil und bis ins 
."idelnsie; Detail zuverlässig und robbst. . 
^v.VtocLsjp-L« rjf adj fpqktipiüert das Porta- _ 

- bte. Netzstecker jn die Dose r Cassefte 
'"-•"einsdt&beh. urijd" Pfey-Tosle drücken. 

. Der Wdeogort fmf eine llrFunktlonerv. 
r 'Fert)tecüeRung für alle nur denkbaren 
, . Abläufe- Das Modell VP-3300.C Ist. der 
.'ideale Partner für.dle mobRe Schulung. 
-.:‘de»lnienslveTrainlng und für ertotgesi- 

- ch»j?h*»entatton.;Durch die zusätzliche 

'■ 7 Au^lbäieTünkdönjjndden umyersellen . 
;Z- Ist der 

' VP-3300 ein ausgezeichneler Trainer für 
JsAtoiberterächuwng.--^ ; Verhahenstralr 
nfpg und Gseprächstechrrik - für Ver- 
.Mtrfer]; Spcrtler und Künstler unent- 
bebrSch_ NQ^^ptWt^_Techmk: BHdsüch; 

‘ lQ^^- vorwärts und zurück in 7facher 
Ge^dmdroiigkeJc ^andblid, Einzelbild 
‘-’uiiä-Zeilthjpe,: Feimberfemjng für 12 
lauffunStlonen.-' Audlodu b-Toste zur 
-• Npcbyertonung. Ässembtey undlnsert- 
-Scherätt-Mög BchJcehen. 'Fordern Sie bitte 

- uRsezep<Karfßlv5cheaPraspekxan.- 


haupt präsentiert: 

MULTITIMER 1010. das ideale Zeltmeß- 
. gerät für' 10K) und eine Anwendung. 
: K ChMntheer bis -100 Minuten mit LCD- 
Anzeige, sekundengenaue Zeiteingabe 
über Tastbtur, 60-Sekunden-SIgnal nach 
- Ablauf der ZeK. I Qeaitz-Stoppuhr mit 
' LCD-Anzeige bis 59 Minuten und 59 Se- 
kunden, Quartzgenau. 5. Qoartx-Aaa- 
iogulir mit der Tageszeit. Große Bedie- 
nungselemente, ' ' 1 5-mm- Jumbo"- LCD- 
Jtnzelge. . batteHebetneben, 15 Volt, 
DM 125,-- (unverbindliche Preisempfeh- 
lung}, erhältlich im Foto-, Lobor-Foch- 
hondel- 

KÜBZZHTUHKMFÄBSliE 
Ludwig Haupt KG 
0-8716 DetteBxtch, PostL B 
Telefone 95 24 / 8 05 

Das individuelle Geschenk« 
Ihr Foto auf einem Teller 

Mit den Jo- 
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panischen 
Miomo- Ma- 
schinen kön- 
nen Sie Pho- 
tos in Teiler 
und Riesen 
abwaschbar 
etnqrbeitea 
Mil wenig 
Zeitauf- 
wand kön- 
nen. Sie indi- 
viduelle Ge- 

schenke. Pokale für Vereine, Schmuck- 
gegenstände und vieles mehr herstei- 
len. Mit dem Mhomo-System kann man 
bei geringer Investition eine neue Exi- 
stenz auf bauen. 

DetacqÜKOfi Mtons Vertrieb OHG 
Schritte 3741, 28» D elme n h orst 
Tetofon: 04221/1 »55 
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ELMO ASTROH 1 P 
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XHa AJCFbiorechnHi MeSts auf dar Pho- 
lökiöa 84 dle neüe fbMO ASTRON 1. P, 
elrw-dpr kleinsten und küctnbsten (890 


Minolta AF-E — 
die voikuvtomatisehe, 
supeifeichte 

Bei der neuen Minolta AF-E - der super- 
leichten Kleinbildkamera mit VöUformor 
24 x 36 - Ist altes automatisiert: Ftlmein- 
tegon, Einsteilen der Rhnempfindlich- 
Iceit, Scharfeinstellung, Beflchtungseift- 
sieliurta Blirzauftadung und -ausläsung, 
Hhmransport und Rückspulung. Zwei 
VDgnonbctterien oder NC- Akkus Befent 
den Strom für all diesen Komfort. Bel 


a) Videokameras desWettmarktes, vor. g|i«r Bequemlichkeit: Die AF-E Ist die 



Lichtstarkem 4 f achrZobmobjektlv.l ^4/1 C- 
40 mm mit Fbcus-Free-Bnrtdmmg Va” 
Satlcon-Aufnahmeröhre mit erstklassi- 
ger Farbwiedergabe,- geringe Strom- 
auf nähme, nur 2J W, ein Akkusatz .reicht 
für ca. 40Mfn. Aufnahmezeit, 

Meoe SÖLIGOS-Öbfektive . 

Aus dern.wehweiten bekannten SOU- 
GOR ObjeücÜvprogrommßtSpiegelre^ 
flmkaateräs. steöt-die AIC Fatötechnlk 
.folgende .-rieöe^- Zoom-Objektive vor. 
•Das Drehzoom 3^-4*5/28-50 ■ mm,. Dreh-, 
zoom.2.8-Z/Zßr70 -mm, Drehzoom 3^-, 
4^735-80 mnL ScWebezoom 3^“-4,5ß5=- 
200- jrunr.^dftfbezoöm 3>^1,8/7M05 
mm. oScffebe ro om 43/8 0-200 mm, und 
das Dreh*oam-_5^5r30(Hnrn. 

AIC Fpkoftdu^TSisAifl ■ 

Postfach « « 25, TTO Sttttgert 80 


leichteste Kamera ihrer Art. Zur Technik: 
Mlnolta-Objektlv 3,5/35 mm (4 frelsle* 
hende Unsen), Diagonal-Bildwinkel 63 
Grad; infrarot- Autofocui-Syttem (0,65 
m Ws unendlich) mit löschbarer Schärfe- 
speicherung; Leucht rah mensucher mft 
ParaHcxenmariderungen, Autofocus- 
Zieffeld und Blitz- Wartesignal. Die elek- 
tronische Programm- Beüchtungsauto- 
matik der AF-E stelit Ober einen weiten 
Helligkeltsberefch die richtige Zeit- 
Blende-Kombination vollautomatisch 
ein. Es können auch höchst empfindliche 
Filme für Aufnahmen bei schlechtem 
Ucht benutzt werden. Und wenn es für 
Freihandaufnahmen zu dunkel ist, zün- 
det cBe AF-E automatisch das einge- 
baute Elektronenblitzgerät. 

Minolta Comeftt Haad ob ge s. mbH 
Kwi-Ffecfcer-Str. SO. 2070 Ahraoeburg . 



50 loh» Studio-Magnet- 
bandgeräte erstmalig auf 
der Funkausstellung 1955 
vorgestellt 

- " AEG-Teiefun- 

kön hot diese 

kingjährigen 

Erfahrungen 
Slots in Ihren 
marV führen- 
den Produk- 
ten umge- 
setzi. Zum Ju- 
biläum kann 
die Aussage 

gemacht werden« daß dos neueste Pro- 
dukt Magnetophon R 21 bereits mit 
über SSO Einheiten in den Studios er- 
folgreich efngefiihrt wurde. Das micro- 
prozettor gesteuerte Laufwerk ist prä- 
destiniert für die Anwendung in der 
professionellen SrudiüleCiinik für Mu- 
sikproduktion, Ton« Video und Rim. Die 
hoch wenige Technologie der eigenen 
Magnetkopffertigung ermöglicht elek- 
troakusticche Daten für höchste Anfor- 
derung in der Analogentonaufzelch- 
rtung. Langlebigkeit und Zuverlässig- 
keit der Studiomaschinen von AEG ist 
eine Ihrer wesentlichen Merkmole, das 
durch den bürstenlosen Gleichstrom- 
motor der M 21 sich wiederum dorsrellt. 
In dieser Technologie sind Langlebig- 
keil und Zuverlässigkeit sichergesteJJI. 

AEG-TetotvakM, KonMRtko|}o«rt«cMk 
SttKUo-Mognribandgeröte 
Bfet iest i oto 1-5, 7750 Konstant 
ToL 0 75 S1 - 86 - 25 70, FS 7 SS 255 


Alle Fotos 
von nun an in£g 
Photos sette 





Die Rscherwer- 
ke haben einen 
Wechselrahmen 
auf den Markt 
gebracht« der 
mehr aus Fotos 
macht: der Rah- 
men - Phoias- 
sette - hat drei 
Funktionen, 
nämlich stapeln, 
präsentieren, transportieren, und der 
gleichzeitig als Aufbewohrungsbox 
dient. Die Photassetle ist handlich, klein 
und schützt die Bilder. Jetzt macht Fotos 
zeigen wieder Spaß, weil es einfacher 
und praktischer ist als das Wälzen von 
„losen Blattern" Die Photassetle ist der 
vielseitigste und schnellste Wechsel- 
rahmen und gleichzeitig Aufbewah- 
rungsbox/dle auf dem deutschen Markt 
zu haben ist. Mehr Übersicht und 
schnelleren Zugriff erhält man durch die 
gestapelten Wechselrahmen. Der wich- 
tigste Aspekt: die Bilder sind in der 
Photassetle bestens geschützt und las- 
sen sich bequem und sicher transportie- 
ren. 

fbcboMssvks 

Artur Fischer GnbH & Co. KG 
D-7244 TuaRogom/WaMlachtal 
Telefon: 074 45/12 - 278 



Mau* 

Hasselblad 
500 ELX 

Die 500 ELX ist ein neues Kameramodell 
von Hasselblad, das auf der Tradition 
der bewährten 500 EL/M aufbaut. Die 
neue ELX-Moioricamera hat eine weite- 
re Funktion: die Messung des von der 
Rimebene bei Blitzfotografie reflektier- 
ten Uchtes - was das X >n der Modetlbe- 
zeichnung besagt. Diese Messung be- 
stimmt die Blitzdauer, wobei richtig be- 
lichtete Biitzauf nahmen mehr oder we- 
niger unabhängig von der Wahl der 
Blende und Verschlußzeit gewährleistet 
sind. Jetzt können Blendenöffnung, vor- 
handenes Licht und Blitz ganz nach Be- 
rieten kombiniert werden. Alle C- und 
CF-Objektive sind mit Zentralverschluß 
ausgerüstet, der die Bfliz-Synchreniso- 
Hon bei sämtlichen Verschlußzeiten zwi- 
schen 1 und 1/500 s erlaubt. Der Aus- 
gleich zwischen Blitzlicht und vorhande- 
nem Ucht ist nun innerhalb weiter Gren- 
zen möglich. Indem man z. B. den BHtz- 
sonsor der Kamera für eine andere FUm- 
empfindlichkeit programmiert, kann 
man selbst entscheiden, wie groß die 
Blitzlicht Wirkung im fertigen Bild wird. 
Neu ist auch die größere Auslösetaste, 
wie sie bei allen im Weltraum verwen- 
deten Hasselblad- Kameras Üblich ist. 

VICTOR HASSELBLAD AJCTlEBOLAG 
Box 220, S-40125 Göteborg, Schweden 

Die ideale Musik fUr 
Film - Video — Dia 

„Ein Rim ohne 
Ton ist wie die 
Suppe ohne 
Salz", be- 
hauptet die 
Happy -Re- 
cords Schall- 
platten 

GmbH, und 
das ist wohl 
richtig. Denn 
auf die „Zutaten" kann man nicht ver- 
zichten: Wer seinen Film, Video oder Dia 
mit Musik unterlegen möchte, kann das 
jetzt mit Hilfe von Schatlpiatlen des 
Labels „Hoppy-Records - Golden Ring 
Records" tun. Die Firma hat einen um- 
fangreichen informativen Katalog er- 
stellt. E& gibt eine große Auswahl nach 
Charakteren geordneter Background- 
musiken, die auf Langspielplatten er- 
schienen sind. Die musikalische und 
technische Qualität wird allerhöchsten 
Ansprüchen gerecht. Das Repertoire ist 
zur Nachvertonung für Reise- und Ur- 
laubsfilme, Impressionen, Stimmungs- 
bilder, Sdence-ftctlon usw. geeignet 
und hat ein musikalisches Spektrum vom 
Einzeiinstrument bis zum Orchester, vom 
Synthesizer bis zur Rockgruppe. Die 
Rimvertonungsplatten sind direkt vom 
Hersteller erhältlich. Fordern Sie ko- 
stenlos Katalog 2/B4 an. 

Happy.Records Schallplatte* GmbH 
Qedeiweg 26, 6000 Frankfett 1' 

TeMoa: 0*9 / 890519 




Fotokoffer von 
Rintowa: 
Wasserdicht 
und tropenfest 

Seit rund 40 Jahren macht RImowa Alu- 
minium-Koffer, seit 10 Jahren Ist die Rr- 
ma Im Fol okoff erbereich tätig. Und 
zwar bauten die Kölner die einzigen 
Foiokoffer, die wirklich wasserdicht 
sind - selbstverständlich auch dicht ge- 
gen Sand. Staub und Ungeziefer. ^ Die 
Trapicana-Serfe von ftlmowa beispiels- 
weise ist tropenfest und extrem stabil 
und mit einem reißfesten Sicherheits- 
gurt ausgesiattei Dem klassischen 
Üeep-Case - getestet auf vielen Comel- 
Trophles - wurde jetzt der neue Jeep- 
Case für Siadtfotografen zur Seite ge- 
steift: dezent und elegant Im stabilen 
Gehäuse aus reißfestem« imprägnier- 
tem Nylongewebe mit Kantenprofilen 
aus Alu. Auch das Modell Amazonas Ist 
wasserdicht und tropenfest. Bei Rimo; 
wo stimmt das „Made in Germany" 
noch: die Koffer werden in Köln gefer- 
tigt. Nach dem KOhltaschenpflnzip er- 
halten einzige Modelle eine abseitige 
Styroporisofierung. 

RIMOWA Kofforfabrik GmbH 
Postfach 40 05 28, 5000 KNe 48 
Tel.: B 2 21 / 48 60 51, FS B 681 054 
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Das neue CU LLMANN- Blitz- 
geräte- Programm 

Culknann hol vier neue Biitzgeräte auf 
den Markt gebracht: das Elektronen- 
blitzgerät MC 25 mh Thyristorschaltung 
(Leitzahl 25 bei 21 DIN), den MC 30 twfn 
mit Thyristorschaltung (Leitzahl 30 bei 21 
DIN), den CX 35 zoom mit Thyristorschal- 
tung (Leit zahl 35 bei 21 DIN) und den 
absoluten Renner CX 40 data zoom mit 
Microprozessor, ICb-Dtsplay und Thyri- 
storschaltung und der Leitzahl 40 bei 21 
DIN, der sich neben der hohen Technik 
durch einfache Bedienung auszeichnei. 
Dazu gibt es das Cullmann-Power-Pack, 
das für CX 35 und CX 40 die Blitzzahl 
erhöht und für kürzere BHtzfoJgezelten 
sorgt. (Für die Nikon F3 gibt es das 
Power-Pack CF 3.) Bel dem CX 40 data 
zoom übernimmt der eingebaute Mikro- 
prozessor di» Steuerung aller Funktio- 
nen. Die jeweils erforderlichen Be- 
triebshinweise erscheinen auf dem be- 
leudrtelen Display. Dos Gerät genügt 
professionellen Ansprüchen: TTL-Biitz- 
Ico nt rolle, 4 Computerblenden, 5 -Stu- 
fen- Reflektor vertikal schwenkbar bis 
90 Grad, Zoom-Reflektor horizontal 
schwenkbar nach beiden Seilen stufen- 
los je 90 Grad, Aufhellblitz und extre- 
mer Sensor. Die hohe Leistung, der Be- 
dienungskomfort und das Übersichtfi- 
che Design gewährleisten eine blitz- 
schnelle Anpassung an die unterschied- 
lichsten Aufnahmebedingungen. 

CUUMANN GmbH, Po s tfa ch 8 
8504 Umg o az o ee, TeU 0 91 02 / 14 14 



Das tragbare Farbfemseh- 
gerät mit integrierter zu- 
kunftsorientierter Technik 

Mit einer anspruchsvollen Ausstattung 
wie mit Kabeltuner, Muhl- Infrarot- Fern- 
bedienung. Empfangstell für 99 Kanäle 
mh direkter Kanalwahl, 40 Pro- 
grammspeicher, digitale Programm- 
und Kanalanzeige, 42-an-Biidröhre hat 
das moderne Bauer TV-Gerät VTP 161 
schon heute die Technik fär morgen. 
Das Ist entscheidend, wenn sich die 
Investition für ein Fernsehgerät für viele 
Jahre lohnen solL Der Neue von Bauer 
ist durch den serienmäßig Integrierten 
Kobeltuner empfangsbereit für die Pro- 
gramme des Kabel- und SaleJfltenfem- 
sehens. Da das neue Bauer-TV-Gerät 
ein Po nable ist, kann es mobil einge- 
setzt werden. 

Robert Bosch GmbH 
Geschäftsbereich Photoldno 
Postfach 1 09« 7000 Stuttgart 60 
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Das neue CA.M.- 
Rahmungssystem 
garantiert die Qualität der 

Rahmung und des Dias 

Beschneiden und Rohmen mit der neu- 
en CAM.-Rahmungsstation sind denk- 
bar einfach. Über eine Hlmfuhrung wird 
der DTaslreifen in die Rohmungsstation 

eingeführt. Anschließend wird dds 
Rähmchen in die Rahmungstation ein- 
gesetzt. Mittels eines Transportrodes 
wird das erste Dia nun bis zum Anschlag 
in das Rähmchen vorgeschoben und im 
Rollschnl »verfahren präzise und sauber 
geschnitten. Beim Entnehmen des Dia- 
rähmchens wird dies automatisch ver- 
schlossen. Das neue einteilige C.A.M.- 
Ktapprähmchen fbdert durch eine 
Klemmleiste das eingeführte Dia. Die 
FHmführungslelsten an beiden Seiten 
garantieren einen paßgenauen Sitz. 
Haltenoppen verhindern das Verrut- 
schen, lassen jedoch genügend Deh- 
nungsspielraum, wodurch ein „Sprin- 
gen" des Dias weitgehend verhindert 
wird. Das 1,8 mm dünne Rähmchen Ist 
besonders gut für die modernen Kom- 
paktmagazine geeignet. Ab sofort 
beim FoiohandeL Weitere Informatio- 
nen bei: 

MNDBMANN & CO. GMBH 
Postfach 1261* 8703 Odnmfart 
Kaiser fatoMcWik GmbH 6 Co. KG 
Postfach 12 40, 6967 Bechen 
Carf Bram Camerowofk GmbH 
Moggenhofecstr. 122, 85 Nürnberg 80 
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ohne Tabletten durch 


Ganz gleich, ob es sich um kurzlebige 
Zahnschmerzen oder lang anhalten- 
de Gelenk sch merzen handelt: wer 
leiden mußte, griff bisher zum To biet- 
ten-Rährchen. Das soll nun anders 
werden. Töne statt Tabletten heißt 
die neue Therapie, was bedeutet, 
daß man dem Schmerz jetzt mit Hör- 
schal Iwellen zu Leibe rücken kann. 
Und daß der Schmerz wirklich nach- 
läßt, wird von Medizinern und Patien- 
ten gleichermaßen bescheinigt. Das 
neue elektromedizinlsche Gerät 
sieht aus wie eine Honddusche, und 
ebenso komfortabel ist es auch in 
der Anwendung. Die ausströmenden 
Schallwellen befreien bereits nach 
verblüffend kurzer Zeit von quälen- 
den Schmerzen. 

Es war Professor Erwin ScMiephake - 
damals Dozent ie Jena der ab 
erster die Idee zur therapeutischen 
Nutzung der Schallwellen hatte. Mit 
diesen Ideen, die mit ihren Schwin- 
gungen innerhalb des menschlichen 
Hörbereichs liegen - im Bereich von 
100 bis 10 000 Hertz -, experimentier- 
te der Jenaer Professor, und von da 
an war der Weg bis zur Entwicklung 
des Intrcschall-Therapiegeräts nicht 
mehr weit. Und so funktioniert die 
Therapie der kurzen Wellen: Mit den 
Schwingungen wird dos gesamte 
Körpergewebe zum Mitschwingen 
animiert. Die Frequenzen passen sich 
auf normale Weise der Beschaffen- 
heit des Gewebes an, denn die un- 
terschiedlichen Eigenschwingungs- 
Frequenzen der Körperzellen liegen 
alle im Hörbereich. Hierin liegt dos 
absolut Ungefährliche dieser bedeu- 
tenden Tiefen- und Breitenwirkung 
des Hörschaiis. Doch die Erfindung 
ging noch weiter. Es gelang eine so 
glückliche Bündelung der Schallwel- 
len. daß dadurch auch die kleinsten 
Zellen der Nervenbahnen und folg- 
lich sämtliche Zellen des Körpers ak- 
tiviert werden. Dos Ergebnis: Die In- 
traschollwellen regen alle jene Zel- 
len und Nervenbahnen an, die im 
Körperhaushalf ihre Pflicht nicht mehr 
voll erfüllen - eine ganz andere Wir- 
kung also als die der herkömmlichen 
Vibrationsmassage. Das muß genau- 
er erklärt werden: Setzt man eine 
Stimmgabel gleichmäßig und in ra- 
scher Folge in Bewegung, fängt die 
erzeugten Wellen aut und überträgt 
sie auf lebende Gewebe, so ergibt 
sich folgende physikalisch und biolo- 

g isch nachweisbare Erscheinung: Die 
lembranen, die die einzelnen Zellen 
des Gewebes umschließen, werden 
durch die Schallwellen im Bereich 
von 100 bis 10 000 Hertz gestrafft. 
Gleichzeitig wird dadurch der Stoff- 
wechsel der Zelle - und damit der 
ganze Zustand des Zellinhalts - 
grundlegend und günstig beeinflußt. 
Aber nicht nur die Zellmembranen 
werden gestrafft, sondern einer Ket- 
tenreaktion vergleichbar erfaßt die- 
se Straffung das gesamte Gewebe. 
Was bewirkt, daß eine gesteigerte 
Durchblutung und folglich eine Anre- 
gung des Blutkreislaufs insgesamt 
eintritl. Wem das alles zu „technisch" 
ist, dem sei folgendes versichert: Die 
Behandlung mit „Hörschair erweist 
sich als ungewöhnliches, aber inzwi- 
schen weil verbreitetes Naturheilver- 


fahren. Die Tiefenwirkung von Int ra- 
schall hellt jedoch nicht nur rein kör- 
perlich, sie tut auch etwas für die 
Seele. Denn neben der Heilwirkung 
wird in kurzer Zeit auch totale 
Sch merz frei heit erreicht - man weiß 
ia: nichts ist so schön, wie wenn der 
Schmerz nochläßt. Nun stellt dkli die 
Frage, ob man de» wirklich ohne 
Tobletton und andere Medikamente 
schmerzfrei werden kann. Man kann. 
Keiner wird behaupten, daß Intra- 
schall immer und in allen Fällen ra- 
sche Hilfe bringt - das verspricht 
nicht einmal der Hersteller des elek- 
tromedizinischen Geräts. Aber bei 
sehr vielen Leiden helfen die Hör- 
sc ha II wellen. Logischerweise wird 
man nicht immer sofort Linderung er- 
warten können. Oft werden neben- 
her noch Medikamente benötigt. 
Aber die konsequente Anwendung 
des tnrrcschall-Therapiegerätes wird 
helfen, nach und nach den „Tablet- 
tenberg" abzuräumen, eben weil der 
Benutzer schmerzfrei wird. Die letra- 
schaif-Metbode ist ein natumabes 
Verfahren von fanlrtio — f B idorader, 
gestfndbmtsuntontStzenden Wir- 
kung. Die Wellen erreichen auch 
kranke Knorpel- und Knochenberei- 
che, sie aktivieren den Steuermecha- 
nismus der Zellkerne und vervielfa- 
chen die Selbstheilungskräfte gegen 
Entzündungen. Die lntraschall-Tliera- 
pie geht der Natur sozusagen hil- 
freich zur Hand. Bereits eine „Be- 
schallung" täglich hilft bei: Arthro- 
sen, AaipvtatioDsscbnserzen, Bron- 
chitis, Entzündungen {akute, ober- 
flächliche) Epicoadotytis (Tennis- 
arm), GUoderaatzündung, Ischias, 
Kcof schmerzen (gewöhnliche, nicht 
organisch bedingte), Kreislaufstär- 
kung, Lu m bago (Hexenschuß), Mi- 
gräne, Muskelverspannungen und 
-Verhärtungen. Muskelhrämpfe, 
Muskeischmerzeo, Parodontose, 


PreUvngen, Rheumatismus, Verren- 
kungen, Verstopfungen, Hundoe, 
Zahnschmerzen. Die Hör Schallwellen 
sind eine echte „SportbiMe". Da der 
Sportler weiß, dcß nur erwärmte und 
entspannte Muskeln ihre volle Kraft 
und Elastizität entfalten können. Klei-' 
ne re oder größere Sportverletzun- 
gen Sind unvermeidlich und bedeu- 
ten meist eine Troi ning sunt erb re- 
chung. Mit Intraschail kane sieh je- 
der Sportler selbst in Form heften 
oder bei Verletzungen sofort behan- 
deln. Doch gerade wer bewegungs- 
arm lebt, kann seiner. Kreislauf 15 
Minuten täglich mit Infraschall stär- 
ken. So wird wieder eine normale 
Funktion der erschlafften oder er- 
krankten Gewebezelien erreicht. 
Dieses elektromedizinische Gerät 
wird überall in der Welt als „helfen- 
de Hand" verwendet. Zur Technik 
des Apparats: Die Schwingungen. 
die erzeugt werden und die als lei- 
ses Summen, ähnlich dem eines elek- 
trischen Weckers, zu hören sind, drin- 
gen bis zu sechs Zentimeter tief in 
den Körper ein. Mit einem Spezial- 
vorsatz können die Wellen gezielt 
auf die schmerzende Steile gelenkt 
werden. Das handliche Gerät wiegt 
nur 250 Gramm. Es treten durch die 
Anwendung keinerlei Nebenwirkun- 
gen auf. Ausführliche Sehcndlungs- 
anleitung mit IndikationsKsre liegt je- 
der Sendung bei. 2 Jahre Garantie. 
Deutsches Erzeugnis. 

Das Gerdt koste; DM 2 9 8.50 i.ikl. 
MwSt. und kann - auch zur 14tcgicen 
Erprobung - bezogen werden bei: 


Novafon 

Verkaufsbüro für Deutschland 
Nisdsnflcb»nst»6o 58 
4460 Nordhorn 
ToL 0 59 21 / 51 56 t 29 80 
(Tag + Nacht) 




Schölermeister Georg Seitt aus Klais 
bei Mittenwald blickt auf 6Q Jahre Er- 
fahrung mit der Aufzucht von Schafen 
zurück. Er war es, der vom Sanatorium 
Block mit der Züchtung hochqualifizier- 
ter Spendertiere für den Aufbau der 
Frischzellentherapie in Lenggries be- 
auftragt wurde. Die veterinärmedizini- 
sche Betreuung liegt in Händen des 
erfahrenen Vertragstierarzies Dr. Simon 
aus MrtienwakL Schon sehr bald er- 
kannte man, daß die Rasse der seltenen 
gefleckten Bergschafe als Organspen- 
der am besten geeignet ist. Diese Scha- 
fe zeichnen sich durch Robustheit und 
außerordentliche Gesundheit aus. 

Horte Auslese 
im Hochgebirge 

Die Entstehung der Art schildert Georg 
Seitz so: Anfang Mai hat die Schnee- 
schmelze im Hochtal der Elmau die Wie- 
sen freigegeben. Dann treiben wir die 
Schafe auf diese Almen — in gut 2500 
Meter Höhe beginnt das, was schon 
Charles Darwin als „natürliche Zucht- 
wahl" beschrieb. Die Auslese erfolgt 
u. a. durch Schneefälle, Lawinen und 
Sreinschlag. ^Unerfahrene und schwa- 
che Tiere holt sich der Fuchs oder der 
Steinadler." Den Sommer im Hochgebir- 
ge überleben nur die Tüchtigsten. Das 
Ergebnis: robuste und kerngesunde 
Schafe, die im September zurück in das 
Hochtal der Elmau kommen. Hier weidet 
die Herde bis zum Spätherbst auf safti- 
gen Berg wiesen. 

Europas modernster 
Schafstall 

Bei Wintereinbruch zieht man in den 
modernsten Schafston Europas - den 
Sonnenhof, den Georg Seitz mit Frau, 
Sohn Peter und bewährten Mitarbeitern 
betreibt. Der Schafstall vom „Sanato- 
rium Block wurde unter Verwendung 
der Erfahrung und Erkenntnisse der 
Schäfermeister gebaut # ist einmalig: 
große Fenster, viel Ucht und Luft, dek- 
kenhoch gekachelte Wände, Lochblen- 
den als Bodenbeläge, Füller- und Trlnk- 
automaten. Wasch- und Lüflungs- 


anlagen. Kurz: Den Schafen wird einma- 
liger Komfort geboten. Diese riesigen 
Investitionen hoben natürlich einen lo- 
gischen Grund. Die Herde ist die Basis 
einer perfekten Frischzellentherapie. 
Denn nur robuste und kerngesunde Tie- 
re, die keinerlei schädigenden Umwelt- 
. einflüssen ausgesetzt sind, dürfen 
Spender von Frischzellen werden. Nur 
hier, im reinen Höhenklima unberührter 
Bergalmen, jenseits von Landwirtschaft 
und Tourismus, ist es möglich, daß die 
Herde das ganze Jahr hindurch vollbio- 
fogisch ernährt wird. Georg Seitz: „Das 
besorgen wir selbst, es besteht fast 
ausschließlich aus Kräutern der Heilme- 
dizin.“ Daß die harte Rasse der gefleck- 
ten Bergschafe weitgehend krebsresi- 
stent Ist, ist seit langem bekannt. Zu der 
hohen Verantwortung für diese Herde 
van Spendertieren gehören auch die 
züchterische Betreuung und die tier- 
ärztliche Überwachung. 

Robuste und kerngesunde 
Schate 

Auf dem Sonnenhof hat Doktor Simon 
aus Mhtenwald diese Aufgabe über- 
nommen. Von ihm und vom bayerischen 
staatlichen Landesuntersuchungsamt in 
Oberschleißheim werden die Tiere stän- 
dig serologisch, bakteriologisch und to- 
xikologisch untersucht. Maßgebend 
sind die strengen Richtlinien des Bun- 
desgesundheitsamres: ..Hier wurden 
die Vorschriften für die Gewinnung 
keimfreier zelltheropeuiischer Präpara- 
te und für die Gesundheitskonrrollen 
der Spendertiere erlassen und genau 
definiert." Besonders wichtig Ist der 
Quarantäne-Stall. Schon vier Wochen 
vor Ihrem Einsatz werden die ausge- 
wählten Spendeniere in diesen speziel- 
len Boxen abgesondert. „Damit ist si- 
chergestellt, daß die Muttertiere nach 
der klinischen Enduniersuchung quasi 
hermetisch abgeschirmt sind und so die 
Gefahr einer Infektion ausgeschlossen 
ist" meint der Tierarzt. Die Kosten für 
alle diese Maßnahmen sind sehr hoch. 
Sie sind mit ein Grund dafür, daß die 
FrischzeNentherapie im Sanatorium 
Block ihren Preis hat. 


Das Geheimnis 
des Schaf ernseisfiers 

Zurück zum Schäfermefster. Auf die Fra- 
ge, wie es kommt, daß tatsächlich jede 
Woche ersigebärende Mutterschafe 
mit ihrem Perus für die Frischzellentne- 
rapie zur Verfügung stehen, antwortet 
Georg Seitz: „ftormaierweise gibt es 
beim Bergschaf nur die zweimalige Ab- 
lammung im Frühjahr und im Herbst. 
Diese Deckperiode und den damit ver- 
bundenen Ablammun gs-Rhylhmus muß- 
ten wir andern. Das haben wir schließ- 
lich erreicht" - aber wie. das bleibt das 
Geheimnis des Schätermeisters. ..Auf 
jeden Fall erfolgt in meiner Herde die 
Befruchtung nur durch den Natur- 
sprung.“ 

Von Bergschdest 
die besten iFsrischzeSEen 

Georg Seilr: „Nun erhalten wir jede 
Woche einwandfreie und erstgebären- 
de Mutterschafe mit einem kerngesun- 
den Fetus." So spricht man a»jf dem 
Sonnenhof mit Stolz von den „eigens 
gezüchteten Bergschafen". Und die An- 
erkennung von draußen bfeibi nicht 
ous: Bei Rassenvergleichsprijfungen 
weisen Sonnenhof-Schafe die besten 
Ergebnisse der Bundesrepublik auf. Die 
erstklassigen Erbanlagen und die Um- 
weltbedingungen in Verbindung mit 
der biologischen Fütterung sind ideci 
Die gefleckten Bergschafe vom Sanato- 
rium Block haben die geringste Kreb> 
disposition, und ihr zellulares Eiweiß in 
Kontakt zum menschlichen Gewebe er- 
weist sich ais besonders vertraglich, in 
Abwandlung des bekannten Aus- 
spruchs von" Prof. Niehans ..Frischzellen 
sind die besten Zeilen" sagt Schäfer- 
meister Georg Seitz voll Stolz und Über- 
zeugung: „Unsere Frischzeflen sind die 
besten." 

Deutsches Zentrum für FrischzeHenthe- 
raple Sanatorium Block 

Latschen kapfstr. 2 
8172 Lenggrisfl/Obb. 

TeU G 80 42/ 20 11 
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Bedeutender Regisseur und großer Schauspielen 

De Sica als Komödiant 


W eil er obendrein ein großartiger 
Schauspieler war, hat sich Vit- 
torio de Sica dem Gedächtnis der 
Menschen noch fester eingeprägt als 
die anderen bedeutenden Regisseure 
des italienischen Neorealismus, der 
großen cinematographischeD Erneue- 
rungsbewegung der Nachkriegszeit 

Wer könnte den treusorgenden 
Hausvater vergessen, der seine Fami- 
lie in der hohen Kunst des Taschen- 
dieb Stahls unterweist, in der köstli- 
chen Gaunerkomödie „Schade, daß 
du eine Canaille bist" mit Sophia Lo- 
ren und Marcello Mastroianni, unter 
der Regie von Alessandro BlasettL 


De Sicas Programm bestand darin, 
die Wahrheit zu sagen. Wie manche 
anderen naturalistischen Künstler 
mit einem sozialen Anliegen, geriet er 
dabei in den Verdacht ein Kommu- 
nist zu sein. 

War es nur zufällig, daß die in die 
Lüfte aufsteigenden Menschen aus 
den Elendsquartieren in seinem 
„Wunder von Mailand" alle gen Osten 
flogen? In den ursprünglichen Neo- 
verismus hatten sich allmählich sen- 
timentale, wundergläubige Züge ein- 
geschlichen. 

Ab Mitte der fünfziger Jahre ging 
es mit der künstlerischen Entwick- 


De Sica, in der fruchtbaren Ebene 
zwischen Rom 
und Neapel gebo- 
ren, deren Be- 
zeichnung „La 
Ciociara“ auch 
einmal als Filmti- 
tel vorkommt ist 
ein echter Neapo- 
litaner, der nach 
seiner eigenen 
Aussage „auf der 
Universität der Ar- 
mut " studiert hat 

Die Welt der 
kleinen Leute, der 
Mühseligen und 
Beladenen, zog 
mit ihm in den ita- 
lienischen Film 
ein, der in noch 
höherem Maße als 
Hollywood bis da- 
hin eine Traumfabrik gewesen war. 
Er verwandte unendliche Sorgfalt 
darauf, jenes Milieu genau zu zeich- 
nen, und suchte unter Hunderten von 
Laien die Darsteller seiner jugendli- 
chen Proletarier aus. Seine Kunst der 
zartesten Andeutungen und winzigs- 
ten Gesten entwickelte sich immer 
weiter, bis er mit seinem Meisterwerk 

, ■■■ ■ 

Schade, da& du eine Kanaille bist 
- ZDF, 20.15 Uhr 

(das an Popularität weit hinter seinen 
großen Erfolgen zurückblieb), „Um- 
berto D.\ zeigte, daß er imstande 
war, einen Film zu machen, in dem 
scheinbar nichts geschieht und doch 
alles gesagt wird. Es heißt, daß Char- 
lie Chaplin, ein anderer Meister der 
Perfektion, beim Betrachten des 
Films in Hollywood wie ein Kind ge- 
weint habe. 



Vhtorio de Sica - ein künstleri- 
scher Anwalt der Amen 

FOTO. DIE WEIT 


lang des Regisseurs allmählich berg- 
ab, wenngleich 
ihm noch ein Film 
wie „Die Gärten 
der Finzi Contini" 
gelang, für den er 
auf der Berlinale 
von 1970 den Gol- 
denen Baren 

bekamDer 
Mensch und 

Menscbendarstel- 
ler de Sica, der 
feingliedrige und 
elegante Bonvi- 
vant, selbst wenn 
er einen Gauner 
spielte, wird noch 
viele erfreuen, die 
sich die Wieder- 
aufführung alter 
und berühmt ge- 
wordener Filme ansehen wie beute 
abend im ZDF, fast genau zehn Jahre 
nach seinem Todestag. Aus dem 
Schauspielerischen ist auch seine Be- 
gabung als Regisseur erwachsen. Er 
war schon als Kind aus jedem Ansatz 
zu einem bürgerlichen Leben ausge- 
brochen und bald trat als bestim- 
mendes Interesse seine Neigung für 
soziale Probleme, Kinder und alte 
Menschen hervor. 

Schon sein erster Film von 1943, 
„Die Kinder sehen uns an", nahm 
eines der großen Themen des italieni- 
schen Neorealismus vorweg, „den 
furchtsam fragenden Blick eines 
Knaben, der von dem Leben, das auf 
ihn zukommt, beunruhigt ist, und 
sein glückliches Lächeln dem Leben 
entgegen", wie de Sica sagte Daß 
sein reiches Künstlerleben auch man- 
ches enthielt, was Routine, Geschäft 
war, kann man darüber vergessen. 

HELLMUT JAESRICH 


KRITIK 

Amerika kommt 
wieder zu sich 

V orbei die Zeiten der Selbst- 
zerfleischung, Wehleidigkeit 
und Nabelschau in den USA. Man 
hat den Blick wieder frei für die 
Zukunft, gibt sich kraftvoll und 
selbstbewußt Das „No- future“ -Ge- 
rede überläßt man gerne anderen. 
Heute ist Amerika für Millionen er- 
neut das Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten — ein Land in Hoch- 
stimmung. Das Beispiel von North 
Carolina jedenfalls ließ daran kei- 
nen Zweifel- Dieter Kronzucker, 
ZDF- Mann vor Ort, auch nicht. 

Nur: Warum fahrt Kronzucker in 
den tiefen Süden Amerikas — dort- 
hin also, wo Tnan imm er schon kon- 
servativer gewesen ist als anderswo 
in den USA um sich seine Argu- 
mente zusammenzusuchen? Der 
Bericht „Vorwärts - zurück zu den 
Vätern“ wäre überzeugender gera- 
ten, wenn er Vergleichbares aus 
Neu England, Boston, Maine oder 
Manchester gezeigt hätte. 

Auch wurde manches als neu ge- 
priesen, was so neu nicht ist Die 
Beschwörung der goldenen fünfzi- 
ger Jahre ist ein Ritual, das seit den 
sechziger Jahren ebenso zum Alltag 
gehört wie das fehlende Interesse 
von John Smith und Patty White an 
Fragen der Außenpolitik. Selbst zur 
Hochzeit des Vietnam-Krieges hat 
man sich um außenpolitische Ereig- 
nisse nicht sonderlich gekümmert. 
Vietnam interessierte nur, weil es 
um das Leben der eigenen „Boys“ 
ging. Eher unterscheidet sich ein li- 
berales Amerika von einem konser- 
vativen um keinen Deut Und daß 
Studenten neben Physik und Ma- 
thematik noch freiwillig Militär . 
Übungen auf dem Campus absolvie- 
ren, auch das gab es immer schon. 
Nur waren damals, als Amerika 
noch „liberal“ wählte, die Studien- 
zuschüsse für diese Freiwilligen um 
einiges höher. Daß der ganz auf mi- 
litärische Stärke eingestimmte Prä- 
sident Reagan diese Zuschüsse ge- 
kürzt hat, ist das eigentlich Neue. 
Aber trotz gewisses- konzeptioneller 
Schwächen bot Kronzuckers Vor- 
wahl-Feature dennoch einen far- 
bigen Landesbericht über den auf- 
strebenden Tabak- und „High- 
Tech“ -Staat North Carolina Nun 
fünf Tage vor der Präsidentenwahl 
hätte man sich vielleicht doch ein 
breiteres, analytischeres Stück ge- 
wünscht ERICH VOGT 


Gyula Trebitsch 
feiert in Hamburg 

G yula Trebitsch wird heute 70. Da 
wird es eine Flut von Erinnerun- 
gen und Lebensdaten geben, die zum 
hundertsten und aberhundertsten 
Male den großen Meister ehren sol- 
len. Abo- es ist schon alles gesagt, alle 
Ulme b enannt, die er ins Leben ge- 
setzt hat, alle Stars auf gezählt, die er 
zum Leuchten bringen konnte, kürz: 
Der Mann ist siebzig , da mag er sol- 
che Huberei nicht mehr, reden wir 
von seinem Siebzigsten! 

Was wird er machen, der mächtige 
Zampano, den man neidlos den größ- 
ten Medienmanager nennt, der in sei- 
nem kleinen ungarischen Finger 
mehr Medieninstinkt hat, als eine 
ganze Direktionsetage in diesem un- 
serem Fernsehen? Wird er, der Staats- 
männer und Groß-Mrmen, der kleine 



Profaner Gyula Tie- 
bhsefe - Oral der 
„Stucfio Hanburg"- 
Ateffere 

Redakteure und hochgebolzte Mana- 
ger zu seinen Freunden zählt, sie alle 
mit einem Glas Sekt & Orangensaft 
um sich versammeln, und sich -zum 
wievielten Male - die Legenden um 
seinen Anfang hierzulande erzählen 
lassen? Er kennt sie alle, wir lcennon 
sie alle, was solls! Vielmehr hat er, 
Schelm, der er sein kann, ganz ande- 
res im Sinn. Zu seinem Siebzigsten 
kehrt er zu den „roots“ des Fern- 
sehens zurück, zu den Müttern und 
Vätern, auf deren Schultern wir alle, 
die wir mit Fernsehen zu tun haben, 
stehen, nämlich zum Zir kus. 

So wird denn seine Freundesge- 
meinde in den Zirkus Roncalli zie- 
hen, zu einer Matinee, in der das 
Schauvergnügen beglaubigt wird von 
der einmaligen Poesie dieser Ur-Stät- 
te der Unterhaltung. Und alle die Me- 
dios-Experten, die sich da ranglos auf 
den Rängen begegnen, werden sein 
wie die Kinder - oder sie haben das 
fröhliche Schmetterlingsfest nicht 
verdient, weil sie noch immer nichts 
gelernt haben von Gyula Trebitsch. 

Einer wird in der Manege sein, der 
weiß es: Heinz Rühmann. Als Clown. 

VALENTIN POLCUCH 
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1430 

1&M Dar nrgar ob 

Komödie von Moffere 


Das Verbrochen 

Moude Wendell macht sich einmal 
mehr auf bewährte Art an einen 
wohlhabenden Fremden heran, 
um Ihn seiner Barschaft zu berau- 
ben. Doch diesmal endet das li- 
stig arrangiert* Schärf ersiünd eben 
g onz a nders, als es steh das Gau- 
nerfffttchen ausgedacht hat. 
Dazw. Regionalprogramme 


diesmal. 


Die verflixte 7 

Mft Rudi Ca mell 

Die Unterhaltungsshow kommt 
dem ’fhema entspre- 
Bremefh aven. So bil- 
den der vielseitig verwendbare 
Heimweh- und Country-Barde 
Freddy Qulrui und die französi- 
sche SchJogermaus Sylvie Vertan, 
die zusammen mit dem amerikani- 
schen . Soubennann John Denver 
«in Liedtein trällern will, den 
klangvollen Rahmen eines Rate- 
spiels um das Thema „Hafen”. 

21.45 

Q-Ul 

opte* 


Dos Wort zum SonrMag 


Amerikanischer Spielfilm (1961) 
Mit KTric Douglas. Walter Matthau 
u. o. - 

Jack Bums, ein Cowboy alten 
Schlages, läfit sich (ns Gefängnis 
sperren, um einem Freund zur 
Flucht zu verhelfen. Als dieser 
nicht mftmadten will, bricht Bums 
allein 




1130 M tounwrowo i - Mlfcmco i|iwn» 

T 240 .Nachbarn f« Europa 

14JB0 Diese Woche 

1440 Danab 

143Q Einheirat geböte« 

Bauern suchen Frauen 
ISuBO Traundand Operette 
1600 Tarzan md sei» Sota 

Amerikanischer Spielfilm (1939) 
Mit Johnny Weissmüller, Maureea 
CySulDvan, John Sheffield 
17.19 Danke scMSa 

Die Aktion Sorgenkind berichtet 
und 

Der große Preis 

Bekanntgabe der Wochengewin- 
ner 

IMS heute 
1730 lümJenpiegef 

Moderation: Klemens Mosmann 
fUOMhriaRlSinmlak 

Versicherung auf den Todesfall 

19.00 he ute 

1930 Moai ch Bochraane 

Letzter Teil 

Beseelt von dem Gedanken, von 
Möbel- auf Menschentransport 
umzusattetn, kauft sich Vater 
Bachmonn mit Hilfe seiner Töchter 
einen Kleinbus. Bn cleverer Grrfafl, 
wie sich baid herausstellt, denn 
Bac hmann erhält ein sehr veriok- 
kendes Angebot . . . 

20.15 Schade, daB Du eiee Knea lH e bist 
Italienischer Spielfilm (1955) 

Mit Sophia Loren u. a. 

Regie: Alessandro Biosetti 
2130 beete 

2136 Aktueltex Sport-Studio 
Mit Harry Vaterien 
Anschi. Gewinnzahien vom Wo- 
chenende 

25.10 Dia FBctee 
2430 heute 
(LOG Thriller 

Damals als Charles Watcfing starb 



„Schode, doB du eine Kasdlle bfst" soft Marcello Mastrotamn (ab Paolo) 
- ZDF, 28.15 Ufer FOTO: u. röhnst 


WEST 

1830 Die Mi chae l Bra un Talkshow 
19J00 AfctseHo Stunde 
2000 Tagessduu 

20.15 Sport im Westen 
2130 Ga« und die Welt 

Magazin 

2130 Fhnmn-Fragen 

- - Magazin 

22.15 Serab Ce ü bldoche 

•' proof das Requiem -von Gabriel - 

25.15 Sie ben Tage tat Md 

Amerikanischer Spielfilm (1964) 

Mit Burt Lancaster u. a. 

1.10 letzte Huc b leb ten 

NORD 

1838 Pastor Ife H w Gfisteiunde 
1930 Hobbyth o fc 

1935 Der »emonhimmof tm No v ember 
2030 Taaeetcbau 

20.15 Paso dobla 

Femsehspiel 

2135 Var vi erz ig Jabraa - - 
22.10 Männer *8« . 


Uve-Songs & Videos 

25.10 EatfObrung oder Provokation? 

Pole n betet fBr dea ermordeten 



030 Nachrichten 

HESSEN 

19.15 Scbleffcben drum 

Erinner un g en an frühe Femstehjah- 
re 

IMS Abschied von den Pä monow - 

Heidnische Angst - chpstBche 
Antwort. Aus Borneo. 

20L15 Sport-Joorwri 

2040 Alexander Sfamwjew 

»30 T g t o jjr amm 

Werke von Prokofiew, Tschöi- 
kowsky 

SÜDWEST 

19.15 WBdnb der Wbief 

Im polnischen Nationalpark von 
Bialqyviza . ; 

70 (Hm FOtec ff Ktm 

Larry Cartton + Band ‘ 

BUS Das yi cbir - Beg bao and sehr Ende 
in Stgmretngaa 
Frannsen mit ftftter 
2130 NoftemeMUsse! - 

AnschL entgma/dös Müsifcrätsei . 
22.20 Ktanriedconzert 

Youri EgoroV spielt Werke von 
S chuma nn. Prokofi eft, Uszt 
2535 So bses (3) ' 

fll FV m - m m. • m m 

utra manonn 

BAYERN 

I&jQO und Ecfopa 
1&45 Rundschau 
1938 Delphine 
1945 Lese- Zeichen 

28.15 Die Rosen von Dcnzig 
Italienischer Fernsehfilm 

hßt Franco Nero, Helmut Berger, 
Roberto Posse u. a. 

Regie: Alberta Bevilacqua 
2140 Rundschau 

2145 ZeMgeteMcbte ha F e i— o ben 
2240 Z. LN. 

2245 D— Romantische Zeitafter - 
2530 Rock aus dem Alabama 
8.15 Rond sc faau 


Das kostet eis Geschenk-Abonnement der WELT: 


Sie wollen etwas Besonderes 
verschenken? 

Verschenken Sie 


Bezugspreis 

1 Inland 
frei Haus 
durch Troger 
oder Post 

Ausland 

normaler 

Posi- 

versand 

Ausland 

Lufipust- 

Venand 

12 Monate 

307 JO 

420.- 

auf 

b Monate 

153.60 

210.- 

Anfrage 

1 Monut 

25.60 

35.- 



Hinweis: Sic haben das Recht die Abonnemenis- 
Bestellung innerhalb von 7 Tagen i Ab send e-Daium genügt) 
schriftlich zu widerraten bei: 

DIE WELT. Vertrieb. Postfach 305830, 2000 Hamburg 30 


n 


Weltgeschehen! 


Biue ausfullen und einsenden an: 

DIE WELT. Vcrtriebsleilung. 

Postfach 305830.2000 Hamburg 36 

Bestellschein für ein 
WELT-Geschenk-Abonnement 


Mit den dazugehörigen Kommentaren, 
Hintergrundberiehten und Analysen. Mit 
anregenden Diskussionsbeiträgen und 
vielfältigem Wissen. Verschenken Sie die 
WELT. Und Sie sagen dem Beschenkten 
jeden Tag wieder neu, daß Sie ihn als 
einen weltoffenen, vielseitig interessierten 
Menschen schätzen. 



Lieferung 

Bille iiefem Sie die WELT 

ab l. 19 

O bis auf weheres 

O für die Dauer von Monaten 

als Geschenk an: 

Name: 

Straße /Nr . 

PLZ/On: - 

Telefon 

Der Abonnements-Preis beträgt monatlich DM 25.60 
(Ausland DM 35.-. Luftpost versand auf Anfrage!, 
anteilige Versand- und Zustellkosicnsowtc Mehrwertsteuer 
eingeschlossen. 

Gesehen kg utsefa ein 

Den Geschenkgulschein schicken Sie biue 

□ direkt an die Anschrift des Gcschenk-Abonncmcnt- 
Emplangcrs 

ö an meine untenstehende Anschrift, damit ich ihn dem 
Beschenkten selbst übermitteln kann. 


Bezahlung 

Ich bezahle das obenstehend bestellte Geschenk- 
Abonnement im voraus 


O monatlich 
O "'icneljDhriich 


□ für die gesamte Lieferzeit 
in einem Betrag 


O Ich ermächtige Sre.den Betrag a bau buchen von 
meinem 

Konto Nr. - 


bei ‘Geldinstitut) 
BanUettzahl 


Ich binc um Rechnungstellung 

Mein Name: 

Straße /Nr.: 

PLZ/On: _ 

Telefon: Datum 


Unterschrift: 


ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 
T Tagen (Absende- Datum genüg') schriftlich zu 
widerrufen bei: DIE WELT. Vfenrieb. 

Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 


j Unterschrift: Sj 



9-25 Progrtnmvoftcbou 

9J55 Weltumsegelung mit FonUe 

Am 28. Juli 1978 verfieB die „St. 
Michel" einen kleinen Hofen vor 
der Küste Ecuadors und nahm Kurs 
auf die Galapogos-Inseln. 

1045 Die Sendung mft der Maus 

11.15 Hoffman« GescMcbte* 

Der Sonntagmorgen einer Familie 
9. Folge: Zweimal gemischter Bra- 
ten 

12J0Q IlMRqtlendir FiflkKteppen 

Gastgeber: Werner Höfer 
1Z4S Tflgeoriwu 

mit Woche ns pl eget 

15.15 Der Schaft 

Auf der Suche nach dem alten 
Baum im Kaukasus 
IMS Magazin der Woche 

Moderation: Michaela Scheren- 
berg 

14-10 Bn Platz an dev Sonee 

Beruf sförderungsweric Heidel- 

berg 

14.15 Der fliegende r-dhaid 

4. Teil: Direktor Dr. Dummkopf 
15,05 Scvrzfftug ins Gttck 

Amerikanischer Spielfilm (1944 ) 
16JÖ Das sc h öns te Theater der WeH! 
17 j 00 Gtobvs 

Die Weü von der wir leben 
1730 jUD-Rotgeben Rebe 

18.15 Wir Ober uns 
1858 Tagesschair 
18L2S Die Sportschau 
19.20 Welttplegel 

Moderation: Peter Krebs 
2058 Tages scfecu 

20.15 Tatort 

Ge bu rt st agsg rüBe 
TIM Hundert Meisterwerke 

Francis Bacon. Drei Studien für ei- 
ne Kreuzigung 
Gesehen von David Piper 
2155 Tagetschae 
2250 Ve rni chtung durch Arbeit 

KZ-Häftlinge' Sklaven für die 
deutsche Industrie 
Mehr als 200 deutsche Industrie- 
unternehmen haben an einem Tö- 
tungs programm ml (gewirkt, das 
die Nazis „Vernichtung durch Ar- 
beit M genannt hatten. 

2550 Dia Trompete 

Musikalische Betrachtungen 
050 Tagesschau 



950 
10.45 

11.15 Mosaik 

1250 Das Somstogsfcoezert 
1255 heute 
1257 

15.15 Wir 
platz River Ex# (1) 
Direktübertragung aus England 
Der Zuschauer wird für jeweils 
15-20 Minuten live in das Gesche- 
hen im Mündungsgebiet des Flus- 
ses Exe im Südwesten Englands 
versetzt Denn hier finden sich all- 
jährlich auf ihrem Flug in den Sü- 
den abertausende Vögel ein, die 
ein ungeahntes Naturschauspfef 
bieten. 

1550 Vom UvfcrQmei tum AtompII» 

5. Teil: Sie erfanden die Vergan- 
genheit 

1450 Morgen schon 
1450 Allerlei von Rinden» 

1455 Wir schalten um m 
platz Muer Exe (2) 

1555 AB« im Wunderland 
1550 So ein Heil oben 
1555 Die Fiaggies 
1650 Das TraumschHf 
1750 heute 
17.22 Dia 
1*20 Ti 
1055 

platz ttvar Exe (5) 

195 0 honte 

19.10 Don— r P e rspekt iven 
1950 Watt-blau* Geschichte* 

Mit Gustf Bayrhammer 

20.15 Sie nanwt — Bn MOd« 

I taltenisch-deut scher Spielfilm 

(1978) 

Mit Bud Spencer, Raimund Marm- 
storf u. a. 

Regie: Michele Lupo 
2155 haut* / Sport 

22.10 Dor Penvor-Cten 


Dia Sport-Reportage 
T agob ocfa fav.) 

Wir schatten uvn zum 


Rolf lieb ermann 

Dirigent, Komponist, Operninten- 
dant. Autor und Hochschullehrer, 
alles dies ist Roff Uebermarm, 
Jahrgang 1910, in Person. Für Hans 
Bünte Grund genug, den Schwei- 
zer zu einem Gespräch einzulo- 
den. 



Manfred HoMnam vnd A. AvgvX in <*** RO«M .TatMt"-Folga G«bwts- 
tagsgriWä - ARD, 2QL15 Ufer FOnj; u. ROhnlrt 


WEST 

1038 Block Beauty 
1838 Dl* lote te n KSalg« (9) 

Paradies im Pozffilc 
1938 AktveBe Stvnde 

Mil „Sport im Westen" 

M rt Toosndbou 

2 a IS Mil - (drehe auf dem Wes «* 

dritte MMnecend (4) 

Anwerft der Armen 
2138 WSmdiahuiwüo 
2145 So Imm 

Leben live mit Jürgen von der 
Lippe 

25.15 Experimente 
Kurzfilme 

2535 Lotete Nachrichten 


NORD 

1830 S es a w feaBo 
1830 Formel Bus 

19.15 Pe u te di l ae d» pflm tm efc i 

Tauber gießen 
1945 Bilder 

„Die Nacht" von Max Beckmann 
rtLOB T agewe fa q e 

20.15 Sport in 

21.15 M em oiren 

Von John Murreil 

Mit Ido Ehre und Werner Tra las 

Regie: Pierre Lton 

Aufführung der Hamburger Kdre> 
menpieie 
2330 Nachricbme 


HESSEN 

1830 
1845 



- triefet eur ftoSamm 


-und am Sonntag 



1930 Mt 

1930 

20.15 DrehpooM (2) 
2130 Drei oktueO T 


21.10 

2135 Die Jagd noch MBHonea 

Amerikanischer Spiefflim (1947) 
Wt 3®hn Gari leid, LiiS Palmer u. 

SÜDWEST 

1E30 Hntabythek 

— fenstertnmst ans Blei und Gk» 

1845 Der Sternenhimmel im I 
Mft 0T- Erich Übekxker 
1930 Die ZHadeSe (61 
1935 AQn Heben Bob (5) 


Schwaden mit Nfidvml Schon» 


^Abfofi“ aus einer britischen Fe 
Beharatall 

Bn Dlra 



«45 Sport ImDrtoU 


«45 BuddH 

Berichte vomSpon 

BAYERN 

1830 


!!’?? Bh*«dbe fade» 



»30 

31.W Oerth taad tnd 
«J5 
«38 


(t) 



(Originalfassung mft _ detrischee 
UMertitelh) 


\ , 
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' ’ r fcft habeaberan 

daß ich beim Ee- 
:,\d^iJ^vWÄno!Sh-hötie, daß ich 
“ - "vJo&fctfSadD^ sar^MifägbrTSäxe. je xnehr 
;.- :f j&jigdi? uäi jDwgefcdii^ r idaß ich 
. ’" .1 - ich fticiU.rade, oh- 
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■ : ; - vt^säych ayu; betterlate than- 
.. r . zu -t. terxißn be- 

L ^^pöaeii - habe. nelimeicb Erschei- 
'/^nin^ar'wani; von denen ich über- 
> ja auch soi- 

- <&hmd_ Ich -nichts mir je 

-'hätte trifom^jassen: wie unlängst, 
zam flaspid, in einem Antlitz die 
:ünSeiüpti 3 Chen Gegenbewegungen 

' r .arpef nach' außen geu-endeten Mi- 

"-li^^afeo^eiriiise Mimik, üüd die- 
_.-sg>_rägLnIs -jdenJesbarm Ausdruck 
? ;:. d^pr^gedanken. 

. • ,’ C Aücfa. sehe ich nun, in den Phasen 
: /gehmgenen Seh weigens , Dinge und 


Vorgänge, die ich bis gestern nur 
aus den Romanen kannte, wie bei- 
spielsweise das Glitzern von Haß im 
AugeTdas Funkeln von Boshaftig- 
keit, das Blitzen bestimmter an- 
derer Affekte, ich sehe all diese 
Lichtsignale so deutlich und deut- 
bar wie Verkehrszeichen. 

Ich sehe nun den Wald vor lauter 
Bäumen nur um so genauer, sehe 
ihn so. wie ich ihn denken möchte. 
Aber sowie ich zurück in die geisti- 
ge Pubertät verfalle und rede, dann 
meine ich gleich, vergessen zu ha- 
ben, die BnJJe zu putzen. Die Dinge 
schwimmen um mich herum wie 
farblose Flocken in einem farblosen 
Brei, und ick schwimme mitten 
drinnen: nicht unterscheidbar, 
nicht unterscheidend 

Was alles ich hier aber bloß erzäh- 
le, um der gelehrten Welt neue The- 
men für Dissertationen zu liefern, 
seien das mehr physikalische, wie 
etwa: „Mittels welcher Nerven und 
Muskeln das Halten des Mundes ein 
Überlaufen des Auges bewirkt“, 
seien es metaphysische, wie etwa: 
„Inwiefern Schweigen realiter doch 
immer noch Gold ist." 


r - y . ... 


EitölHöven zeigt den Maler Stephen McKenna 


I n'sebem Buch „ Über Landschafts- 
malern^ hat der irische Maler und 
Zeichner Stephen McKenna einen be- 
merkehswtrten Satz geschrieben: 
'.Die größte Sünde in der Malerei ist 
die SÜsde wider den Heiligen Geist: 
die Verzweiflung.^ Diese Feststellung 
läßt genausaaus dem Rahmen zeitge- 
. ofeslschen Denkens wie die BDder 
dieses Künstlers aus der gegenwärti- 
gen Kp ristsäehe. Seine Landschaften, 
Poitigts, . Stilleben, Historienbilder 
und Gehfe-Szraen. sind so sehr der 
. vcff im pressibriistischen Tradition ver- 
pflichtet., daß sie auf den ersten Blick 
einen irritierenden Schock bewirken: 
Kaim man denn so überhaupt noch 
malen, ohne sich eines epigonalen 
Gags verdächtig zu machen? 

- Stephen McKenna, 1939 in London 
geboren, irischer Abstammung, an 
der Slade School of Fine Art London, 
ausgebildet, hat sich in den letzten 
Jahren L Schritt für Schritt in der 
Künsfezenel nach oben gearbeitet. 
Aaflder^Äusstäuhg^ „Buropa -79 - 
Kunst , der 80er Jahre“ in Stuttgart 
erschien- er des Veranstaltern noch 
ein Ärgernis.’ Bei -der „documenta 7* 
fand fer hnmähisischon. seinen Hatz 
als originelle Randerscheinung. Zäh- 
n«>lcr tir <yhArwt nahm die Kritik von 
ihm Kgrmtni3, ai9 er bei d<*n letzten 
großen London^' Aufstellungen der 
gegen wärrigenSzene-auitauchte. Das 
. KunstleaproBramm des' DAAD“ lud 
ihrv der übrigens- last ein Jahrzehnt in 
Deutschland gelebt hat, ‘nach Berlin 
ein. Das Museum in Oxford widmete 
ihm,. 1983^ eine', große Einzelprä- 
sentadoit iJryTnün tßt ihm das doch 
eher der-; Avantgarde zugewandte 
Van-Abbe-Müseum üi Eindhoven ei- . 
ne KiesenSc hau ^ mit mehr als 120 
Gemälden, t ÄqusneÖen und 
2^eichnungeh zugestanden. 

McKennes Äfeferei ist eine ziemli- 
che Frechh^; Se scheint 10p Jahre 
Kunstgeschichte mutwillig zu igno- 
rieren, Keine Auflösung in Gesten, 
keine. vötatappten>iZek±en,' keine 
Isolierung^ ^ von Einzelphänomenen 
wie Licht öder Linie oder Farbe. Kei- . 
oe Attacke gegenJ3ewußtseins-Tradi- 
öoneiL. liri Gegenteil: Gerade- die 
mühsam au^etriebenen Sujets und 
Genres feiern freudig Urständ. Mit 
geradezu frivoler Lost malt McKenna : 
das,. was ganze Künstlergenerationen 
als den Inbegriff des Verwerflichen 

- ■ , v < * %• 

'* *■ iCM.' •. ». 'l »• 
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>f, gefroren 

gesehen haben. Zum Beispiel mytho- 
logische 'Diemen Ln idealen Land- 
schaften. Zum Beispiel symbul träch- 
tige Stilleben mit grinsenden Schwei- 
neköpfen und Weißkohl. Die Anlei- 
hen bei den alten Meistern kommen 
in aller Offenheit daher. 

Nun wäre das natürlich nicht mehr 
als ein provoziemder Gag, wenn die 
Adaption schon genug sein sollte. 
McKenna weigert sich nur. all das 
preiszugeben, was 2000 Jahre Gei- 
stesgeschichte uns beschert haben. 
Für ihn ist die Verleugnung der Tra- 
dition eine Art „Saurer Regen“, der 
unter dem Fähnchen des Progressi- 
ven ökologische Zerstörung von gei- 
stigen Werten betreibt McKenna hat 
z. B. jüngst in Berlin das italienische 
Konsulat gemalt. Schon das Sujet 
verweist auf einen komplizierten 
Sachverhalt: Das Gebäude ist eine 
faschistische Renaissance-Adaption; 
außerdem noch immer von Einschüs- 
sen beschädigt; bröckelnder Putz; 
wie eine alte Architektur würdevoll 
auf Klassik verweisend. 

Es ist typisch für McKenna, daß er 
diese verbackte Situation wähh. Ge- 
röll und Gerümpel, Buschwerk und 
Himmel suggerieren schönen Verfall 
Aber das scheint nur so. Zugleich irri- 
tiert das Bild. Die Fassadenfarbe ist 
so intensiv, als sei der Bau auf alt 
restauriert worden; die Büsche stören 
in ihrer prallen Natürlichkeit das be- 
tont 'ins Bild gekantete Gebäude, des- 
sen falschen Anspruch der Maler da- 
durch akzentuiert Bei McKenna lau- 
em Bedeutungsfallen, falsche Schat- 
ten, denaturierte Gestalten. Er malt 
die Zeit mit, die Bewußtseinsbrüche. 
Aber auch die mögliche Ästhetik. 

McKennans Stüleben kontrastie- 
ren das Banale mit dem Edlen, das 
Ironische mit dem Tragischen, das 
Schöne mit dem Absurden. Er quali- 
fiziert die Dinge durch ihre Morpho- 
logie. Sie unterscheiden sich vonein- 
ander durch den Stoff der ihr Wesen 
bestimmt Dabei sind McKennans Ar- 
beiten von einer erschreckenden Kal- 
te. Ein Rhododendron-Busch blüht in 
eisigem Blau. Die Schönheit das ge- 
stern, die Paradiese scheinen gefro- 
ren als eine Erinnerung an morgen, 
wenn wir uns des Verlorenen noch 
einmal bedienen möchten. (Bis 
16. 11.) 

LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH 
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Würdevoll mf Klassik vermfwnd: McKeanas in Berlin genaltesjtalis- 
nüdMiKoafldat inTiM’geriefl 11 FOTO: Katalog 


MUSIKKALENDER 


3. Wlesbadem Großes Haus; Wag- 

. ner T^e WaUdlre fML: S. Köhler, 
FL H. Nöet-Ai P, Halmen) 
Dortnmjali: Großes Haus; Lort- 
.Der Wildschütz fML: K 
Panzer, R: G. Fuße, A: G, Rupfer) 
Kiek Opernhaus; Puccmi: Tosca 

- (ML: A Esdnirä, it K. Pscherer, 

. A: A. Adar) 

t Hamborg; StaaLsoper; Ballett: 
Ooegin (M: Kurt-Heinz Stolze 

nach Tschaücowsky. (C Cranko, 
ML: P. E. Lassen. R: G. Tsirguiri- 

dcs/R. Anderson. A: Jürgen Rose) 

'S, F r ankfu r t : Oper, j, Slrauß*- Der 
Zigeunerbaron (ML:M.Luig,R:J. 

. Tamfhina, A: R. Bauer) ^ . 

LS, Beriüu Deutsche Oper; Ballett: 
Les Int er mit teures du Creur; R: 
KPfetit. AzHAlhö) 

Müttdam: Staatslheater .. am 

' Gärtnerplatz; Lortzmg: Zar und 
ZlmmermanD <ML: W. Bothe, R: 


M. Matiasek, A: H. Schaveruoch) 

1L Frankfurt: Oper; Ballett: 

Forsythe's Audio- Visual Stress 

- 12 . Großes Haus; Et 

Strauss: Die Frau ohne Schatten 
Karlsruhe: Ensemble 13 „Musik 
auf dem 49len Karlsruhe 1984" 
(Bis 9. Dez.) 

17. Hamborg: Opera stabilc/Kamp- 
nagel-Fabrik; Reimann: Die Ge- 
gpenstcrsonale (ML: Bi. Schau- 
dert R: K. Horres. A: E. Fischer) 

17/18, Stuttgart: Internationale 

Bac hakad emie: Bach-Wochen- 
ende m - - 

24 . wä w b nr f St. Johannis- 
Jdrche/Hochschufc für Musik; 
J, s. Bach-Gesellschaft: Würz- 
burger Bachtage 1984 (bis 2. Dez,) 
München: Nationaltbeater; 

Tschaikowsky: Pique Dame. (ML: 
SuraitiS, K Scbarujew. A : Meß- 
dbischwili) 


KULTUR 


Der Triumphzug des Max Littmann - Zur Restaurierung und Wiedereröffnung der Stuttgarter Oper 

Blaue Nacht über silbernen Portalen 


I m Grunde hätte man die Herrlich- 
keit auch schon vor knapp dreißig 
Jahren haben können. Damals aber 
stand keinem der Sinn danach. No 
stalgie war noch nicht entdeckt. Man 
baute (oder renovierte) frohgemut in 
die Zukunft Antiquarische Reizt mit 
feiner Zunge zu kosten galt beinahe 
als künstlerischer Landesverrat. Man 
lebte hemdsärmelig forsch nach vom. 
dem Gestern schnitt man Grimassen. 

So kam es. daß man bei der Reno- 
vierung der Stuttgarter Oper 1956 
Max Littmanns Bau, den bei seiner 
Eröffnung 1912 Max Reinhardt als 
schönstes Theater Europas ange- 
schwärmt hatte, mit vollendeic-r Küh- 
le zu Leibe rückte. Man belächelte 
seinen silbemen Jugendstil-Pomp. 
Man verachtete seine delikaten Farb- 
skalen. Man tünchte sich, restaurie- 
rend, mit re formato rischem Eifer eine 
neue Sachlichkeit zusammen und 
brachte sich dabei um jegliche Aku- 
stik. 

Jetzt haben die Archäologen unter 
den Baukundigen Max Littmanns 
Großes Haus wieder frei gelegt. Das 
Ergebnis kommt einer Wiedergut- 
machunggleich an der ieichifertigub- 
gewerteten Köstlichkeit repräsenta- 
tiven Bauens gegen Ende der Kai- 
serzeit. 

Littmanns Alte Oper in Stuttgart, 
nach sechzehnmonatiger Umbauzeit 
neu eröffnet, erweist sich als ein 
Prunkstück der Vornehmheit: als 
weitläufiger Palast für musikalisches 
Feiern. Die Musiker werden sich in 
Zukunft kräftig ins Zeug legen müs- 
sen. wenn sie vor Littmanns Heraus- 
forderung bestehen wollen. 

Dabei war der Architekt zu seiner 
Zeit eher so etwas wie ein Hansdampf 
in allen architektonischen Gassen: 
barockisierend hier, renaissancehörig 
dort. Das Königliche Kofbräuhaus in 
München am Platz! zählt zu seinc-n 
bekanntesten Werken. Er war kein 
Neuerer, kein Revolutionär, eher ein 
Eklektiker der glücklichen Hand. 

Wie glücklich die aber war. zeigt 
sich erst jetzt wieder deutlich in 
Stuttgart. Freilich hat sie dafür auch 
43,2 Millionen Mark vereinnahmt So- 
viel haben die Sanierungsarbeiten 
einschließlich aller bühnen tecimi- 
schen Neuerungen gekostet Ein lie- 
benswürdiger, von Gottfried Böhm 
zwischen Opernhaus und Verwal- 
tungstrakt hineinerfundener, schon 
jetzt viel frequentierter Pausenpavü- 
lon ist darin eingerechnet 

Zentralraum des weitläufig wuchti- 
gen Baus ist natürlich der gläsern 
überkuppelte Zuschauerraum, aus 
dessen Glockenbekrönung die Tier- 
kreiszeichen . wie aus blauer Nacht 
niederieuchten. Das Bühnenportat ist 
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Schwung und Glanz der Vorgänge 
Staatstheater aus dem Jahre 1912 

vielfältig silbern umrahmt die Brü- 
stungen altsilberverziert. Der erste 
Rang mit der von Karyatiden flan- 
kierten Staatsloge hat seinen schönen 
alten Schwung wiedergewonnen. Der 
Eindruck einer seltsam herrenhaften 
Festlichkeit -.rird suggeriert, obwohl 
man u gerade die „Oper" bislang eher 
als weiblich ansah. 

Die Umgänge. Treppe nltäuser. 
Foyers breiten sich eindrucksvoU hin. 
Die Sä'jJenordnungen, Lüsterbatte- 
rien. die Gülcmosaiknischen mit den 
Büsten der Komponisten geben dem 
leicht gerundeten großen Foyer Wür- 
de und Glanz. Die schier über- 
schwenglich kassettierte Decke ent- 
faltet wieder voll ihren Reichtum. Der 
Einklang ist vollkommen. 

Und er schwächt sich auch nicht in 
der vergleichsweise bescheideneren 
Ausformung der höhergelegenen 
Ränge mit ihrem original and origi- 
nell ziegelroten Linoleumbelag in den 
Umgängen, der sich zum Lindgrün 
und Altrosa der Wandtönungen 
glücklich fügt. Das Haus verspricht 
Kunst- wie auch Pausenglück. 

Das letztgenannte war am EröfT- 
nungsabend allerdings großer als das 
der Aufführung, in die das Champa- 
gnerpublikum nur reichlich verspätet 
zum zweiten Akt des Mozartschen 
„Don Giovanni“ zurücktröpfelte. 

Unüberhörbar hat die Akustik des 
Hauses gewonnen. Unüberhörbar 


nheH sind wieder da BHcfc in das restaurierte Große 


Haus der Stuttgarter 

FOTO DOMINIK OBERTRElS 


freilich büeb auch der vokale 
Rohputz, mit dem sich Stuttgart beim 
Eröffhungslest musikalisch zufrie- 
dengab. Es wollte sich natürlich nicht 
mit geliehenen Kehlen brüsten, son- 
dern mit den eigenen zu bestehen 
versuchen, hatte dabei aber schweren 
Stand. 

Nicht, daß man irgendwo spekta- 
kulär versagt hätte. Im Gegenteil; 
Ringsum üeß sich musikalische 
Rechtschaffenheit hören. Man sang 
zutreffend und zuverlässig, doch 
meist eher mit Menschen- als mit den 
erhofften Engelszungen. Das Orche- 
ster leistete tadellose Arbeit Aber die 
schöne, ausdrueksreiche Artikulation 
blieb es im Vortrag meist schuldig. Es 
spielte ausgeglichen und sicher über 
die Köstlichkeit hin, ohne sie uns je 
nachdrücklich zu kosten zu geben. 

Dabei wies Dennis Russell Davies 
das Ensemble vom Pult aus durchaus 
zutreffend in das Werk ein. Doch erst 
am Weltuntergang des Finales schien 
er sich musikalisch voll zu entzün- 
den. Plötzlich brach eine Dramatik 
gebieterisch durch, die man bis dahin 
vennißt hatte. Mozart hob deutlich 
sein Löwenhaupt und zeigte seine 
Großartigkeit überwältigend an. Da 
aber war der Abend schon beinahe 
vorbei. 

Göran Järvefelt hatte die Auffüh- 
rung in Carl Friedrich Oberles Büh- 
nenbildern inszeniert: einem torbo- 


genartigen Palastportal das den 
Blick auf die gemalten Prospekte der 
verschiedenen Schauplätze freigab - 
eine handliche Lösung. Freilich tum- 
melte sich Järvefelts Inszenierung 
nicht gerade überschäumend Ln ihr 
umher. Neues über Don Giovanni 
und seine Entourage vermochte sie 
kaum kenntlich zu machen. Erst im 
Scrdußbüri denunzierte sie den Liber- 
tin nachdrücklich als „Dirty nid 
man“. Afc>er daß Wer tote Väter im 
Sarg achtlos im Freien stehen gelas- 
sen wurden, überraschte nicht nur in 
spanischen Komturkreisen sehr. 

Wolfgang Schöne sang den Titel- 
helden bleichgekalkten Gesichts mit 
robustem Nachdruck. Am schönsten 
artikulierte Rüdiger Wohlers sich in 
seinen beiden vortrefflich gesunge- 
nen Arien. Yasuko Hayashi lieh Don- 
na Anna einen Riesensopran, doch 
eher geringes Verständnis. Inga Niel- 
sen trug ihre große Arie ausdrucks- 
voll vor. Marie Husmann und Karl- 
Friedrich Dürr schöpften das Glück 
der Bauemrollen kaum aus. Helmut 
Berger-Tuna, durch einen Probenun- 
fall gehandicapt, schlug sich mutig 
durch die Partie Leporellos. Roland 
Bracht kargte etwas zu sehr mit Kom- 
tursgewalt. Merke: Es ist noch immer 
leichter, Opernhäuser zu restaurie- 
ren. als in ihnen zutreffend Mozarts 
_Don Giovanni“ zu spielen, 

KLAUS G EITEL 


Der Film „Geheimcode Wildgänse“ mit K. Kinski Niedersachsen: Projekte zur Förderung des Jazz 


Tod im Flammenmeer 


D er Actionfilmfreund hat das, im 
Prinzip, schon ziemlich oft gese- 
hen: eine Handvoll tollkühner, todes- 
mutiger und zu allem bereiter Män- 
ner zieht gegen weit überlegene böse 
Machte in den Krieg, schießt um sich, 
wirft Handgranaten, sticht mit Mes- 
sern, schlägt mit Fäusten, gerät in 
mehrere schier ausweglose Situatio- 
nen, aber am Ende siegt sie doch, 
wenn auch blessiert 

Da wird, den Feinden auf der Spur 
oder verfolgt von ihnen, durch die 
wüde Natur geirrt, eine Eisenbahn in 
die Luft gesprengt, ein Mädchen ge- 
rettet eine Brücke eingestürzt Die 
Bösen haben sich in Festungen ver- 
schanzt vergebens. 

Man kann so etwas in launiger Ja- 
mes-Bond-Manier, mit gut erfun- 
denen Technikgags, oder aber auch 
mehr unlustig heroisch drehen. An- 
thony Dawson hat sich bei seiner 
(Schweizer) Produktion „Geheimco- 
de Wildgänse“ für die heroische Vari- 
ante entschieden. Und für ein publi- 
kumswirksames Staraufgebot: Lewis 
C ollins ist der Chef des gefährlichen 
Kommandou ntemehmens; Lee Van 
Cleef mit Cowboyhut (und, zur Ab- 
wechslung, einmal kein Schurke) der 
Hubschrauberpilot, Klaus Kinski die 
heimtückisch planende, organisieren- 
de, mordende Hand des Bosen. 


Unter die Arme greifen 


Gedreht wurde nicht auf dem Mat- 
terho m, sondern im Urwalddickicht 
der Philippinen. Denn im „Goldenen 
Dreieck“ Ostasiens blühen Drogen- 
produktion und -handel Und Caplain 
Wesleys Söldnerhaufen erhält den 
Auftrag, gegen reichen Lohn die Opi- 
umemte und die Heroindepots des 
Generals Lao Khan zu zerstören. 

Das gelingt, anfangs fast spielend, 
später etwas mühevoller. Aber als 
man schon glaubt, alles sei Überstän- 
dern stellt sich heraus: Die Männer 
wurden von ihrem Auftraggeber -der 
in der biedermännischen Maske eines 
philanthropischen Industriellen in 
Hongkong wohnt - als Stoßtrupp im 
Machtkampf der Drogensyndikate 
mißbraucht Das alles spielt sich in 
malerisch grüner Dschungelland- 
schaft ab; orangegelbe Feuersbrünste 
wüten, Klaus Kinski verglüht schrei- 
end im Flammenmeer zwischen den 
Opiumsilos und Heroinlaboratorien, 
und anschließend fliegt Caplain Wes- 
ley noch schnell nach Hongkong, um 
seinen schurkischen Chef mit zwei 
Schüssen niederzustrecken. 

Die - nicht ausgesprochen wahr- 
scheinliche - Geschichte, hört man, 
soll sich vor einigen Jahren tatsäch- 
lich so ähnlich zugetragen haben. - 
So spielt eben das Leben. 

LUDWIG MERKLE 


D ie Kulturforderung in Nieder- 
sachsen ist nicht die schlechteste 
im Vergleich zu anderen Bundeslän- 
dern“, meinte Dr. Peter Ortmann, 
stellvertretender Vorsitzender der 
Union Deutscher Jazzmusiker lUDJ). 
„Das Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst ist sehr engagiert auf unse- 
re Vorschläge eingegangen, so daß 
das neue Jahr nun einen deutlichen 
Fortschritt in der Förderung des Jazz 
und auch seines Nachwuchses brin- 
gen wird.“ 

Mit diesen Worten umriß der Spre- 
cher des etwa vierhundert Einzelmit- 
glieder umfassenden Interessenver- 
bands der deutschen Jazzer ein Pro- 
jekt, das vor kurzem während des 
zwölften „Jazzforums“ des Verbands 
in Braunschweig vorgestellt wurde. 
In Niedersachsen möchte man es 
nicht bei den lauten und zum Teil 
berechtigten Klagen der Musiker um 
zu geringe Anerkennung belassen. 
Man greift, ihnen vielmehr organisato- 
risch wie finanziell unter die Arme. 

Die Landesarbeitsgemeinschaft 
der niedersächsischen Jazzinitiativen 
und freiberufliche Musiker aus den 
Kreisen der UDJ. Profis also, sind 
dabei Partner. So ist gewährleistet, 
daß nicht ein Ministerialbürokrat al- 
lein entscheidet, wer als torderungs- 
würdig zu gelten hat. 


Schlangentöter Teiresias im modernen Gewände: Joachim Seyppel wird 65 

Ein Mauerspringer mit Lebensmut 


Aus diesen Reihen nun sollen Mu- 
sikgruppen ausgewählt werden, die 
zu einer Tournee von je sechs Konzer- 
ten durchs Land geschickt werden. 
Eine Gage von fünfhundert Mark ist 
garantiert Veranstalter und das 
Kunstministerium teüen sich die Ko- 
sten. 

Der nichtkommerzielle Charakter 
des Projekts soll deshalb auch klar 
herausgestellt werden. „Wir wollen 
die Musiker vor allem in Jugend- und 
Kulturzentren präsentieren“, meinte 
Peter OrLmann. „Wenn das Projekt 
Erfolg hat, wovon wir natürlich aus- 
gehen. könnte der niedersächsische 
Minister diese Form der Jazzfönde- 
rung möglicherweise sogar im bun- 
desweiten Ko liege nkreis zur Diskus- 
sion steilen.“ 

Noch in einem weiteren Punkt soll 
sich der Jazz in Niedersachsen in 
Kürze ausbreiten. An der Universität 
Hannover wird derzeit über die Ein- 
richtung eines Studiengangs Jazz 
diskutiert. Das Projekt Rockmusik- 
Pädagogik in Hamburg, das eine ähn- 
liche popularisierende Funktion hat, 
wie man es sich in Hannover vorstellt, 
wäre dann nicht mehr allein im wei- 
ten Kreis der Musik-Hochschulaus- 
bildung. 

HERMANN SCHMIDTENDORF 






M üßte sich Joachim Seyppel 
nach einem Heiligen im mytho- 
logischen Kalender umseben, er kä- 
me wohl auf Teiresias, jenen thebani- 
schen Drachenzahn-Abkömmling, 
der teils mit Blindheit, teils mit der 
Gabe geschlagen ist, besonders 
scharf hinter das Wesen der Dinge zu 
schauen, der dauernd Schlangen tötet 
und dabei jeweils total die Persön- 
lichkeit wechselt Wie Teiresias tappt 
auch Seyppel dank einer partiellen 
Blindheit immer wieder in die heikel- 
sten Situationen, was aber seiner Se- 
hergabe, seinem scharfen Blick für 
das Wesentliche nicht den geringsten 
Abbruch tut Heute feiert der Urberli- 
ner, der seit einigen Jahren in Ham- 
burg wohnt, seinen 65. Geburtstag. 

Seyppel ist was ihm kaum einer 
ansieht ein in die Primärliteratur ver- 
schlagener Germanistikprofessor. 
Über zehn Jahre lang lehrte er, als 
einer der ersten auswärtigen Nach- 


kriegsdozenten, an verschiedenen 
Hochschulen der USA deutsche Gei- 
stesgeschichte, darunter so esoteri- 
sche Themen wie deutsche Mystik im 
17. Jahrhundert wovon ein äußerst 
gehaltvolles, heute leider vergessenes 
Büchlein zeugt 

Nach seiner Rückkehr nach West- 
berlin in den sechziger Jahren schloß 
er sich jenen Literaten an, die im Vor- 
feld der „Kulturrevolution“ von '68 
kein gutes Haar an der Bundesrepu- 
blik ließen. Aber im Gegensatz zu den 
vielen, die die Devise „links schrei- 
ben, rechts leben“ bevorzugen, zog er 
die Konsequenz und siedelte schließ- 
lich trotzig in den „ersten deutschen 
Arbeiter- und Bauemstaat“ über. Er 
wollte am eigenen Leibe, und nicht 
pur als Wohlstandstourist erfahren, 
wie die Bruder und Schwestern drü- 
ben lebten. Und er hat es erfahren, so 
gründlich und schmerzhaft daß er 
eilends und nach vielen Abenteuern 


und Querelen wieder im Westen lan- 
dete. 

Der literarische Ertrag seiner Teire- 
siaden kann sich indessen sehen las- 
sen. Bücher wie „Ich bin ein kapurter 
Typ" oder „Die Mauer oder Das Cafe 
am Hackeschen Markt“ sind aus dem 
Klima dieser Jahre nicht mehr weg- 
zudenken. Und wie um Versäumtes 
nachzuholen, wirft Seyppel seil sei- 
ner Rückkunft Buch um Buch auf 
den Markt wie soeben die amüsant- 
nachdenkliche „Ahnengalerie“. 

Die Produktivität der Lebensmut 
die Angriffs- und Verteidigungslus; 
dieses Autors sind erstaunlich. Auch 
darin gleicht er Teiresias. der sieben 
Generationen überlebte und erst 
starb, als er aus dem eisigen Brunnen 
der Nymphe Telphusa getrunken hat- 
te. So gesellt sich zum Glückwunsch 
der Rat an Seyppel:„Hüte dich vor 
kalten Nymphenbrunnen!“ 

GÜNTER ZEHM 



Urberiiner voller Angriffs- und Ver- 
teidigungslust: Joachim Seyppel 

FOTO: BRIGITTE FRIEDRICH 
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Jaroslav Seifert 
nicht nach Stockholm 

dpa. Stockholm 

Der tschechoslowakische Schrift- 
steller Jaroslav Seifert der in die- 
sem Jahr mit dem Nobelpreis für 
Literatur ausgezeichnet wurde, 
kommt am 10. Dezember aus ge- 
sundheitlichen Grinden nicht zur 
Preisverleihung nach Stockholm. 
Der an Herzschwäche leidende 
83jährige Seifert wird von Tochter 
und Sonn sowie seinem Sekretär 
vertreten. Aus Prag werden zu der 
Noöeifeier Jana Seifert ova. Ja- 
roslav Seifert jun. und Dalibor 
Plichta erwartet. Die Preissumme 
beträgt 1 650 000 Kronen (etwa 
577 000 Mark). 

Femosttoumee 
triumphal beendet 

DW. Berlin 

Der kommissarische Intendant 
des Berliner Philharmonischen Or- 
chesters. Wolfgang Stresemann. hat 
die Japan-Korea-Toumee der Phil- 
harmoniker mit ihrem Chefdiri- 
genten Herben von Karajan als po- 
sitiv gewertet und von einer ..trium- 
phalen Reise“ gesprochen. ..Es hat 
auch zu einer menschlichen Annä- 
herung zwischen den Musikern und 
ihrem Chefdirigenten geführt, al- 
lein durch die Tatsache, daß man 
acht Konzerte zusammen gab, zwei 
in Osaka, vier in Tokio und zwei in 
Seoul.” 

Senefelder-Preis 
an fünf Künstler 

dpa, Offenbach 

An fünf Künstler aus drei Län- 
dern wird der internationale Sene- 
telder-Preis in Hohe von 15 000 
Mark in diesem Jahr zu gleichen 
Teilen verliehen. Neben den deut- 
schen Josef-Walter Hermann, Sa- 
scha Juritz und Pierre Kröger wur- 
den der Schweizer Emst Hanke und 
der Belgier Bard Verbaenen ausge- 
zeichnet. 

Reciams deutsches 
FilmJexikon erschienen 

DW. Bonn 

Rund 450 Filmkünstler aus 
Deutschland. Österreich und der 
Schweiz stellt .Reciams deutsches 
Filmlesikon“ vor. (Reclam vertag 
Stuttgart. Paperback 39,80, geb. 54.- 
Mark). Das Buch reicht zeitlich von 
der Stummfilmära bis in die Gegen- 
wart. Die Einzelporträts von Regis- 
seuren, Schauspielern, Kame- 
raleuten, Filmmusikem und 
Trickspezialisten zeichnen ein 
Stück Kimgeschichte auf. Ein 
kenntnisreiches Nachschlagewerk, 
nicht nur für Profis. 

Ehrendoktorwürde 
für Michel Butor 

dpa. Mainz 

Der französische Schriftsteller 
und Literaturkritiker Michel Butor 
erhält am 8. November in Mainz die 
Ehrendoktorwürde des Fachbe- 
reichs Philologie der Johannes-Gu- 
tenberg-Uni versitäL Er hatte auf 
Einladung der Mainzer Hochschule 
im Wintersemester 1982J83 eine 
Gastprofessur wahrgenommen. Der 
58jährige Butor lebt in Nizza und 
lehrt in Genf Literaturwissenschaf- 
ten. 

Wieder „Schubertiade 4 “ 
in Hohenems 

Reg. Hohenems 

Auch Lm nächsten Jahr veranstal- 
tet Hohenems (Vorarlberg) wieder 
eine Schubertiade. In der Zeit vom 
18. bis zum 30. Juni 1985 finden 18 
Liederabende, Kammerkonzerte, 
Klarierabende und Orchestergast- 
spiele statt. Solisten sind u. a. Janet 
Baker, Sabine Meyer, Dietrich Fi- 
scher-Dieskau, Peter Schreier, Gi- 
don Kremer. Rudolf Buchbinder, 
das Alban-Berg-Quartett, das Schu- 
bert-Quartett und das Vorarlberger 
Kammerorchester. 

Stuttgart erinnert 
an Reinhold Nägele 

DW. Stuttgart 

Zum hundertsten Geburtstag er- 
innern die Staatsgalerie und die Ga- 
lerie der Stadt Stuttgart gemeinsam 
an den Stuttgarter Maler Reinhold 
Nägele (1884-19721. ln der Graphi- 
schen Sammlung der Staatsgalerie 
sind die Zeichnungen und Radie- 
rungen zu sehen, während die Gale- 
rie der Stadt die Gemälde zeigt In 
Nageies BUdem finden sich Be- 
schreibungen der Stadt und der 
Landschaft neben grotesk-komi- 
schen Motiven. Die Ausstellungen 

sind bis zum 2. Dezember zu sehen, 

i Katalog: 20 Mark. 

Marcel Movse tot 

* 

dpa, Vermont 

Der Flötist Marcel Moyse, der aus 
Frankreich stammte, ist in seiner 
Wahlheimat Brattleboro im US- 
Bundesstaat Vermont gestorben. Er 
wurde 95 Jahre alt. Der im französi- 
schen Jura geborene Musiker, der 
bereits in den 30er Jahren zum RiU 
ter der Ehrenlegion ernannt worden 
war, floh während des Zweiten 
Weltkriegs in die USA Zusammen 
mit dem Pianisten Rudolph Serkin 
und dem Geiger Adolf Busch grün- 
dete er dort die renommierte Marl- 
boro-Musikschule. 
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Die Post schüttelt jetzt 

ihren Paketdienst ab 

Kooperation mit einer privaten Speditionsfirma 


EBERHARD NITSCHKE, Greven 

Gleichsam auf der grünen Wiese, 
bei Greven im westfälischen Mün- 
sterland, hat ein neues Kapitel deut- 
scher Postgeschichte begonnen: „We- 
gen der starken Konkurrenz durch 
private Paketzustellfirmen“ hat die 
Deutsche Bundespost erstmals einen 
Kooperationsvertrag mit einem priva- 
ten Spediteur, der Firma Josef Fiege, 
abgeschlossen. Klappt die Sache 
nach 24monatiger Versuchs phase. 
dann sollen Spediteure flächendek- 
kend Aufgaben wahmehmen, die bis- 
her durch die Post mit viel Trara ge- 
gen Eingriffe von außen verteidigt 
wurden. 

Nachdem die beiden Privatanbie- 
ter „Deutscher Paket-Dienst“ (DPD) 
und „United Parcel Service“ (UPS] 
schon vor Jahren vom jährlichen Pa- 
ketaufkommen in der Bundesrepu- 
blik Deutschland (1984: etwa 260 Mil- 
lionen Pakete und 230 Millionen 
Päckchen) gehörige Brocken für sich 
herausgebrochen hatten, ging die 
Bundespost zunächst 1977 mit der 
Neueinlührung von längst abge- 
schabtem Service in die Offensive. Es 
gab wieder Sonntagsdienst in den 
Paketzentralen, auch kleinere Posten 
von Paketen wurden bei Firmen „ge- 
gen Unkostenerstattung“ abgeholt, 
und mit dem Trumpf, daß niemand 







Terrain verloren: Paketdienst der 
Post FOTO: PO LY PRESS 

sich mit den 20 000 Paketannahme- 
stellen der Post messen könne, wurde 
versucht, im Schatten eines Defizits 
von jährlich 900 Millionen Mark im 
Paketdienst verlorenes Terrain wie- 
derzugewinnen. 

Nach Angaben des Bundespostmi- 
nisteriums will oder wind der DPD 
19S4 aber das Ziel von 27 Millionen 
beförderten Paketen erreichen, und 
die deutsche Tochter der amerikani- 
schen Gründung UPS, deren Wer- 
bung stets die frischgewaschenen 
Lieferfahrzeuge und die uniformier- 
ten Fahrer unterstreicht, spricht von 
10C 000 täglich in der Bundesrepu- 
blik ausgelieierten Paketen, ln den 
USA hat das Unternehmen (118 000 
Beschäftigte und 62 000 Fahrzeuge) 
die Post schon vor Jahren überflü- 
gelt. 

Für viele Firmen ist das Angebot, 
auf eigene Lieferfahrzeuge verzichten 


zu können, für Pakete ohne Rück- 
sicht auf Gewicht einen Einheitspreis 
zu bezahlen, offenbar so interessant, 
daß sie den neuen Weg gingen. Was 
aber jetzt mit der Finna Fiege verein- 
bart wurde, ist eine völlig neue Vari- 
ante. 

Die Spedition, ein 1873 gegründe- 
tes Unternehmen mit rund 500 Mitar- 
beitern. hundert eigenen und 60 Ver- 
trags untemehrrier-F’ahrzeu gen, die 
unter ihren Farben auf der Straße 
sind, sammelt Kunden- Pakete, sor- 
tiert sie in ihrer brandneuen Spedi- 
tionsanlage auf den grünen Feldern 
vor Greven und transportiert sie in 
Behältern der Post zu deren Groß- 
Umschlagdepot in Hamm. Ausgelie- 
fert werden die Sendungen dann wie 
bisher gewohnt durch die Post 

Dieser Paketservice arbeitet unter 
einem sehr amtlich wirkenden Sig- 
net: dem bekannten Posthorn, das je- 
den Briefkasten ziert, und einem dar- 
unter abgebildeten soliden Paket mit 
der Aufschrift „S und P“, für „Spedi- 
tion und Post“ . „Wir teilen uns unsere 
Stärken“, meint man dazu bei Fiege. 
Die Firma bietet ihren Kunden Jetzt 
auch die Lösung ihrer Versand- 
probleme im Klein gut bereich“ an 
und winkt mit der ausgezeichneten 
Zustellung - durch die 12 000 Zustel- 
ler der Post. 

Den durch DPS und UPS in Be- 
drängnis geratenen Spediteuren, de- 
nen bei Kunden Stückgut verloren 
ging, weil sie nicht auch gleich die 
Pakete mitnahmen, gibt die Bun- 
despost jetzt den zarten Wink, sich 
demnächst dem Modell- und Pilot- 
projekt anzuschließen. Im Bun- 
des postministerium meint man zu 
verschiedenen Bewerbungen, die 
schon eingegangen sind: „Es trägt 
sich für die, wenn sie mit dem Zusatz- 
angebot ihre bisherigen Spedi- 
tionsmengen erhalten.“ 

Gebietsschutz wird nicht gewährt 
werden, man ermahnt vielmehr die 
einzelnen interessierten Firmen, sich 
selbständig zusammenzuschließen. 
Die Vergütung an die Spedition er- 
folgt vorläufig - oder endgültig - oh- 
ne Rücksicht auf Größe und Gewicht 
der einzelnen Sendung. Und ganz 
ausdrücklich sind auch die rund 20 
Mitgliederfirmen des „Deutschen 
Paket-Dienstes" angesprochen, sich 
der neuen Möglichkeit zu bedienen, 
„dort wo sich einzelne Mitglieder re- 
gional scheuem“. 

Der Versuch, sich finanziell Luft zu 
verschallen, ist von der Bundespost 
in einem Grundsatzpapier mit ausrei- 
chenden Sicherungen versehen wor- 
dea „Mit Rücksicht auf das besonde- 
re Risiko“, so heißt es hier, das bei der 
Einräumung von Stückentgelten oh- 
ne Rücksicht 2 uf Volumen, Gewicht 
und Beforderungsstrecke eingegan- 
gen werde, müsse man sich ein Kün- 
digung srecht mit der kurzatmigen 
Frist von sechs Wochen vorbehaltea 


WETTER: Tiefausläufer 


Wetterlage: Ein TiefnuslauEer über 
Westeuropa kommt ostwärts voran 
und drängt das wctterbeslimmende 
Huch ab. 


1 November IW, 
Oo m s eho f Wotscrdonst 



Vorhersage für Samstag : 

Norden und Westen: Im Tagesverlauf 
zunehmende Bewölkung und Regen. 
Temperaturen Lm Westen 13, im Osten 
17. nachts 10 bis 5 Grad. Süden: Meist 
Nebel, der sich auch tagsüber kaum 
aullöst. Temperaturen zwischen 12 
und 5 Grad. Schwachwindig. 

Weitere Aussichten: 

Auflösung der Nebelfelder. Zuruckge- 
hende Temperaturen. 

Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 
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Von CONSTANCE KNITTER 

A sterix ist 25 Jahre alt geworden. 

Das Licht der Welt erblickte der 
winzige, aber bärenstarke und ge- 
witzte gallische Krieger aus dem Dorf 
Kleinbonum in der Bretagne genau 
am 29. Oktober 1959. Seither hat Astes 
rix mit seinem treuen Kumpanen, 
dem wildschweinfressenden dicken 
O beLix, und den übrigen Haudegen 
seines Dorfes unzählige Abenteuer 
bestanden und allen historischen 
Überlieferungen zum Trotz ganze Ko- 
horten römischer Krieger erledigt 
Die Schilderungen seiner Abenteuer 
wurden in 29 Sprachen übersetzt dar- 
unter ins Finnische, Katalanische, Is- 
ländische und T-atein. 160 Millionen 
Asterix- Bände wurden weltweit ver- 
kauft 50 Millionen Exemplare der 
bisher erschienenen 27 Asterix-Bän- 
de verschlangen deutsche Fans, unter 
ihnen eine auffällend große Zahl von 
Studenten und Akademikern. 

Zur Feier des 25jährigen Geburts- 
tages dieses unschlagbaren GaUiers 
haben sich bedeutende französische 
Archäologen an die Arbeit gemacht 
und für Asterix und seine Fans ein 
ganzes gallisches Dorf erbaut, umge- 
ben von einer beeindrucke nde n Fe- 
stungsmauer. Für sechs Monate ist 
das Dorf im Pariser Bois de Boulogne 
im „Musee en herbe“ zu besichtigen. 
In den aus Lehm und Stroh gemauer- 
ten Häusern fehlt nichts, was nicht an 


die Welt von Astenx erinnert Frank- 
reichs Museen haben ihre Schatze 
ausgeräumt und die H au ser des Aste- 
rix- Dorfes mit Kochkesseln, Näpfen, 
Amphoren, Schmuck, Gekimünzen, 
ja selbst mit den -weiten Pluderhosen 
der Gallier dekoriert Sogar von dem 
berühmtem Zaubertnmk darf geko- 
stet werden. 

Erfunden wurde Asterix von dem 
französischen Humoristen Ren£ Gos- 
cinny und dem Zeichner Albert Uder- 
zo. „Zu Anfang erschien Asterix nur 
in der humoristischen Zeitschrift .Pi- 
lote'“, erinnert sich Albert Uderzo 
(57). „Die Herausgeber verlangten 
von uns einen französischen Helden, 
der mit Tintin oder den Comic-Strip- 
Figuren von Walt Disney konkurrie- 
ren konnte. Wir dachten zunächst an 
eine mittelalterliche Sage, deren Ed- 
den modernisiert werden konnten. 
Doch im Laufe langer nächtlicher 
Diskussionen wurde uns klar, daß 
nur die guten alten Gallier unser einst 
in römischen Zeiten arg blessiertes 
Selbstvertrauen wieder stärken 
konnten“. 

Gosdnny fixierte sich bei der Na- 
mensgebung seiner Gallier auf die 
Endsilbe „ix“. So entstanden Miraku- 
lix, der Druide, mit seinem Wunder- 
trank, der Barde Troubadix, dessen 
musikalische Talente stark umstrit- 
ten sind, der ständig schnüffelnde 
Hund Idefix und natürlich die Haupt- 


helden Asterix und Obelix. Die Co- 
mics waren nicht nur für Kinder, son- 
dern auch für Erwachsene gedacht, 
denn es wimmelte in den Texten von 
originellem Wortspielen. Der Erfolg 
war überwältigend. Zwei Jahre nach 
ihrer Geburt gab es Asterix und Obe- 
lix bereits in Buchform. Sie stahlen 
ihren amerikanischen Konkurrenten 
nicht nur die Schau, sie „prügelten“ 
sich im Laufe der Jahre zur Nummer 
eins unter den Comics durch. 

Bei einer Umfrage über den Be- 
kanntheitsgrad - von Comic-Figuren 
wurde Asterix vor einem Jahr von 94 
Prozent der unter 35jährigen Franzo- 
sen spontan an erster Stelle genannt 
Asterix wird von 61 Prozent der Be- 
fragten geliebt weil er schlau und 
witzig ist 49 Prozent bewundern sei- 
ne Intelligenz. Obelix hingegen wird 
von 78 Prozent der Franzosen für sei- 
ne Stärke geliebt und von 74 Prozent 
weil er ein Gounnand ist Schließlich 
wird an beiden Helden bewundert 
daß sie nicht altem. 

Nach dem plötzlichen Tode von 
Rene Goscinny im November 1977 
glaubte Zeichner Uderzo, daß auch 
Asterix gestorben sei: „Auf ein derart 
tragisches Finale unseres Helden war 
ich nicht vorbereitet Ohne Goscinny 
sah ich keine Zukunft für Asterix.“ 
Doch dann meldeten sich Tausende 
von Asterix-Fans zu Wort „Sie haben 
kein Recht, den Helden Galliens fal- 


lenzulassen. Er ist der Stolz der Na- 
tion. Er gehört der weltweiten Ge- 
meinde der Asterix-Leser, die noch 
Großes von ihm erwartet" 

Dies war der Tenor der Briefe an 
Uderzo. So entschloß sich der Karika- 
turist Asterix ohne den Schutz seines 
„Vaters“ Goscinny in die Welt zu 
schickea Zuerst dachte Uderzo an 
die Zusammenarbeit mit einem ande- 
ren Texter. „Doch das der Asterix- 
Charakter von einem Fremden verän- 
dert werden könnte, brachte mich 
von dieser Idee ab. Schließlich kenne 
ich am besten Goscinnys Technik, die 
Leser zum Schmunzeln zu bringen“, 
meint er. 

So schreibt und zeichnet er sämtli- 
che neuen Astenx- Abenteuer allein 
in seiner Pariser Wohnung. Neun Mo- 
nate braucht er für ein Album: drei 
Monate für Text und Dialoge, sechs 
Monate für die Zeichnungen. Goscin- 
ny und Uderzo hatten einst abge- 
macht die Serie zu beenden, wenn 
die Asterix-Abenteuer nicht mehr 
amüsant gefunden würden. Doch die 
zahlreiche Lesergemeinde hat immer 
noch Spaß. Das vorerst letzte Album 
„Der Sohn von Asterix“ erzielte allein 
in Frankreich eine Auflage von 1,5 
Millionen. Und Uderzo bastelt schon 
wieder an einer neuen Idee. „Asterix 
hat wohl alle Chancen, das Jahr 2000 
zu erleben.“ Meint zumindest der 
Verlag. (SAD) 


Sonnenaufgang* am Sonntag : 7.20 
Uhr. Untergang: 16.50 Uhr; Mondaaf- 
gang : 15.50 Uhr. Untergang: 2. 19 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag : 7.22 Uhr, 
Untergang: 16.49 Uhr; Mondän fgugi 
16.02 Uhr. Untergang: 3.27 Uhr 
•in MEZ, zentraler Ort Kassel 


Arsenmörderin 
mit Giftspritze 
hingerichtet 

SAD/AP, Raleigh 

Erstmals seit 22 Jahren ist in den 
USA eine Frau hingerichtet worden. 
Die als Arsenmörderin überführte 
52jährige Velma Barfiel d erhielt ge- 
stern morgen im Gefängnis von Ra- 
leigh im US-Staat North Carolina die 
Todesspritze. 

Sie war im Dezember 1978 zum To- 
de verurteilt worden, weil sie nach 
Überzeugung des Gerichts ihren 
Freund Stuart Taylor vergiftet hatte. 
Am Vorabend ihrer Hinrichtung hat- 
te sie auf weitere Aufschubgesuche 
verrichtet, nachdem in den vorange- 
gangenen Tagen vier Berufungsge- 
richte einen entsprechenden Antrag 
abgelehnt hatten. In einer der Presse 
übermittelten Erklärung bat Frau 
Barfield um Verzeihung „für all das 
Leid, das ich verursacht habe“. 

Die Frau, die nach Darstellung der 
Verteidigung zur Tatzeit unter Ein- 
fluß starker Beruhigungsmittel stand, 
hatte außerdem die Ermordung ihrer 
Mutter und zweier älterer Leute ge- 
standen, für die sie den Haushalt 
führte. Wegen dieser Verbrechen 
wurde allerdings nie Anklage gegen 
sie erhoben. Die Hinrichtungsart hat- 
te Frau Barfield selbst gewählt Nach 
Angaben ihres Rechtsanwalts willigte 
sie ein, ihre Organe für Transplanta- 
tionen zur Verfügung zu stellen. Ihre 
letzten Stunden in der Todeszelle ver- 
brachte sie mit der Lektüre von reli- 
giöser Literatur und von Zeitungen. 

Sie hörte Kirchenmusik aus einem 
Kassettenrecorder. Mehrere Male ließ 
sie sich Kartoffelchips. Süßigkeiten 
und Coca Cola aus der Kantine brin- 
gen. Seit Sonntag hatte man ihr aus 
Sicherheitsgründen die Nähnadeln 
und andere Werkzeuge weggenom- 
men. mit denen sie während des lan- 
gen Wartens auf den Tod Puppen für 
ihre Enkelkinder hergestellt hatte. An 
ihrer Hinrichtung nahmen 16 Zeugen 
teiL 


Begnadete Komödiantin 

Valerie von Martens feiert morgen ihren 80. Geburtstag 


FRIEDRICH LUFT, Berlin 

Eigentlich heißt sie ja, viel romanti- 
scher Valerie Pyjör von Maiersperg. 
Geboren ist sie im österreichischen 
Linz. Ihr Herr Vater war Admiral der 
k. u. k Marine. 

Sie drängte zum Theater. Wohlbe- 
hütet wurde ihr die Ausbildung am 
Nötre Dame de Sion und dann am 
Konservatorium in Wien gestattet. 
Schon 1916 stand sie auf den Brettern 
des Theaters in der Josephstadt, wur- 
de sofort an das ebenso renommierte 
Deutsche Landestheater nach Prag 
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Valerie von Martens 

FOTO: OPA 

und von dort, noch immer blutjung, 
direkt an das Wiener Burgtheater en- 
gagiert Dort spielte sie, und das kon- 
solidierte ihren frühen Ruhm, die 
weibliche 'nteixoUe in Shaws „Caesar 
und Cleopatra“. 

1923 lernte sie Curt Goetz kennen. 
Der war damals schon ein hochre- 
nommierter Darsteller und hatte ge- 
rade begonnen, eigene Stücke zu 
schreiben. Die junge Valerie war ge- 
nau die Erscheinung, der „Tonträ- 
ger “, wie man heute sagen würde, für 
seine Komödien. Er machte sie zu 
seiner „In ge borg“, dem ersten großen 
Goetz- Martens- Erfolg, den das glück- 
liche Paar in Max Reinhardts Deut- 


schem Theater erstritt Die beiden 
waren von. Stund an eines der leuch- 
tendsten Gespanne in der Theater- 
landschaft " “ 

Curt Goetz schrieb alle Stücke vor- 
erst für sich. Er spielte die männli- 
chen Hauptrollen. Aber er schrieb sei- 
ne witzigen Bühne nerfind ungen alle 
ebenso liebevoll für sie. Sie hatte ge- 
nau den witzigen Tonfall der dezidier- 
ten Leichtigkeit, den er, schreibend, 
intendierte. Diese Verbindung war 
ein Glücksfall, menschlich wie künst- 
lerisch. 

Valerie war die „tote Tbnte“, sie 
spielte als Partnerin ihres Mannes in 
„Hokuspokus“ und war in „Dr. med. 
Hiob Praetorius“ Goetzens überlege- 
ne Patientin. Goetz hat sein leichtes, 
lustiges und belangvolles Theater- 
werk eigentlich nur mit Blick auf sei- 
ne Valerie geschrieben. Seine Filme 
auch. Im „Land der Liebe“ und 
„Napoleon ist an allem schuld“ wid- 
mete er ihr che Hauptrollen. 

1939 verschlug es die beiden nach 
Hollywood. Doch sie reüssierten in 
Amerika nicht, obgleich sie doch im 
Film schon den Stil und den kühlen 
Witz der JiDllywood-Komödie" 
längst für Europa erfunden hatten. Es 
hat sie nicht niedergeschlagen. Sie 
gründeten erfolgreich eine Hühner- 
farm mit mehr als 3000 Legehühnern. 
1946 kehrten sie nach Deutschland 
zurück, erheiterten die geschlagenen 
Landsleute, spielten alle und neue 
Stücke von Curt Goetz und drehten, 
als die Filmindustrie noch danieder- 
lag, viele ergötzliche Filme, bis Goetz 
vor nunmehr 25 Jahren starb. 

Valerie hat seinen Nachlaß treu 
und unermüdlich verwaltet Sie hat 
seine Memoiren herausgegeben und 
vervollständigt, hat eigene Bücher, 
immer in Goetzens Geist, herausgege- 
ben. Morgen wird sie 80. Sie wird in 
der Akademie der Künste geehrt wer- 
den. in Berlin, dem Ort ihrer beiden 
größten Erfolge. 


Mit Trauerkarten 
gegen das Laster 
des Rauchens 

PETER MICHALSKI. London 

Englische Briefträger, auf deren 
Runde Arztpraxen liegen, müssen 
jetzt noch schwerer schleppen. In die- 
sen Tagen verschickt die britische 
Ärztekammer (BMA) Hunderttausen- 
de schwarzgerahmter Postkarten an 
Englands 30 000 praktische Ärzte. Sie 
sind zur weiteren Versendung an die 
Volksvertreter bestimmt und tragen 
den Aufdruck: „Heute gab es in Ih- 
rem Wahlkreis einen Todesfall Hier- 
mit teile ich Ihnen mit. daß der/die 
Betreffende vorzeitig gestorben ist 
und der Tod durch Rauchen herbei- 
geführt wurde.“ 

Jedesmal wenn einer seiner Pati- 
enten an einer Raucherkrankheit 
stirbt, soll der Arzt eine solche Mittei- 
lung an den entsprechenden Abge- 
ordneten verschicken, um damit ein 
gesetzliches Verbot jeglicher Zigaret- 
tenwerbung sowie eine Änderung des 
Wamaufdrucks auf den Gümmsten- 
gelpaekungen zu erwirken. 

Gegenwärtig versteckt die Regie- 
rung ihren erhobenen Zeigefinger 
(„Zigaretten können ernstlich Ihre 
Gesundheit schädigen“) auf der lin- 
ken Seite der Schachtel. Nach BMA- 
Wunsch soll sie unübersehbar auf die 
Vorderseite gedruckt werden und 
lauten: „Diese Zigaretten können Sie 
umbringen. indem sie Krebs und an- 
dere Krankheiten auslüsen.“ Das Ver- 
bot direkter Werbung soll sich sogar 
auf die Schaufenster und Wände von 
Tabakläden erstrecken, das der indi- 
rekten auf jegliche Sponsortätigkeit 
einschließlich Sport und Kunst 

Der Interessen verband der briti- 
schen Tabakindustrie hüllt sich zu 
dieser Kampagne in Schweigen. Er 
wirft der Ärztekammer lediglich vor, 
sie habe bis jetzt „nie verbindlich be- 
wiesen, daß ein Verbot von Sponsor- 
tätigkeit und Werbung den Zigaret- 
tenabsatz oder die Anzahl, der Neu- 
raucher verringert“. (SAD) 


Österreich erwägt 
Steuervorteile 
für Katalysatoren 

A^Wieii 

Österreich will für die Anschaffung 
von Autos mit Abgaskatal^satorfen: 
steuerliche Anreize schaffen. _ Der 
österreichische Ftnanzminister Fttipz; 
Vranitzky erklärte gestern, in Wren, 
yor einer Entscheidung .über die ge-ij 
nahe Form der Förderiinfc: müßten^ 
noch technische und industrielle FraT 
gen geklärt werden. Er rec h nete Än^ 
fang kommenden Jahres mit einer de--- 
finrtiven Entscheidung über die Form, 
der Steuererleichterungen. Auch - der 
österreichische Wirtschaftsbuhd be- 
fürwortete pir» befristete steuerliche. 
Förderung des Einbaus von Katalysa- 
toren in einem Zeitraum- von etwa 
'zwei bis drei Jahren. 
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US-Hüfe für Hungernde 

dpa, Washington 
US-Präsident Ronald Reagan hat 
- Lebensmittelhilfen im Wert von 45,1 
Millionen Dollar für von. Hungersnö- 
ten betroffene Menschen in Kenia. 
Mocambique und Mali fririgegeben 

Wechselgeld 

AP, Illereielten 
Deutsche Frauen achten besserauf 
Wechselgeld als die Männer^ Injeiner 
gestern veröffentlichten Verbrau- 
cher befragung der Wickert-Institute 
gaben 73 Prozent der weiblichen, 
aber nur 63 Prozent der männkläen 
Testpersonen an, sie zählten beim 
Einkäufen das Wechselgeld grund- 
sätzlich nach. ^ •' 

Seeleute begnadigt : 

m ■■ • • • ■ ■ 

dpa,Kairo 

Die deutschen Seeleute Günter L& 
onhardt (34) und Otto Krähling (33), 
die in Ägypten wegen, ülegaler 
Rauschgifteinfuhr zu jeweils 25 Jak 
ren Haft verurteilt worden wären, 
sind von Siaätscbef Hirni Mubarak' 
nach über zweijähriger Haft begna- 
digt worden. Sie sollen schon bald in 
die Bundesrepublik zurückkehren. 

Stiftungsgelder 

dpa. Stuttgart 
Die Robert-Bosch-Stiftung wird in 
den kommenden drei Jahren begabte 
junge Wissenschaftler der Universität - 
Stuttgart mit 500 000 Mark unterstüt- 
zen. Wie die Universität gestern mit- 
te Ute, sollen mit'dieser Initiative qua- 
lifizierte Wissenschaftler den notwen- 
digen Freiraum für ihre 'Promotion 
erhalten. 

Startbahn-Krawalle * 

# ■ ■ 1 

dpa, Frankfurt ' 

Am dritten Jahrestag der Räu- 
mung des Hüttendorfes unweit der 
früheren- Baustelle der Startbahn 
West ist es gestern erneut zu-Krawal- 
len an dem inzwischen fertiggestell- 
ten und ein ge zäunten Teü des RRein- 
Main-Fl u ghafe ns gekommen. Nach 
Angaben der Polizei brachen .unbe- 
kannte Täter Betonstreben aus der 
Schutzmauer. Als die Polizei an- 
rückte. flüchteten sie in den, benach- 
barten Wald. Zudem wurden an an- 
derer Stelle drei Molotow-Cocktaüs 
gezündet, die jedoch keinen Schaden 
anrichteten. 

Erbschaften 

dpa, Kassel 

Pflegerinnen und Pfleger in Öffent- 
lichen Heimen dürfen Erbschaften 
von Heimiresssen nicht ohne wei- 
teres annehmen. Dazu sei die .Zu- 
stimmung des Arbeitgebers er-‘ 
forderlich« stellte der 3/ Senat des 
Bundesarbeitsgerichts (BAG) in Kas- 
sel in einer grundsätzlichen Ent- 
scheidung fest (AZ: 3 AZR 97/82). 

Anzeige 
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ZU GUTER LETZT 
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„Schweiz schrumpft — Alpen -wer- 
den höher*. Meldung der Nachrich- 
tenagentur Reuters über, geologische 
Prozesse im Usnd der Eidgenossen. 
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Kaufmann und 
Schamane 

* Sw'iien. ijr/». D 1/ .!/>,- 
Anhand brillanter tissays über 
die europäische Gcistesgc- 
\chivhtc entwickelt die A uto- 
riii ein Plädoyer t Jur den freien 
1/ffrÄ'f und Jur die -goldenen 
Regeln des Kaufmanns* als 
Orientierung* punkl für 
ct nc friedliche H r/j. 
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Rüdiger von Voss/ 

Sorben Woher 
{Herausgeber} 

Wohin treibt die 
Wirtschaft? 

J 68 Seiten. DM 2S.- 
Sind Staat f Gesellschaft und 
Wirtschaft den Herausforde- 
rungen gewachsen . die sich 
aus einer Verschärfung des 
intemationaUn Wettbewerbs 
ergeben? Die Verfasser for- 
dern anhand von Dokumen- 
ten. Konzepten und Perspekti- 
ven eine Wende zu irrehr 
Markt. 


Paul Kleinewefm 

Jahrgang 1905 

388 Sdten 9 DM 38,- 
Vorwart zur4 m .4 uftage von 
Hellmut Diwald. Einfüh- 
render Mann der Wirtschaft 
berichtet aus intimer Kennt- 


Paul Kleinewef ers 
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Heimat Sehehky 
Fnahtionfac V 

Gefardcn sirdas Gemeinwohl? , . 
3i0 Seiten mir Ptrio natr rgirt rr. 

4, Auflage, Leinen 36 DM 
HelmutSchelskyj glänzende _ - 
Streitschrift gegen die A njnaßmtg 
der Funktionäre. Erfordert; . ^ 
Schluß mit der PUzflkrttHe der • • 
FunbianörcinFarieitrt: Vrr- v 
bänden taut GewcrksM^ftenS . . 
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■für Mädchen und Jungen 

;Elisabeth-Engels-Stiftung ! 
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tomepSto, wttM + wo Si» weiten. 

vÖhnUchM Tonbondkawetlen nach Prof. Dr. Lpscmlv 
JwifnSi« Mditsutund MhnoO. 

. Grat I slnf orrnen fonen direkt vom 
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Ganztagsschul» 

als zwalzüglge RoalBChuta (Kl fr-ioj 
bMei ifKm. Lt mr. il re 
Durcn FflciWibungesiundM. FQr&r. 
hurse. ArtsoKsttimflen fahren wir zu 
La Mi ph). 

Danaööfl gibt tt Mio FmzoitdfigoboTO 
(^0 Sport- u. Tonniaplfitz. TumhcH*. 
_ HoMyyr a umo, Fo toioOor u q j 
A nmeldung noch m6gilcn. 
Schiofl Varenholz. 4925 Kai letal ic 
in. 4. WOWMRW). ® (0 57 5GU 21 


Gcsdienk-kJ« zu^iihnachcm 



cisr 

s^ulus Baurnkuch^y 


Wr wien den Sonkuchrr-. 

tedi^vrrpvii 

an jede gs*wv«A* .^JrcRe- 


C0MPaiM3^H Fr«0Nefnei«r 35GCK4S90I 

/teti iroü 


c??w 

Wolle 


gtcü«- Ajj«^»8rht - Pfoi*^; ar. ß;-‘ 

.^rÖouetfrfTapicKtBp % Wcrfl«; : .: v.-- V . : C 
'20 %/VrtKo»t-\' .. 

. Su wVneT^O Vöow- : -: 

wöilt^W % '- 50 9 OM 237 - 

■ /♦-ScjcMi /'*0C V N*tLirwf-id») - 

-j. ..: ‘ : -. wvomv.ao. 
‘.#.Dochh*tHliHiUen»;* 

'■ ‘ o Op Tt Scti'wWHMl : 50 g DM V,SMt - 

• ;# ;Ango-r^ ißO_V;j^nqprAr' 

T. " 720 gÜM 

"•¥ Litn^prm^r^eO^XHr-M^ir* ': 

■* : > <20 ;■ VNjripn VÄ:_-' ^ : . • 7* 5* g OM r^O; 

• •# ^A^54fTkTO vkHeralerc Ou»4itM*h, i. ■’ 

. r; 1 ’ AUe^Prtbc mW; ^ % MwSL 
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’ urnfn^ . • mH Freunden v 

• ;• j 7 ; . ; : ’j- C " '. vnü ' E^Kim nfen • v 7. '.^-s j ' : 

•yMrndeitibMhm : 'C^4btf^~inkJ-'MwSirr-- 

trt ^w«er>-^: :. 1 ttEYMÄKKf: 

;. W«i3*4r- ^;-5icC;jAectiepr- - 
\ v'OÖNrrfe Ittvni mch yx^n ^rOO'ürv, 

” .4,;, ; Hgnttr 0 2403/2-52 


aalten besser 




zählten bä, 
f^chselgeld 



Der gefragte Beru f 


i.-u'ruj.rC ti 


Dio sanfte Form 
des Lernons 

SU PER- LEARNINC - die fo sanieren- 
de Schoe 12- Lernmethode oech Prof. 
Loanov 

Komplette Caosetten^pnichkurae. 
Ausführliche GraUclnftmatlttu- 
Broachüre beL 
P»«teMtdK LerruyiteBie 
DtpL-Puch. K. G. Hinke Inuum 
Oftdesloer 8tr, 8 (Al, D-28W Broxaaa 
TeL M 21 / M 03 3Ä 
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Isiternats- 

Gymnasuun 

Padagogiaiu 


jPhaOB.tadm. A w l rtw lite, rechte Hand d. Apothekern 
". Beginn; ÄpriJ + oid. - Mensa - Wohnheim - Befhiiren 

Ä3 Dr. K. BDndew 

: 30S2. BÜckelnirg, Obeftoratr. 10, Tel. (057 22) 4001 


Nnrddeutschlands älteste . 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. • 

Gymiuisium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe;- 
StAatltch anerkannt. 

<\1*V Ah : .f blusHt* Ah?'nr v<ir (■ijvfVT 
rru(u;i>i,%kcri;nitss'j<ii> Crr • 
J-lauS'.Mifu'ibf'nN.'trouunii. Vif|- 

Ki?;tJcr- Ji. V '» fim-A • '- 

- Lr^a^tt:p/n:krr l'rp^rjjrtm - — 

-••* L?i.ibfl tk<*r Hr'ifiriiuiit* - 
[•’nrdr’ni Sir imir J‘rosp-ki au 1 

;14‘23 Bad Sachsa Sudharz 

7Wr/r>/i (O F^n 23) JO Ol 




SPHfi 


prachreissn 

erMote>SHL 

ife““ 

r neue ** 


m mMk - 

für Anfänger und Fortgeschrute- 
ac, alle Stufen in kleinen Grup- 
pen. Unterbringung ld guten spa- 
nischen Familien oder in Apart- 
ments in unmittelbarer Nähe am 
Strand. 

Prospekt: Centn Eatvdios 
EopaüoL Avenida J. S. Elcano, 
110 Mälaga /Spanien 


HUSEN'S Besonderheiten 

Rindfleisch o. Schwein, Trui- 
hahnvnirsi o. Niiritpokelsalz. 

H. J. Husen GmbH. 3obehler Sir. 23 
3087 Neustadl l. Tel 0 50 38 / 5 33 


* (H»nib1ffcnY^?Sa über 


MMitifli muneios Cnmooiag. Moose 
UfltMhfrdl.l 50C wi Spfdy-ri. 13.50 * Porte 
B8h6fa,2357GUlc9ramai»Ct 2^04132-1420 


Reu! Die schvsss Trfcidcl$te! 

Alles über: Gratis Kretin. Pörto&par- 
tips. Paß aui Costa PJrd. 69°. billiger 
fliegen. CH-AG. haftu^gslose GmbH 
usw. S9fi weitere Tips. Kosteal. Info 
von: SimtaUwch Gunio ff Postioch 
10 IQ 55/W. 4650 Geilenkirchen 1. 



Ppa tfe ch 70 - Eichenweg 4 
0-7031 Ehningen 
Totofon fO 70 ?4J S7 5B 

PrcnpektQ koeionk» 


ENDLICH die ricfiitägen 

Socken! 

Beau SchurwoilQUCiiidi und trotzdem 
•norm haitDar und Waschmaschinen lest 
Rieeenauswahi r«4 uni-Mogilchkdten 
tfi 12 v er sch. GrflBen von Stfiuhgr. 35-55) 
Auch ohne GunveHGOnsUge Preise. weU 
vom Hersteiior direkt tun Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftiger* Vertnebeweg! 
odfi» Frolproopekt anfordem bei: 




WEISSBACK 

GmbH. 5800 Hnfien+iaspe 
Postfach 74 43 22 TeteA623585 

Odar Tal (0 23 31)« «7 83 von 0-W Uhr 


I 



AntfitelHiHrattnw 't£ DMriO 
7-Kräuter-AlUKliinasicer^"'' DM 

HsuialfflMjngtKra:ier-Crsme:?Ti DM To 50 
AmlhB Creme n** OM lfl SO 

fiingeffliffwiwfiMie -vv t Dm :0 '0 

Fotösm S« Knmeiifchauiog an! 


fo 


B WP\ M Inc IÖN * t ü r h * iw 
11 * ^P^jBfcnds tH^g:iPo^l a ?h<g 23$ 




ä® 

ktant^no Aswenraefenscruft d 
Otjaosn« geaen encuwflicn* Seschwerden. 
ceuqen jut raruriiene vifere Aiietsoeschwef- 
üen vor. Se veftessefn die Kcfdeilche und 
gecsrige Lesiungslähigke'i, aKtivieren de 
Vruiia: -jnd VVKierstartdshidn 70 Si 
FUCHS-PropolisKapseln DM 16.50. 
PAOPOLIS-TROFFEN lü ml- Packung 
DM 15.50 PROPOLIS-HONIGKUR 
450 e-PLCMing DM Tö.50. PROPOUS- 
HAUTSCH UTZ-CREME50 nq DM 16 50 
KRÄUTER-PROPOLIS- BONBONS 
i Pckg. 1ÖC g 0.V 2.i5. 3D i P a 1.00. . und 
die guten FUCHS-VIUlkraft-BJüien- 
polten 500 g 1 2 iC/1.5 hg 35.7C/5 Hg 1 12 .- . 
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Ertolgrekho EeutoKoirsundo 

proGlicren durch die Xennihü; der le- 
gendären 4- Zahlen -Strategie de? Mil- 
honrn-Gewizmers van den Brink. Cra- 
Üsinfo ä UC-Scr\ ice. Postf 15 32 E. 
2020 PlaneDerg. 



Maßttemäers 
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Jetzt enmefden für 

★ ein Schuljahr USA * 

August '65 - Juni *66. 

PST Private Study Tours 

7447 Aichtal ■ Hegelweq 7 
Telefon: 0 71 27 ' 5 06 00 


Oarani rijD«n Sn? ip*ujni - A 

bWl^dP fjiwlllü! 

rjjnnjj'jinp; - Pa.Vc f x \ Ä 
me w^MlA 

Atfil cn ••jvscr. Artminsw * ^fca 
Ciei: 11 iA'..aröw? rvnrr>.ir. p’ 

WIBI-TCXTIL-Abl. W5 PölllacMrDIM/ 
5300 Bo.m 1, TM*fon 073B ‘61 ?G3T 


GESUND LEBEN! 

tfrurar mehr Umdien tadauttn G «undtal 

und WoMboflndBii. Auch SM kännon an Qiwidifio 
MagmdMd-flmpfe) für weh i m^ an. Ooea jrfo WS 
onfordom. FtS Veisand. Postfach 12 23.525? ZiHpich. ‘ 


. ,r-5=rac^e,scr. 

^‘r.E'S'afr; . a - 
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.CFVI2Ö4-GENF- Ranz. Schwab - 
15 -T- 00 41^22/2870 9f 
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NICKT VER 

Es Ist siwuos, nur etne Klasse zu 
vwedertiolen^ wenn aalt Jahren 
schon die Grundlagen fehlen. Wir 
schlreSen iriLBtstungsgreppen alte. 
Kenntnislücken und . unterrichten . 
weiter: Man vefDessttTdie Leistun- 
gen und verliert - hei zeitigem 
Wechsel - kein Jahrl 

• n. 2-7 Schüter/innen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mehrlachrepetenten 
d f teafech u tabschtufi o. Abitur 

• Ahlvorhereitung {BW ll Hessen) 

kinpMz-lntemat, Dteretebistr. 4 
6901 BammanteUHeidoiberg 


Zu feder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


#..ARD-Ratgeber Schute/ßaruf' 13.1.81} 
WDR-Femsehsendung p markt“ /2 t. 5.B3) 


K|jjg| 

ENGLISCH plus SPORT- 


Für Schüden Aktive -Ferienkurse 
ab 9-18 Jahren,. Englisch plus 
Sport 

Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 
Engl [sch- Intensiv- Abrtu rkurae, 
kombinierte EngL-Sportkurse. 
Für Erwachsene: EngL-lntensiv- 
kurse, ko mb. Engl.-Sportkurse, 
Füh rungskiäfte- Lehrgänge 
durch Privatletirer. 

Besondere Merkmale: 12 
versch. Sportarten zur Auswahl, 
7 Tennisplätze. 3 Squash-Hallen, 
beheiztes - Schwimmbad, gr. 
Sporthalle, Sportplätze, herrli- 
che Lage mit Meeresblick. 5 
Min. zum Sandstrand. Internats-/ 
Familien-ZHotelunterbringung. ' 
Cafeteria, Bar (Erwachsene). 
Gruppen reisen. 


im fi"; 


[TT? 1 tWjp t 


Saarbrücken, Fachschule der 
Deutschen Heilprahtiher e. V. 

Dreijährig« Ausbildung 

- lagUcfa Unterricht - 


Netter Lehrgang: 22. April ! 


Institut für Heilberufe - Akade- 
mie für Naturheilkuzxde GmbH, 
Berliner Promenade 19, 6600 
Saarbrücken, TeL 3 70 00 und 
5905601 


Visitenkarten u. Privat- 
B rief papier mit Druck 

Ethettea, Postkarten, Stempel u.vjn. 

sjqvfifi dTBSM Ructih Sciirrft-u PapieMid 

HÜ6SER - Plstf. 1350 - 5190 Slofecro 7 
Tel. 10 2402) 297 15. Tag and Rächt d 


® isiv preiswert 

Scnnffl Krag Ort. Armounje 
S:c?l - a-rs nacr. inrc^ 
scrwin - a^ch '»cTiÄirt - 
ß-TTBr ASOOtfr Ufto 
ka:«icg Oi. Griornem 

Kurt' Müller KG. Wäachofabrik 

Part. 3270STD Hof. T,L (0 92 81] 5976 
■ 


Liebhaber 
erstkL ostfr. Tees 
erhalten Angebot unter Posif. 
12 -tß. 2913 Aüfflutfehi: 

Neu! 

Die Methode, mit einem Blatt Pa- 
pier ein Vermögen zu verdienen! 
Koste nL Info auf ordern von Verlag 
Cunia. Post! 10 10 55/ AG. 4650 
Geiseddrchen 1. 


HABE ZIGARREN 

PO eigusie Sorten. haadRerclli - 100*!«. 
Tabak. Preisliste kosieaJcs Di re kt Ver- 
sand durch: Fa. Otto Hatje, Alte Kü- 
nlgstr. 5, 2000 Hamborg 50 
TeL 0 40 / ZS 54 09 


POTENZ SA» 

Hilfe ohne Pillen. Neu In Europa 1 
VerbluherKte Erlolga. Prosp -SO. 

Pen«je. fl Munenen 02. Askaripfod 7.-S 


Machen Sie Geld aus der Raute 

zu e.perr. egonon iukrsrwn klenunierneftnvrt X Bei- 
cm 1 » w-r iiie.T Za «er, t ak»n. Adfnsen. Ti os u-nc 
Trscks befert neuarw v.'mscnatartscfrm Grarwtc 
t'urGeiCruni'OK Tn -hejst-Slf 4i9PE4d4. ^MBennj 


Der SdeenmarSctE 

zeigt Markt! uckeD auf: Neuheiten. Er- 
findungen und neue Ideen. Gratispro- 
spekte WS 1 unbedingt suifordem: E. S. 
Kneer, Der IdecEunarki, Postf. 706, 
7320 Gtraoinzen. 


— Asitmsse heiihcsr? — 

Dr Feiawg ertaön wie GotonftfeMon 
ohne Opera? ion geneilt wmp können 
und was man soton zur Linderung der 
qualvollen Schmerzen tun kann 


- PROSPEKT GPATl^ - 


0. Febmam/A 



20IM.Ämburi,5ü; Tel OM .38,36 w; 


700 Werbe-Ideen, die 
bares Geld bringen 


6onrtscft-15fi2 


fbw neuarjijBi WeiÄ-iünirurn Grjusm» Der Vit^ 
KAersier. Tr. Hf d LS'S«i - 'TflSü- 5300 BJr.n Z 


MaSUonfektion Gans 

Ar.fc^ vs?n Da.- u. He -Hown so- 
■wle Rocken ab 95.- DM. Stc«ifn:ustcr 
an/nrdem. 

413 KreTeld, Slcrastr. IS 

Ti? 


Jjnf^iviwnrerpiüie; wji?rif.i neW»?in in; :u 

DM 8.000.- monatlich 

j* - 2 r-tO'i ir.'.crjiSiTn 3 Ihlj i 1 ^ i;r, 

G "300 K’fi;f jr»?4t 


Gratis mit Gewinnkonzapt von 
DYNAMICS L Fach 245,4000 Düsseldorf 31 



Video / s-Bsans 

Sport-, Dokumentär-. Eisen- 
bahnfilme, Trick-, Titel-, Uber- 
spielgeräte u. v. m. Katalog ko- 
slenL ML-FJlrM, Abi. W, Hospi- 
talstr. 20. 5206 Eitorf . TeL 0 22 43 / 
29 26. 


Droht PKuduofl? Zwang svolfstrociiung7 
Sofort kosten!. Info zur Selbsthilfe inf or- 
dern. Verlag E, Gunia, Pf. 10 !0 55/1/, 4650 
GeisenkircheD 1 


t. 


Echte Leder-SportasiteeaE 

beige, echt Wildleder 

für Damen und Herren. Kopf- 
weite engaben, frei Haus, 
statt DM 65,- nur DM 40,-. 

E. BLUME 

-4930 Hlddaeen, Postf. 70 64 
Tel. 0 52 31 /8 91 82 


'4 

k 
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li 


Ser Antworten auf Chiffreanzeigen 
immer die Chiffre-Nummer auf dem 
Umochleg vermerken! 


.• ■ j * 



-Sport- 


Prospekte und persönl. Beratung 
duren deutsche Sachbearbeiterin: 
Karin s'Barrow, Harrow Drive Z. 
Swanage. Dorset, England. Telex: 
4 172 72. Tel. 00 44 / 2 02 69 02 60 
(Direktdurchwahl) rund um die Uhr 




5 Sprache n - *2 'Lander. 

~e r r- >e .er-: Jah. o ; s. Dez.-- - . 
Ab - Woc ne 1 5' o is .50 ' ' •• 
Kürsstuncer: pro Woche. /' 



Französischlernen 
in der Schweiz 

ü r .! vl ad e.hsn u n o J a n ge n 
von 12-- 'S Jahren 

26 . 12. 84 bis 6 . 1. 85 

ln- Cd I : ege’ La Cprdce-in'. 

Cvron riaz/Vv ä; iis 1 35 0-2-500 m • i I 

EUR0PA- 
SPRACHCLUB 
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Ch»-:«.-Hinzelfa«)dcl " MdteAu DM395r- 
SpaS -JEattirjaerrnng • SaperscWaf 

-nnf» Ö23 23- 123 60 Bafcabofor. 7T Hemel 

s s pwwee -c jl CnraMfe^ite» — e tei » 


. JAKOS'S'ALTFRÄ N K2SCHE- 

SpEOALITÄTEN 

welflhlaucs ,:Szocaei£ppkct, • ca. 
llOO &Otaierlränidscbe Wurstdell- 
. jeattessen; .4. Sortsi Vafenpact, DM 
3JÖO ; + NJN i- .-Versandspesen, Ver- 
seaid T>DRA Polen V-Scheck DU 


Baiwr6i8ris.Pf.62 01 33,2S0BEMng6Z 


WEINE AUS FRANKREICH - TROCKEN 

Versand • Handel - Proben • Fordern Sie die Liste unserer preis* 
werfen Direktimporte aHer Anbaugebiete • Telefon: (061 36)28% 

OIE FRANZÖSISCHE WEINBOTSCHAFT - 6501 NIEDER-OLM 


Immobilienmakler 

Haupt- oder nebenoemllicn eine gute 
Existenz. Fordern Sie Prospekt DA. 

HöfefJIrHnaUtut. 7058 Well/RneJn 




Sehositfit ExkhisJWtht 
lv und ZuvorlAsaigicett sind v 

H die Beels für Vertrauen. 

ff Vemuon auch Sie sich mir an. 

| Seit Jahren Symbol für Erfolg und 
Vertrauen. Die Internationale Partner und 
giew ml tfting, Institut Birgit 
B en ecto. Verbindungen in düt 
Schweiz, USA, Kanada, Skandinavien 
und Spanien. 

Kann man dem G&ck okr blBdien nactifteKen 7 
Schön könnt* es 5w^ wonr. ö i inen Lesen r.ocft 
emai um Mer I2nrtiuen und aivatümi 
Partnerin toten dürfte 1 Ich. 53 Jarue. 1.32, Uror- 
nehmeff. seit Jahren Wewer, wefeeibg tmre s a»efi 
{Gespräche. Lteraiur. ein gemüdiones Züiuusej. 
geteaPgamein ab leDenstiohupd bebe das Leben. 
5* aucn 7 Dann melden Se sc+i mk> unter PG 2 

Bn tiebevoltee Ineinander ml viel Warme und 
Vertrauen, Plaudern, Larten. gemeinsamem Freu- 
en und Erleben, dos wünsch O mirniii eiwnerzh 
gen Kameradn und Lebmptartncrm kh bn 56 
Jahne. Un te mrtunw. vbwiiml vornugend und 
Ireue nach au! Ihre Zuoinil unter 059 

I eh, gerade B3 Jahre, Fabrikant, suche d>e Part- 
nenn. < toiTMirv redci und «hss »M. mr m 

Vertrauen und Zäflfichfcetf zuwenoeL cbe Toleranz. 
Fiedtefhrtef und ütlennai erwarrei und gftA. dne 
trotz der ZedHul» auch gerne ladii und den misi- 
echen Dngen zugetan gl Weöv Dome tsi (ung 
gebteben, &o wie icti. und lünii sich angesb ro- 
chen? ZusChrrften unrsr DF 2. 

Geschäftsmann, Dv. rer. pal., 31 Jahre, e«n Uenn 
von FonnaL weftoecefSL nepflegie. spoinbehe Er- 
echemung. sucht Pwfrem p*i Cnanre w>j Formal 
<55-61 ). Fühlen Se SCh ar^esproerton 7 Zuscnnk 
len lauer PE3 

Wo Ist dki Frau mit Herz. Humor und Format für 
eine ln nage, echte Pamersdisft? len 166 Jam*, 
vomlwut Fahricarai moenie nochennal intnedb- 
cher Eanra^t für jemanden iioscm. dae - w« ach - 
ateei rttrt so rech! gfütÄbch ts! Wem nv E»de 
oememame iro&fes&en hoben, me z S Musi , 
Iw u. KiAr, guie Gespräche. e<n qemüliidies 
Zitai«. sowie den men. für den ano eton oinzu- 
uehen. dann müßten wr ri&ommen mi Ironos und , 
gcücWches After ertebea Zuscnrhen unter FK.v 9 ; 

Fänden Se ee euch schöner, nenn »i* uns zutcil- 
Vg begegnen und euferuruur autnahsOT wur- 
den ? Ich. Gescnasslrau. mti mehreren Gu&chüJ- 
len, venaMwtf. vermögend. 50 Jahre, wage de Eni- 
4octtrmeu. um i-ran mfflon L-ibensparfner zu 
finden toi bin aus g egftc h en. natüricn. sporten- 
Khbnk, mag den Süden Norden Ktfur. Mir>. 
Kunsi. . Sao naoen rtarz laxs Cnorme, und etwas 
ansonichsvoo. lachen gerne ird and eoen&o we 
Ich üDenaschL os ammji dMseem ’Ateg- zu ver^ ■ 
suchen 7 Z u schriften unter T>C2 

tob ma ttofldfl Partner- u. Ehevsnnittiung 
bstilut Birgit Beflecke . 






Internationale Partnerve rmittlung GmbH präsent iet Herren: 


BEKANNTER UNTERNEHMER. 50er. DipL-Kfm. E3ektronlk, mehrere Be- 
triebe Lm ln- und Ausland, charmante, eleg. -sportliche Erscheinung, verw. 
sucht ^Sie“, die Dame mit Niveau und Format zwecks Heirat. 
DYNAMISCHE UNTERNEHMES-FERSONUCHKEIT, 62, schlank, gutaus- 
sehend, verw^ Inhaber eines bekannten Unternehmens, Traumhaus, eigene 
Yacht, Ist des Alleinseins müde und sucht seine neue Partnerin mit Niveau und 
Esprit bis 59 zwecks Heirat 

JURIST. VORSTANDSMITGLIED eines Weltkonzcrns, 60, eieg ante, blenden- 
de Erscheinung, ein Gentleman, sucht .Sie*, die gebildete Partnerin zwecks 

Heirat. a . 

BEKANNTER RECHTSANWALT. 42» Dr. Ju r., eigene Praxis, mehrsprachig, 
elegante, repräsentative Erscheinung, gesch_ sucht jetzt seine zukünftige 
Frau. Bevorzugt wird eine Dame bis 40 mit Niveau und Herz. 
CHARMANTER FABRIKANT, 50, gesdbu 1.60, blendende Ers che i n u ng , mit 
Humor und GefiihL weltgewandt, mehrsprarhig, vermögend, sucht eine 
gutaussehende, gebildete Dame bis 40 zwecks Heirat 

DR. MED- DENT. CHARMANTER ZAHNARZT» 54/1,80. schlank, mehrspra- 
chig, \ v ermögesd 1 sucht auf diesem Wege seine zukünftige Frau. Bevorzugt 
«ird eine Dame bis 50. die warmherzig, gefühlvoll und zuverlässig ist. 
Sympathie ist entscheidend. 


^Ha^SviGusärd ße 2 v PosLfaGB^Ä^Ott^'^ 


i>- 2TKH) H ambiing 76 



•T - 


Wirklich hübsch, dunkeläugig, langhaarig. temperamentvolL 
aus gutem Haus <36 J.l, Witwe, 2 Kinder, Akademiker in, 1,69, suche 
ich aus Mangel an Gelegenheiten auf diesem Wege den ritterlichen, 
energiegeladenen Mann für ein harmonisches, glückliches und in- 
haltsreiches Leben in Geborgenheit. 

Büdzuschr. erb. unter PG 48466 an WELT- Verlag, Postfach, 2000 

Hamburg 36. 


An Eltern, 

denen das Eheglück ihrer Tochter oder ihres Sohnes am Herzen liegt Sie mochten daß die- 
ses Glück auch finanzreJE sicher fundiert ist, daß nicht em leichtfertiger Farmer ein Erbe ge- 
fährdet, für das Sie ein Leben Lang gearbeitet haben. Ich kann Ihnen helfen Taktvoll. Dis- 
kret Ich habe interessante Verbindungen im In- und Ausland, aus denen auch das Ehegluck 
Ihrer Kinder aufWuhen kann. Isr ttinsi diese Ausachi ein unverbmdlrrhes Gespräch wen ? 



Hrlpl gren che; E h'e an u n g ■ s ejt ^ ry^GD 


HÜBSCHE POLiNNNKN, Philipininnen u. Damen ganz in 
Ihrer Nahe suchen einen Partner. Foto-Serie je DM lü,- oder 
Info.-Rückp. Ida Koch, Postfach 1542, 6720 Speyer. 


4 


OststraSc 115, 4030 Düsseldorf 1. 
Tot 0211/133399 
BürozeHen: 

(Mich 15-19 Uhr 


rMf- 




Christisnaneother Str. Ile 
6870 Hof/Saaie, T. 0 62 81 / 8 50 31 


• s • c 


Uriub Inten Bwom-^riiwm Stonte n Mi hwten 



Roulette freunde! Wir haben es! 

. Das ganz neue, bing enrartete System .4 zu 1,35' von Herbert K. Frie d m a nn . 
ESu .Muß - für jeden Profi: unverzichtbar für Anfänger! Fordern Sic unser 
ausführliches Gratisinfo an oder bestellen Sie gleich (Scheck anbei! I. Einfüh- 
rungspreis nur bis 3L 12. 1334; DM 195,- (später DH 250.-1. 

JiaiKBIS-VEBLAG. AM. ES. Rwtfftcb 142, 2153 Bomebarg 


Ais die Hemden 

Bnkamen. waren mr sobeoecfert.oaft wir 
gjcfcb rochbesieftf haben 1 " Dasrwenwir 
oft Feine Obdriiomdün m 3 Ärmett&ngofL 
VüfiwoK * tflifaeil be Gro&t 46.DM 39.75 
Vertanpefi Sie Gralis- ProspeKr ti von 

Paul äivmann, Soklansticker- Stafle 27 
4a90«doMd Td 10S21J 7 14 47 
' - Volles RuoMuMr ecrt 1 - 




Superding für Clevere, die Geld 
znacheD wollen. 

AMCO-W, 2 Hamborg 70 
PostL 701341 





ckhurive Bestecke. Harkenxb- 
m. UnvezbincEUcbc Ansichts- 
sendung, 

A. Krauß, Postfach 29 12 
Düsseldorf, Tel 02 11/ 36 31 52 


vhx/r/r /)’')/ 


Prikcnoerf .S^viwy' den Oikreororf emmr 3 «c 
Ohd VlteisuigeMcM sontfl oatef lürnmen 


LH.5 .3. 
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„SkmmV" SI der Uanste Odioompuics zul dem 
MbiR nett visf O'Oter a£s w Täsctenmctme/ übw- 
«vadrf ute pfant n Ihm Ügftriwn Katar rentefljrl 
Md Ztabiftr und Redwnturiuion kos&l h nur DM 195. 

Dtftfz besirten odv Geumitaou» sniDiaan 
(Scfnftzgeouftr DM 5.-1 

tunLeopottViinnziCW 

EfiUinuSrcdtedAoi Z 8500 Mümticrg 3u 
TeWon09n /54 10 n ■ Tdn 6Ä7F4iev<j 


▼ . • * • “- r . 




Laftreta^ 8 riR 14 RMtetaSctruti- 
/ sdu® foneBgenerator 

Wie bfte nttrfichte Rfttajyagaprazaa dar Luft in 
fnterRüur ptoictol dttQäwiiorMoMkgiMfliB 
toMk, db dzflOnAflM dm Urft bukRudt retatate. 

wderi obo» Chwfcifiui in der Luft näufr 
ten.witf MbriuIMbl Wh bOtef «iiiQesiwCiaifdfl, 


Krauter-Naturheilmittei 

über 400 Produkte - Liste gratis. 
Kräuterhof - 8568 Simmelsdorf 




in ii -ki 




AusDaneonrit n 

komm, tote Dl 

Sofort Fafbpfcwria Hitordern I» VMteVtftend, 
AnWBtatagafliaon AmnonMfe 


ihr Bio-Rhythmus? SSSSfii! ■•! 

äii 



— . — kJ 1 — m 1 | i—f 

wWI !B **’ -m“ s*- 

nrnWaBrnfam nftaf orovWpnr 

kAte ätwflwlr Wflftftoftidte, 

rNwp rpTn.iTn 



85% sarteste. bitterfreie Leber, 
Mast-t Zubereitung ohne Che- 
mie» dezent gewürzt, grob + fein. 
Kilopceis DM 28,' frei Hans. 

Boftetzfco, Shachsbarg 
3118BOVMSM 
TW. 058 21/78 06 + 4 12 SO 


Rttte-ieanMn 

Haben Sie Zelt? Dann gewinnen 
Sie mit beim absolut sicheren 

Forfiutto-Roulette-Team 

(unverkäuflich) 

An Fortuna-Team, postlagernd, 
2418 Katzeburg 


lui-d i. 


vermooste STHB87 

lioofitm nmicNoi Grän bekau. Moose 
mühelos an Rfteuem, Planen, sie irren um. 

1 LR. Konzentrat turCJ. 100 m 1 Flüche 

DM 28,- + Porto. Umwotf rdL Möftteettt 
Btftdr«. 2957 M teRniBdl 2 R 041 93/ 1420 


Schlafen Sie 
eigentlich optimal? 

Durch eine auf Ihre persönlichen 
Bedürfnisse abgestimmte Bettaus- 
stattung können Sie viel für einen 
naturgesunden Schlaf tun. Unser 
ITtsefdgcr Spetbttaulag bietet 
Naturhaardecken und Bettwaren 
aus Schurwolle, wildsekle, Kamel- 
haar, Lunahaar, Kaschmir, Angora 
und reinen Daunen. Alles gibt es in 
Normal- und SONDERGfiÖSSEN, da- 
zu passend eine Riesenauswahl 
Marken-Bettwäsche. Noch heute 
kostenlos SPEZIAL KATALOG 505 
anfordem 

Erwin Mü/fer 

■mrtiite t, 8851 teftsnriesa 


Ütfwt cNra er fa t, Anfang 50, Akadenil- 
fc g r to , mit etontun. isui florierenden 
Unternehmen und Grundbesitz, sehr 
sportlich (eigenes Pferd), ausgespro- 
chen aktiver, lebensbejahender and 
frohsinniger Typ mit viel Geschäftssinn 
und Erfolg, ebenso aber auch echter 
weiblicher Anschmiegsamkeit und F&- 
milknunn, wünscht sieb glückliche 
Ehe; evtL Einheirat geboten, nicht Be- 
dingung. Näheres: Frau Korfo Schulz-| 
Sctatunge, 5000 Ha nn o ve r-Kleef cM, 
Splnozastr. 3, Tel. 05 11 / 55 24 53. 

DIE Eheanbahnung wft 1914 


ARZT WITWE 

mit liebem Charakter, sehr attraktiv 
und feinfühlend, m etlichen Län- 
dern Besitzungen, sucht den abso- 
lut passenden, großzügigen Le- 
benspartner mit Niveau über unser 
Institut 


® Nette Damen • 

su. Ttigesfreizciiparincr ohne fin. In- 
ter. bei sircngsL Dtskrc-uoo Gr-Vor- 
schJacL m. ca. 250 r oio^ gt- gen DM-3.- in 
Briefmarken vorn EAT-CLl'B, 6050 
Offenbach 3. Postfach 963/W 



EHE-ANBAHNUNG FÜR 
ANSPRUCHSVOLLE 

Fm IL Ul May 
Gtt-3001 Bern, He ue a jAS« « 
TeL flMI-31 -n 21 12 

Internat! orale Verbindungen 
(Staatlich elngetiagon soit 1956} 


Philippinische Damen 

uoinschcD Partricr zwecks 3ncf- 
f rvundx tufLi'Bd^izvUichaf: .Ehe. 
Info durch: 

GFI Club, Landweg 5. 2201 Kollmar 



Landwirt, promov. Akaderaikor, 49 
7ahre f elegante, repräsentative Er- 
scheinung. in ausgezeichneter iheore- 
t iacher Posuioo. vermögend, müchie 
liebenswerte, charmanle Lebcnsge- 
OhrÜB uod dabei nach MdAtichkeii 
Viedcr ia die TYaxü (Laadwutschaft 
oder UDlemchiacn). Flnanaetle Betei- 
Uguog erößerea Umfangs ist geboten. 
Nähreräs: FUus Karts Sehnia-Sefca- 
imp. SSM Biuncr-Kleefeld, SpL- 
■sater. S, IbL K « / 5S » 33 DIE Ehe- 

| Mit 1914. 




Die grofie Liebe muß kein Zufall sein. 
Auf den ersten ScflnR in die neblige 
Richtung komrrK es an. Unser Panner- 
Magazm enthalt Partnerrarschläge in 
Hülle und Fülle - auch aus ihrer Nahe. 
Partner-Magazin gleich bestellen. Für 
nur 50.- DM holen Sta Ihr Glück ins 
Haus. 

Vorauszahlung m Dar/Seheck - hierbei 
spare ich des Pono - oder por Nachnah- 
me plus 630 DM Porto 
OW-Vertag. Postfach 86 OB. 

4000 Düsseldorf 


Alleinstehende. unabhängige 
Dame, 56 Jahre. Skorpion, 1.72 
EroS, brünett, moionsiert. sehr 
tterlieb. wirtschaftlich denkend, 
mit viel Seele, ein biBchen Kla- 
vier spielend, wünscht Herrn mit 
Niveau (Gespräche, Theaterbe- 
suche etc.). Ich möchte nicht al- 
lein sein. „ Vermöge nsj äger* 1 

zwecklos!“ 

Zuschr. erb. u. H 10912 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Partner- und Ehevermittlung 
Slewarded, 25/172, sehr guf aus- 
seh., viels inieress . kinderlieb, 
sfefti ihr Leben an der Seile eines 
kullrv. Penners. BS 6 

Bi Id hübsch- aparte Sie, 24x184, 
Abitur, gebridet. berufsläl.. un- 
kompL, fröhlicn. sportlich-eieganr, 
kuluv. EliemndLis. wü. adäquaL 
Partner,. AF.r 

Justtexngest elfte, 2417& Abitur, 
schlk . anraktrv. mus„ kunsi I.. gen 
stige Inleress . humorv.. sucht inrel- 
lig. Lebensparmer. FUJI 

Postlech 330 ■ 2 Hamburg 65 . ' 


UNTERNEHMER 

sucht für seine Tochter» 22/170. 
geeigneten Partner, em DipL- 
Ing. wäre angenehm, jedoch in 
keiner Weise Bedingung. 
Zuschriften unter H 10 978 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


43/1,75^58» unäbba^^F sportlich, an- 
ziehende, dflgate Erscheinung, sucht 
Begegnung mit einem kuhi vierten, an* 
sprachsvoUen, warmherzigen Herrn. 
Zuschriften mit Tel-Aaeebe erbeten 
unter PS 46475 an WELT-Verlag. Post- 
fach, 2000 Hamburg 36- 


INGENIEUK 

Raum 4 m g, pro ol. 172. Ende 50. schlank, 
sportlich, üaanzieiJ gut situiert, sueni 
gebtldele, schlank e Partnerin bis 50 J. 
Bildzuschriften erbeten unter V 10 922 
an WELT-Verlag, Postfach 100854. 
4300 Essen 


Es fehlt mir schon sehr, dos 

Lächeln einer Frau 

gute Gespräche, Reisen, Besuch 
von kulturellen Veranstaltun- 
gen und sportliche Betäti- 
gung . . . Wie oft zöge ich diese 
gern meiner beruflichen Aktivi- 
tät vor. Wer ich bin? An sich ein 
umgänglicher Mann von L82 m. 
Mitte 40, dunkelhaarig, Unter- 
nehmer. ledig, mit Phantasie, 
Geist und Durchblick. 

Ich suche SEE: herzL. niveauvoll, 
kinderlos, mit dem Wunsch nach 
Ehe u. eigener Familie. Ihre Post 
mit Foto erreicht mich unL R - 
10918 an WELT-Verlag. Postf. 
10 08 64. 4300 Essen. 


Geschäftsmann 

51/172. a. cL Raum Pforzheim. ausgegL 
Persönlichkeit mir posit. Lebensein- 
slcUujqc, Nichtraucher. Welche un- 
korcpL chartnanle u. schlanke Dame bis 
42 J.. gerne auch mit Kindern, möchte 
mich zwecks spät. Ehe kenne niemer.? 
Da ich selbst in besten Verhältnissen 
lebe, ist Vermögen nicht erfordert 
Zuschr. erb. il G 10999 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


HERR 

70 J„ io guten Verhältnissen le- 
bend, sucht eine häusL, gebildete, 
gutnussehende Dame. keine 
Geldinteressen, Raum NRW. Zu- 
schriften xxl Bild. Diskretion u. 

Bildrückgabe Ehrensache 
Zuschriften unter N 10 982 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 0*64. 
4300 Essen. 


Mette Französin 

naturverbunden, einfach, gebil- 
det. wünscht sich leidlich gut 
aussehenden Partner, ca. 45, ge- 
fühlsbetont, mit individueller 
Denkrrt und geistigen Interes- 
sen. Zuschr. evtl mit Bild erb. u. 
F 10910 an WELT- Verla*, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Künstlerin 

50. 1.67. z. T. aus alLer Pam.. mit 
Geist ul Herz, sucht !b.. interes- 
santen Partner - auch jünger - 
Ausländer mit Kind angenehm. 
Ihre Bild zuschr. erb. u. W 10 933 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


&er fahrt asefe Ce^tofi? 

Ich bin schon da, abseits der Tou- 
ristenwege im Dschungel wo sich 
Elefant il Phyton „gute Nacht" 
sagen. Deutscher (41). im Gru- 
selkabinelt stellt man mich nicht 
aus. Wo ist die Abenteuerin, die 
es wagt, mir mit Süd zu schrei- 
ben? I 

Zuschr. erb. il F 10 998 an WELT-' 
Verlag, Postfach 10 08 64, 430 0 
Essen 


DipL-KfnL v 30 Jahre. 1,72 m, 
schw.-haarig, wünscht - bei aller 
zeit gern. Einstellung doch ebenso 
auf koas. Wertvorstellung beja- 
hende Lebensführung - glückL 
Ehe (Kinder) mit adäquater 
Partnerin. „Sie* 4 soll natürlich, 
ehrlich, fröhlich wie feminin und 
keine „Emanze" 1 sein. Meine In- 
teressen: Segeln, Surfen, Natur, 
Musik, Theater. Literatur; Be- 
rufsziel: selbst. Freiberufler. 
Zuschr. erb. u. K 10913 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


Zufrieden bin ich mit meinem 

Beruf als 

EtechtsanwäBtsn 

(45, 1,84, vollschlank), doch fehlt 
mir die Erfüllung in der Familie. 
Da ich alleinstehend bin, suche 
ich ein Engagement in einer Ge- 
meinschaft, die geprägt ist von 

Zusammenhalt, Liebe und einem 
bißchen Tradition. 

Zuschriften erbeten unter G 
109 II an WELT-Verlag, Pos tfac h 
10 OS 64, 4300 Essen. 


K-BN-AC 

Norddt.. seil vielen Jahren itn 
Rheinland, 39. 185. schlank u. gut- 
auss., geschieden, selbst, tätig, 
wünscht sich eine dauerhafte u. 
harmonische Partnerschaft mit 
einer gutaussehenden, attrakti- 
ven. schlanken u. niveauvollen 
Partnerin mit Interesse an einem 
gemiilL Zuhause, Sport, Gesellig- 
keit u. Verständnis für starkes 
beruft Engagement. 

Ihre Bildimschrift mit TeL erbitte 
ich unter P 10 917 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 
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nlagen 


★ DIEBUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 


ist Mieter (Bundesvermögensamt) 

Zahlt die Miete Vijährlich im voraus (Zinsgewinn) 
Mietvertrag auf 6 Jahre — kann auf weitere 5 Jahre 
verlängert werden 


★ DAS OBJEKT 



In der Verbandsgemeinde Nierstein / Oppenheim - 
Gemeinde Undenheim - entstehen 21 Doppelhaus- 
hälften mit einer WohrWNutzfläche von 127 m 2 . 


★ EINKOMMENSTEUER 

- Zahlen Sie jährlich DM 30 000,- oder mehr an das 
Finanzamt, sollten Sie schnellstens VERMIETER DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND werden 


★ EIGEN KAPITAL 



- Ihre Einkommensteuer- und Mehrwertsteuer-Rück- 
zahlung 


GE WA 


Alles in ailem eine aus dem üblichen Angebotsspektrum 
he raus ragende Kapitalanlage. SICHERHEIT durch PARTNER, 
LAGE und PREIS machen dieses Objekt zu einer außergewöhn- 
lich empfehlenswerten Investition, und das auch noch zum 
NULL-TARIF. 


VERMITTLUNGSGESELLSCHAFT FÜR BAUHERREN- UND ERWERBERMODELLE MBH 
Zel Sei Straße 19 - 6000 Frankfurt am Main 1 • Telefon (0 69) 55 00 96 
Fordern Sie bitte die Angebotsunterlagen telefonisch oder schriftlich bei uns an. 
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E CAPITAL 
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rr 


Stille and tätige Tedhaber 

für mobile Commiterschulungs- 
unrf DjenstJeistungsientren 
gesucht 

Zuschriften erbeten unter X 
11 056 an WELT- Verlag, Postfach 
100864, 4300 Essen 


(Zugeiassene Hypothekenbank nach dem Recht 
des US-Staafes Florida) 


Anleihe US-$ 25.000.000,- 
mit Smmobiliensicherheit 
über Treuhänder 


I 
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Wenn Sie als 

Firmen inhaber 20000,- DM 
Schulden haben, dann 
haben Sie Ärger mit Ihrer 
Bank. 

Wenn Sie 1 Million DM 
Schulden heben, dann hat 
die Bank Arger mit ihnen. 

Führen Sie ihren Betrieb 
ohne Arger und finanzielle 
Sorgen -auch wenn Sie 
meinen, daß es dafür schon 
zu spät sein könnte. 
Schreiben Sie uns. 

Unternehme nsberater 
Joachim Gramme 
Pos tfach 1524 
4700 Hemm 1 


Mindestzeichnungsbetrag: $ 5000,- mit Zusatzbeträgen 

von je $ 1000,- 


'iii® 



Vermittlung durch: 

STATE CAPITAL GMBH 



StephanstraBe 3, 6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon 0 69 / 28 22 93 


Bitte senden Sie mir Ihre Broschüre über die Anleihe mit 
Immobißensicherheh über Treuhänder der Sta te Capital Corpora- 
tion mit fünf Jahren Laubeit und monatlicher Zinszahlung. 


Eros-Hans in westdeutscher Großstadt 
zu verpachten. Rendite 50 Prozent bis 
100 Prozent 


Verlag. Pbstf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Name 

Strafe. Hausnummer odL Postfach : , 


Postleitzahl. Ort: 


= Kreditprobleme? - 

Lösen Sie mit uns! z. B. E.V. kein Pro- 
blem. - Sofort informieren bei 
K-Verm^-AbtL 2/8 
Post#. 352, 2000 Homburg 03 


d Tel. (pnvat): TeMgeschättl.]: ■ 

L---—— ————4 


Ideen fürs Geschäft 

Wettoetips, aktuelle G«scfüfr?geieqerwi«i, Marttstu- 
tion ütwourcnschnflii lukrativer orandwitalfi ..zwei- 
tes Bow' i lefetr sot sechs Jahren ,.D» Gwcnafts 
Idee eine nsuaruco fc^lsctuhszoitscftrtfl. Grätistnfo 


Idee .enenBoarin^scturiszflitscnnn.Grattsim 
Vertag w Remnw fn.-Heuss-Str.o/ws444. U Bonn 2 


ANLAGENBERATER-VERSICHERUNGSVERTRETER 

WIR EXPANDIEREN WETTER - UND SUCHEN WEITERE VER- 
TREEBSMITAilB EITER FÜR UNSERE UARKTGESECHT KON- 
ZIPIERTEN BAUHERRENMODELLE - TEILWEISE KL MWST.- 
OPTION ÜBER 1984 HINAUS. 

WENN SIE UNTERNEHMERISCH DENKEN UND UMSATZ MIT 
INTERESSANTEN PROVISIONEN VERBINDEN WOLLEN, 
SCHREIBEN SIE UNS DOCH EIN PAAR AUSSAGEKRÄFTIGE 
ZEILEN UBER SICH - WIR ANTWORTEN IHNEN UMGEHEND. 

CIJRE NTA U NTERNEHMENS BERATUNG GKBH 
KIRCHBACHWEG 4, 8800 MÜNCHEN 71, TEL. 0 89 i 79 70 53 


Zahlungsunfähig? 

Wir helfen Ebnen! 
AttholT-i- Partner KG 
Tel: 0 2S71 / 13 51 


Wir wandeln Ihre Steuern in Im- 
mobilienbeatz um. Schon ab 
50 000 DM p. a. interessant. 
TemReal GmbH 
Wid e mnayerstr. 58, 8 München 22 
Tel. 089/22 1632 
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Werden SieAktionär 


auf der Sonnenseite 


des Tourismus 


v " 1 ■ i' V ‘ 's # 


Der Vorstand informiert 


C<marianliiL 


Alctien-Angebot 
l©f@l „Bahia Felix" 

Gran Canaria 


i2 

- £ 
T O 


& TS 


£= US 
7 ~ N C 


Es iS i soweit Anfang November 
ist das Hc:el .Bahia Feit“ fertigge- 
stellt 

Durch Erwerb von Almen der 
Hotel Orquidea SA (grundbuchlich 
eingetragene Eigentümerin) haben 
Sie die Möglichkeit. Aktionär dieser 
Hotelanlage zu werden. Der Wert 
der Aktien ist allein schon durch 
den vorhandenen Haus- und Grund- 
besitz gesichert (Sachwert). 

Seit 1931 ist unter deutschem 
Management die Urbanisation 
„Bahia Felis Cananar. Villa ge' m 
Betrieb Mit Gaiugahies-Saison und 
em er Jahres belegung von rd 90 S! 

Das 4-Steme-Hotef„3aflia Felis' 
wird Flaggsch±‘ der unbestntten 
schönsten Villa ge- Anlage auf 
Gran Canarta. Über SCO Eenen der 
gehobenen Kategorie weiden von 
20 internationalen Reiseveran- 
staltern belegt 

Abwicklung und Kontrolle Ihres 
Aknener.verbs erfolgt über eine 
deutsche Treuhand-Bank. Hier kön- 
nen Ihre Aktien auch auf Wunsch 
im Süeifcarddepot m Verwahrung 
qenominen weiden. 
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DM 5 .300,- mkL aller 
Nebenkosten bei lOOJJOOPtas 
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Aktionäre erhalten auf die 
Hotellistenpreise 20°*) Rabat! 1335 
sogar 30%, bei Elrweib von min- 

destens 5 Aktien 

Lassen Sie sich informieren. 

Am schnellsten geht es per 
Telefon Rufen Sie Herrn DipL-Ing 
Ulrich Schäfer. TteL 030/88 78-278 
oder Frau Mazlene Hong, 

TeL 030/58 79-279 an Oder 
benutzen Sie den Coupon. 





| ßcier.Cc 'isd 
I Veraait^n^s-rtijieagessUECtiafi 
| Pc5Ca=h !Z 2301 
JcactucÄsier Sl ; 

KJCO Sedir. 12 
TeL (0301 3673-0 
‘ Telyz: 1 85 346 acrag d 


Interessiert Sie 
ein 

Verlust- 
Rücktrag 
nach 1983? 


Haben S<e in 1983 gut bis sehr gut 
verdient und mehr Steuern zahlen 
müssen, eis Sie dachten7 Mit der 
Beteiligung an einer Beuherrer- 
gesellschaft in Berlin schaffen Sie 
über Sondsrsbschreibungen gern. 
§ 14a BertinFG die Möglichkeit eines 
Vertu st-Rücklrags von 1985 nach 
1983, wenn Sie sich in diesem Jahr 
entscheiden. Insbesondere für Frei- 
berufler mit der Möglichkeit des 
Wechsels der Gewinnerrnkflungsan 
ist diese Variante steuerlicher Gestal- 
tungs möglich karten hochintaree- 
sanL Voraussözung: Ihr Einkommen 
sollte DM 200.000,- p. a nicht unter- 
schreiten. 

Auch Anfragen von Finanz- und 
Steuerberatern werden gern beant- 
wortet. Schreiben Sie an: 
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Ihn OrgorrtsotkMi ln dar Schmalz 

Holding- und 
DomizSlgesellscItaften 

Glarus bietet als Standort noch 
vorteilhaftere Bedingungen als 
Zug. 

Information durch: 
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CH- 8758 Glazns 


e 47 

(Sckneta) 


Am Dollar verdienen! 

Priv- Antoexport in Ae USA. Gewinne 
DM 15 000,- n mehr pro Pkw. BroBdrik- 
re anfonferni Inhalt: z. B. amerik. ZoU- 
verOffentlidnmgen, Preise. MarirtOber- 
sfchten« Kontaktadre sse n für DOT- u. 
EPArUmrOshineen uaw., DM 31r + Pop 
U> per Nachnahme 

Longe. Postf. 54 0611,2 Homftuvy 54 



Venture Capital 


Beteiligung an zukunftsträchti- 
gen Unternehmen. 


Bis zu 175% Vert us tzu Wei- 
sung noch in 1964. 


Überdurchschnittlich hohe 
Rendite 


Lo-ga Industrfebetofligungen 

Sofortauskunft: 0 69 /28 72 10 


Biete Beteiligung IQr H totdtea - 
Bxport nach Saödi- Arabien Ural 
USA. Bei Beteiligung ab DM 
100 000,- beträgt Ihr Gewinn DU 
39000,- p. a. Seriöse und abgesi- 
cherte Kapitalanlage. Tätige MHnr 
beit wäre «nngitrii 

Zuscbr. unL G 11 043 an WELT-Yer- 
lag, PDStf. 100664, 4300 Essen. 


Freizeitanlage 
im Grünen 

m_ Club- u. Wohnhaus. Nähe 
Hamburg- Stadtgrenze, zu verk. 
Zuschr. erb. unL D 11018 an 
WELT- Verlag. Postfach 100864, 


Schweizer Franken 

Kapitalanlage bietet ein hervorragen- 
des Programm: Kapitalaufbau, AfcLere- 
versoigung + lfdL Rente. 

LLS* "850 Lörrach, Tumringer Str. 199, 
TeL 0 76 21 / 4 33 38 (auch Sa.) 


Schweizer u. Liechtensteins! 
AB- Märtel 


kurzfristig unter seriöser Verwaltung 
gesucht. 

Zuschr. erb. usl. C 11 039 an WELT- 
Vertag. Postf . 10 08 64. 4300 Essen. 


Suche solventen Partner für 

Ost-/Westgesdi8fte 

tu a. EDV, Beteiligung VS. 

Zuschriften erbeten unter F 
II 064 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


USA Autoexport 

Bestehendes Exportuntemch- 
men sucht kapitalkräftige stil- 
le Teilhaber zur Ausweitung 
des Direktvertriebs von Mer- 
cedes + Forsche in den USA 
(keine Sanierung), eigene Ver- 
triebsfirma vorbanden. 
Ang. bitte ll B 11060 an 
WELT-Verlag, PostL 1008 64. 
4300 Essen 


V erf ü gen Sie 





Interessante Rnnenbetefllgung In ei- 
nem europäischen Steuerparadies ge- 
boten. Brand»: Pre ize ü/Sporta rtikel. 
Kapitalbedarf: sfr. 500 000,-. Sehr ho- 
he Gewinne rwarUmg. Absolute Diskre- 
tion geboten. 


Angebote erbeten an Chiffre 
33-200 313. PUBUOTAS. 
CH-9001 St, GaOemSchweiz 


Bausparverträge 

Zut e ilung 5 .'85. zu verkaufen! 
10 % Kosten noch in 84 steuerlich 
abzugsfOhig. 

Schm 

44 Münster, TeL 02 51 / 12 33 


üecbte&steiner Fa. 

für sfr. 8800,- zu verkaufen. 
Zuschr. u. Y 10 683 an WELT- 
VcrL, PostL 1008 64, 4300 Essen. 


8S0% Wertzuwachs 

bietet ln 12 Jahren Schweizer 
Großbank bei Anlage in 
AAA-Dollarbonds mit ko- 
stenloser WShrungsabsiche- 
ruög Dollar- sfr. 

DfpL-Kftn. 

Peter Messe rschmldt 
Ochsenstr. 98, 7587 Pfinztal 3 
TeL 0 72 48 / 11 27 


Mine ungewöhn- 


liche 





ln vielen Regionen; wird mehr Gnind- 

ahgupuiiipt, ab es sich auf na- 
tu rfl che Welse wieder mruneln kann. 


törjlche Welse wieder »am mein kann. 
Smd die Grundwasserspiegel erst ein- 
mal unter ein Minimum gesunken, sind 
diese Reserven unwiderruflich verlo- 
ren. Die aus reichend e.TriftkwQS server- 


■oirgung Ist also zu einem großen Pro- 
bjem der Menschheit geworden. Die 
Menschen aber verschmutzen und ver- 
schwenden nicht nur der? kostbare Naß 
da, wo es ausreichend zur Verfügung 
steht, sie tun do&. auch dort, . wo es 
imapp Ist. Gerade Ih Gebieten mit ge- 
ringen Niederschlägen, wo also auch 
die Wüste auf efenT Seligen Vor- 
marsch Ist, hat die -Wasserversorgung 
bedrohliche Ausmaße angenommen. 
Bn Beispiel dafür. Gran Canaria. Sonne 
- Heiterkeit - Urtaubtfreoden. Das Ist 
Gran Canaria, die Insel des ewigen 
Frühlings. Seit zehn Jahfen.bt das rund, 
vier Flugstunden, von Deutschland ent- 
fernte UriaubsparadZes bei Deutschen 
Jn". Es war die Idee eines, spanischen 
Grafen, der mit deutscher Rnanzkraft 
Anfang der 70er Jahre die Touristen- 
zentren San Agintin,' Playa del Ingfös 
und Maspakunas im Süaen der Insel 
baute. Ein grünes und blühendes Stück- 
chen Erde wurde der kargen und wü- 
stenähnlichen Landschaft abgerungen. 
Doch Gran Canaria hat' heute ein gro- 
ßes Problem: dleWasserftnapphelt.Der 
Grund dafür ist u. a. In der Tatsache zu 
suchen, daß dort, wo früher nur Sonne, 
Sand und Me e r waren, , ein blühender 
Garten Eden im- Laufe der Jahre ent- 
standen ist Und dazu benötigt man 
Wasser - viel Wasser, das bis zum Bau 
der Urlaubszentren zum Bewässern von 
Tomatenplantagen spielend ausge- 
reicht hatte, wurde jetzt rigoros abge- 
pumpt, um die tropischen Anlagen er- 
blühen zu lassen. Dodvdas größte Defi- 
zit in seinem Wasserhaushalt verdankt 
die Insel dem Strom der mehr ab eine 
MIlBon Touristen, die jährlich noch Gran 


Canaria kommen und nertürßeh auf eine 
Wasserversorgung wie in der Heimat 
nicht verzichten wollen. Bereits Mitte, 
der 70er Jahre wurde von der Bevölke- 
rung der Insel auf die Problematik der 
Wasserknappheft mit Protesten hinge- 
wiesen. Die Brunnen der Insel geben 
Immer weniger Wasser, einige sind be- 
reits eingesteift worden. Nach Untersu- 
chungen der Universität von Teneriffa 
gibt es auf Gran Canaria: fast keine 
Wasserreserven mehr, denn In den ver- 
gangenen zwölf Jahren ist der Grund- 
wasserspiegel durch den enormen Ver- 


brauch verhältnismäßig ’ stark aesun- 
Irän. Entlastuna versprach sich die In- 


kan. Entlastung versprach sich 
sei- Regierung von Meetwasser-Ehtsal- 
zungsan logen bei Las Palmas. Sie ar- 
beiteten zwar auch, doch von den an- 
gestrebten sechs Millionen Kubikme- 
tern Wasser pro Jahr wurde bisher nur 
knapp die Hälfte erreicht. Und das zu 
einem wirtschaftlich uninteressanten 
Preis. Darüber hinaus wurden Studien 
über dos Regenmachen betrieben. 
Doch das Bnstreuen von Stlberjodld- 

. mmm • 


staub aus Flugzeugen in besonders re-, 
aenträchtlae Wolkenformationen hat 

inen einzigen Trop- 


g en trächtige Wolkenform 
isher noai nicht einen ei 


bisher noch nicht einen einzigen Trop- 
fen gebracht. Zusammengeraßt steift 
sich aas Wasserproblem wie folgt dar 
Die Überforderung des natürlichen 
Wasserhaushalts durch die moderne 


Entwicklung ist eine allgemein zu beob- 
achtende Erscheinung. Hinzu kommt, 
daß durch den fortwährenden Eingriff 
in den Naturhaushalt rieh die Wüsten- 
zonen ständig ausbreiten. Dadurch und 
durch den Bevölkerungsanstieg sowie 
eine damit wenigstens zum Teil verbun- 
dene Industrialisierung steigt insbe- 
sondere der Wasserbedarf in dem so- 
genannten Wüstengürtel der Erde, so 
besonders in Nordafrika. und Nahost, 


ständig an. Als einziger Ausweg bot 
sich praktisch bislang nur die Vevdamp- 


slch praktisch bislang nur die Verdamp- 
fung von Meerwasser an. Eine andere 
Möglichkeit, die Umkehr-Osmose, ver- 
spricht In ihrer technischen Entwicklung 
in absehbarer Zeit nicht, daß in groß- 
technischem Maßstab Trinkwasser wirt- 
schaftlich vertretbar gewonnen wer- 
den könnte. Meerwasser-Verdamp- 
fungsanlagen haben den Nachteil, daß 


•—TP 

sie nöben einem hohen Energiebedarf ■ 
sehr aufwendig in Ihrer Wartung rihd. 
Ihre Lebensdauer ist begrenzt; und .vor 
aHetn “kann hur eine bestimmte.Ldurch , 
die Größe der Anlage^. vorgegebene 
Menge Trinkwasser erzeugt werden, 
die nur durch den Bau neuer Anlagen 
vergrößert wenden kann. Als einzig» 
Alternative wurde Ende der_70er Jahre . 
ein sehr ^spektakuläres Projekte unter- ' 
sucht, nämtich Bsberge ln trinkwasser-^ 
arme Zonen, d. h. vom SOdpofargebfet r 
In den arabischen. Raum, zu scWepperv 
Nun gibt es ein neuartiges System. Be- 
teiligungen an diesem Tra weiterener- - 
läuterten System werden yoh derTATS, , 
Frankfurt, Angeboten. Dieses System:, 
beruht auf dem Grundgedanken, in er- 
reichbarer Nähe votuanlrwtwft rn rman 
Gebieten natürffcheSDßwasaervorkom- 
. men der Erda auszunutzen, beispiels- 
weise Rußläufe, deren Süß Wasser so- 
wieso verlorengeht. Es werden beson- 
ders ausgerüstete Tankschfffe einge- 
setzt, die das 'Süßwasser aüfnehmen 
und während * des Transports mit Hilfe 
eines besonderen Verfahrens, der so- 
genannten sequentiellen Aufberei- 
tung, Trinkwasser in ganz bestimmter ; 
Quafität hersiellen, das dann am Emp- 
fängerort abgegeben Werden kann. 
Auf diese. Wehe -wird es ermöglich!,, 
ohne große. Spülwasserverluste,, die;. 
bei herkömmlichen Verfahren' auftre- 
ten, das Wasser aufzubereiten, so daß . 
nahezu die . gesamte auf genommene 
Süßwassermenge auch als Trinkwasser . 
abgegeben werden kann, wodurch - 
das TATS-System überhaupt erat wirt- 
schaftlich wird. GrundsätzHctr kamr ge- - 
sagt werden, daß - hmsfchtlich.der tech-. 
nischen Durchführung, bei diesem Ver- - 
fahren Mne nicht abauschätzendein Rl^ • 
siken bestehen. Die Telle des Systems 
sind alle ln der Praxis bereits erprobt, 
und das gilt für den Schiffbetrieb, die - 
Be- und Entladeeinrichtengen sowie für 
die Wasseraufbereftungsankiäen. Die 
wirtschaftlichen Enrolttlunqefrführten zu. 
dem Ergebnis, daß mit diesem System 
Trinkwasser zu einem Priäe angeboten . 
werden kann, der bei etwa 40-50 % der 
Kosten Hegt, die durch die. Meerwas-- 
se r-Verdompfung verursacht werden. ' . 
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je Kapitalanlage des Jahres mit; 


25% Rendite 





Investieren auch Sie in du lebensnotwendiges Projekt, 
welches zusammeö-htitnantiiaften deutschen 
Iodustrieparmem 1985 reafisien wird. 


Harnfcun 



Erstklassige Sicherheiten und Referenzen 


Jetzt das neue 


BetefHgwng ab DM 25 000,- 
10 Jahre Lanfiaeii 


Schließung der 1. Tranche 
31. Dezember 1984 


Verfangen Sie mit dein untenstehenden Coupon 
denZekhnilngsprospekt bei: 
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9 Alle deutschen Immobilien mit StäenwteBn tai 
Tabellen, alles ober Mieten, Gnmdäück^reise; 
was der Anleger wissen nm®. 

• Die konqdette Marktübersicht mit Standortanaly- 




TATS B rtriBgBn p GmbH 

Hanauer Landstraße 161-163 ■ 6000 Frankfurt/Main 1 
Tel. 0 69 / 48 01 60 • Telex 4 185 880TATS • Tel. 0 69 / 43 01 11 


• Die wichtigsten enropätichen ImtnobSfenmäiidte, 
dam AnstraBen, Hongi awig, Sfatgpp«ir T Kanada». 

• Großer Sonderte i l DS-lmmobOtecc Heiße and kal- 
te Standorte, Erwerb&>Know-how, Stenern, 

. Recht. Wohin geht der DdDar - verrät Reagans 


Beteiligungsangebot auf KG-Basis 


• Schecklisten, Immobflknlexikon, Anbgea anf 
dem Prüfstand. 



asb. -Verlagsgesellschaft mbH ■ Weidende 28s 
2000 Hamburg 65, Telefon: 040/601 4688 > 

Telex: 2 165 297 cash d -Telefax: 6014461 - 


#sr Kt-Britga dwefe Bsndirib SftHrfttntni 

Ausführliche persönliche Informationen bitten wir anzufor- 
dern. ... 

Anfragen ah den Bevollmächtigten der Gesellschaft für den 
Anlagebereich: 


■^T | — ] a ~r sCrmcgBrTsfecralung GmbH 

\ / • 3250 Hameln 5. PwHacJrU45 

\ ' 


it:E ! cvjc !, .s •c:3air!c^ ! *‘.v.::: Tr,r.ri-.a:.i;'sC"c: 


r z) t - 1 

V %' ; I j ' V WtfV 



ipM? - : 3 -fr. 


C ' v ■ - v ■■ 


IWF-Mozur, Kurt-Schumacher-Str. 15, D-3500 Kassel 
Tel. 05 61/ 1 43 26 - seit 1988 im Kundendienst 


m -die OlnuB, ein 

■ Ali] ü» neuer Rohstoff 

JUI^ mit omfier 

m 9 ZukunftI 

Eine sichere Anlage in den USA. 
Agrarbeteiltgung - persönliche Be- 
teiligung durch Grundstückszertifi- 
kat 

Geeellschaftseigene Bewirtschaf- 
tung. 

Einsheg ab US-* 8500.-% 




280000,- DM 

für Erwerb eines Eros-Ce n t e rs 
gesucht. Teilhaberschaft wird 
zugesichert u. not beglaubigt. 
Zuschriften unter X 10838 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen 


RISIKO- KAPITAL 
AUFTRAGSFORSCHUNG 


feste Verzinsung + hoher SteueroorteiJ . 
(Mindestkapital DM 100.000,-) 

Angeb. u. Z 10 860 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.4300 


2 Mio. v. Priv. 

ab Grundschuld- Darlehen,, ab 
DM 100 000»- auch b. Zwangs- 
maßnahmen, Darlehenskündi- 
gung etc,, Zinsen ab 12% p. a. 
Zuschr. erbeten unt. B 8684 an 


WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Still« odar tätige Beteiligung 

Teilhaber für gastronomisches 
SfäLzcnobjokt in bester Frankfurter 
T.»gg- Optimale GoschaXtsquattlüt, 
Wlrtschaftsguta eilten erstellt, 12 % 
y j n f pfi bei halbjährlicher Zinszah- 
lung, Kapitaleinsatz DM 290000,- 
bd 5 jähriger Laufzeit. 
Zuschr. u. W 11065 an WELT-Vcriag. 
Portfach 10 06 64, 4300 Essco. 




Neu-Westend 


Sachwert gesichert. 
Sicherheit d. Bürgschaft. 
10% Rendite. 100% AfA. Fest- 
laufzeit 8 Jahre. 


Anfragen unter C 10 863 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Exklusive Lage - eines 
der begehrtesten 
Wohnviertel Berlins 

DM 7,50/m 2 mtl. 
garantierte Miete 
bis 31. 12. 1991 

100% Fremdfinanzie- 
nfng bei entsprechen- 
der Bonität 
Mfttelverwendungs- 
kontroPe durch unab: 
hängigen Treuhänder 
Sicherheit durch 
Grimdbuchelntragung 


bet Einkommen- 




Veriifstzuweistmg 

auf 40% Einzahlung in 1984. 
Mindestbeteiligung DM 20 000,-. 
Beratung und Vertrieb: 
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V Preis an 


Meeiw^j. 
^VTWcht werdet 
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lervorteiien in 
ufatnrt spreise ; 

Scändortauaiy- 

ahSHenmärkie, 
jot, Kanada. 

Heiße und kai- 
jw, Stenern, 
errät Reagans 

\Aniagen aaf 


/fettende 28s 

SOI 46 38 
601 44 81 
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r Ständen ist 


jinod: .250 Tage 
Sonnenschein. Der 
Zeichnungsschliifi 
der 2. Tranche ist 
am 30. 11-1984. In- 
formatkra anfordem. 


■ - ^jr n^t'yr^v » . « h * ■ ■_■ - 

F^caadEfese USA: <te Generatronen- Vertrag. 

B^o&^&tlhrpidd^varcl^pelo» Im Durcfaschnitf die 3 Jahic. * 


.W:;;¥..>> ... 


I 


sstans: Di Karl Peter Hieb, Dipl. -Landwirt, 
«totfnÄsch. Telefon (06103) 84950 


. , fr'-j£ , -.» 5 -r w ■ %*"•., 

■■«r. ■ 1 * ■ . “ ■ • ’ - 


M-.’. -•*■•;■ -(■-. 
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ttlR EIGENES HAUS BEI MÜNCHEN 

^Ä#;^3 Autommuten von Schwabing 
. DM 150 000*— unter dem 

ät^SmÜSCHNER PREISNIVEAU 
: ^ Programmierte Wertsteigerung 
r.Äi^-tjaWiger Autobahnanschluß 
V^^ äb OM 369000,— 


■' ': T"" ■’*■ 


\- :[*$** 
i..- ••' 

-/■■C-'-rvii* 


Beratung: Dr. Jur. Paul Martin, Witwbaftsfurist 
■ ;. w -v -■ ■- imirhovarsal GmbH & Co. KG 
_ - . . Leopoklstr. 87. 8000. München 40 

• m 0 89/ 33 10 85 


-. lä Erwerbermodelle in bevorzugten Wohnlagen in 
r Berlin, 

ib2-Preise ab DM 1850,- inkL aller Nebenkosten, 

- kein ESgenkapital erforderiieh, 100% Finanzierung 
durchdeutsclie Großbank, 

r . BauträgermiodeHe in bester City-Lage mit Mehrwert- 
1 steuier-Rilckerstattung sowie Erwerbermodelle in 
.NRW, 

- Prospektprüfungsberichte nach IdW -Richtlinien, 

- Gesamtabwickhing durch . unabhängigen Treuhän- 
' der,: , 

- u>iw»iiT^ggftreohtog Vermittliingshonorar. 
WänUHenanf l^ährigeBfaikterfehnuig znräck. 
Bitte fordem Sie Informatjoitsmaterial an, oder setzen 
Sie ach' telefonisch mit uns in Verbindung. 


Hahe Strafle 84-r86, «600 Dortmund I, Tel. (OS 31) 12 3« 17 - 48 
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TMskretion rugericherl Per- 




* : j i i; 

u 


Postfach 347 
(H) 41 7133330t, atzch abettdfi 
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; Wir biettenran; 6000 m 2 freizeit-^Sport- u. Unterhal- 
: tungszentaun in' NoMrfiein-Westfalen, gut florieren- 
des G atemebmen, Saunaland - Tennis - Squash - 
- Kegelbahnen — Bodybuilding— vielfältige Gastrono- 

’ 1- - mie - Solarien. 

Baugenehmigungen für Erweiterungen liegen vor. 

Wir suchend Anleger/Gesellschafler bis 25 %.. Wir 
bieten Gesellschaftern die MSglichkeit, auch als Mia- 
- ' •. : nager tätig zu werden. 

Angebote Unter G 10991 an WELT- Verlag, Postfach 

v 10 OS 64, 4300 Essen 


. jj.i.ij, '... . ..uEVffic»*"!,. 1 i., 


: : loxrabu^ Holding A6 

Asoöymit&t, ÜKnow-how_-P®ket uud fsmktionsfiihige Interna liotsale 


Sprachen Sie xxns vextrauBeb an un t e r T 10M2 an WELT- Vertag, 

' TPöirtfadj' 1008 64, 4300 Essen. 



\\ iri ’r- ».<. i f;i j^i» i; 


1 .- L t‘ ! ■ 1 • : _,• * J I ) l v ^ - . *i r a - . 1 1 1 

grMy, 
r?n » i * • ■ 


• « i« j l.~i' 1 Ih- * ’ 1 : l ' 1 T I *, 1 , 'JT 

i ■ *1 JkM äm 

1 mr. » , i l L ; t r u • : *. 4 I I ll > , t ■ 



ij vJ 1 w D i 


■/iu * ■ x. ■ w 6 3 5ES5 

--tl I . • i • -• •. -J -t ■ *c-|J| jt : ti : f ir 


i L . 1 1 

m . f a -4 

‘j _ i| i (• i i : r pj f *T ’.t t 1 1 L, 


i t|| 1 ■ * ! ' *p .. ^ 

■■j' >’'r 

i lTTTT ul» ! r.» 4tr. ^ii jj,, .':Tj¥; t i1 




, M_- 1 

i n - 1 inj.TT: 


,i, ir 




Alllageberatung, 
wie sie sein sollte! 

TBr beraten den Kapitaianiefier 
ausschließlich erf o Igsaambh&n- 
gig. Erzielte VenoittJuagsprovi- 
sfamen leiten wir an den Kapital- 
axdeger weiter. Kontaktairfnah- 
! sne ond Srstgesprach kostenlos! 

G. Blocks-Gtiis 
XTnternehmensberatimg 
Franzstr. 32, S Köln 41 
-Telefon 02 21/43 27 43 


SPEZIAL-AKTIENTIPS 

Indiv iduelle Beratung 
gegen Erfolgsbeteiligung 

. flr.Bewr febsatettt* 
Ätettaiiör Idwi 182 
ttHHtataTsLaZM/TStttt 
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teiuii g Säe Betefligungi Aktive 
IStarbeit Ruch im Aosiaad zo^Kch. 
Naotische Kenntnisse angenehzii. 


•T 


ches Kapital DU SOOOflOr. 
Rendite. 

PTfmf »Jkfin rfn uh my unter P 11000 3S 
WELT-Veriag, Postfach 10(064, 
- 4300 Essen 


Kredite aus den USA 

für Selbständige - Angestellte - 
Beamte - Arbeiter bis zum Drei- 
fachen des Jahreseinkommens, 
auch bei negativer deutsch 
Auskunft. Langfristiges Sanie- 
rungsprogramm wird geboten. 

Schildern Sie Ihre Situation. 
Zuschriften unter N 10696 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Kofce Rendite - Steten Anlage 

Darlehen v. Prfv. bzw. Mltbeteili- 
ffing an neuem in-Hotel in Wien 
Segen GrunrihuchHlchftning. Treu- 

hunifa iKg lplchiiig. 

TbLi 0 SS / 83 M 7S «L Zuschriften 
unter S. 11029 an WELT-Verlag. 
Postf. 100864, 43 Essen. 
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Verkäufer 

für kanadische Aktien gesucht 
(Telefonverkauf u- &.). Büro in 
Hamburg kann zur Verfügung 
gestellt werden. Interessante 
Provision. 





nt 32. S Hambnrg 61 


Ausgeklagte Forderengen 
bringen Bargeld. 

Ausländische Bank kauft ausgeklatfc 
Forderungen gegen Barzahlung. Es 
sollten mindestens 50 einzelne Forde- 
rungen sein, die EinzcUordcruog nicht 
wewnUich unter 500 DU und mehl 
Ober 10000 DM. Angebote bitte an: 
PUBLIC IT AS SERVICE INTERNA- 
TIONAL, Postfach, CH— 1010 Basel/ 
Schweiz. Chiffre 0/5505/3 84 


Uquiditäts- 

probleme? 

Qualifizierte Problemlösung, 
Krisenmanagemexxt und 
Betriebs finaimemng. 

TeL 0 21 51/59 63 66 
Telex B 531 097 


Autolackiererei 

in DonkL Kleinstadt zu verk^ einzi- 
ger Betrieb, Halle 000 m\ Grd st. 
2500 m», sehr gute zentr. Lage, Dop- 
pelkabine (Lutro), großes Einzugs- 
gebiet, da Hannover nicht weit, KP 
- ein Jahresumsatz. Angebote unter 
S 11007 an WELT-Verfig. Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


Festzinshypotheken 

6,9% Zh, 95% Abu, 5 John fest 
W% Ztei. 93% AbsZm 10 Jahre fest 

über deaticlie Lebaisversichening. 
GewerbL Bypoth-Dari. a. Anfrage. 

Ilnir. loHar fHi fi il r lfi mfWWfi 
nun» jcisn nnwumviwu 

SehaBcßbachstr. 34. 7460 Balingen 16 
TeL 0 7« 3S / IS 10 


Unternehmen im 

Sondennaschinenbau 

bestehend seit SO Jahren, GmbH, 
Konstruktion und Fertigung, 20 


Jahresumsatz ca. 2 Mia, In Nleder- 
s&chsen, bietet Beteiligung bzw. 
Übernahme. 

Zuschr. il Y 11 035 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Ihre Beteiligung 
in die Zukunft 

Renditeorientierte unternehmeri- 
sche BeteDbmne t y nrnmanditig t^ 
für immoUHenmüde Anleger. Inno- 
vatümsbetelllgung - das Gebot der 
Stunde. Garantierte Nettomindest- 
. rendite. 

Anfragen an: VALOR Konzept&ons- 
UDd V ^i'iHit l lin^gwll^hnft fÜT 

KapitalbetdHlUMeiL Frankfurter 
Alle 19-21, 6236 Eschborn, Telefon 
0 61 06/4 2807, oder Franzstraße 32, 
5000 Köln 41, Telefon: 0221/ 
43 64 19. 

i 


Mitglieder für eine elitäre Ge- 
sellschaft (Adels-, Prof.-, Dr.-Ti- 
tel oder Vergleichbares) zum Er- 
werb einer großen rentablen 
Farm io Kanada gesucht. 
Anfragen werden streng ver- 
traulich behandelt und sind zu 
richten unter X 10858 an WELT- 
Verfag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen 


Renditen i 

über 25 % p. o. , 

Schweizer Großbank- Programm 
* mit verschiedenen Varianten 

OMEGA - Postfach 74 
5463 Unkel -TeL CO 22 24) 7 46 54 


Privatgelder 

für ^Wec hse ldi sko nt, Zwischrafi 
nanzierung - u. Lösung von 
Gnm ds chu ld problemen. 

Seit 24 Jahren: 

CLAUSS GmbH Kapitalvenn. 
62 Wiesbaden, Wilhelmstr. 12 


Bargeld 


Brauchen Sie schnell einen grüße 
ren Betrag? Sie haben Immobilien 
oder Sicherbetten? Vermitt lung 
mich fn schwieriges Fällen. 

Fa. 5L Borst 

Gnf-Adelf-Str. 50, 4830 Beetem 6 
TeL 02327/18070 & 6 15 14 (ueb Sa.) 


Schweizer 

Franken 

14 % 


Absolute Diskretion 
Telefon 0 69 / 2 03 79 


GMBH- ANTEILE 

(bis 100%) zu verkaufen. St-Kap. 
20000.-. Eingetr. Warent, Wind ro- 
ae-Boote - Yachten - Marinetechnik 
GmbH, Pt 6S 5257, 2000 HH 60 . 


500 % sind drin 

Renditen weit 0h. Durchschnitt <j. Ca- 
^ial 3IB4) durch AolagberL xa US- 
NeuemlAstoutL Führend. dcuL Anla- 
ge buro h. dieeem Gebiet infosm Sie 
uuofuhri. u. uaverblndL Nur vcraicher- 
tc Koni u. Bank-zu*Bank-Tranfita. 
EIxkl InlormatLexusystea Lb. das 
weltweite Rruteranetz. lndlrtd. Bero- 
tuxsg. Boote Referenzen. Schreib. Sie 
ad. rufen Sie am 

WB Hmuhirtgi BeUwlgatr. 38 
2 BS 20, TeL 0 44 / 44 41 55 


500 000«- DM gesucht 

35% Zinsen, Rückzahlung nach 
4 Monaten. 

Zuschr. erb. tmt. Y 10881 an 
WELT-Verlag, PostCach 

10 08 64, 4300 Essen 


Kapital w. andere ablehnen 
Kapital o. Bürgen o. Schuf a 
Kapital bei Pffiad. u. £V. 
Kapital Abw. v Zwangsi'erst. 
verw- 

02183/7673 Himberger 


SPANIEN 

Suche Partner für Diseoihek und 
Cafeteria in Alicante. Angebot« an: 
Cafeteria Bristol, Angel Locarno 7 
Alicante, 'Spanien, 

T. 00 34 - 65 -20 07 50 


l.:1 :iLn fr 


von juagom GexLUtcziazui fi Bweh t, 
bieto Gmadbuchslcherbeit + neue 
Geochofisidee. 

Zuschr. uat. W KO 988 an WELT-Verlag, 
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Saureifes 

Grundstück 

Jm Essener Süden, ca. 1600 m 1 
Wohnfläche. 

KP 1 105 000,- DM 

zzgl. Plan ungs kosten. Bauge- 
nehmigung liegt vor. 

Zusciinnen erb. unter B n 033 
an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 
4300 Ess e n. 


Bauplatz 

Mannheim- Innenstadt 

1028 itf Grundstück mit genehmig- 
ter BauvoranTrsge. cs. 225u m : Net- 
to- Wohnfläche, 4- u. 5geschOESige 
Bauweise, 43 Wohneinheiten, zu 
verkaufen. Verkaufspreis DU 
720 000,-. 

Zuschr. erb. u. X 10 900 an WELT- 
Verl, Postf. 100364, 43Ü0 Essen. 


Baugelände, 2580 m 2 

in bester Büdesheimer Stadt- 
randlage. zu verkaufen, kann ggf. 
parzelliert werden. KP DM 
500 000.-. Maklerangebote 

zwecklos. Zuschriften unter U 
10 877 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 «4, 4300 Essen. 




VUlengrimdstück am Kurpark, 
bau bereit, oder Kapitalanlage, 
750 m= / 395 - DM. 
Ploenes- Immobilien 
TeL 0 22 23 / 7 36 49 


UebhabergrundstUck 

in Forst Klövensteen (ca. 5000 
ra*!, m. Wochenendhs. fev. aus- 
bauf.), VHS DM 200 000 - 
TeL 0 41 01 / 4 31 39 oder 4 29 85 


Köln 50, Gartenstadt Hahnwald, 

1 -/2-Pam.-Haus-Bsugrdstck., 
1000 nr 6 240 DM v. Pnv. 

Zuschr. unter V 10 988 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 03 64, 4300 
Essen. 






Ponthouse- 

Atellerwohnung 

143 m 3 , zentrale Lage (5 Min. Fuß- 
weg z. Innenstadt), jedoch ruhig, 
ln Paderborn zu vermieten. Ar- 
chitektonisch außergewöhnlich 
u. großzügig gestaltet, hochwer- 
tige Ausstattung- Ausblick auf 
gepflegten Parkgarten. Kaltmie- 
te DM 1000,- monatl + NX. 

TctL MOw-Fr. 05251 / 3 40 17 



1-Fam -Haus, ruhige Lage, 7 Zu Z 
Bä., Küche, laogfr. zu vermieten. 

TeL 0 52 42 / 56 08 iah 19 Uhr) 


Einmalig schönes 
Lu xus I and ha us 

mit div. Ein bauten. Einbegenvob- 
nung u. v. Extras, Ln landschaftlich 
einmaliger Lage, jedoch verkehrs- 
günstig zwischen Essen u. Düssel- 
dorf gelegen; kurzfristig zu ver- 
mieten. Zuschriften unter S 11051 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen 


Nähe Bodensee 

Ruh. seriös. Dauermieter, evtL 
Pensionär, für schöne, sonnige 
3-ZL-Whg., 91 m 1 , 1. OG in 
2-F!afDL-Haus in ruh. grüner Lage 
in Siagen/Hoh-, 10 km z. See, von 
Priv. ges., Miete 675 DM + NK 

Zuschr. erb. u. E 11019 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


Lindasi/Sodensee 

g*M_ Landhaus, 150 m : WfL. 200 
m vom Kurhaus Bad Schachen 
entfernt, zu vermieten, DM 
1900,- Eggen rrt uller Immob.. Un- 
tere Sonnhaide 9, 8990 Lindau, 
TeL 0 83 82 / 2 88 84 


Liebhaberwohnung in 
Bad Lippspringe 

Neubauwohnung L höchste Ansprü- 
che, zentr. Lage, Nähe Kurpark, gr. 
Wohn-ZEOzimmer. Schlafzl . Kü . 
Bad, Abstellr^ FahrstuhL Garage u. 
zusätzl ca. 50 m 3 Dachgarten m. 
Panoramablick auf Eggegebirge u. 

Stadt, zu vermieten. 

Zuschr. u. T 10986 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


GESUCHE 


ln Hinterzarten 
u. nabe Umgebung 

Ruhiglage, sacht solventes Ehepaar 
ohne Kinder, mit Dackel, 2^-3-Zi.- 
Kfietwhg.. Soonente Trasse u. offener 
Kamin wünschenswert. 

TeL 0 30 / 8 63 45 89. tfigL ob 19 Uhr 



Neu in der 
Nordheide/Rntel 

2 Senlorenplätze in fazn. Kreis 
noch frei, auch POegefalle, ge- 
räumige HSnypIwmwnpr mit Bad 
und WC. 

Auskunft erteilt: 

Frtn Huhnemeier 
TeL 042 65/ 14 10 
oder 0 45 03/49 22 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


ijTt 


In dieser unverbauten Natur, in un- 
mittelbarer Nordseelage, mit wun- 
dervollem Sandstrand und herrli- 
chen Wanderwegen, können Sie dea 
Herbst des Lebens verbringen. Wir 
sind eine deutsche Familie, die mit 
Ihnen in einer kleinen Gemein- 
schaft Zusammenleben möchte. 
Vollpension mit allen Nebenkosten 
DU 1000,-, Eigenkapital von DU 
80 000 r- bis DM 100000,- erforder- 
lich, für lebenslanges WohnrecbL 
Bitte nur schriftliche Anfragen an: 


HfawrQstrKrf 4, 4347 AY 


il • 


Donnerstag 


lll 


Bitte Aufträge und 
Druckvorlagen an: 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 

Anzeigenexpedition 
Postfach 10 08 64 
43 Essen 1 

Tel.: (0 20 54) 101-511, 513 2 

Telex: 8 579 104 1 

DIE# WELT Die Große 

Kombination 


WU.TJ 
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Für unseren Konzernstab Finanzen/Handetebilanz in Frankfurt 
am Main suchen wir einen 

Diplomkaufmatin 

lUniversitätsexamen) mit Banklehre. Einige Jahre praktische* 
Tätigkeit Im Rahmen von Bilanzierungsaufgaben in einem 
Bankbetrieb wären wünschenswert. 

Nach Einarbeitung wird es zu den Aufgaben unseres neuen 
Mitarbeiters gehören, bei der Darstellung und Interpretation 
handelsrechtlicher Bilanz- und Ertragszahlen mitzuwrkerf. 

Die Aufgaben verlangen 

4b initiative und Phantasie bei der Beobachtung und Analyse 
des bankpoiitischen Umfeldes, 

• Fähigkeit zu bewertender Verknüpfung betriebswirtsenaft- 
Hcher Daten 

A Gewandtheit in mündlicher und schriftlicher Darstellung. 


Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Tätigkeit interessiert sind, 
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unte 
dem Stichwort KS Finanzen an: 




Aktiengesellschaft 
Konzernstab Personal 
Zentrale/Ausland 
Jürgen-Pontc-Platz 1 
6000 Frankfurt am Main 11 


Wir gehören einer internationalen Untemehmensgruppe an und suchen für 
unseren Betrieb der Getränkeindustrie unseren 


kaufmännischen Le 





Die Abteilung beinhaltet die Bereiche Planung und Kostenrechnung, Finanz- 
und Rechnungswesen, Datenverarbeitung, Organisation sowie Betriebswirt- 
schaft Als Inst ru ment derUntemehmensführung hat Controlling die Aufgabe 
umfassender Unternehme nssteuerung. 

Der Stelleninhaber ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt. 

Wir erwarten abgeschlossene kaufmännische Ausbildung bzw. kaufmänni- 
sche Praxis bei entsprechendertheoretischer Ausbildung (Betriebswirt grad. 
oderdip!.); ferner Durchsetzungskraft und die Fähigkeit. Mitarbeiter motivie- 
rend zu führen und kooperativ mit allen Abteilungen zusammenzuarbeiten. 
Verständnis für Marketing und Vertrieb sind von Vorteil. 

Bewerber bis 35 Jahre werden bevorzugt. 

Unser Werk liegt in landschaftlich schöner Lage Niedersachsens. Alle 
Schulen befinden sich am Ort. 

Ihre Bewerbung mit Einkommensvorstellung, frühestem Eintrittstermin, 
handgeschriebenem Lebenslauf und Zeugnissen erbitten wir unter K 10 957 
an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 



Wir sind ein mrttelständisches Unternehmen der Edelstahlverfeinerung mit internationalen 
Aktivitäten und gehören zu den führenden Firmen unserer Branche. Aufgrund unserer 
jahrzehntelangen Erfahrung genießen unsere Produkte einen guten Ruf im Markt und 
garantieren für höchste Leistungsfähigkeit. 

Für die teamorientierte Mitarbeit in einer unserer Vertriebsabteilungen suchen wir zum 
1.1. 1985 den technisch interessierten 


T 
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mit guten englischen Sprach ken nt nissen. Französisch ist erwünscht, einige Jahre Berufser- 
fahrung sind von Vorteil. 

Neben einer den Anforderungen entsprechenden Bezahlung bieten wir dem Bewerber gute 
Entwicklunga- und Aufstiegsmöglichkeiten. 

Sollten Sie sich für diese vielseitige Aufgabe interessieren, senden Sie bitte Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen nebst Angaben zu Ihren Gehaltsvorsteflungen an unsere 
Personalabteilung. 

Es steht Ihnen auch frei, zunächst unseren Personalleiter, Herrn Dr. Göke. Durchwahl 
(0 23 03) 203-166, anzurufen. 

FAGERSTA WESTIG GMBH 

Hochstraße 32. Postfach 20 40. D-4750 Unna 
Industriegebiet West 


Unser Auftraggeber ist ein unabhängiges EDV -Beraum gsunter neh- 
men in Hamburg. Seine Kunden sind mittlere und große Unternehmen 
in allen Wirtschaftszweigen. 

Zum Eintritt am 1.1.1985 suchen wir einen qualifizierten 


EDV-Fadimaim 



Seme Auf g abe: Vielseitige und anspruchsvolle Sonderautgaben der 
EDV-Revision und -Beratung. Es geht um Ordnungsmäßigkeit. Funk- 
tionstähigkeit, Wirtschaftlichkeit, Sicherheit und Datenschutz in der EDV. 

Seme Qualifikation: Solide beinebswirlschanliche/orgamsatorische 

Kenntnisse; Erfahrungen in der Software- Entwicklung, der System-Pro- 
grammierung oder im Hardware- Design. Vorteilhaft sind Kenntnisse im 
Rechnungswesen und der EDV- internen Organisation. Wir erwarten 
die Fähigkeit zur Teamarbeit aul professionell hohem Niveau. 

Sie arbeiten sehr selbständig, in einem Meinen Team und in einem 
fachlich anregenden und menschlich sympathischen Umfeld. Wir 
freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Richten Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung an 

Herrn Dr. Adrian Schickler, der für die vertrauliche Behandlung Ihrer 

Unterlagen sorgt. 

SCHICKLER & PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

COLONNADEN 104 2000 HAMBURG 3b TEL. 040-340501 
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Leiter Qualitätsprüfung 


Führung df qu*Uflziertan 
Mävrtretfer unserer Quali- 
tätsprüfung ln Oldenburg 


Verantwortung fürtßo Qua- 
litätsprüfung von cs. 100 
WrtchMwwii Kunstatoff- 
•bmegartfkein bohw Präzi- 
tfon und Stückzahl 


Direkt dem Betriebsleiter 
Kunststoffverarbeitung Olden* 
bürg unterstellt bietet diese 
Position Ihnen als Ingenieur 
der Feinwerktechnik einen 
weitreichenden Verantwor- 


tungs rahmen. 

In Zusammenarbeit mit der 
Qualitätssicherung In der 
Hamburger Zentrale gilt es, 
den hohen Standard unserer 
Kunststoffein wegartikel in Ol- 
denburg beizube halten und 
weiterhin zu garantieren. 

Bei mehreren 100 Millionen 
Teilen hoher Präzision pro 
Jahr setzt die Bewältigung die- 
ser Aufgabe Eigeninitiative, 
Engagement und Verantwor- 
tung sbewuBtsein voraus. 
Fachliche Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Qualitätsprüfung, 
der Qualitätsstatistik und der 
Kunststoffverarbeitung sind 
wünschenswert (ev. DGQ- 
Schein). 

Eine ideale Chance für einen 
Bewerber, der heute in der 
zweiten Reihe steht, aus dem 
gewünschten Berufsumfeld 
kommt und den Sprung in eine 
verantwortliche Funktion wa- 
gen will. Ihre schriftliche Be- 
werbung senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung in 
Hamburg, wo sie unter Wah- 
rung absoluter Vertraulichkeit 
bearbeitet wird. 

Ober einen Ausgleich von et- 
waigen finanziellen Nachtei- 
len, die sich bei einem Wech- 


Ate Zweigwerk der Firma Ep- 
pendorf Gerätebau, die in der 
Entwicklung und Herstellung 
von medizinischen Analysen- 
systemen weltweitzu den 
Marktführsm zählt, fertigen 
wir in 

Oldenburg/Holstein 
Kunststoffeinmaiartikel höch- 
ster Präzision. 

Der Standort Oldenburg liegt 
mit seiner Ostseenähe in ei- 
nem landschaftlich reizvollen 
Ferien gebiet mit hohem Frei- 
zeltwert. 


sei zum Jahresende einsteifen 
können, sollten wir in einem 
persönlichen Vorstellungster- 
min reden. 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


eppendorf 
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Wir sind ein zur Oetker-Gruppe gehörendes Reederei unterneh- 
men mit weltweiten Aktivitäten in vielen Sparten des Seeverkehrs 
(2200 Mitarbeiter). 


Für die Mitarbeit in dem jungen Team unserer Hauptabteilung 
Organisation suchen wir einen 


EDV-Organlsator 


Anforderungen: 


- wirtschaftswissenschaftliches Studium 

- Studienschwerpunkt und Erfahrung im Bereich EDV und / oder 
Informatik 

- fundierte Eng lisch kennte isse 

- analytische Begabung 


Angebot: 


- ein interessantes und abwechslungsreiches weltweit orientier- 
tes Aufgabengebiet, welches die Entwicklung, Einführung und 
Betreuung von Projekten im EDV-Be reich umfaßt 

- ein intensives Training on the job 

- zielgerichtete interne und externe Fortbildung 


Wir arbeiten mit S IE MENS-Sy Sternen 75xx, BS 2000, mit umfang- 
reicher System- und Anwendungs-Software. 


ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltswunsch und mögli- 
cher Eintrittstermin) senden Sie bitte an die 



Hamburg-Südamerikanische DampfscMffehrts-Gesellschaft 
Eggert & Amsfnck 

PER-Verwaltungspersonal, Ost-West-SteaBe 59, 2000 Hamburg 11 


Für Vorabinformationen steht Herr R. Korif unter der Rufnummer 
0 40 / 3 70 55 56 zur Verfügung. 


Unsere Verarbeitungsplanung der Direktion 
sucht einen jungen (Hochschulabgänger) 


Diplom-Ingenieur 


Fachrichtung Verfahrenste chnik 


Der Aufgabenbereich beinhaltet u. a. 


- Unterstützung der Referenten in der Verarbeitun^planung durch 
die Erstellung von routinemäßig durchzuführenden kurz-, mittel- 
und langfristigen Planungsrechnungen für die Steuerung unserer 
Raffinerien. 


- Durchführung von Bewertungsrechnungen für verschiedene spezi- 
fische Anlagenkomplexe in unseren Raffinerien. 


- Bearbeitung von Sonderaufgaben im Rahmen der Verarbeitungs- 
planung. ^ 


Wir erwarten: 

- abgeschlossenes Ingenieurstudium der Verfahrenstechnik 

- Kenntnisse im Umgang mit Computer-Software 

- gute Englischkenntnisse 


Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabenstellung haben, richten Sie 
bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe des 
GehaJtswunsches an unsere Personalabteilung Haustverwaltunn 
Uberseering 40, 2000 Hamburg 60. 


DeutschelexacoAG 




äüTs 


briMiuM- SpiHcosino 



Anläßlich der Eröffnung der Spielbank Hohensyburg, Dortmund, 
hn nächsten Jahr nutzen viele unserer Mitarbeiter die Ihnen 
gebotenen Aufstiegschancen. 

Deshalb suchen wir für die Bremer Spielbank in der Böttcherstrn- 
Be zum 1. 4. 1985 bzw. 1. 7. 1985 


Junge, qualifizierte 


Croupiers 


mit mindestens 2jähriger Erfahrung als .Dreher“. 

Wir erwarten beste Beherrschung ihres Metiers, eine gepflegte 
Erscheinung, Einsatzfreude und überdurchschnittliches Servtee- 
Verhalten. 


Neben der üblichen Besoldung gewähren wir euch Sozialieistun- 
gen in erheblichem Umfang, z. B. Beihilfen, Altersversorgung. 
Außerdem bieten wir die Möglichkeit des beruflichen Aufstiegs 
auch in unserer Schwestergeseliachaft in Nordrhein-Westfalen 
anläßlich der Eröffnung der vierten Bank. 


Telefonische Anfragen beantwortet Ihnen gern Herr Grünewald, 
Tel. 02 51 / 70 06-310. ihre vollständige Bewerbung einschließlich 
Lichtbild richten Sie bitte an: 


Bremer Spielcasino GmbH &Co. Kommanditgesellschaft 
Weseler Straße 108-112 
4400 Münster 
Telefon 02 51/7 00 60 


<i> 


Wir suchen 


3 Anlagen- und 
2 Finanzierungskaufleute 


auf freiberuflicher Basis, ihre schriftliche Bewer- 
bung mit Lichtbild. Lebenslauf, Referenzen und 
Zeugnissen senden Sie bitte an: 


C. S. Anlagen- und Finanzlerungsberatung 
Königsreihe 43, Postf. 70 16 51, D-2000 Hamburg 70 

Tel. 0 40 / 68 07 24 


5 junge Führungskräfte 


bte 30 Jalra, aus dem GroÖraum Düsseldorf bzw. NofdrMn-WssttaJen, die stefi hi Ihrem 
beruflichen Fortkommen verbessern wollen, werden von namhaftem deutschen Kon&sm 
sb Januar 1565 für Sonderaufgabe in Vertrieb und Peraa nahmen gesucht - Für eine 
au Do c go fiühnttehe berufliche und finanzielle Ai M e gem ftgltehheHe setzen wtr Lernbe- 
mftschaft Einsatz* Ute und Ftoxfeitiui voraus. - Bcwrar faungs unferfaMen mit mtel/chem 
Spemerme k und Tetefonangabe unter Z 11 102 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 M, 

4300 Essen. 


opübelt 


Die Arntz-Optibeit-Gruppe mit Stammsitz in Höxter sucht 
zum baldigen Eintritt den 


VERWALTUNGSLEITER 


für das Zweigwerk Londonderry, Nord-Irland. 

Die Amtz-Belting-Company in Londonderry tätigt mit .ca. 
200 Mitarbeitern 'einen Jahresumsatz von knapp 30 
Mio/DM. 


Der Verwaltungsleiter ist Direktor der Gesellschaft und be- 
richtet dem Gruppengeschäftsführer direkt. 

Ihm sind die Abteilungen Personal, Einkauf, Finanzen und 
EDV unterstellt. 


Gefordert werden eine der Position entsprechende Ausbil- 
dung, Erfahrungen in ähnlichen Stellungen und neben der 
deutschen Muttersprache fließendes Englisch. Das Alter 
sollte zwischen 30 und 40 Jahren liegen. 


Bewerber, die glauben, diesen Ansprüchen zu genügen, 
und Interesse an dieser Position haben, werden gebeten, 
ihre Bewerbungsunterlagen an den 


Geschäftsführer der Amtz-Optibeit-Gruppe 
Corveyer Allee 15, 3470 Höxter 1 
Telefon (05271) 62211. zu senden. * 


im Rahmen unserer kontinuierlichen Expansion suchen wir 
einen jüngeren Bankkaufmann für das Aufgabengebiet 


Bankmarketing 



mit ausgeprägten Neigungen für akquisitorische Betätigung und 
die Entwicklung von Markelingstrategien sowie die Konzeption, 
Vorbereitung und Durchführung verkau fsf ordernder Maßnah- 


men. 


Der Bewerber sollte bereits in ähnlicher Position tätig gewesen 
sein; kreatives Denken und Handeln sowie Flexibilität und Zuver- 
lässigkeit sind besonders gefordert. 


ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Personal- 
abteilung. 


ßMIKVEReiV SMBMK3V4C |BJ 


WachtstraBe 16, 2800 Bremen 1 


Wir cueften Partner für lecftu 

undM^n siCfieren Djueme&envefOKrai dg . zu 


K 5icr.e ten uauerneaenveftpvrcj o* zu 

,000.- monatlich 

RTJE3 Potfach 1 1 04 53ÜÜ Bonn 1 
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REEMTSMA 


eine national und international tätige deutsche Untemehmensgruppe. 
Marktführer im deutschen Cigarettengeschäft. bei den Brauereien unter den ersten Drei. 
Unternehmerisch erfblflreich, den Mitarbeitern verpflichtet, Leistung als Ziel. 


Wir suchen für anspruchsvolle Aufgaben In unserer zentralen Rechtabteilung 

einen . 



Volliuristen 


der nach entsprechender 
Einarbeitung weitgehend 
selbständig und eigen- 
verantwortlich Wirtschafts- 
rechtfiche Fragen im natio- 
nalen und internationalen 
Bereich bearbeiten wird. 


Unser neuer Mitarbeiter 
soll bereits über Erfahrun- 
gen aus einem Wirt- 
schaftsuntemehmen oder 
aus einer wirtschafts recht- 
lich ausgerichteten 
Anwaltspraxis verfügen; 
gute Englischkenntnisse 
setzen wir voraus. 
Ausländserfahrungen 
wären von Nutzen. 


Damen und Herren, die an 
einer vielseitigen und her- 
ausfordernden Tätigkeit 
interessiert sind, bitten 
wir um ihre aussagefähige 
Bewerbung an 


^ r-*— 1 
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H.F.&Ph.F.Reemtsma 
GmbH & Co 
Personalwirtschaft 
Postfach 500 
2000 Hamburg 52 






AnK\. R6 Wfest E W E Sürolsant [SSVM 



Wir sind ein International führender Hersteller gleisloser Rur- 
förderzeuge mit weltweit über 4500 Mitarbeitern und euch auf 
dem Gebiet Anlagen- und Roboter-Technik tätig. 



Personaiartntt genießt ln unserem Unternehmen oinen hohen 
Stellenwert. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir des* 
halb einen 



Personalreferenten 



der bei folgenden Aufgaben mitarbeiten soll: 


O Personal beschaffung 
O Betreuung des Führungs-Nachwuchses 
O -in- und externe Mitarbeiter-Fortbildung 
O Beriehtswesen 
O Grundsatzaufgaben 


Wir wenden uns an Bewerber, die ein wirtachaftswtesenschaftlrches Studium 
abgeschlossen haben und über gute Kenntnisse im Arbeits- und Betriebsverfas- 
sungsrecht verfügen. Zwei bis drei Jahre Berufserfahrung sind erwünscht, aber 
nicht Bedingung. 


CM 


Wir bieten Ihnen ein interessantes und arispruchsvof- 
los Aufgabengebiet sowie feistungsgerectite Bezüge 
und zeitgemäße Sozial feist urvgeri. 



Ihre vollständigen Bewerbungsuntertagen einschließlich eines handgeschriebe- 
nen Lebenslaufs senden Sie bitte an 


H. Juflgtonrich 


& Go. KG 


JUNGHEINTOCH 


Personei- und Sozialwesen 
z. Hd. Herrn Lubitz 

Frtedrich-Ebert-Oanvn 129. 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 



Volksbank Bremerhaven 





Wir sind 


Wir suchen 


eine Kreditgenossenschaft mit einer Bilanzsumme von 153 Mio. DM 
und 4 Zweigstellen. 

zum baidmöglichen Eintrittstermin ein hauptamtliches 


. " •: T“.* 


Vorstandsmitglied 


Wir erwarten 


eine verantwortungsbewußte, kontaktfreudige Persönlichkeit mH 
umfassenden Kenntnissen in allen Bereichen des genossenschaftli- 
chen Bankgeschäfts, insbesondere qualifiziert für die Führung des 
Passivgeschäfts, die Organisation und das Rechnungswesen. Die 
vom Bundesaufsichtsamt für das Kreditwesen geforderten Eig- 
nungsvoraussetzungen sind nachzuweisen. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugnisse. Nachweise über Besuch und Erfolg von Lehrgängen und Seminaren) unter 
Angabe der Gehaitsvoretell ungen und des nächst möglichen Eintrittstermins an den Vorsit- 
zenden des Aufsichtsrates der 


Volksbank Bremerhaven eG 

Herrn Alfred Rux 

Allgäuer Straße 23 • 2850 Bremerhaven 


Selbständige 

Existenz 


Internationale seriöse Ehe- 
Part ne Vermittlung sucht ge- 
eignete Damen und Herren, ab 
28 Jahre, für die Einrichtung 
einer Filiale. Voraussetzung: 
Guter Leumund, unternehme- 
risches Denken, Kapital DM 
15 000.- erforderlich. Neben- 
beruflicher Start möglich. 
Wenn wir Sie neugierig ge- 
macht haben, rufen Sie bitte 
an: Tel. 02 41 /2 2B92 


Unabhängiger sportt. 



System-Berater. 


iqH * — ■ Wir sind ein inter- 

nationaler, im 
Markt einge- 
führter Anbieter 
y von EXXON Büro-Infor- 

mationssystemen. Unsere Produkte 
und Dienstleistungen genießen weltweit einen 
hervorragenden Ruf. . . 


Zur Unterstützung unserer Marketing- und Vtertriebs- 
Organisation suchen wir einen weiteren, quali- 
fizierten 


Sie (männlich/weiblich) sind aufgrund mehrjähriger 
Berufserfahrung in der Lage, die bei uns anstehen- 
den Projekte verantwortlich zu betreuen. Neben 
Flexibilität und Teamgeist legen wir besonderen 
Wert auf fachliche Kompetenz und Führungseigen- 
schaften. Die Beherrschung einer höheren 
Programmiersprache setzen wir ebenso voraus 
wie fundierte Erfahrungen mit DÜ-Protofcollön 
R 3 Sie teilweise in den USA ausgebildet .werden - 
sind sehr gute Englischkenntnisse unerläßlich. 


LIEBHABERIN 


bieten wir selbst Bewirtschaf- 
tung unseres erfolgr. Renn- 
stails. 


Wir bieten eine Position mit breiten Entwic Wungsmogiichkeiten und attraktiven 
Vertragskonditionen. - Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterfagen ah: : 


Vvs* 



Oie 

5rt! 

S27 


Bewerb, mit üb!. Um. an: Ro- 
senhof. Pf. 13 33. 6508 Alzey 



OFFICE 

SYSTEMS 






VfemstadtstraBe 57 ■ 2000 Hamfaütg54 04^/540 1066 f V: 
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Unternehmerische Führungsverantwortung 


wr sJnd ; eine. der großen Berliner Untamehmensg rappen für die Planung. Finanzierung. Errichtung und 
Venvaftung . von Wohn- und Geschäftshäusern, Einkaufszentren, Sanatorien, Kliniken, Büro- und 
Korrahunatobjekten. 

tm Rahmen der für uns salbst und für Dritte betriebenen gewerblichen Objektverwaltung suchen wir für den 
Verantwortungskrais 
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einen unternehmerisch geprägten Fachmann der Immobilienwirtschaft 

Er soll aufgrund seiner profunden Erfahrung und teilweise gestützt auf örtliche Mitarbeiter das Management 
und die Verwaltung mehrerer in der Bundesrepublik gelegener Gewerbe- Immobilien und Einkaufszentren 
selbständig übernehmen können. 

Zu seinen Aufgaben gehören insbesondere: 

O Budget-Erstellung und -Kontrolle 
C alle Mietvertragsangelegenheiten 

□ Management und Aktivierung der Einkaufszentren, z. B. durch Umbau oder Herstellung eines attraktiven 
Branchen-Mix 

□ Organisation bzw. Leitung von Werbegemeinschaften 

□ “Konzeption neuer Einkaufszentren, Bewertung von Standorten 


Die Ausfüllung dieser vielseitigen Position setzt beim Bewerber ein hohes Maß an einschlägiger Berufs- 
erfahrung in der Führungsebene, flexible Anpassung an die Möglichkeiten des Marktes und eine herausre- 
gende, mit Durchsetzungsstärke verbundene Kreativität voraus. 

Wir bitten deshalb nur Bewerber im Alter um 35 bis 50 Jahren, die bei guten Kontakten zu Mietinteressenten 
erfolgreiche Arbeit auf dem beschriebenen Gebiet nachweisen können, sich vertraulich an unsere Berater, 
die Herren W. Gradier und J. Weise, Rufnummer (0 30) 8 82 67 83. zu wenden. Diskretion und die Beachtung 
von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbid. Zeugnisse sowie Angaben zum 
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Kennziffer 810 556 an Bleibtreustraße 24 in 

1000 Berlin 15. 
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Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Baeel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg 
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Sicherheitstechnik: 

Ausgezeichnete Entwicklungsmöglichkeiten 

sind in unserem jungen und stark expandierenden Unternehmen keine leeren Versprechungen. 

Wir vertreiben hochentwickelte Meßinstrumente, die in der Energiewirtschaft, der chemischen 
und der p et roc hämischen Industrie eingesetzt werden. Zur Erweiterung unseres Ingenieurteams 
suchen wir einen flexiblen und engagierten 
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•’ - der ih unserem Hause ein weit gefächertes Aufgabenspektrum vorfinden wird. Denn das 
- erfolgreiche -Verkaufen unserer technisch sehr anspruchsvollen Produktpalette beinhaltet die 
. .. .kompetente Beratung vor Ort. Auftragsabwicklung, Inbetriebnahme und langfristige Kunden- 

7 pflege runden dieses verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeitsfeld ab. 

... Pie Basis zur erfolgreichen Bewältigung dieser Vertriebsaufgaben liegt in einer ingenieurwis- 
senschaftiichen Ausbildung (Elektrotechnik oder Chemietechnik) oder in einem Chemie- oder 
- Physikstudi um. .Aufgrund von ersten Berufserfahrungen in der Verfahrenstechnik sollten Sie 
7-.; . gutes Basiswissen und Problemverständnis in dar Messung beispielsweise von Gasen, Flüssig- 
; v : V Ketttti oder ächlämnieri erworben haben. Unerläßlich sind anschließende Vertriebserfahrungen 
mit Meßinstrumenten der chemischen oder physikalischen Prozeßerfassung und -kontrolle. Des 
t- Ti. weäareirsefcien wi r^uto englische Sprach tenntnisse voraus. 



: Wir ynfEsan, daß wir viel von Ihnen erwarten - entsprechend sind die Möglichkeiten, die wir Ihnen 
?■ bietbrL Züeiner ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Walter 
-'.7 Jochrtiann und Frau Claire Scollar, unter der Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 42, zur Verfügung. Sie 
1-7 ..sichern Ihnen absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

' s - ■ . ■ 

Bitte senden' Sie ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
^-^"■--^' 't^jX^hattsvoretellung. Eidtrittstermin) unter der Kennziffer 862 636 an Postfach 10 05 52, 5270 
. Ouimtetsiaüh, 
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Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 






Handelsprofi Food und Non-food 

_ J • " 1 

■ 

Wir sind ein renommiertes Handelsunternehmen mit über 1 Mrd. Umsatz. Durch Spezialisierung 
auf die Betreibung großflächiger SB-WarenhSuser und Verbrauchermärkte haben wir uns eine 
hervorragende Marktstellung und ein auch in die Zukunft gerichtetes deutliches Wachstum 

sichern können. 

Für den Bereich „Warenwirtschaft“ suchen wir einen erfahrenen Handelsstrategen als 
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>tor Tür die Bereiche Sortimentsgestaltung. Verkauf und Außenorganisation unseres als Profit- 
Centeir geführten Einzelhandels-Filialunternehmens verantwortlich zeichnet Er berichtet direkt 
dem Vorsitzenden der Geschäftsführung und gehört der erweiterten Geschäftsleitung der 
Ontemehmensgruppe an. 

# m " 

Die besten Voraussetzungen haben Interessenten aus dem Einzelhandel mit Erfahrungen und 
nachweislichen Erfolgen in der Führung und Steuerung großflächiger Märkte (Food und Non- 
food). 

Wir legen besonderen Wert auf eine integre Persönlichkeit mit Format und Engagement, die 

durch Vorbild und Argumentation zu überzeugen weiß. 

■ ■ ■ 

Für. Herren im Alter, bis Mitte 40 bietet sich hier die unternehmerische Chance mit Vertragsbedin- 
-gungen; die der Größe der Aufgabe voll entsprechen. 

Falls Sie weitere Informationen über die ungewöhnlich anspruchsvolle Aufgabe wünschen, 
stehen Ihnen gerne unsere Berater, Herr Jochen Kienbaum und Frau Claire Sajllar, unter der 
-teLTNr. 0 22 61 / 70 31 40 zur Verfügung. Diskretion sowie die Beachtung von Sperrvermerken 

werden selbstverständlich zugesichert. 

.Die Züsendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Eintrittstermin, Gehaitsvorstellung) unter der Kennziffer 862 631 an Postfach 10 05 52, 
5276 Gummersbach. 
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Kien bäum Personalberatung 

Gummerebach, Oütselöorl, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, MCnehe ni ZOrUai. B aael, Genf, 
Men. Hilversum. Barcelona; Philadelphia, San Francteco, Sao Pauk», Johannesburg 


Arbeitssicherheit - 
Gesundheit unserer Mitarbeiter 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Elektro-Industrie. Die Grundlagen unseres 
Erfolges sind ein hohes technisches Know-how sowie rationelle Fertigungsverfahren. 

Der Gesundheitsschutz unserer fast 4000 zu betreuenden Mitarbeiter genießt in 
unserem Hause eine hohe Priorität. Da wir vor einem Gerationswechsel stehen, 
suchen wir einen qualifizierten, hauptamtlichen 




der bereits über Erfahrungen im Werksgesundheitsdienst verfügt und die zur Erfüllung 
der ihm gemäß Arbeitssicherheitsgesetz übertragenen Aufgaben die erforderliche, 
arbeitsmedizinische Fachkunde besitzt. 

Gutes Auftreten und persönliche Ausstattung sind für die Wahrnehmung dieser 
umfassenden Position ebenso erforderlich wie die Bereitschaft zu kooperativer und 
vertrauensvoller Zusammenarbeit. Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend 
ausgestattet. 


Für erste vertrauliche Kontakte stehen unsere Berater, die Herren W. G reiner und P. 
Paschek, unter der Telefonnummer (0 30) 8 82 67 83 gern zur Verfügung. Diskretion 
sowie die Beachtung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zu gesichert 


Interessenten über 40 Jahre alt bitten wir um Einsendung vollständiger Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum Gehalts- 
wunsch und Eintrittstermin) unter Kennziffer 610 555 an BleibtreustraBe 24 in 1000 
Berlin 15. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Führungsaufgabe in arbeitsmedizinischem 
Zentrum in Berlin 

Wir sind ein namhaftes, überbetriebliches Institut für Arbeitsmedizin in Berlin mit 
umfangreichen, modernen diagnostischen Einrichtungen und einem Schulungszen- 
trum für die einschlägige, fachliche Weiterbildung nebst Fachbibliothek. 

Unser gut qualifiziertes Team besteht aus Fachärzten verschiedener Disziplinen, 
Psychologen, medizinisch-technischen Assistenten und Sicherheitsingenieuren, die 
im Rahmen des Arbeitssicherheitsgesetzes und weiterer einschlägiger Gesetze ihre 
Aufgabe erfüllen. Zur Leitung und Koordinierung dieses Zentrums suchen wir den 


Leiter 



arbeits- 



medizimsdien Zentrums 

mit mehrjährigen Erfahrungen in der klinischen und Arbeitsmedizin und der Ermächti- 
gung zur Durchführung arbeitsmedizinischer Vorsorgeuntersuchungen. 

Der ideale Kandidat für diese Position ist Internist und Arbeitsmediziner und befähigt 
ein Team medizinischer Fachkräfte zu führen und fachgerecht zu schulen und 
einzusetzen. Organisationsgeschick sowie Erfahrungen im Umgang mit Kunden 
setzen wir ebenso voraus wie die Bereitschaft zur Kooperation mit externen Fachgre- 
mien. Gutes Auftreten und persönliche Ausstrahlung sind für die Wahrnehmung dieser 
umfassenden Position erforderlich. 

Diese Ausschreibung spricht gleichermaßen qualifizierte Ärzte und Ärztinnen zwi- 
schen 35 und 45 Jahren an. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen unsere Berater, die Herren W. Greiner und 
P. Paschek, unter der Telefonnummer 0 30/8826783 zur Verfügung. Diskretion 
sowie die Beachtung von Sperrvermerken sichern wir selbstverständlich zu. 

Interessenten bitten wir um Einsendung vollständiger Bewerbungsunterlagen (tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zum Gehaltswunsch und 
Eintrittstermin sowie der Nachweis eigener wissenschaftlicher Tätigkeit) unter Angabe 
der Kennziffer 810 554 an BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 


Kienbaum Personalberatung 

Gurnmerebacii, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Baustoffindustrie und stellen den Sicherheits-Dämmstoff FOAMGLAS^her. Ein Spitzenprodukt mit 
wachsenden Marktanteilen. 


Deshalb suchen wir zusätzlich vier hochqualifizierte Mitarbeiter oder Mitarbeit erinnen für unsere verschiedenen ZWeigbüros. 


Industrie-Verkaufsberater 

für den Großraum Düsseldorf /Köln/Aachen 
mit Sitz in unserem Büro Düsseldorf 

für den Großraum Bremen/Osnabrück/Dort- 
mund mit Sitz in unserem Büro Bremen 

Zielgruppe: Industriebauherren 

Kenntnisse auf dem Gebiet von Hallenbauten 
und Trapezblechdächem sind von Vorteil. 


Verkaufsingenleur-lndustHe 

Verfahrenstechnik 


Verkaufsingenieur 

Hochbau 


für Ruhrgebiet/Nord hessen/Niedersachsen/ 
Bremen mit Sitz in unserem Büro Dortmund 


Zielgruppen: Ingenieurbüros für Klima/Hei- 
zung, Industrieunternehmen, Isolierer 


für den Großraum Stuttgart mit S 
rem Büre Stuttgart 

Zielgruppen: Planer Architekten 

ker, Bauämter - 


Sitz in unse- 


Dachdek- 


Für die weitgehend selbständige Tätigkeit können sich auch Branchenfremde bewerben. Sie 
erhalten die notwendigen Kenntnisse durch ein gezieltes Schulungsprogramm. Die sehr guten 
Dotierungen sind leistungsorientiert. Auf Wunsch steht Ihnen ein neutraler Firmenwagen zur 

Verfügung. 

Bewerben Sie sich bitte mit Jahres-Einkommenswunsch. Lebenslauf und Lichtbild. 


PP 


DEUTSCHE 

PITTSBURGH CORNING GMBH 
Erzberger Straße 1 9 
6800 Mannheim 1, Tel. 06 21 /- 
440 03-0 


Wir vertreiben unsere gesundheitsbezogenen Erzeug- 
nisse an Apotheken. 

Entscheidenden Anteil an der positiven Entwicklung 
haben unsere Mitarbeiter. Die Voraussetzungen für 
eine gute AuBendienstarbeit und eine gute Zusammen- 
arbeit zwischen innen- und Außendienst wollen wir 
sichern und fördern, deshalb suchen wir einen 


Koordinator Außendienst 


der bereit und fähig ist, unsere bundesweit tätige 
Verkaufsmannschaft zu informieren, zu betreuen und 
zu motivieren, um unsere Untemehmensziele zu errei- 
chen. 


Die Betreuung unserer Außenorganisation setzt Reise- 
bereitschaft, Organisationstalent und Durchsetzungs- 
vermögen voraus. 

Bewerbern, die bereit sind, unsere Ziele umzusetzen 
und ihren Wohnsitz im Raum Münster haben bzw. 
diesen nach dorthin verlegen wollen, bieten wir die 
Chance, sich zu qualifizieren und in diese Position 
hinei nzuwachsen. 


Interessenten, die bereits Außendiensterfahrung sam- 
meln konnten, bitten wir um ihre aussagefähige 
Bewerbung. 


intact 


BK»£V!SC*t OESE 11 50 «« 

ATOTT-EKENEXKUUSIV 


Biochemische Gesellschaft mbH 
Hafenweg 6, Postfach 1747 
4400 Münster 


Vertriebs 


Ingenieur 


Sie haben IhrUniversitäts/ 
Hochschulstudium in Physik/ 
Elektronik erfolgreich 
abgeschlossen und sind in der 
Lage, dieses Wissen pragmatisch 
umzusetzen. Sie sind 
kontaktfreudig, 

verhandlungssicher und es macht 
ihnen Freude, auch projektiv zu 
arbeiten. 


ihre Aufgabe ist es, alle mit dem 
erfolgreichen Verkauf von 
Hörgeräten begleitenden 
technischen Arbeiten 
durchzuführen - dazu zählen wir 
Marktanalysen, 
Produktentwicklung, 
Publikationen, Beratung und 
Vorträge. Englische 
Sprachkenntnisse sind dabei 
unbedingt notwendig. Ihr 
Einsatzgebiet ist überwiegend 
Hamburg. Reisen innerhalb der 
BRD und in überseeische Länder 
gehören zum Aufgabenbereich. 


Wir sind ein international tätiges 
Unternehmen der Mikro- 
Elektronikbranche und stellen 
Hörgeräte her, die uns als 
mitte Ist an di sch es Unternehmen 
national und international einen 
bedeutenden MA sichern. 


Wenn Sie Wert auf kurze 
Entscheidungswege und 
unkonventionelle Arbeitsweise 
legen, sprechen Sie mit uns. Wir 
freuen uns über ihre 
aussagefähige Bewerbung mit 
Gehaltswünschen und 
Eintrittstennin. Gern beantworten 
wir auch vorab telefonisch Ihre 
Fragen. 


Hansaton 


AKUSTIK CUBH 


Postfach 76 05 49 
2000 Hamburg 76 
Telefon (0 40) 29 13 56 


:.;\J V.W, 
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Wir sind ein Unternehmen der international tätigen 
GEA-Happel-Gruppe und bauen vorwiegend Anlagen 
für die Nahrungsmittelindustrie sowie Plattenwärme- 
austauscher. 


Für unsere Abteilung MSR-Technik suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur 


zum Einsatz bei Kundenberatung, Angebots- und 
Auftragsbearbeitung sowie Inbetriebsetzung von 
Automatisieruzigssy stemen (vorwiegend speicher- 
programmierte Steuerungen) verfahrenstechnischer 
Anlagen hauptsächlich in der Mik±wirtsc±aft. Herren mit 
praktischer Erfahrung in der Anwendungsprogram- 
mierung von zB. S 5-Sy stemen und englischen Sach- 
kenntnissen werden bevorzugt. 


Wenn Sie in einem starken, dynamischen Unt ernehm en 
mitarbehen mochten, bitten wir um Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen an 

GEAAHLBORN GmbH & Co. KG 

Personalabteilung 

Postfach USO, Voss-Str. 13/13, D3203 Sarstedt 
Telefon 05066/85275 
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Wir sind ein moderner Betrieb für Spezi almasch inen- 
bau mit ca. 100 Mitarbeitern, ln unserem Werk Im 
schönen alten Lüneburg fertigen wir Hot Mel t-Auf trag s- 
und Besch ichtungs Systeme für Kunden ln aller Welt. 

Als I . - i i li - 


Leiter der Konstruktion 


suchen wir einen erfahrenen Ingenieur, der bereits mit 
Erfolg im Kons truktlons bereich tätig war und Uber prak- 
tische Kenntnisse im Maschinenbau verfügt. 

Als Abteilungsleiter sollten Sie organisatorische Fähig- 
keiten haben und ln der Lage sein, ein Team tüchtiger 
Mitarbeiter zu führen und zu motivieren. 

Wenn Sie diese interessante, gut dotierte Aufgabe in 
einem zukunftsorientierten Unternehmen reizt, bewerben 
Sie sich bitte schriftlich mit den üblichen Unterlagen 
- MELTEX Verbindungs -Technik ßmbH 
Industriegebiet Hafen - 0-2120 Lüneburg 
Tel.: 04131/8914-0 




Stellv. Verkaufsleiter 


Region Bremen/West-Niedersachsen 

Getränkeindustrie 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Getränkeindustrie mit national und international 
bekannten Marken. 


Für die Beratung und Betreuung unserer Partner im Getränkefachgroßhandel und in den 
Handelszentralen suchen wir eine dynamische und ehrgeizige Persönlichkeit. 


Wir erwarten Bewerber, die verantwortungsvolle Aufgaben anstreben und bereit sind, nach 
relativ kurzer Zeit Führungsaufgaben zu übernehmen, um den Verkaufsleiter der Region 
tatkräftig zu unterstützen. 


Diese anspruchsvolle Tätigkeit erfordert einen qualifizierten Mitarbeiter von etwa 28 bis 35 
Jahren mit fundierten Vertriebskenntnissen, der Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsver- 
mögen in seiner bisherigen Berufepraxis bewiesen hat. 


Erfahrungen im Getränkebereich oder Lebensmittel-Vertrieb wären von Vorteil. 


Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz in einem zukunftsorientierten Unternehmen, ein leistungs- 
gerechtes Einkommen, Firmenwagen sowie eine angemessene Spesenregelung. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle und interessante Aufgabe reizt, richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe ihrer Gehaltsvorstelfüng an unsere 
Zentrale Personalabteilung. 


TT 


AG 


HolstenstraBe 224 
2000 Hamburg 50 



Munden-Beratung. 




NH - ^ Wir sind ein inter- 

nationaler, im 

y- 1 -- - rtftr Anhiotor 

\ von EXXON Büro-lnfor- 

L . mationssystemea Unsere Produkte 
und Dienstleistungen genießen weltweit einen 
hervorragenden Ruf. 


In enger Zusammenarbeit mit unserem Vertrieb 
und der System-Beratung werden Sie für Anwen- 
dungskonzeptionen, das Erarbeiten von Dokumen- 
tationen sowie Schulungs-und Betreuungskonzepte 
für Anwender verantwortlich sein. 


In unserer Kundenberatung stehen wir immer 
neuen Aufgaben gegenüber. Deshalb suchen wir 
für die verantwortliche Realisierung der in der 
nächsten Zeit anstehenden Projekte eine/n 


Wir erwarten neben Teamgeist und HexibiKtät mehr- 
jährige Berufserfahrungen (mit Text^lnformations- 
systemen), fachliche Kompetenz und Führungs- 
qualitäten. Sehr gute Englischkenntnisse sind 
ebenfalls unerläßlich, da Sie teilweise in den USA 
ausgebildet werden. 


Wir bieten eine Position mit 
Vertragskonditionen. - Bitte 


breiten Entwicklungsmöglichkeiten und attraktiven 
senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an: 


* 




OFFICE 
SYSTEMS 

ÄfiTHiATED vy:w th£ E&SQCfiOüP 


EXXON OFFICE SYSTEMS GMBH • Personalabteilung 
Wbmstedtstrafle 57 2000 Hamburg 54 ■ TeL: 040/540 10 66 
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Herausfordernde Aufgabe 
für junge Mascliinenbauingenieure 


Wir sind ein weltweit führendes Unternehmen des Speziai- 
maschmenbaus mit rund (XX) Mitarbeitern. 


Unsere schnellaufenden Maschinen und Anlagen 'fiir die 
Herstellung und Verpackung von Süßwaren nehmen tech- 


rrarsiBiiutiy . 

nfech eine internationale Spitzenstellung im Markt ein. Unser 
modernes und dynamisches Unternehmen steht -weiter auf 
Expansionskurs.. i 

Für zukunftsorientierte Entwicklungen und Konstruktionsauf- 
gaben suchen wir für unser Hauptwerk in Hannover . . 


kreative Ingenieure 
als Nachwuchskräfte 


Erfahrungen auf dem Gebiet des Verpackungsmaschinen- 
baus sind von Vorteil. 


Wir wollen Ihnen schon nach kurzer Zeit Aufgaben übertra- 
gen, die Sie selbständig und eigenverantwortlich lö^n. »K 
len. - - 

Wir bieten Ihnen ein leistungsorientiertes Gehalt sowie die 
üblichen Sozialleistungeneines Großunternehmens. Unsere 
Firmen gruppe bietet Ihnen vielfältige Aufstiegschancen. 

Senden Sie uns bitte vollständige Bewerbungsunterlagen 
oder, teils Sie zusätzliche Informationen wünschen, rufen Sie 
uns unter unserer Telefonnummer {05 11} 6267-322 an. Unse- 
re Personaiteitung gibt Ihnen gerne ergärrande Auskünfte. 
Wir sichern Vertraulichkeit zu und die Beachtung von Sperr- 
vermerken. 


Mitteiständisches Unternehmen der Metallverarbeitung sucht 
den 


Programmierer 


oder 


Informatiker 


der eigenverantwortlich die Weiterentwicklung, unserer EDV- 
Anwendungen (IBM/36/RPG (!) betreibt. 


Dazu gehören die Analyse der betrieblichen Abläufe, die Entwick- 
lung eines organisatorischen Konzeptes und die Umsetzung in 
entsprechende Programme. 


ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen wie Lebenslauf, Zeug- 
nisabschriften. Einkommerisvorstellungen erbitten wir an: 


Deutsche Kafcseiseii Geselfecbaft West GMA 
l äegwto f Str. 38, 1000 Berta 51 



^ J ä "'i ä a J > * i ^ p t J L-i s 





• j t J L li c-m! LuT-.'_ll * i- * 

vi i ^ t : w/ . ^ St • . i \ . i./ 




lf :m i - ■ m jTTt'* . c : * e' v ' •: * < : . rx ~ ^-.*1 1 ~ -f ■ 

ifewwiiiw' rviisIlhilP ? j f ..4 j. rjf j. 4 t T ; ; ■* j 


r \ * . ■ J* - : ' J i* ; . 1 1- - fä 

* > ß 

t *+*• *•* -i ^ ^ ntii 1 

i 1 i j • t * ~t» i 

• t [ N ♦ l + . l - - 




als frgsef Mifcirb^fer aut FroYßions ‘Sdsar. *fr 
V: ocferc^.Zwaöyöliieiüng \ . v £ «* j 


fe^hnts 

Gebiet 

tre Vercn 


ireYeraiasstxtmSM: 

->fedbiikcW5achveRtoao-. 


ihre Bewerbung serpfen 5» 


ypn Vorteil wären Kennt* 1 A 
ntsse der CXH-Vofy- ; 
Schriften und Sesfitnmuft*. - L 
gen fOr den Spieipjardbou. 1 


Mm 




Wir entwickeln Konzepte, Programme und Hardware für 

den Rechnereinsatz auf dem Gebiet der SILD-DATEN- 

VERARBEITUNG, der GEOMETRISCHEN DATENVERAR- 
BEITUNG. der TEXTVERARBEITUNG und generell der . 

PROZESSÜBERWACHUNG und -STEUERUNG. Für diese ^ — - 

Aufgaben suchen wir Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen - — ■ 

der Fachrichtungen 


Physik 

Mathematik 

Informatik, Inf.-Ing. 

Wirtschaftswissenschaften 

Elektrotechnik 


auch Berufsanfänger. Dte Vielfalt unserer Aufgaben er- * 
möglicht Ihnen eine Ihren Neigungen gemäße Tätigkeit j 


URW UNTERNEHMENSBERATUNG 

Harkshefder Str. 10% 2 Hamburg 65 
Tel. 0 40 / 6 02 10 71 (Dr. Rubow) 
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Wir sind ein führendes Unternehmen in dem Bereich Baby- 
und Klnderprodukfe mit Sitz in Norddeutschland. De 
Maridertoig zwingt uns zum Ausbau des Markeflng-Manä^ 

gements. Darum suchen wir zum nächstmögüchen EintriöB- 
termin: 


1 Assistenten für die 

Marktforschungsabteilung 

Es sollte an jüngerer, _ dynamischer und untemebmerisch 

denkender Mitarbeiter sein, der vor altem Praxiserfahrung 
mitbrtngt 

Auch junge „Nachwuchskräfte" sollten steh angesörocfieri 
fühlen. . . _ . . . - - . ....... .^T 

Entsprechend ihrer Bedeutung wird diese Position dotiert. 
Die Bewerbungen werden vertraulich behärafe^ 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbimg mit jab^arisctern Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugrtekopfen und ; 

Mapa GmbH - Ogpimi- Und Plastftwerlte^ ' " - 

Personalabteilung • : •. ■■■■ .- 

Industriestraße 21-2S -27302teven - - -- »-■’ 






d^Hutchinson- MapÄ 


mrn ■ - ■ 

"* .i'-’.SV.»' 






















STELLENANGEBOTE 



Seile 3 


_ • t i*» 


-iJ-' .»rf.* ’*J 


• . ■ 


• • I 

- x. . ■ - . • 


' \ " ■" 5-~ 


Weltmarktführer Maschinenbau / 200 Mio 
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iAte Untemehmensgruppe mit Hauptsitz in einer norddeutschen Großstadt sowie Produktions* und Vertriebsgese Ilse haften in Europa und Übersee sind wir auf unserem Sektor das 
Maschinenbaus international die erste Adresse. Wir sind wirtschaftlich absolut gesund, weiterhin stark expansiv, unsere Erzeugnisse sind erfolgreich durch technische Spitzenleistung und 
hohen Qualltätsstandard. Gesucht wird jetzt für eine Schlüsselposition mit erstklassiger Entwteklungsperspektive in die Top-Ebene ein 
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Qualitätssicherun 



Entwicklung - Konstruktion 
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Über das Qualitäts-Management wird er Zugang zu unserer Produkttechnik finden, neue 
Maschinenkonzeptionen initiieren und schließlich die zukünftigen technischen Zielsetzun- 
gen .des Unternehmens definieren, die Anforderungen unserer Kunden in „richtige" Kon- 
struktions- und Verfahrenstechnik umsetzen und die dafür notwendigen Planungs- und 
Organfsationsstrukturen schaffen. 

Gesucht wird ein hochbegabter, breit ausgerichteter Diplom-Ingenieur {Maschinenbau/ 
1 Kunststoff-ZVerfahrenstechnik) mit der Befähigung, im Rahmen eines hochkarätigen Trai- 
ning ori the job über wachsende Teil-Aufgabenbereiche in die technische Gesamtverantwor- 
tung hineinzuwachsen. Unabdingbar dazu sind Erfahrungen in Entwickiung/Konstruktion 
und AV/Betrieb. erstklassiges Führungspotential und die Fähigkeit, in Systemen zu denken 


und Konzepte konsequent durchzusetzen. Dies setzt analytisches Denkvermögen, ausge- 
prägte organisatorische und kommunikative Fähigkeiten. Hartnäckigkeit. Dynamik und eine 
stabile Persönlichkeit voraus. 

Ambitionierte technische Manager „auf dem Sprung in die Geschäftslettungs-Ebene“, ca. 34 
bis 42. mit guten englischen Sprachkenntnissen, die diese Herausforderung und Chance in 
einer äußerst dynamischen Unternehmensgruppe suchen, bitten wir um ihre aussagefähige 
Zuschrift unter der Kennziffer 11 44 W an die beauftragte Unternehmensberatung. Herr 
Dr. L. Heimeier in Sindeifingen steht für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und 
bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 


BAUMGARTNER<§>PARTNER» 

Unternehmensberatung BDU ■ 7032 Sindeifingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 

‘ D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 • Tel 02 11 '32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 Tel 040 3c 77 37-28 ! 
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Karrierechance Metallverarbeitung 

Als bedeutende, mittelständische Unternehme nsgruppe im westfalischen Raum fertigen wir 
mit bestem Erfolg Metallprodukte für den Baubereich. Im Zuge der Nachfolgeregelung 
suchen wir einen Diplom-Ingenieur als 


V erpacku ngsmitt el-Herst eller 

Unser alteingesessenes Unternehmen mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt 
stellt eine breite Palette hochwertiger Verpackungsmittel aus Karton her. Unsere 
Kunden sind bekannte Markenartikelfirmen, die auf Farbe, Form und Design 
höchsten Wert legen. Im Zuge unseres anhaltenden Wachstums suchen wir jetzt 
den gesamtverantwortlichen 
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Er hat die Aufgabe, unsere nach modernsten Gesichtspunkten ausgestattete Fertigung 
kostenoptimal zu steuern und neueste Fertigungsverfahren unter Einbeziehung zukunfts- 
orientierter Ideen einzuführen. Sein Verantwortungsbereich reicht von der Arbeitsvorberei- 
tung über die bereits in wesentlichen Ansätzen computergestützte Fertigungsplanung bis hin 
zur Produktion. Zur Bewältigung dieses komplexen Aufgabenspektrums steht ihm eine 
Gruppe von Technikern in Meisterpositionen zur Seite. 

Wir' denken an einen dynamischen, in hohem Maße belastbaren und engagierten Diplom- 
ingenieur (FH) -..vornehmlich der Fachrichtung Fertigungstechnik - mit mehreren Jahren 
Berufserfahrung „vor Ort", d. h. im idealfall aus der Serienfertigung in der Metallindustrie. 
^Utiser Mann" ist Vorbild und fachkundiger Vorgesetzter für ein über 200 Mitarbeiter starkes 
: Team. Das ideale Alter liegt zwischen Mitte 30 und Mitte 40. 

Wenn Sie“ diese Führungsaufgabe mit interessanter Perspektive reizt, bitten wir um ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf. Handschreiben, Zeugnisko- 
pten, Lichtbild sowie Angaben zu Einkommenserwartungen und Eintrittstermin unter der 
Kennziffer 8244 W an die von uns beauftragte Untemehmsberatung in Düsseldorf. Herr Dipi.- 
Kfm. Peter D. Bennes steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und 
gewährt absolute Vertraulichkeit nach alten Seiten. 
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Top- Adresse Handel / DOB-Meterware 


Diese der Geschäftsführung direkt unterstellte Position umfaßt die Verantwortung für 
alle technischen Funktionen einschl. der Offsetdruckerei, Stanzerei und Kleberei. 
Unser vor wenigen Jahren auf der „grünen Wiese“ errichtetes Werk ist auf hohem 
technologischem Standard. 

Wir suchen das Gespräch mit einem fachlich und persönlich überzeugenden 
Bewerber, der über eine qualifizierte ingenieurmäßige Ausbildung sowie möglichst 
einschlägige berufliche Erfahrung verfügt. Auch Bewerber aus der zweiten Linie, 
deren Aufstieg im jetzigen Unternehmen blockiert ist. sollten den Kontakt mit uns 
aufnehmen. 


Wenn Sie diese gut dotierte Position persönlich anspricht, erbitten wir Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben 
zu Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5144 W an die von 
uns beauftragte Unternehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für 
eine telefonische Vorabinformation (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung und bürgt für 
absolute Diskretion. 


BAUMGARTNE 
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Unternehmensberatung BDU ■ 7032 Sindeifingen ■ Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 8 SO 01 


D4000 Düsseldorf ■ Komgsallee 52 Tel. 0211 32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 ■ Tel 040. 36 77 37-38 


Karrierechanee Kautschiikindustrie 


Wir: ein kleines, spezialisiertes Team, vertreiben exklusiv zeitlose und hochwertige Stoffe 
aus dem in- und Ausland. Wir suchen für den norddeutschen Raum als Nachfolger des 
langjährigen Stelleninhabers den erfahrenen und soliden 


serer 





T.nr, '• 




Ihre Aufgabe: optimale Betreuung des seit vielen Jahren bestehenden umfangreichen und 
verwöhnten Kuhdenstamms - Facheinzelhandel und Fachabteilungen der Warenhäuser und 
Verbandsmhglieder — . Erschließung neuer Abnehmer, überzeugende Beratung und syste- 
matischer Verkauf mit dem Ziel der Festigung und des Ausbaus unserer anerkannten 
Marktsteifung in diesem Spezialsegment. " 

Unsere Vorstellung: nachweisbar erfolgreicher Verkäufer mit langjähriger Berufserfahrung - 
vornehm lich.aus dem Bereich Textii/Stoffe. Ebenso vorstellbar istein versierter Einkäufer des 
Einzelhandels. Sie können fachlich und persönlich überzeugend argumentieren. Sie arbeiten 
selbständig und erfolgsorientiert und präsentieren unser exklusives Angebot mit Begeiste- 
rung. WenriSie flexibel sind, häufige Reisetätigkeit zu Ihrem Selbstverständnis gehört, sollten 
wir uns bald kennenlernen. Leistungsgerechte Dotierung und ein Firmen wagen auch zur 
privaten Nutzung geben Ihnen Sicherheit und Ansporn, im übrigen: wir sind an einem 
langfristigen Engagement interessiert. Ihren Wohnsitz -vornehm lieh im Großraum Hannover 
— können Sie beibehalten. 

a k 

Interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Foto, Zeugnisko- 
’pien und Angaben zu Einkommensvorstellungen sowie Eintrittstermin unter der Kennziffer 
10840 M an die Agentur unserer Beratung in Düsseldorf z. Hd. Herrn Dipl.-Kfm. Peter D. 
Hennes. Sie können auch telefonisch mit ihm Kontakt aufnehmen. Absolute Vertraulichkeit ist 
gewähr [eistet. 


BAÜMGARTNER-MEDIAI 

Personalwerbung * 7032 Sindeifingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 
I p4000 Düsseldorf - konigBatfee S2 • teL 02 11 325098-99 ( D2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37_38 


Mit 200 Mitarbeitern operieren wir in einem Spezialsegment der Kautschuk- und Gummiver- 
arbeitung besonders erfolgreich. Sitz unseres Unternehmens ist eine reizvolle Universitäts- 
stadt Nordrhein-Westfalens. Im Zuge der Diversifikation möchten wir eine neue Produktgrup- 
pe errichten und suchen zu deren Entwicklung und Vermarktung in der Industrie einen 
qualifizierten 



Seine Hauptaufgabe besteht in der auf Kundenwünschen basierenden Entwicklung von u. a. 
Dichtungen und sonstigen hochpräzisen Elastomerprodukten, tin kleines spezialisiertes 
Team und ein umfassendes technisches Know-how stehen Ihnen für dieses Produktmanage- 
ment zur Verfügung. Sie zeichnen überdies verantwortlich für die technische Beratung 
unserer anspruchsvollen Kundschaft und setzen Wünsche des Marktes kostenoptimal in der 
Produktion um. Dieser komplexen Aufgabe wird am ehesten ein junger Dipi.-IngVDipl.- 

Wirtschafts-Ing. mit kaufmännischem Gespür und chemischem/physikalischem Grundwissen 

gerecht. 

Strebsame und dynamische Nachwuchskräfte können mit dieser Aufaabe den entscheiden- 
den Schritt in die nächste Managementlinie wagen. Sie sollten zudem über mehrjährige 
Erfahrung in der technischen Verkaufsberatung verfügen. Dem Marketingaspekt sollten Sie 
dabei in Ihrer bisherigen Laufbahn besondere Bedeutung beigemessen haben. Das Idealalter 
liegt bei etwa Anfang 30. Gute englische Sprach kenntnisse wären wünschenswert. 

Sollten Sie an dieser gut dotierten Aufgabe in einem gesunden und kollegial geführten 
Unternehmen interessiert sein, bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf. 
Zeugniskopien, Foto) sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter 
der Kennziffer B144 W an die Agentur unserer Beratung in Düsseldorf. Herr Dipl.-Kfm. Peter 
D. Hennes steht ihnen für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und büret für 
Vertraulichkeit. 

BAUMGARTNER-MEDIA I 

Personal Werbung • 7032 Sindeifingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 
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Die Allianz ist das größte 
Versichern ngsu nternehmen 
Europas. Das als Maßstab. 
Genauso groß sind die Chancen 


für unseren 


Führungsnachwuchs 
im Außendienst 


den wir zum 1.1.1 985 bzw. 1 . 4. 
1985 für den norddeutschen 
Raum suchen. 


Es erwartet Sie eine 
aussichtsreiche und 
anpruchsvolle Laufbahn, auf die 
Sie sorgfältig vorbereitet werden. 


Wenn Sie nicht älter als 30 Jahre 
sind, nach Abitur oder mittlerer 
Reife eine kaufmännische 
Ausbildung absolviert oder nach 
betriebswirtschaftlichem Studium 
in der Praxis Erfahrung 
gesammelt haben, bitten wir um 
Ihre schriftliche Bewerbung. 


Allianz 

Ve rsicheru ngs- Aktie ngesel Ischaft 

Zweigniederlassung 

für Norddeutschland 

Großer Burstah 3 

2000 Hamburg 1 1 


Vertriebsdirektion Hamburg 
Herrn Hartog 


Allianz 


Wir bieten Positionen mit Zukunft. 


Service- Techniker Ausland 


Reparatur unserer Gerate 
und Aut om at en kn europäi- 
schen und aufte/Bifropdf- 
sehen Ausfand 


Abwicklung aber technischen 
und reparaturtechnischen 
Fragen aus dem Ausland. 


Als eines der führenden Unter- 
nehmen unserer Branche haben 
wir weltweite Kontakte und einen 
Namen, der auch Im Ausland für 
analytische und technische Qua- 
lität steht 


- Serviceschulung vor Ort 


Für unsere Export-Abtei hing su- 
chen wir einen Mitarbeiter, der 
folgende Voraussetzungen erfül- 
len muB: 


- eine solide Ausbildung als 
Elektrotechniker 


Kenntnisse und praktische Er- 
fahrung in Digital- und AnaJog- 
technik. Im Bereich Mikropro- 
zessoren wäre Erfahrung wün- 
schenswert. 


Kenntnisse der englischen 
Sprache in Wort und Schrift 

Mehrjährige Erfahrung im Ser- 
vice von elektronischen Meß- 
geräten 

Bereitschaft zur Reisetätigkeit 
im Ausland. 


Wir bieten: 

- attraktive Bezahlung 

- umfangreiche 
Sozialleistungen 

- angemessene 
Einarbeitungszeit 

- überwiegend 
selbständige Tätigkeit 

- Mitarbeit in einem 
„netten Team“ 


Wenn Ihnen unser Angebot ge- 
fällt, senden Ste bitte noch heute 
Ihre Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung. 


Über den Ausgleich ev. finanziel- 
ler Nachteile, die bei einem 
Wechsel zum Jahresende entste- 
hen können, sollten wir in einem 
persönlichen VorstelKungstermin 
reden. 


Eppendorf Gerätebau 
Nelhefer - Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


eppendorf 


AfulfURinttine Mr Medkin + CI l ew. 



Center- Management Müller GmbH 
ist ein Dienstleislungsuntemeh- 
men, das sich seit mehreren Jahren 
sehr erfolgreich spezialisiert hat 
auf das Management (Verwaltung 
und wirtschaftliche Steuerung) von 
Shopping-Centem und Einkaufs- 
passagen in Deutschland. Für die 
Betreuung eines modernen Ein- 
kaufszentrums in einer norddeut- 
schen Großstadt brauchen wir Ihre 
engagierte Mitarbeit als 




Center- 


Manager 


Direkt dem Center-Manager verant- 
wortlich , werden Sie schwerpunkt- 
mäßig folgende Aufgaben über- 
nehmen: die Mitarbeit in den für 
das Zentrum gegründeten Werte- 
gemeinschatten, die Überwachung 
der organisatorischen Abläufe In 
Technik und Verwaltung, die Kon- 
taktpflege zu den dortigen Mietern, 
zu Behörden und Verbänden sowie 
die Führung von vermietungsge- 
sprächen. 


Eine interessante, herausfordernde 
Aufgabe mit hervorragenden Zu- 
kunftschancen für eine gestande- 
nen Fachmann (ca Ende 20 bis 
Mitte 30 Jahre alt) aus dem Einzel- 
handel, der Werbung oder auch 
aus der gewerblichen Objektver- 
mietung. 

Sicher brauchen Sie - neben Ihrem 
fachlichen Fundament - Verhand- 
lungsgeschick. viel Rückgrat und 
den Willen zur Leistung. 

Von uns können Sie erwarten: eine 
sehr gründliche Einarbeitung und 
angemessene Konditionen sowie 
wertere Entwicklungschancen. Bei 
der Wbhnrsumbeschaffung sind 
wir ihnen behilflich. 

Schreiben Sie uns bitte mit kom- 
pletten, aussagefähigen Unterla- 
gen unter dem Kennwort „stellv. 
Center-Manager 11 . 


CfiniBiH 


Gr. Bleichen 30 
Honse-Viertd 
2 Hamburg 36 




STELLENANGEBOTE 


Der Ausbau unserere Schwerpunkte auf den Gebieten Herz/Kreislauf, Hormone, Psycho- 
pharmaka, Biomaterialien, Antibiotika und Gastroenterologika erfordert die Erweiterung 
unserer Vertriebsorganisation. 


Wir suchen deshalb einen 


Regionalleiter Praxis 

für den Pharmabereich Düsseldorf 


Die anspruchsvolle Aufgabe umfaßt die Verantwortung für eine betont individuelle 
Führung und leistungsorientierte Motivation der unterstellten Mitarbeiter im Rahmen 
einer weitgehend regionalen Marketingkonzeption. Sie verlangt u. a. die Fähigkeit 
sowohl zum Aufbau einer konstruktiven Gruppensituation als auch zur Einsatzsteue- 
rung der einzelnen Mitarbeiter. 


Wir messen dieser Führungsposition einen hohen Stellenwert bei und suchen deshalb 
einen Pharmaberater mit mehrjähriger, erfolgreicher Außendiensttätigkeit, möglichst 
mit Führungserfahrung, für den die Leitung einer MERCK’schen Pharmaregion eine 
erstrebenswerte Herausforderung darsteiit. 


Interessierte Damen und Herren senden uns bitte ihre ausführlichen Bewerbungsunter- 
lagen zu. Wir werden kurzfristig antworten. 


E. Merck, Personalabteilung AT 

Postfach. 41 19 
6100 Darmstadt 1 
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Wir gehören zu den Großen der chemischen Industrie, produzieren und 
vertreiben unsere Erzeugnisse auf internationaler Ebene. 

Innerhalb unseres Werkes in Rheinmünster bei Baden-Baden bieten wir 


Verfahrenstechnikern 


und 


Chemie-Ingenieuren 


interessante und verantwortungsvolle Tätigkeiten. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Mitarbeit bei der Überwachung und Steuerung 
der Produktionsabläufe sowie der Weiterentwicklung unserer Produktionspro- 


Die Mitwirkung bei der Planung und Durchführung von Erweiterungen oder der 
Erstellung neuer Produktionsanlagen sollte eine weitere Herausforderung für 
Sie sein. 


Wir erwarten einen guten Hoch- bzw. Fachhochschulabschlu8, den Willen zur 
Leistung und Selbständigkeit sowie ausbaufähige Englischkenntnisse. Eine 
1- bis 3jährige Berufserfahrung wäre von Vorteil, ist aber nicht Bedingung. 

Sowohl unsere Leistungen als auch unsere moderne Firmenphiiosophie sind 
gute Voraussetzungen für Ihre Entwicklung. 

Für nähere Informationen stehen wir selbstverständlich gerne zur Verfügung 
(0 72 27/51 - 2 12). Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte 
an unsere Personalleitung. 


DOW CHEMICAL 

Rheinwerk GmbH 
IndustriestraBe 1 
7587 Rheinmünster 2 



PERSONALBERATUNG 040/ 5525784 PERSONAL WERBUNG 

Wir sind ein führendes Unternehmen im Zu lieferbereich der Automobilindustrie mitSitz in 
einer norddeutschen Großstadt. Unsere Erzeugnissesind qualitativ hochwertig 
und weltweit gefragt. Für unseren kaufmännischen Bereich brauchen 
ir Sie, den 




Sie besitzen, eine . kaufmännische Ausbil- 
dung und waren bereits mehrere Jahre im 
Bereich Vertrieb oder Verkauf eines Industriebetrie- 
bes tätig. Branchenkenntnis ist von Vorteil- Sie besitzen 
technisches Verständnis, haben EDV-Kennthisse und sind in 
, der Lage, ;©ine Gruppe von Mitarbeitern zii. führen. Eine gute 
Portion Eigeninitiative. Durchsetzungsvefmiögen und gute englische 
Sp rachkenn misse setzen wir voraus. Senden Sie bitte Ihre vollständigen - - 
Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Untemeh menst» nafurig, 
Schippeisweg 63 F, 2000 Hamburg 61, oder rufen Sie dort einfach an. Objektive - 
Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRÄMER BDP 
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für den Fachbereich 


Finanzen und Rechnungswesen 


Vorausgesetzt werden: 

Bilanzsicherheit, allgemeine betriebswirt- 
schaftliche Kenntnisse, Kenntnisse in Betriebs- 
abrechnungen, Erfolgs- und Finanzplanung 
und deren Kontrolle, EDV-Kenntnisse sowie die 
Fähigkeit der Mitarbeiterführung. 


Die Stelle ist für Schwerbehinderte geeignet. 


Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den 
Tarif des öffentlichen Dienstes. 



c 


Schriftliche Bewerbungen erbeten an . den 
Fachbereich Personalwesen. 


..-r cP.*- 



Telefonische Auskünfte erteilt Herr Dr. Mulagk 
unter Rufnummer 0 40 / 6458 13 70. 


«u. 


Postfach 7201 68, 2000 Hamburg 72 



Wir bauen für die Zukunft 
SDZ (Schiff der Zukunft) 

die neueste Entwicklung deutscher Ingenieure und 
Schiffsbau-Experten. - 

Sie können teilhaben auf dem Wege in die Zukunft 
der See-Schiffahrt wenn Sie. sich bei uns bewer- 
ben. 

Für diese und andere Projekte suchen wir: 


Patentinhaber AG / CI 

Elektroniker 

Elektro-Techniker 

Funk-Offiziere 

Schiffsbetriebsmeister 

Schiffsmechaniker 


Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 


PETER DÖHLE 


ScMffahrts-KG (GmbH & Co.) 
Palmsllle 33, 2000 Hamburg 50 


Wenn... Sie kontaktfreudig sind und neue 

Technologien Sie interessieren 


...dann 


ist dies Ihre Chance: Steigen Sie 
fetzt in die Wachstumsbranche ein! 


Ausbildung zur 



Vertriabsfaehkraft 
für Bürotechnik 

Tageslehrgang 
7 Monate mit Praktikum 
bei einem Bürotechnikanbieter 
Beginn: 

03.12.84 - 02.05.85 - 02.01.86 
Förderung durch das Arbeitsamt möglich 


STIFTUNG GRONE-SCHULE HAMBURG 
Gemeinnützige Stiftung des bürgerlichen 
Rechts 

Hekfenkampsweg 32 • 2000 Hamburg 1 


Sprechen Sie mit Frau Burghardt, Telefon (040) 2 37 03-125 


Marketing und Werbung hat auch bei uns ais Großhan- 
delsunternehmen mit Produkten des Malereibedarfs in 
Norddeutschland einen besonderen Stellenwert. Zum 
1. Januar 1985 ist die Position des 


Werbeleiters 


neu zu besetzen. 


Wir erwarten fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Werbung und mehrjährige Praxis, bieten aber auch jun- 
gen, kreativen Werbeasstetenten eine Chance. 


Branchenkenntnisse wären von Vorteil, sind aber nicht 
Voraussetzung. 


Die Stellung ist den Anforderungen entsprechend gut 
dotiert und mit Sozialleistungen ausgestatteL 


Schriftliche Bewerbungen mit üblichen Unertagen erbe- 
ten unter PM 48 490 an WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


im Bundes min isterium der Justiz 
ist ab Anfang 1985 dis Stelle eines(r) 


DipfomübersetzersZ-übersetzerin 


(oddf vergleichbarer Hochschulbifdung) zu besetzen. 


Anforderungen'. 

- Mutt e r s prache Deutsch oder Englisch 

— Hauptfremdsprache Englisch oder Deutsch 

■ "o— 


Die Bewerber sollen überwiegend schwierige juristische Tex» ans dem 

dw ' Ö0fln ® fl 9 l * sc hsn und der Neberspra- 
55? Bevorzugt werden daher Bewerberinnen). 


Benrtsclwft zum gelegentlichen Einsatz ais Oohnetetfierilird wwvwl 


Vergütung nach Vergütungsgruppe Jil BAT mH Aütst 


ggasg aywew 


Bel der Wohnraumbeschafhing sind wir behilflich. 

* 


■ ■■ w- 1 



ntft fMndgeschdebenem Lebenslauf, 
und Zeugnissen tfndlw zum 25C- ftwembör 

1 984 richten an den 


Bundesmlrüster der Justiz, ’ 
itwtmuimtttScF & - Y- 1 1 - 
5300 Bonn 2, ' 


Pbreöniiehe VofweUöhg nur nach Aufforderung. 
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Unternehmensbereich 
Kommunikations- und Datentechnik 

Für eine anspruchsvolle Tätigkeit im Bereich Datentechnik 
suchen wir für unseren Standort München-Perlach 
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für unsere Hardwareentwicklung von 
Peripherie-Systemen 

Dazu gehören 

• Entwicklung von Prozessoren und Datenpfaden für 
Plattenspeicher-Controller und Schnittsteilen-Controller hoher 
Datenraten zum Anschluß von Massenspeicner-Subsysiemen 
an Zentraleinheiten 

• Funktioneller (logischer) Entwurf der Hardware In modernster 
Technik unter Verwendung hochintegrierter CMOS Gate Arrays 
und Mikroprozessoren mit Hilfe von CAD-Arbeitsplatz- 
systemen. 

Entwurfsüberprüfung durch Simulation in mehreren Stufen 

• Entwicklung der funktionellen Mikroprogramme und der 
Diagnose-Mikroprogramme für die Controller in einer höheren 
Programmiersprache mit leistungsfähiger 
Systemunterstützung 

• Systemerprobung mit dem Ziel der Einbettung neuer 
Peripherie in das Gesamtsystem bis zum Nachweis der 
spezifizierten Funktion unter Kontrolle der Betriebssystem- 
Software 

hieben einem guten Examensabschluß als Hochschul- bzw. 
Fachhochschulingenieur erwarten wir die Bereitschaft, in einem 
Team hart zu arbeiten. 

Wir bieten eine solide Basis für einen ausbaufähigen und 
zukunftsorientierten Berufsweg, den nur ein Hersteller von 
Systemen der großen Datenverarbeitung bieten kann. Gründliche 
Vorbereitung auf Ihre zukünftigen Aufgaben sowie interne und 
externe Weiterbildungsmöglichkeiten. Hilfe bei der 
Wohn rau mbeschaffung. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe mitarbeiten wollen, senden Sie 
bitte ihre Bewerbung unter W 153 an unsere Zentrale 
Personalvermittlung München-Perlach, Otto-Hahn-Ring 6, 

8000 München 83. 

Siemens AG 
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Die Aral AG sucht 

- . -;-rv für ihre Forschung in Bochum 

v : Dipl.-Chemiker/in 

' mit mehljähriger praktischer Erfahrung auf dem Gebiet der SchmierstofTentwicklung 

: . (Schwerpunkt: Industrieschmierstoffe) 

*• 

■ ' “ ~ ■ " . und für die anwendungstechnische Produktent wicklung 

Dipl.-Ingenieur/in 

(Hochschule oder Fachhochschule) mit Kenntnissen und Erfahrungen auf dem Gebiet der Auto- 

und Industrieschmierstoffe (Tribo Jogi sehe Fachkenntnisse erwünscht). 

Bewerber sollten Interesse an anwendungsbezogenen Entwicklungsarbeiten haben und 
die.fahigkeit besitzen, im Team zu arbeiten, Mitarbeiter zu motivieren und ihr Fachwissen anderen 

zu vermitteln. Gute englische Sprach kennt nisse sind erforderlich. 

Bewerbungsunterlagen erbeten an: 

Aral Aktiengesellschaft 

Personalabteilung, Wittener Straße 45, 4630 Bochum 1 (Telefon02 34/315-2732) 


. _ V . 1 





Elektroindustrie 

Unser Unternehmen, konzernunabhängig und im besten Sinne privatwirtschaftlich 
or.entiert, hat sich in seinem speziellen" Marktsegment eine führende Stellung erobert. 
Wir stellen hochwertige Bauteile für die Elektroinstallation her und erzielen durch eine 
breite und funktionsgerechte Angebotspalette, ausgefeilte Technik und einen anerkann- 
ten Quaiitätsstandard bei bedeutendem Exportanteii ein Umsatzvolumen im gehobenen 
8ste:!tgen Bereich. 

Im Zuge der altersbeöingien Nachfolge wollen wir die weitere erfolgreiche Entwicklung 
unseres Hauses gemeinsam mit einem Herrn verwirklichen, dem wir die Verantwortung 
für ditf gesamten Vertriebs- und Marketingaktivitäten übertragen. Im Mittelpunkt der 



auszuca uen. 

Wir sprechen Herren um ^0 Jahre alt mit dem idealen Ausbildungsgang des ingenieurstu- 
diu.r.s der Elektrotechnik an. Die berufliche Entwicklung umfaßt neben einem soliden 
k^ui'nännischen Background fundierte Erfahrungen und nachweisbare Erfolge im 
Vertrieb technischer Produkte und wird abgerundet durch Kenntnisse im Eie ktroc : roß- 
handel. Das Persöniichkeitsbild sollte durch Sicherheit im Führungsverhalten sowie 
durch Loyalität und Integrität geprägt sein. Die Beherrschung der englischen Sprache 
w:rd vorausgesetzt. 

Die materielle Ausstattung der Position ist attraktiv. Das landschaftliche Umfeld unseres 
Dier.stsitzes bietei Lebensqualität und viele Möglichkeiten für die Gestaltung persönli- 
cher Interessen. Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
wichtigen Zeugniskopien und Angabe ihres derzeitigen Vertragsrahmens bei unserem 
Berater. Herrn Klaus Hiidebrandt, Roland Berger & Partner G.m.b.H. Internationale 
Persc nalbe rater (BDU), Fr/edrichswall 15, 3000 Hannover 1, Tel. 05 11/32 76 46. Er steht 
ihnen auch zur telefonischen Vorabinformation zur Verfügung und bürgt für absolut 
Diskretion. 


a 




oland Berger & Partner 

internationale Personalberater (BDU) 
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Pnvate Banking bei renommeeeter Auslandsbank 

Wir sir.d die Tochtergesellschaft einer bekannten Auslandsbank, die iniemattonsl zu den 
ersten Adressen gehört und im Privaikundenbereich die typischen Dienstleistungen einer 
Frivztbank anb/etet. Das bedeutet für uns hochqualifizierte Leistung mit hochqualifizier- 
ten Mitarbeitern für anspruchsvolle Kunden, denen die Atmosphäre einer Großbank zu 
anonym ist. 


Die gute Resonanz auf unsere Produktpalette und unsere- langfristig angelegte Ge- 
schäfts poiitik erfordern den personellen Ausbau unserer Anlageberatung auf Niederlss- 
sunasebene zunächst am Platz Hamburg, ln dieser Position betreuen und beratan Sie 
vornehmlich unsere anspruchsvolle Privatkundschaft in allen Fragen der Vermögensar- 
lage, vor allem der Wertpepieraniage. Da der Erfolg ihrer Position in hohem Maße von der 
Akquisition neuer Kundenbeziehungen abhängt, bieten wir Ihnen viele Freiräume und die 
nötigen Vollmachten. 

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie auf Basis einer abgeschlos- 
senen Ausbildung als Bankkaufmann und/oder einem wirtschaftswissenschaftlichen 
Studium mehrjährige Berufserfahrung und entsprechend abgesicherte Kenntnisse auf 
diesem Sektor des Bankgeschäftes besitzen und dadurch ihre fachliche Kompetenz 
deutlich wird. Darüber hinaus erwarten wir eine Persönlichkeit mit Realitätssinn und 
Einfühlungsvermögen in die Bedürfnisse unserer Kunden. Starkes Akquisitionstalent, 
Flexibilität, ausgeprägte Beratungssicherheit und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen, 
runden Ihr Profil ab. Unsere Internat Io naten Beziehungen bedingen gute Kenntnisse der 
englischen Sprache. 

Wenn Sie daran interessiert sind, Ihre berufliche Laufbahn in einer dynamisch wachsen- 
den, renommierten Bank ohne Mengengeschäft fortzusetzen, dann sollten Sie sich an 
den von uns beauftragten Berater, Herrn Dipl.-Kfm. Günter Laue, Roland Berger & 
Partner G.m.b.H.. Internationale Personalberater (BDU), Georg-Glock-Str. 3, 4000 Düssel- 
dorf 30, 1 elefor. 02 11 / 45 07 27, wenden. Er steht Ihnen für erste telefonische Informatio- 
nen zur Verfügung oder erwartet direkt die Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen. Die absolute Vertraulichkeit unseres Beraters bietet Ihnen die Möglich- 
keit, sich risikolos über ihre zukünftigen Karrierechancen zu informieren. 
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internationale Personalberater (BDU) 



Gesundheitswesen in Übersee 

Unser angesehenes, erfolgreiches Dienstleistungsunternehmen mit Sitz in einer schön gelegenen mittleren Stadt in Bodenseenähe plant, liefert und installiert komplette Einrichtungen für Kliniken in Ubersee 
und sichen deren laufende Versorgung mit Geräten, Instrumenten, Pharmazeutika und Verbandsstoffen. Bedeutende Klinitaentren und Hospitäler wurden von uns in den letzten 20 Jahren in verschiedenen 
afrikanischen Ländern geplant und ausgerüstet. Das stetige Wachstum unseres Unternehmens erfordert die Verstärkung unserer Führungsmannschaft im Vertrieb um einen 

Exportkaufmann mit Erfahrungen Im Hospitafbereich 


als 


LÄNDERR 










Das Aufgabengebiet: Marktforschung, Akquisition, Beratung von Projekten vor und nach Auftragsabschluß. Unsere Vertragspartner sind insbesondere die für die Projekte des Gesundheitswesens zuständigen 
ausländischen Regierungsstellen. Bei Ihrer Tätigkeit werden Sie mit allen Fragen der Finanzierung, des Vertragswesens und des Project-Mansgements konfrontiert. Das Aufgabengebiet bringt regelmäßige 
Reisen mit sich; die Möglichkeit für zum Teil langfristige Auslandseinsätze als Delegierter ist gegeben. 


Weiterhin suchen wir einen 


EXPORTKAUF 



weifw 



st“ 


- für Verbrauchsgüter im Hospitalbereich - 

Sei ne* Auf gaben; Pflege und Ausbau unseres Kundenstammes, speziell in Afrika, arabischer Raum und Femost, Sicherstellung einer reibungslosen Auftragsabwicklung im Export sowie Anleitung und Führung 
der Mitarbeiter im Innendienst. 

Beide Positionen erfordern mehrjährige Exportpraxis - vorzugsweise im Hospital-, Pharma- oder Verbrauchsgüterbereich - Reisebereitschsft und physische Belastbarkeit. Verhandlungsgeschick auf allen 
Ebenen und Anpassungsfähigkeit an fremde Mentalitäten. Englisch in Wort und Schrift ist unerläßlich. Französisch- und Spanischkenntmsse sind erwünscht. 

Unser Arbeits- und Führungsstil ist dynamisch-unbürokratisch und läßt Freiraum für persönliche Entfaltung und Initiative. Die Positionen sind entwicklungsfähig und gut dotiert. Das ideale Alter: zwischen 30 
und 40 Jahren. * 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater. Herr WESER, der unser Haus seit Jahren kennt, unter Tel. 0 70 24 / 88 61 zur Verfügung. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Handschreiben und Einkommensangaben richten Sie bitte unter P 2793 (Lancerrefersnt) bzw. P 2794 (Exportkaufmann) an Dr. Maier + Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. 





DR. MAIER+PARTN 

"i " a 
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Chemie hat Zukunft 


Vor über 100 Jahren hat Solvay ein Verfahren zur Soda-Herateilung 
entwickelt, nach dem sämtliche Synthese-Soda in der Welt produ- 
ziert wird. Heute reicht die Produktpalette der Solvay-Gruppe von 
Soda bis zu Kunststoffen, von Oberflächenschutzmitteln bis zu 
Pharmazeut ika. Solvay gehört zu den großen Unternehmen der 
chemischen Industrie der Wbit 


Messe Stuttgart 


In Rheinberg am linken Niederrhein mit landschaftlich reizvoller Umgebung 
befindet sich ein bedeutendes Werk der Solvay-Gruppe, jn dem ein technisch 
hochinteressanter Verbundbetrieb mehrerer Produktionsstätten besteht. 


Als Führungsnachwuchs suchen wir 


Diplom-Ingenieure (TH) 


der Fachrichtung Verfahrenstechnik oder Maschinenbau 


Unser Interesse gilt überdurchschnittlich qualifizierten Bewerbern mit Berufser- 
fahrung. aber auch Hochschuiabgängern. Französische Sprachkenntnisse sind 
erwünscht, jedoch nicht Bedingung. Wir erwarten sehr gute Kenntnisse entweder 
in der Thermodynamik, in der MeB- und Regeltechnik oder in der Werkstoffkunde. 
Sie werden zunächst mit den vielschichtigen Aufgaben eines Betriebes der 
chemischen Grundstoffindustrie vertraut gemacht, um dann als Mitarbeiter eines 
Betriebsleiters verschiedene interessante Aufgaben verantwortlich zu überneh- 
men. 


Senden Sie uns aussagekräftige Unterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild und Angabe Ihrer Gehalts Vorstellung. 


DEUTSCHE 

SOLVAY-WERKE 

GM3H 




SOLVAY 


Werk Rheinberg 
Postfach 1360 + 1380 
4134 Rheinberg 1 


Wir sind ein namhafter Zulieferer der deutschen Automobilindustrie. Für unser 
neu zu errichtendes Werk in Süddeutschland suchen wir einen erfahrenen 


Üplom-Ingemeur 


Is zukünftigen Werksleiter 


der Fachrichtung Fertigungstechnik 


Wir denken an eine Persönlichkeit im Alter von ca. 40 Jahren mit mehrjähriger 
praktischer Erfahrung in einem mittleren Industriebetrieb. Das Aufgabengebiet 
umfaßt: 


O Planung und Durchführung des neu zu errichtenden Werkes in Verbindung mit 
unserer Geschäftsleitung. 


© Gesamte Verantwortung für das Werk von der Planung über Steuerung bis hin 
zur Fertigung. 


Wir erwarten von unserem neuen Mann eine überdurchschnittliche Ausbildungs- 
qualität, ausgeprägtes Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge, Kreativi- 
tät und Teamfähigkeit. 


Die Position ist unmittelbar der Geschäftsleitung unterstellt und der Bedeutung 
entsprechend dotiert. Wir bitten um Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung 
notwendigen Unterlagen sowie um Nennung des frühesten Eintrittstermins. 
Vertraulichkeit wird zugesichert; eventuelle Sperrvermerke werden selbstver- 
ständlich beachtet. 

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte unter G 10955 an WELT-Verlag, Postfach 
100864, 4300 Essen. 


yobeSbeschiage 



ln unserer Branche gehören wir zu den bedeutendsten europäischen Herstellern. 


Für die Bearbeitung des englischen Marktes suchen wir einen erfahrenen Verkäufer, der mit 
Unterstützung unserer dortigen Vertretung die vorhandenen Marktchancen voll auszuschöp- 
fen versteht und in der Lage ist, unsere Industriekunden über die technischen Anwendungs- 
mög lieh keifen zu beraten. 



OK - Ireiand 


Manager 


Erforderlich sind Erfahrungen un Vertrieb technischer Produkte an die Industne, vorteilhaft 
wäre eine frühere Tätigkeit im Bereich der Holz- oder Metallverarbeitung. 


Der Dienstsitz liegt in einer landschaftlich schönen Gegend, ca. 30 km südlich von London. 
Große Reisebereitschaft setzen wir ebenso voraus wie die Beherrschung der englischen 
Sprache. 


Wir bieten eine außergewöhnliche und anspruchsvolle Aufgabe. Ein Dienstwagen wird ge- 
stellt und kann auch privat genutzt werden. 


Ihre Bewerbung mit Handschreiben, Lebenslaut. Lichtbild und Einkommensvorstellungen 
richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. Telefonische Vorabinformationen erteilt Herr 
Geilert unter Durchwahl 0 52 21 / 1 86 - 2 54. 


Richard Heinze GmbH & Co. KG 
Postfach 1843 - Eupener Str. 35 
4900 Herford • Tel. (05221) 186-0 


ö 



nz 
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BROWN BOVERi 


Als Tochter eines großen Elektrokonzerns projektieren und verkaufen wir 
weltweit industrietu rbogruppen und suchen ab sofort einen 


Diplom-Ingenieur 


Zum sofortigen Gntritt suchen wir einen versierten 


Chef unserer 
Pressearbeit 


Der Inhaber soll ausgebildeter Journalist sein, einige 
Jahre Berufserfahrung in Redaktionen haben und In- 
itiative, Kontaktfreude sowie Aufgeschlossenheit für 
die vielen Themen unseres Messeprogramms und un- 
serer sonstigen Aufgaben entwickeln. 


Die Pressestelle ist unmittelbar der Geschiftsfeitung 
zu geordnet Der Leiter der Pressestelle soll weitge- 
hend selbständig die Pressearbeit übernehmen und 
mit den zuständigen Fachverbänden, Fach Journali- 
sten, mit Tagespresse, Rundfunk und Fernsehen Kon- 
takt halten. 



Wir sind eine Tochtergesellschaft der Landeshaupt- 
stadt Stuttgart und bieten: Bezahlung nach dem Tarif 
des öffentlichen Dienstes (BAT) mit den üblichen 
Sozialleistungen (13. Gehalt, Urlaubsgeld, beitrags- 
freie zusätzliche Altersversorgung etc.). Die Stelle wird 
entsprechend ihrer Bedeutung honoriert 


Bitte rufen Sie uns an, Telefon 07 1 1 / 25 89 - 318 (Frau 
Weig le/Frau Sommer), montags-freitsgs von 9-16 Uhr. 


Stuttgarter Messe- und Kongress-GmbH 
Am Kochenhof 16, 7000 Stuttgart 1 


Wir vertreiben in Deutschland französische KäsespeztaUtäen. cBe 
im LebensmUettiandet bestens bekannt und eingeführt sind. 

Aul Grund ständiger Expansion vergrößern wir unser Verkaulsteam. 
Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und abwechslungsreiche 
Tätigkeit lieben, dann könnten Sie unser Mann sein als 


Bezirksleiter 

für den Raum OstwestfaleihLippe 


Nach gründlicher Einarbeitung beireuen Sie einen festen Kunden- 
stamm im Lebensmitrel-Snzelhandel und fuhren dort Verkaufs- 
förderung. Aktionen und Werbetage durch. 

Wir erwarten eine rnehr)ähnge Berufserfahrung im Außendienst, 
ideale/weise im Lebensmrttetsekbr. 

Neben einem Grundgehalt und vofbffdHchen SoziaUeotungen er- 
halten Sie Verkautsprämien sowie einen neutralen Finnen- Pkw, 
den Sie auch privat nutzen können. 

Wenn Sie Mitglied unseres Verkaufsteams werden wollen, dann 
senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(einschJ. Lichtbild, Gehaltsvorstellung und frühestmögflchem Bn- 

tntlstermln) an 


FROMAGES BONGRAIN GMBH 


Alexandrastr. 3-5, 6200 Wiesbaden, z. H. Herrn Elche 
Tel. 061 21/814122 


Wir sind Hersteller spezieller Lederinoden für eine spezielle Ziel- 
gruppe. Im Versandgeschält haben wir bereits hervorragende 
Erfolge erzielt. Zur Erweiterung unseres Vertriebes suchen wir 
Damen und Herren für die 


Repräsentanz 


unserer Produktpalette im gesamten Bundesgebiet. 


Ihr Einkommen bestimmen Sie selbst. Wir erwarten von Dinen, daß 
es überdurchschnittlich sein wird. Gebietsschutz und überzeugen- 
des Werbe- und Verkaufsraa lerial sowie eine intensive Einarbei- 
tung sichern wir Ihnen zu. Ihren Kontaktanruf erwarten wir auch 
am Wochenende. 


Rasputin Ledermo de n 

2742 Gnarrenburg / bei Bremervörde 
Rthrendorf 11 a, TeL 0 47 64 / 6 81 


Ah alle DireHverbfeteraläiter: 

VertriebskoeperatHH 


Wir tiabea das - 


andere iiicM hatten 


Ein konkurrenzloses und hochwertiges Naturprodukt 


Anforderungen: Seriöse Vertriebspartner mit professioneiter Di- 
rektvertriebsorganisation (prov. Endverbrau- 
cher). für neue Produkte aufgeschlossen' und 
mit einer soliden finanziellen Basis. 


Wir bieten: 


sehr gute Konditionen, stetig wachsendes Ein- 
kommen durch sicheres Folgegeschäft und 
intensive Unterstützung zur Vermarktung des 
Produktes, tatsächlich konkurrenzloses, hoch- 
wertiges Naturprodukt, Alleinvertriebsrechte. 


Telefonische Kontaktaufnahme mit Fr. Groß. Tel.-Nr. 0 61 95 / 
30 47, Montag bis Freitag von 10.00 bis 14.00 Uhr und samstags 
von 10.00 bis 14.00 Uhr. 





Heraus- 

fordernde 

Entwicklungs- 

aufgaben 


<. ‘ 

- bestimmt durch die außergewöhnlichen; 7 
Anforderungen der Luftfahrt Wirtschaftlichkeit 
durch Technologie. Entwicklung der dritten 
Generation des Airbus in der entscheidenden 
Phase: A 320. 


Für anspruchsvolle Aufgaben »m Tätigkeitsfeld der 
Entwicklung A 320 suchen wir: 


Konstruktions- 


ingenieure 


Schriftliche Bewerbungen mit evtl. Sperrvermerken an die Agen- 
tur Stippich + Weygandt GmbH, Jahnstr. 45, 6000 Frankfurt 1 


Wir sind einer der führenden Co^ Laser-Herstel- 
ler in Europa. 

Zur Erweiterung unserer Entwicklungsabtei- 
lung suchen wir einen 


< 


Elektroingenieur 



für die Konstruktion der Versorgungs- und 
Steuerungseinheiten von Lasern und Laser- 
Systemen. 


Wir erwarten: 


für unsere Fachgruppe elektrische Steuerungs- und Regelungstechnik 
zur Projektierung und Auftragsabwicklung von Turbinenschutz-, Sicher- 
heits- und Überwachungseinrichtungen sowie Anlagenautomatisierung. 


03) 
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Wir bieten: 


Dieses Aufgabengebiet erfordert Selbständigkeit, Einsatzbereitschaft, 
Berufserfahrung und die Beherrschung der englischen Sprache. 



gute allgemeine Kenntnisse 
der Elektrotechnik, der Elek- 
tronik und des Dokumenta- 
tionswesens sowie möglichst 
mehrjährige Berufserfahrung 

einen sicheren Arbeitsplatz 
mit zukunftso rientferter Tech- 
nologie, überproportionales 
Wachstum und die Flexibilität 
eines mittelständischen 
Betriebes. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unser Personaibüro. 


Entspricht die angebotene Tätigkeit Ihren Fä- 
higkeiten und möchten Sie in einem expandie- 
renden Unternehmen Ihren. Platz finden, dann 
bewerben Sie sich bitte schriftlich mit Angabe 
des frühesten Eintrittstermins und Ihrer 
Gehaitsvorstellu ng . 


BROWN BOVERI GMBH & CO. PLANUNGS KG, 
1000 Berlin 47, Gradestraße 45/71 ' 


m 


Laser GmbH 

Berzeliusslraße 87. 2000 Hamburg 74 
Personalabteilung 


mit abgeschlossenem Studium (FH/TU) und qualifi- 
zierter Berufserfahrung auf. dön.Gebieten 

□ Fahrzeug-/Flugzeugbau 

□ Maschinenbau 

□ Elektrik/Elektronik 

□ Klimatechnik 

□ Triebwerktechnik 

□ Regelungstechnik 

□ Technische Informatik 

□ Aeroelastik/ Aerodynamik 

□ Werkstoffe 


Die flugzeugspezifische Einarbeitung erfolgt am 
Arbeitsplatz. 



Ihre Arbeitsmittel 


Wir arbeiten mit CAD/CAM und dezentralen wie 
zentralen Rechnern, so daß Programmiererkennt- 
nisse von Vorteil sind. Die internationale Kopperation 
und Arbeitsweise in unserem Unternehmen erfordert 
Teamfähigkeit, Verhandlungsgeschick kostenbe- 
wußtes Denken und Handeln sowie Durchsetzungs- 
vermögen und gute englische Sprachkenntnisse. . ' 

S prechen Sie mit uns! 

Über alle Einzelheiten informieren wir Sie gern jn 
einem ausführlichen Gespräch. MBB bietet Ihnen 
den Rahmen des modernen Unternehmens. 

Bitte schicken Sie uns zur ersten Kontaktaufnahme 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 





Hamburg/ 

Bremen 


Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Unternehmensbereich Transport- und 
Verkehrsflugzeuge 
Bereich Personal, TP 11 Hamburg 
Kreetslag 10, 2103 Hamburg 95 
Bereich Personal TP 12 Bremen 
Hünefeldstraße T- 5, 2800 Bremen 


Elektronische Meßtechnik 

Führendes mittleres Unternehmen sucht baldmöglichst 


einen 


VERTRIEBS- 


iahK 


INGENIEUR 


5 

:r3Ss9 


Q 20 


für den Raum Münster. 

Sie sollten kontaktfreudig sein, technisches Verständnis 
mitbringen und einige Erfalirung im Verkauf haben. 

Wir bieten leistungsgerechtes Gehalt mit Bonus und einen 
neutralen Mittelklasse-Wagen, der auch privat genutzt 
werden kann. 

Der Sperrvermerk wird selbstverständlich beachtet 

Kurzbewerbungen erbitten wir an unseren Berater: 

TF Marketing GmbH ■ Schneemannstr. 5 - 8000 München 70 



LANDIS * GYR 


Vertriebsingenieur 


Wir möchten für die Postleitzahlengebiele 4800. 4810, 4830 und 4840 
unserer Verkauf sniederiassung Hannover einem verkaufsorientierten 
zielstrebigen Vertriebsingenieur ein eigenverantwortliches Aufgabengfr 
biet übertragen. Für die erfolgreiche Akquisition, Beratung und den 
Verkauf unserer Regelsysteme benötigen Sie Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Heizungs-, Luftungs-, Klimatechnik. 


Ihr Wohnsitz sollte im Raum Bielefeld liegen. 

Sie werden mit interessanten Gesprächspartnern, z. B. Heizungs- und 
Klimafirmen sowie Ingenieurbüros und Behörden, Zusammenarbeiten 
Für diese anspruchsvolle Tätigkeit sollten Sie möglichst eine- Ingenieur- 
ausbildung bzw. gleichwertige Praxis mitbringen. 

Ms Schweizer Konzern zählen wir mit weltweit 15 000 Mitarbeitern 
davon ca. 1700 in Deutschland, zu den grö8ten Herstellern von RegeL 
und Steuergeräten für Heizungs-, Luftungs- und Kiimaänlaaen und 
Zentrale Letttechnik. 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie zur 
ersten Kontaktaufnahme den Letter unserer Vertaufsntederiassuna 
Herrn Sakuth, Tei. (05 11) 6 78 09-0, an. 


IS & GYR GMBH 


Veritaufsniaderlassung Hannover 


Niedersachsenring 13 ■ 3000 Hannover 1 -Tel, (05 tl) 6-73-09-0 - 
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- Seias wesentiicha Aufgabe wird es sein. 
‘ .^^r-iiÄäi- efrier entsprsc he nden Einarbeitung vor- 
V'^ ihahdene Kontakte zu Importeuren und Vertre- 
-v .lungen tu .intensivieren. sowie neue Verbindun- 
. . gen zu knüpfen und somit unser Auslandsge- 
rschfift auszubauen. 

_'Wjr .erwärteh von unserem zukünftigen Mit- 
;^r“art>eiter ei ne solide Ingenieurs- respektive Aü- 
Jvßenhartaetekaufmanns-Ausbildung. Bereitschaft 
V v ^ härler Arbeit, gute englische sowie möglichst 
.-auch französische Sprechkenntnisse und ein 
\ beachtliches Maß an Verhandlungsgeschick und 
lOorehsetzungsvermögen. 


Darüber hinaus ist es erforderlich, daß 
unser neuer Mitarbeiter mindestens 3 Jahre auf 
dem Gebiet des Verkaufs von Werkzeugmaschi- 
nen tätig war und möglichst auch Erfahrungen 
im Bereich von Bearbeitungszentren erwerben 
konnte. 

EDV-Kenntnisse setzen wir voraus. 

Die hier angebotene Position stellt hohe 
Anforderungen an den Stelleninhaber, doch bie- 
tet sie ihm zugleich die Möglichkeit, selbständig 
zu arbeiten und Verantwortung zu übernehmen. 

Wenn Sie glauben, die geforderten Voraus- 
setzungen zu erfüllen und wenn Sie aus der 

angebotenen Position das Beste für sich und 
uns machen wollen, dann sollten Sie sich bewer- 
ben. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entspre- 
chend dotiert, wobei sich das Einkommen mit- 
tels erzielter Erfolge auch weiterhin verbessern 
läßt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und un- 
ter Angabe Ihrer Gehaltswünsche unter Kenn- 
wort: Exportleiter 
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Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 
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Bonde und Schmäh KG 
Personälberatimg .:^ : r 
SchopenhauerstraBeÖA 
6800 Mannheim 1. ' 

Telefon (0&2t> 40^3 44 


Unsere Produkte - Körperpflegemittei und ein WPR-Sortiment - sind langjährig 
im Markt und breit distribuiert. Diesen Status wollen wir halten und ausbauen. Die 
Position unseres 

Gebietsrepräsentanten 

Norddeutschland 

wird vakant. Wir suchen den Nachfolger und wenden uns an Herren, die den 
Lebensmittelhandel und die Drogeriemärkte im norddeutschen Raum aus Erfah- 
rung kennen, ihre Kontakte zu den zuständigen Einkäufern sollten heute bereits 
schon gut und weiter ausbaufähig sein. . . 

Wir -bieten die Chance, mit einer breiten und überdurchschnittlich erfolgreichen 
Sortimentspalette ein potentes Gebiet zu übernehmen. Neben den bereits genann- 
ten Kontakten ist dies wichtig: unsere Gesprächspartner sind qualifizierte Einkäu- 
fer und Geschäftsführer; deshalb sollte unser Mann über das entsprechende Auf- 
treten und Stehvermögen verfügen. 

Die Honorierung jst entsprechend dem Einsatz überdurchschnittlich; Firmenwa- 

gen wird gestellt. 

/ . . • * 

Herren zwischen Ende 20 und Anfang 40 und dem Wohnsitz im GroBraum Ham- 
burg bitten wir Um Übersendung ihrer kompletten Unterlagen (tabell. Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch, frühester Eintrittstermin) an den Anzei- 
gendienst der . von uns eingeschalteten Personalberatung. Damit ist absolute Dis- 
kretion gewährleistet, so daß Sie sich ohne Bedenken bewerben können. 




PHILIPS 


Außergewöhnliche Aufstiegschance 
für junge Verkaufsmanager 

Wenn Sie als erfolgreicher Gebiets-’ Verkau f sie iter/Key-Accou nt- Manager eine größere Aufgabe anstreben und es Sie 
reizt, im Zentrum der vertriebiichen Willensbildung eines marktführenden Markenartikel Unternehmens mit hohem 
sechsstelligem Umsatz direkt an der Entwicklung der Vertriebsstrategie mitzuwirken, bieten wir ihnen die Übernahme 
der 
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Wir bieten Ihnen die Chance eines Ka rrie re auf stieg s. wenn Sie sich von den Aufgaben herausgefordert fühlen, die 
erforderlichen Voraussetzungen besitzen und Sie Hamburg als Firmen- und Wohnsitz besonders anspricht. 


Aufgaben: . 

Dem Verkaufschef direkt verantwort- 
lich, sind Sie Verkaufsleiter und Groß- 
kundenmanager in Personalunion. Im 
einzelnen: 

Beteiligung an der Entwicklung und 
Durchsetzung der Vertriebskonzep- 
tion, d. h. Realisierung der Distribu- 
tions- und Umsatzziele, verkaufsför- 
dernder Maßnahmen und kundenspe- 
zifischer Aktionen. 

Zielorientierte Führung, Motivation 
und Steuerung der Regional-Ver- 
kaufsleiter mit nachgeordneten Ge- 
biets-Verkaufsleitern und über 40 Ver- 
kau fsreisen den. 

Persönliche Betreuung von regiona- 
len und nationalen Zentralen und 
Großkunden im Sinne einer kunden- 
bezogenen Deckungsbeitragsopti- 
mierung. 


Zusätzlich zu den oben genannten 

Grundvoraussetzungen sollten vor- 
handen sein: 

• Gute persönliche Kontakte zu re- 
gionaien/nationalen Lebensmittel- 
zentralen und Großkunden in Hl b 
und IV. 

• Planungs-, Orgenisations- und 
Koordinationsbefähigung. 

• Überzeugungskraft und Durchset- 
zungsvermögen. 

• Befähigung, sich in ein langjährig 
sehr erfolgreich zusammenarbei- 
tendes Management zu integrieren. 



Angebot: 

Wir bieten eine verantwortungsvolle, 
entwicklungsfähige Position mit lang- 
fristiger Perspektive, die ein hohes 
Maß an Selbstverwirklichung ermög- 
licht. Alle Einzelheiten sollten einem 
vertraulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten 
wir ihre Interessenbekundung mit 
Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen Aufga- 
ben, Gehaltsangabe und Eintrittster- 
min an die von uns beauftragte HS- 
Untemehmensberatung, Postfach 
65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel. 0 40 ' 
6 08 00 77. Kennziffer 2576. 

Für Ihre Entscheidungsfindung steht 
ihnen unser Berater, Herr Hanns 
Schulz, persönlich zur Verfügung. Er 
bürgt für absolute Diskretion. 


Harms Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


.'.atu /•> 


Vertriebsleiter 

Lebensmittel 

Marktführendes Unternehmen 
mit bekanntem Markennamen 


Wir sind ein mittelständisches Unterneh- 
men der Lebensmittelbranche mit einer reich- 
haltigen Produktpalette. Unsere Erzeugnisse 
genießen einen hervorragenden Ruf und neh- 
men eine führende Stellung auf dem deut- 
schen Markt ein. Unser Erfolgsrezept, mit 
dem wir in Jahrzehnten solider Arbeit das 
Vertrauen unserer Kunden gewonnen haben, 
lautet: Qualität, Zuverlässigkeit sowie Ein- 
fallsreichtum bei der Anpassung an sich stän- 
dig wandelnde Bedürfnisse. Als Nachfolger 
für den langjährigen Stelleninhaber, der bald 
die Pensionsgrenze erreicht, suchen wir un- 
seren zukünftigen Vertriebsleiter. Direkt der 
Geschäftsführung unterstellt, wird er unsere 
umfangreiche Verkaufsorganisation (300 Mit- 
arbeiter im Innen- und Außendienst) leiten 
und für Marktforschung, Werbung sowie die 
Kreation neuer Produkte verantwortlich 
zeichnen. 

Wir denken an die versierte Führungs- 
kraft, die sich im deutschen Lebensmitteihan- 
del umfassend auskennt, Erfahrung in der 
Führung von angestellten Außendienstmit- 



arbeitem hat und die Fähigkeit besitzt, auf 
gehobenem Niveau zu verhandeln. 

Rang und Ansehen unseres Hauses ver- 
fangen -nach innen und außen -eine sowohl 
souveräne als auch kooperative Persönlich- 
keit, die Tradition als Ansporn und Verpflich- 
tung zugleich begreift. 

Wir sehen in dieser Position eine Lebens- 
stellung. Wenn Sie die Chance ergreifen wol- 
len, unsere Zukunft entscheidend mitzuge- 
stalten, sollten wir uns kennenlemen. Der 
Vertrags rahmen ist großzügig und schließt 
ein Firmenfahrzeug ein. Sitz des Unterneh- 
mens ist eine westfälische Großstadt. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsan- 
gabe und Kündigungsfrist) senden Sie bitte 
unter der Kennziffer D 1064 an die von uns 
beauftragte Unternehmensberatung. Herr 
Otto W. Obermaier steht Ihnen für telefoni- 
sche Vorabinformation zur Verfügung. Er 
bürgt für vertrauliche Behandlung Ihrer Be- 
werbung und die Einhaltung Ihrer Sperrver- 
merke. 


EA Personalberamng 

Königsallee 98, 4000 Düsseldorf i,Td.: 0211/84471 

Ein Unternehmen der PA Consulting- Gruppe 





sung 



Wir. gehören: zu den Marktfüh- 
rern im Koneumgütergeschäft 
in Deutschland. 

. Wir vertreiben Produkte der 
Bereiche Unterhaltungselek- 
tronik,. Lichttechnik und Haus- 
hältegerätä. 

/^Mit zentralem Sitz in Hamburg 
sind wir bundesweit. durch eine 
weitgefächerte Verkaufs-, 
Organisation vertreten.. 
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Planer/ 

Disponent(in) 

für den Unternehmensbereich Kleine Hausgerate 


Neben der verantwortlichen 
Planung und Disposition sämt- 
licher Konzemzuiieferungen 

und Einkäufe wird es zu Ihren 

Aufgaben gehören, Konfektio- 
nierungsaufträge zu steuern. 

Ihr Arbeitsort wird Hamburg 
sein. 

Neben einer abgeschlossenen 
kaufmännischen Ausbildung 
sollten Sie folgende Vorausset- 
zungen mitbringen: • 

□ Erfahrung im Umgang und 
Einsatz von EDV-unterstütz- 
ten Planungsverfahren 

□ Durchsetzungsvermögen 
und Überzeugungsfähigkeit 


□ Verantwortungsbewußtsein 
für die weitere Ausprägung 
unserer Zielsetzung 

Wir bieten Ihnen ein ieistungs- 
gerechtes Einkommen und 
die in unserem Hause üblichen 
Soziaiieistungen. 

Wenn Sie an dieser anspruchs- 
vollen und vielseitigen 
Aufgabe interessiert sind, 
richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung an: 

MÖnckeberg straBe 7 
2000 Hamburg 1 
Personalabteilung 
Telefon 040/ 3 29 73 39 
Herr Schoch 


Philips GmbH 
Unternehmensgruppe Konsumgüter 


UNTERNEHMENSBEREICH 



Wir sind ein Unternehmensbäreich der 
M.A.N. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

Unser Produktbereich „Nuklearer Apparatebau“ 
fertigt Reaktordruckbehälter und Dampferzeuger 
für kernenergietechnische Anlagen. 


Für den Fertigungsbetrieb des Nuklearen Apparatebaus suchen wir als Nachfolger für den in absehbarer Zeit aus 
Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber einen 


Diplom-Ingenieur als Befriebsieiter 


ln dem Fertigungsbetrieb werden 

- Komponenten für Kernenergieanlagen - Insbesondere Reaktordruckbehälter. Dampferzeuger, Speisewasservor- 
wärmer, Kondensatkühier und Wärmeaustauscher für Wärmekraftwerke - hergestellt 

sowie 

- Serviceleistungen in Kernenergie- und Wärmekraftanlagen erbracht 
Die Aufgabengebiete sind 

□ Leitung des Fertigungsbetriebes mit Fertigungstechnologie. Fertigungssteuerung und Arbeitsvorbereitung 

□ Budgetplanung und Kostenkontrolle 

□ Investitionsplanung und -reaiisierung 

□ Produktivitätserhöhende Maßnahmenplanung und -durchführung 

□ Qualitätssicherung 

Als Bewerber sollten Sie etwa 40 Jahre alt sein, neben einer Schweißfachingenieur-Ausbildung über mehrjährige 
Berufserfahrung in der Fertigung verfügen, die Tätigkeiten in Produktionsplanung. Arbeitsvorbereitung und 
Qualitätssicherung und Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit Abnahmegesellschaften und mit den daraus 
resultierenden Anforderungen einschließt. 

Neben der fachlichen Qualifikation setzt die Aufgabenstellung die Bereitschaft zur selbständigen und eigenverant- 
wortlichen Arbeit, Flexibilität bei wechselnden Aufgabenstellungen und Durchsetzungsvermögen sowie Erfahrung in 
der Führung von Mitarbeitern und im Umgang mit Mitbestimmungsorganen voraus. Englische Sprachkenntnisse sind 
erforderlich. 


Bewerbungen bitten wir zu richten an: 

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Untemehmensbereich GHH STERKRADE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 02 40 
4200 Oberhausen 11 
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Der Name HENSCHEL steht seit 181 7 für eine Technolo- 
gie des Fortschritts auf den Gebieten Dampf und Energie, 


Wir bieten heute erstklassige Produkte mit Weltruf und 
hoher Marktakzeptanz. 


Für den weiteren Ausbau der Produktgruppe suchen wir 
einen erfahrenen 


Verkaufsleiter 


für Hochdruckdampfkessel, Heißwasserkessel, Thermoöl- 
kesse! und Wärmerückgewinnungsaniagen sowie den 
dazu ge hörenden Peripherie Produkten. 


Wir erwarten fundierte Kenntnisse in der Dampf-, Heiß- 
wasser-, Thermoöl- und Abgaswärmerückgewinnungs- 
technik sowie mehrjährige einschlägige Berufserfahrung 
und gute Englischkenntnisse. 


Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, richten Sie 
ihre Bewerbungsunterlagen an die Abteilung Personal- 
wesen G von 



THY 



N HENSCHEL 


Postfach 10 29 69 - 3500 Kassel 
Tel. 05 61 / 8 01 -63 59 





...wir machen aus Gutem das Beste. 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Nahrungsmittelbran- 
che. Unsere Produkte sind im Lebensmittel-Groß- und -Einzel- 
handel gut eingeführt. 


Zum nächstmöglichen Eintrittstermin suchen wir einen 





EU m 

eiter 


Rheinland 


Diese anspruchsvolle Position verlangt neben ausgezeichne- 
ten verkäuferischen Qualitäten die Fähigkeit, Reisende anzulei- 
ten und deren Einsatz zu koordinieren. 


; ; ' t ■ . Sr’ V I 


Wenn sie Markenartikeipraxis besitzen und darüber hinaus 
noch über gute Beziehungen zum Lebensmittel handel verfü- 
gen, wird Ihnen der Einstieg bei uns besonders leicht fallen. Ihr 
Wohnsitz sollte möglichst im Raum Köin/Düsseldorf liegen. Wir 
bieten ihnen ein gutes Gehalt, Spesen, Firmenwagen und die 
zusätzlichen Leistungen eines modernen Großunternehmens. 
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Richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugnisabschriften und Ihrem Gehaltswunsch bitte 
an 






Rieh. Hengstenberg 
Personalabteilung 

Mettinger Straße 109, 7300 Esslingen 
Telefon (07 11) 3 92-3 70 (Durchwahl) 
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STELLENANGEBOTE 


ISRAEL 


IDEALISMUS GEFRAGT 


Für ein Rehabilitationsrentrum für geistig behinderte Jungen im 
Alter von 6 bis 13 Jahren, das als Pilot-Projekt dient, werden ab 
sofort 


2 graduierte 
Sozialarbeiterinnen 


- oder vergleichbare Ausbildung, beispielsweise aus dem päd- 
agogischen Bereich - mit praktischen Erfahrungen vorzugsweise 
im Umgang mit behinderten Menschen, als unbezahlte Mitarbei- 
ter gesucht. Ein Taschengeld wird ausgezahlt Verpflegung und 
Unterkunft werden zur Verfügung gestellt. Versorgung im Krank- 
heitsfälle ist sichergestellt. 


STANDORT : Salfit bei Nablus, dem biblischen Sichern, im bergi- 
gen Samarien. Es handelt sich um Hilfe für arabische Menschen 
in einem Gebiet, das unter israelischer Kontrolle steht. Die 
Anfangskapazität des Zentrums beläuft sich auf 30 Jungen. Das 
vorhandene Arbeitsteam verfügt über nur wenig Erfahrung auf 
diesem Fachgebiet und bedarf weiterer Schulung. Es ist an eine 
Tätigkeit von mindestens einem Jahr gedacht. 


Dieser Dienst am Nächsten verlangt 

- Liebe und Verständnis gegenüber behinderten Menschen 
-viel Einfühlungsvermögen in einen fremden Kufturkreis 
-gute englische Sprach kennt nisse in Wort und Schrift 

- guten gesundheitlichen Status 


Wer sich weitere Berufserfahrung im Ausland erwerben möchte 
und über Idealismus in einer zunehmend materialistischen Wett 
verfügt, möchte seine Bewerbungsunterlagen nebst Zeugnisab- 
schriften unter Angabe des beruflichen Werdeganges und frü^ 
bestmöglichen Arbeitsbeginn direkt an den Beauftragten der 
israelischen und arabischen Sozialbehörden richten: 


Messianische Bekenntnisgemeinschaft 
Deutsche Sektion 


Klaus Mosche Püiz, Auf Bach 8, 6209 Aarbergen- 
Rückershausen, TeL 0 64 30 / 73 63 



Westfalen 


Aktiengesellschaft 


ir Energie können Sie rechnen. 


Wir sind in den Geschäftsbereichen Industriegase, Flüssig- 
gas, Tankstellen, Heizöl. Kraft- und Schmierstoffe durch das 
Engagement unserer Mitarbeiter und marktgerechte Quali- 
täts Produkte weiterhin im Aufwärtstrend. 


Mit Energie wollen wir auch neue auf uns zukommende 
Aufgaben lösen. 


Für den Geschäftsbereich Industriegase suchen wir für die 
Gebiete Münster und Kassel zum nächstmög liehen Termin 
mehrere 


Verkaufs-/ 


fersuchsingenieure 


die aufgrund ihres Studiums (möglichst Fachrichtung Ma- 
schinenbau. Gießerei wesen. Verfahrenstechnik, Chemie o. ä.) 
und ihrer Erfahrungen in der Lage sind, sich sehnet! mit den 
Problemen der Anwendung und des Vertriebs von Industrie- 
gasen vertraut zu machen. 


Die Pflege bestehender langfristiger sowie die Schaffung 
neuer Geschäftsverbindungen setzen Umsicht und Einfüh- 
lungsvermögen voraus. Als besondere Herausforderung sind 
die zu lösenden Teilaufgaben auf dem Gebiet der Produkt- 
und Verfahrensentwicklung zu sehen. Die verantwortungsvol- 
len Positionen erfordern konraktfähige Praktiker, die kreativ 
denken, initiativ handeln und in jeder Hinsicht überzeugen. 


Wir bieten 

- die Sicherheit und sozialen Leistungen eines erfolgreichen 
Unternehmens 

- optimale Arbeitsmöglichkeiten in einem erfahrenen Team 

- eine Dotierung, die der erwarteten Leistung entspricht. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit aussagefähigen Unterla- 
gen an die Personalabteilung. 


Sauerstoffwerk Westfalen AG - Industrieweg 43-63 
L Postfach 6940 - 4400 Münster TeL (0251) 695-0 
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Sie kennen uns als führenden Hersteller innerhalb der Kommuni- 
kationsindustrie. 

Weltweit realisieren wir einen Jahresumsatz von ca.1 Milliarde DM. ln 
unseren 16 Geschäftsstellen im gesamten Bundesgebiet bieten wir 
attraktive Einsatzmöglichkeiten und sichere Arbeitsplätze. 

Durch unseren kooperativen und mitarbeiterbezogenen Führungs- 
stil haben Sie als Vertriebs- Profi der EDV- oder auch der Kopierer- 
branche die denkbar besten Entfaltungsmöglichkeiten. Weil wir 
nicht vergessen haben, in welch starkem Maß unser Untemehmens- 
erfolg von der Leistung jedes einzelnen Verkäufers abhängt, bieten 
wir Ihnen 

• überdurchschnittliches Einkommen 

• realistische Entwicklungschancen 

• zukunftsorientierte Produkte. 

Wenn Sie neben Ihrem Verkäufertalent Engagement mitbringen, 
dann sprechen Sie auf jeden Fall 

Bitte rufen Sie Herrn Ulrich Schniedermeier, Tel. 0 69/66 91-3 97, an, 
oder schreiben Sie uns. 
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Mt Deutschland GmbH, Personalabteilung, Hahnstraße 31-35, 
6000 Frankfurt/Main 71 
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Diagnostica- Außendienst 


Wir sind ein weitweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeuti- 
schen Industrie und suchen werbe- und verkaufsorientierte 


Fachberater Diagnostica 

Wir denken dabei an Diplom-Ingenieure (FH) der Fachrichtung Chemie 
oder Biomedizinische Technik, an Chemo- oder Biotechniker sowie an 
Medizinisch-technische Laboratoriumsassistenten mit Erfahrung auf 
dem Gebiet der analytischen Chemie und/oder Mikrobiologie. 

Nach intensiver Einarbeitung in unserem Stammhaus in Darmstadt 
haben Sie als Fachberater Diagnostica die Aufgabe, die Ärzte und das 
Laborpersonal in Krankenhäusern, Instituten und Praxen über die prakti- 
sche Anwendung der Diagnostica zu beraten. Unsere mikrobiologischen 
Diagnostica werden auch bei der einschlägigen Industrie eingesetzt. 

Unsere zur Zeit vakanten Gebiete sind folgende: 


• Berlin 

• Göttingen - Hannover 

• Aachen - Mönchengiadbach - Krefeld - Neuss 

• Westfalen 

• Rheinland-Pfalz - Saarland 

• Mittelfranken - Oberfranken - Oberpfalz 

Damen und Herren, die in einem der genannten Gebiete wohnen oder 
bereit sind, umzuziehen, und über sicheres Auftreten, klares Ausdrucks^ 
vermögen, Überzeugungskraft, gute Allgemeinbildung, Initiative, Kon- 
taktfreude und Verantwortungsbewußtsein verfügen, sollten uns schrei- 
ben. Komplette Bewerbungsunterlagen, wie ein handgeschriebener ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugnisabschriften und ein neueres Lichtbild 
sowie ein Hinweis über Ihre Gehaitsvorsteiiungen, das bevorzugte Ar- 
beitsgebiet und den frühestmöglichen Eintrittstermin, ermöglichen uns 
eine rasche Bearbeitung. 

E. Merck, Personalabteilung E 

Postfach 41 19 

6100 Darxnstadt 1 


Wir sind eine mittlere Seeschiffswerft und Maschinenfabrik an der 
Nordseeküste und suchen für unseren technischen Einkauf einen 
qualifizierten 



mit fundiertem kaufmännischem Wissen, ausgeprägtem techni- 
schem Verständnis, guten englischen Sprachkenntnissen, siche- 
rem Auftreten sowie Verhandlungsgeschick. 


Aufgabengebiet: 


Beschaffung von technischen Einrichtungen. Geräten und Materia- 
lien alter Art - vornehmlich für unseren Schiffsneubau. 


Er sollte einen vorhandenen Lieferantenstamm pflegen und. aus- 
bauen können und EDV-Erfahrung auf dem Gebiet der Material- 
Beschaffung mitbringen. Neben der Verhandlung großer Einkaufs- 
volumina sollte er aber auch nicht die notwendige tägliche Ein- 
kaufsroutine vernachlässigen. Die Aufgabe verlangt eine integre 
Persönlichkeit und große praktische Erfahrung. 


Geeignete Herren aus Industrie oder Handel, die nach Vorbildung 
und Erfahrungen für die ausgeschriebene Steile in Betracht kom- 
men. richten bitte ihre Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
unter L 10 958 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 
Absolute Diskretion sichern wir ihnen zu. 


Wir sind eine deutsche Tochtergesellschaft des internationalen Konzerns 
W. R. Grace + Co., New York, mit 80 000 Mitarbeitern in 42 Ländern. 


Für die Projektierung und Weiterentwicklung unserer Verpackungsmascht- 
nen und die anwendungstechnische Beratung unserer anspruchsvollen 
Kunden suchen wir einen 


Projekt- und 


Anwendungsingenieur 

Verpackungsmaschinen und -folien 


Für die erfolgreiche Aufgabenlösung halten wir folgende Voraussetzungen 
für wichtig: 


Erfolgreich abgeschlossenes Studium des Maschinenbaus (FH oder -TH) 
Ca. 2 bis 5 Jahre Berufserfahrung ln der Entwicklung, Anwendung oder 
in der Erprobung von vorzugsweise Verpackungsmaschinen für lefcht- 
verderbliche Lebensmittel 

Gute englische, beruflich bereits genutzte Sprachkenntnisse 
Sicheres Auftreten, eine gute Auffassungsgabe und die Föhtakett - 
überzeugend zu verhandeln . • * 

Alter: ca. 30 Jahre 


Wenn Sie eine Aufgabe mit einer guten Mischung zwischen internen' 
Aufgaben und dem Verhandeln mit Kunden und Lieferanten suchen dfedie 
selbständige anwendungstechnische Betreuung einer Produktgru’ppe für 
Deutschland und Österreich beinhaltet, können Sie unser Mann sein ' ■ 


Die Position ist dem Leiter der Anwendungstechnik unterstellt. Der Erfahr 
rung saustausch erfolgt international mit Kollegen im europäischen Aus- 
land. Zu unserem Angebot gehört ein gutes Festeinkommen, sonstige 
Bedingungen sind hervorragend, wozu auch ein neutraler Firmenwaoen 
gehört. Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf ZeugnisKo- 
pien und möglichst auch Lichtbild, Für telefonische Vcrablnformatlonan 
steht Ihnen Frau Krause. Tel. 0 40 / 52 60 12 08, ab 9.30 Uhrzur vffiKgtmS. 
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' Bestimmungdes Leistungsumfanges 
. • externe Auftragserteilung 
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Erfahrungen in der grafischen Industrie und im 
Änlagengeschäft sind wünschenswert, aber nicht 
Bedihgurig:; Auch Hochschulabsolventen sind will* 
kommen. f 




Einsatzbereitschaft, Ourchsetzungs vermögen, or- 
ganisatorisches Talent, gute englische Sprach- 
kähntF^eC Belastbarkeit und Bereitschaft zum Rei- 
seh^müssen’ wir vöraüssetzen. Sie sind der Ge- 
scfcätisfürirung direkt verantwortlich. 




Wenn Sie diese i Aufgabe und unser Gehaltsvor- 
«hlag; interessiert, bitten wir um Zusendung Ihrer 
B^yerbuhgsühterlagen einschließlich Foto und ei- 
riem $änctecfireiben an 


. •! 


EWQ Produktions-Systeme GmbH 

Postfach 6547-* 3000 Hannover 1 
Jef. 05: 117630 73 69 
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_^ Wir führen weltweit und in unseren mo- 
1 dern eingerichteten Werkstätten kompli- 
v ■ _ ^zierte Schwei Be rreparature n mit Garan- 
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Füf die ''Schweißaufsicht und für die Ab- 
nähme der Schweißprüfungen suchen 
wiTeirten erfahrenen 


Wir bieten sehr-gute Bedingungen. 

• f # ■ 

• ■ " 

Schriftliche Bewerbungen erbeten an 

Gränges Metafock GmbH 

Gutenbergring 64, 2000 Norderstedt 


Unser Mandant ist eine der großen deutschen Bauaktiengesellschaf- 
ten mft Aktivitäten malten Bereichen des Hoch-, Ing.- und Tiefbaus. 

‘Für seine' tetefimgsstarfe Niederlassung in Hamburg suchen wir den 


ilungsleiter 
fürlng.-Tiefbau 

-Ing. (FH oder Tll) 


JlHi 


afe Nachfetgerfür den aus Altersgründen äusächeidenden StsJien- 

jnh^er..: -.'V 

Unser Mandepterwartßt: ...... . . 

4 Mehrjährige. bauausführende Praxis einschliefflich Tunnelbau, in 
_?ergteichbafier Position 

•"Verhandtungsgesctrick und die Fähigkeit, erfolgreich zu alcqtri- 
riefen • •*••••' 

'4?£He Fähigkeit, Bauprojekte mit wirtschaftlichem Erfolg abzuwickeln 
and-bietat:;. 

• Sichere Dauerstellung mit Aufstiegsmöglichkeiten sowie notwen- 
dige Vollmachten 

4 Leistungsgerechte Dotierung mä Gewinnbeteiligung 

4 Vorfaldtchfi/Aifersw 

4 Dienstwagen, auch zur privaten Nutzung. 

tferreri, die unseren Erwartungen entsprechen, bitten wir um Einsen- 
dung vollständiger Bewerbungsunterlagen -tabell. Lebenslauf. Lichl- 
bifct lückenlose Zeugniskopien - und das frühesten Eintrittstermins 
unter FY $3 an Lorenzwerbung. Postfach 20 02 42, 4020 Mettmann. 


STELLENANGEBOTE 
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SIND SIE SCHÖPFERISCH, 
INNOVATIV? 

KÖNNEN SIE PATENTE 
VORWEISEN? 


Ich besitze die Kapitaimehrheit der international be- 
kannten Firma ROVEMA-Verpackungsmaschinen 
GmbH. 6301 Femwald bei Gießen, sowie von anderen 
Firmen der Verpackungsbranche. Diese kleine Firmen- 
gruppe hat eine solide Basis für die künftige, maßvolle, 
weltweite Expansion. Wir sind sehr kreativ. 
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Mit dieser Anzeige spreche ich kreative Ingenieure an - 
ohne den Umweg über Personalberater oder übliche 
Personalsuchanzeigen um persönliche Gespräche mit 
Ihnen zu führen, ich möchte Sie begeistern, mit mir und 
den anderen Mitarbeitern, im Rahmen unserer Firmen, 
neue zukunftsträchtige Sonderkonstruktionen in der 
Verpackungsbranche, zusammen mit unseren Kunden, 
zu entwickeln. 



Sie müssen nicht aus der Verpackungsbranche kom- 
men, sondern sollten umfassende Erfahrunoen auf dem 
Gebiet der SONDERMASCHINEN. TEXTIL- ODER 
DRUCKEREIMASCHJNEN. FEINWcRKTECHNlK haben. 


Dr. W. Baur 


ganz Ihre schöpferischen Konstruktionsvorstellungen 
verwirklichen können: 


- KONSTRUKTEUR 

- KONSTRUKTlONSGRUPPENLEITER 

- konstruktjonsabteilungsleiter 

- CHEFKONSTRUKTEUR 


Rufen Sie mich doch ganz unkonventionell an; auch 
wenn Sie an einen Wechsel nicht denken, sondern 
lediglich ärgerlich darüber sind, daß Sie ihre Kreativität 
und schöpferischen Ideen nicht voll verwirklichen kön- 
nen. 

Meine Rufnummer in der Firma: 0641/409216. 

Meine Privatnummer: 06051/1 7293 ab 17.00 h; 

Sie können mich auch samstags/sonntags anrufen. 
Jeden Anruf werde ich sehr vertraulich behandeln. 


Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 
ROVEMA Verpackungsmaschinen GmbH, Personal- 
abteilung. Postfach 20, 6301 Farnwald 2. 





Mir kommt es auf ihre Patentanmeldungen an. die 
zeigen, daß Sie kreativ sind. Ich kann Ihnen folgende 
Positionen anbieten, in denen Sie störungsfrei voll und Individuelle Maßarbeit & weltweiter Service 
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Die HMbBANK ist eine Privatbank mit einem Bilanzvolumen von rd. 7 00 Mio. DM 
und sechs Geschäftsstellen im norddeutsenen Raum. Haupizielrichtung 
unserer Aktivitäten ist die Betreuung der uns traditionell verbundenen 
Privatkunden und der Ausbau der gewerblichen und industrielle."! Kunden- 
kreise. 

Zum baldmögiichen Termin suchen wir einen erfahrenen Bankkauf- 
mann als 

Stellv. Filialleiter 

für unsere Filiale in Oldenburg 

Wir erwarten einen A hiarberter im Alter bis ca. 40 Jahre, de r beim Ausbau und 
der Weiterentwicklung des Kundengeschäftes mitwirkt. 

Einsatzfreude, akquinionsches Geschick und fundiertes Fachwissen - 
schwerpunktmäßig im Einlagen - und Kreditgeschäft - setzen wir voraus. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen ( Lichtbild } 
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und des nächst möglichen Eintritts- 
termins an den Vorstand der 


J-Jj'jJi 


/ 


\m 




- jAVirÄrÄ/,!.# - 

Postfach 2509 ■ 3000 Hannover 1 


Außendienst 

Mitarbeiter 


für die Geschäftsstelle in Düsseldorf. 


LÜBENZWER8UNG GMBH 4020 METTMANN 


Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter neben 
Erfahrung im Verkauf von Investitionsgütern Eigen- 
initiative sowie Verhandlungs- und Verkaufsgeschick. 
Er sollte in der Lage sein, den bereits bestehenden 
Kundenkreis der Hebe- und Fördertechnik sowie des 
allgemeinen Maschinenbaues zu betreuen und auszu- 
bauen. 

■ 

Umfassende Einarbeitung ist selbstverständlich. Ver- 
tragliche Einzelheiten sollten in einem persönlichen 
Gespräch geklärt werden. 

Interessenten, die sich aufgrund ihrer bisherigen Tätig- 
keit Zutrauen, ein großes Verkaufsgebiet systematisch 
und erfolgreich bearbeiten zu können, bitten wir um 
ihre Bewerbung mit Angabe des Gehaltswunsches 
unter F 10954 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. Wir haben veranlaßt, daß Sperrvermerke beach- 
tet werden. 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen der metallverar- 
beitenden Industrie in NRW. Mit unseren Erzeugnissen 
- Großwälzlager und nahtlos gewalzte Ringe - haben 
wir eine führende Marktposition erreicht. 

Wir suchen einen qualifizierten und technisch versier- 
ten 
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Wir sind ein dynamisch wachsendes Unternehmen der Investitionsgüterindustrie 
und beschäftigen z Zt. ca. 1.700 Mitarbeiter. Die Lage unseres Unternehmens in 
der Landeshauptstadt Kiel garantiert einen außergewöhnlich hohen Freizeitwert. 
Unsere technisch anspruchsvollen Produkte der" drahtgebundenen und draht- 
losen Nachrichtentechnik haben in Fachkreisen einen sehr guten Namen. 

Für die Fertigungsvorbereitung der vorgenannten Bereiche suchen wir zum 
Höchstmöglichen Termin qualifizierte 


Ingen 

als Ferti« 






der Fachrichtung 

Nachrichtentechnik 

Elektronik 











Aus Ihrer bisherigen Erfahrung mit modernen Fertigungsverfahren sollten Sie 
Problemlösungen finden und unsere En-wicMungs- und Konstruktionsabteilung 
fertiguncs technisch beraten und unterstützen können. W»r erwarten gute fachliche 
und"” hohe menschliche Qualifikation REFA-Kennlnisse sowie Kennlnisse im 
MTM- oder WF-Verfahren oder eine Ausbildung »m . industrial engeneering" wären 
von Vorteil 


Wir bieten ein interessantes und ausbaufähiges Aufgabengebiet, 
ein der Bedeutung der Aufgabe angemessenes Gehalt, gleitende 
Arbeitszeit sowie die sozialen Leistungen eines modern geführten 
Unternehmens. ■ 

Übrigens: Als aussichtsreichen Bewerber sehen 
wir Sie auch an. wenn Sie Ihre bisherigen Berufs- 
erfahrungen in Fertigungs- oder Entwicklungs- 
abteilungen gesammelt haben! 

V Bitte richten Sie Ihre aussagekräftigen Bewer- 

\ bungsunterlagen unter gleichzeitiger Angabe Ihres 

l \ frühestmöglichen Eintntistermins und Ihrer finan- 

JL, ziellen Vorstellungen an unsere Personalabteilung. 




Zur ersten 
Information: 

Telefon (04 31) 88 22 38 


HAGENUK GmbH 
Westring 431 
2300 Kiel 1 




Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen der 
Nichteisenmetall-Hai bzeugindustrie mit etwa 550 Beschäftigten. 
Unsere Produkte haben einen hohen Qualitätsstandard und ihr 
Absatz gute Zukunftsperspektiven. Mehr als 50 Prozent unserer 
Erzeugnisse gehen weltweit in den Export. 

Eine eindeutig formulierte Strategie ist Orientierungsmaßstab für 
die Aktivitäten und Entscheidungen der Führungsmannschaft. 

Zur Unterstützung unserer Verkaufsleitung suchen wir einen 


Leit er Marketii 


Unser Mann soll ein Alter von 30 bis 35 Jahren und eine gediegene 
Ausbildung als Betriebswirt oder Wirtschaftsingenieur haben. Ver- 
handlungssichere Sprach kenntnisse in Englisch und möglichst in 
weiteren Handelssprachen sind unabdingbar. Ein Fundus prakti- 
scher Erfahrungen in Betriebs- und Absatzwirtschaft muß vorhan- 
den sein. Unser Bewerber soll das für die Aufgabe notwendige 
Feeling für technische Zusammenhänge haben. 

Die Position bietet Aufstiegsmöglichkeiten. 

Interessenten für diese gut dotierte Position bitten wir, sich bei uns 
schriftlich zu bewerben? 


Sfolberger ItyietaSBweff&e + Co. KG 

Von Asten, Lynen 4- Sdsleicto 

Postfach 19 29. 5190 Stolberg (flhld.) 
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Führungsposition mit hoher Selbständigkeit für engagierten Handelsmanager 


Wir sind eine erfolgreiche Handelsgruppe mit regionaler Bedeutung in Nordrhein-Westfalen. 
Für unser größtes SB- Warenhaus/Ei nkaufscenter mit Vollsortiment und mehreren Geschäftspartnern suchen wir 


einen qualifizierten 
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Stelfenbeschreibuhg 


.Die mit hoher E igenverant wo rtung und Selbständigkeit ausgestattete Führungsposition konzentriert 
Sich auf folgende Aufgaberredwerpunkte: 

4 Umsatz- und kundenortenttefts Führung eines modernen SB- Warenhauses mit verkehrsgünstigem 
r Standort . 

4 Reansiening aller Marketing- und WerbemaBnahmen in enger Zusammenarbeit mit Handeispart- 
nofn und Müßfßfn - 

4 . Ständige Analyse des BeacHäffungsmarktes und der Wettbewerbseituation sowie Steuerung des 
Eht^aüfe 

4 MUarfaeiterfühmng und -motivBtion vorOrt- . 

Entsprec hend dar -Aufgabenbedeutung ist die Position mit einer interessanten Vergütung einschlleß- 
fidr ergeMsabhängigcr Tantieme ausgestatteL . . 
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Anforderungsprofil 


Wir denken an eine zielstrebige und erfahrene Führungskraft zwischen Mitte 30 und Mitte 40 mit 
folgenden Qualifikationen: 

4 Fundierte Kenntnisse in den Bereichen Food und Non-Food 

4 Ausgeprägtes Umsatz- und Kostendenken sowie fundierte Kenntnisse moderner Marketinginnru- 
menie 

4 Teamortaniterung und nachgewiesene Führu ngse ege nec haften 
4 Interesse an einer langfristigen Zusammenarbeit 







Bewerbung und Information 

im Interesse der Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater. Herr Kolvenbach 
und Hen- Sfaufenbiel (Telefon 02 21 / 13 60 64 + 65). zu Vorgesprächen zur Verfügung (Montaoskon- 
takt bis 20.00 Uhr), ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben mit GehaltevorsieUung 
und EintrittelBrmin. tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnisse) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 34 B82 an die von uns beauftragte Joerg E. Staufenbiel Untemehmensberatung Köln (BOU) 
Postfach 10 Iß 50, Burgmauer 66, 5000 Köln i. Sperrvermerke werden streng beachtet 


JsersE. [taufenbie I 

wmmb Untemehmensbeiatvng Köln (BDUI 
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Systemprogrammierer 



/VSE 


Verantwortung für die gesamte System -Software 


Unser Kunde ist ein traditions- 
reiches, im Bereich Kältekompressoren- 
und aggregate weltweit führendes 
Industrieunternehmen: Firmensitz ist 
eine deutsche Großstadt mit hohem 
Freizeitwert. Für Einsatz und weiteren 
Ausbau der System -Software - DOS/ 
VSE, CICS, DL1 - eines neu installierten 
!BM-Systems 4331 suchen wir „als 
Mann der ersten Stunde” einen quali- 
fizierten Systemprogrammierer. 


Vifen wir erwarten: Einen Herrn oder 
eine Dame, der/die nach einem Infor- 
matik-, Mathematik- oder EDV-orien- 
tierten BWL-Studium oder vergleich- 
baren Kenntnissen und erfolgreichem 
Berufsweg wenigstens zwei Jahre 
Systemerfahrungen aus einem ähnlichen 
Umfeld mit Dialog- und Datenbank- 


fortsetzen möchte. Neben konzeptio- 
neller Stärke erwarten wir Engagement 
Initiative und Kooperation sbereftschaft 
Was Sie erwarten können: Eine 


Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


hochinteressante, selbständige Aufgabe 
in einer wachsenden Datenverarbeftuhg 


Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 616-W an den Anzeigenservice, 
der SCS Personalberatung GmbH, 
Johnsaliee 13, 2000 Hamburg T3. 

Dort stehen Ihnen Herr Heinz Tannert 
und Herr Jürgen Blnger für erste tele- . 
tonische Kontakte (040/44 16 -51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


anwendungen mitbringt und seine/ihre 
Entwickiuna in einem Aufgabenspektrurr 


Entwicklung in einem Äufgabenspektrum 
mit alleiniger System Verantwortung 


mit Priorität für fachliche Weiterbildung;’ 
ein attraktives Gehalt mit den sozialen 
Leistungen eines Großunternehmens. 




Personaiberatung 


n 1 1 . 




Assistent/m der Geschäftsleitung 


Unser Kunde arbeitet als Produk- 
tion suntemehmen für einen international 
tätigen Markenartikler der Nahrungs- 
mitteiindustrie. Aufgabe des Assistenten 
wird es sein, den Bereich Neue Produkte 
zwischen den Abteilungen des Hauses 
und den beteiligten Stellen in den 
Partnerfirmen zu organisieren, zu 
koordinieren und das Ergebnis 
verhandlungssicher zu präsentieren. 


Wen wir erwarten : Einen Herrn oder 
eine Dame im After ab 30 Jahren, der/die 
nach einer fundierten kaufmännischen 
Ausbildung bzw. einem betriebswirt- 
schaftlichen Studium bereits Berufs- 
erfahrungen erworben hat Voraus- 


setzung für die erfolgreiche Bewältigung 
der Aufgaben ist ein ausgeprägtes 


der Aufgaben ist ein ausgeprägtes 
Urteilsvermögen. Verhandlungsgeschick 


und Überzeugungskraft, die Fähigkeit 
Ideen verkaufen zu können ebenso wi 


Ideen verkaufen zu können ebenso wie 
Verständnis für technische und wirt- 


schaftliche Möglichkeiten. Der i deale - 
Kandidat sollte ein bewußter Verbraucher- 
sein, der in der Lage ist Anregungen ; 
aus dem Markt aufzunehmen und diese 
kreativ umzusetzen. Englische und 
französische Sprach kenrttnisse wären 
von Vorteil. 

Was Sie erwarten können: Eine 
Position mit vielen Gestaltungsmöglich- 
keiten und ein attraktives Einkommen. 
Mit Ihrem Erfolg werden auch Ihre 
Chancen im Unternehmen wachsen. 


Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 




Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 61 5 -W an den Anzeigenservice 
der SCS Personalberatung GmbH, i- 
Johnsaliee 13, 2000 Hamburg 13. 

Dort stehen Ihnen Herr Jürgen Binger 
und Frau "Margaret Horstmarin für erste 
telefonische Auskünfte (040/4416 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute" 
Diskretion. 


Personaiberatung GmbH 




Elektrotechniker 


im Außendienst 


1. Südd. Raum (Sitz mögl. Raum München) 

2. Gebiet Ostwestfalen, Niedersachsen, Bremen 


für den Vertrieb von elektromechanischen und elektronischen 

Geräten gesucht. 

Wir bieten: ein fortschrittliches Vertriebsprogramm, gutes lei- 
st ungs bezogen es Gehalt, nettes Mitartseiterteam. 

Wir erwarten: eine positive Grondeinstellung und Freude an der 
auszuübenden Tätigkeit sowie eine solide Ausbildung in der 
Elektrotechnik. Von Vorteil wäre Erfahrung in der Vertriebs- und 
Anwendungspraxis im Bereich industrieller Automation. 

Möchten Sie uns kennenlemen, dann richten Sie Ihre Bewerbung 
unter X 10 746 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 






ZENTRALVERWALTUNG 



Wir sind die Holding einer Gruppe von Handelsgesellschaften mit Schwerpunkten in den Großtäumen Hannover, Köln und 
Mannheim. 


Für den Zentralbereich Technik suchen wir als Nachfolger des Ressortleiters Haustechnik/techn. Revision einen 


Dipl. -Ingenieur/Ing. (grad.l 


Devisenmakler-T eam 


sucht einen 


Mitarbeiter 


mit Erfahrungen im Devisefihandel - _t. ' 
Bewerbungen werden absolut vertraulich behandätt. z-;r 


Uwe J. Mütter - Devisenmakler - (GmbH & Co.) 
Jungfemstieg 38, 2000 Hamburg 36 ' 

Tel. 0 40 / 34 06 32 (Hr. Witt) 


aus der Fachrichtung: Haustechnik bzw. Heizung/Lüftung oder Schiffsbetriebstechnik. 


Seine Aufgaben: - Fortführung des hauseigenen Energiemanagements 

- Verhandlung mit den Energieversorgungsuntemehmen zum Abschluß von Energieverträgen etc. 

- richtungweisende Vorgaben von Konzeptionen für haustechnische Anlagen bei Neupienungsn 

- selbständige Fehlersuche in technischen Anlagen und Vorgabe zu Reparaturen bzw. Umbauten 
(hierbei sind innere Besichtigungen von Anlagenteilen unabdingbar). 

Ziel dieser Stelle Ist die Kostenoptimierung im Bereich Energie und Instandhaltung. 

Das Ressort Haustechnik/technische Revision ist eine Stabsstelle und z. Z. neben dem derzeitigen Stelleninhaber mit 2 weiteren 
Mitarbeitern (Techniker) besetzt. Die Wahrnehmung dero. a. Aufgaben erfordert eine umfangreiche Reisetätigkeit. Ein eigener 
Pkw ist deshalb notwendig. 

Die Position ist nur geeignet für Bewerber, die eine ausreichende Erfahrung mit haustechnischen Anlagen im Betrieb haben und 
denen die Zusammenhänge zwischen den Einzelgewerken einschi. der Wärmerückgewinnung vertraut sind. 

Die Fähigkeit zur Kooperation mit unseren weitgehend selbständigen Tochtergesellschaften ist Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Tätigkeit. 

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Unterlagen über Ihren beruflichen Werdegang und Angabe Ihrer EJ n komme nsvor- 
stellungen erbitten wir an 



Die AKTION SORGENKIND feierte im Oktober dieses 
Jahnas ihr 20jähriges Bestehen und beabsichtigt, die ; 
erfolgreiche Arbeit in Zukunft durch eine Intensivierung; 
ihrer Öffentlichkeitsarbeit fortzüsetzen. 


Zum 1. 1. 1985 ist die Steife eines/einer 


. * t * t 


Pressereferenten/i n 


neu zu besetzen. 


Adolf Schaper 

Zentral Verwaltung - Zentralbereich Personal - 

Davenstedter Str. 80. 3000 Hannover 91. Tel. 05 11 /21 45-2 38 


Gesucht wird ein/eine fachlich engagierte/r Journalisten- 
mit Berufserfahrung, der/die in der Lage ist, die umfang^ 
reiche Pressearbeit in enger Kooperation mit dem.Zw^K 
ten Deutschen Femsehen und den MitgliedsverbändeiK 
durchzuführen. 


Die Bezahlung erfolgt io Anlehnung an BAT mit den 
üblichen Sozialleistungen. 


t 

* 



Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnisabschriften werden erbeten an die Geschäfts- 
stelle der AKTION SORGENKIND, . Franz- Lohe-Straße 17, 
5300 Bonn 1 , Tel. 02 28 / 22 62 23. 


Wir sind ein führender Hersteller von Motorsägen mit über 100 Millionen Mark Jahresumsatz und weltweitem 
Export. Ein modernes Untemehmenskonzept, ein kooperatives Management und ein unkomplizierter, 
erfolgsorientierter Arbeitsstil sind kennzeichnend für uns. 

Unsere Marktstellung verdanken wir einer konsequenten Produktpolitik mit einem erfolgreichen Marketing. 
Unser Marktanteil in der Welt ist stetig gewachsen. 

Für die Betreuung und Erschließung unserer Absatzmärkte suchen wir den 


Leiter eines Exportbereiches 


der verantwortlich ist tur die Realisierung von Absatzzielen in bestimmten europäischen und überseeischen 
Ländern. 


ihre Aufgaben liegen sowohl an der Verkaufsfront als auch in der Steuerung unserer Exportaktivitäten. Sie 
müssen in der Lage sein, selbständige Vertretungen zu beraten, zu motivieren und zum gemeinsamen Erfolg 
zu führen. 



haustechnik gmbh 

Personalabteilung 
Rektoratsweg 36 
4400 Münster 


Eine vielseitige, interessante Aufgabe für einen dynamischen Exportkaufmann mit internationaler Erfahrung 
und technischem Verständnis. Sehr gutes Englisch sowie Französisch- und möglichst auch Spanisch- 
Kenntnisse sind erforderlich. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, Einkommenswunsch und Verfügbarkeit an 
unsere Personalabteilung. Für ein erstes telefonisches Kontaktgespräch steht Ihnen unsere Frau Wiikens gem 
zur Verfügung. 

SACHS-DOLMAR GmbH 

Ein Unternehmen der Fichtel & Sachs-Gruppe 
Jenfeider Straße 38, 2000 Hamburg 70 
Telefon 0 40 / 6 68 61 oder 0 40/6 68 62 14 
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GEHAG 


Wir sind eines der großen gemeinnützigen Wohnungsbäuunter- 
nehmen in Berlin und beabsichtigen, für unseren Konzern eine 
interne Revision aufzubauen. Hierfür bieten wir einem Wirt- 
schaftswissenschaftler, der nicht jünger als 30 Jahre alt sein 
sollte, die Möglichkeit, als 


Innen re visor 


Al (gerne ine OrdnungsfnäBJgkeitsprirf urigen 
S Patentprüfungen 

Kosten- u. Wlrtscha ftflchkeftsprüfungen 
JahresabschtuBprüfungen 

Beratung bei de* Verbesserung des Kontrotts yste ms 


durchzuführen. 


Wir steilen uns einen Bewerber mit mehrjähriger Berufserfah- 
rung auf den genannten Prüfungsgebietan mit technischem 
Verständnis, sicherem Auftreten, kritischem Urteilsvermögen 
und der Fähigkeit zur systematischen Bearbeitung wechselnder 
Prüfungsgebiete vor. Die Position ist dem Vorstand direkt unter- 
stellt. 


Leistungsgerechtes Einkommen, wirtschaftliche Sicherheit, ein 
angenehmes Arbeitsklima und die Soziailetstungen- eines moder- 
nen Unternehmens werden Sie zufriedensteiien. 


Wenn Sie unsere anspruchsvolle Aufgabe reizt und Sie -bereit 
sind, Verantwortung zu übernehmen, dann bitten wir Sie um 
Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen unter An- 
gabe ihrer Gehaltsvorstellung. 


GEHAG Gemeinoätzige 


AG 




SACHS-DOLMAR 

Motorsägen 


Qualität tur den. der 
mehr verlangt 


Mecklenburgische Strafte 57 

1000 Berlin 33, Herr Kromkühter, TeL 030 / 8 20 02-T71 


Unser Klient, ein Unternehmen, das mit 
sehr innovativen Produkten in Wachs- 
tumsmärkten der Elektronik und Nach- 
richtentechnik tätig ist. sucht einen 
hochqualifizierten und sehr erfahrenen 


überdurchschnittlicher Rendite und be- 
schäftigt ca. 1000 Mitarbeiter. Der Fir- 
mensitz liegt im Bergischen Land. 

Das Produktionsprogramm des Unter- 
nehmens ist gekennzeichnet durch eine 


eine umfangreiche EDV-Peripherie 
unterstützt. 

Erwartet wird für diese Position ein Be- 
werber, der aufgrund seiner langjährigen 
Berufserfahrung und Ausbildung in der 


schlossenes Studium, eine nachweislich 
erfolgreiche Tätigkeit im Bereich der Ar- 
beitsvorbereitung bei vergleichbaren 
Fertigungsstrukturen und ein Mindest- 
alter von 37 Jahren. 


Leiter 


gung von Sperrvermerken sindiseibstter* 
ständi ich. Mit Interesse erwarten wir Ihre -—i 
Bewerbung einschließlich tabellari- 

schem Lebensfauf, Uchtbilcf, Zfeuäniskö^ v ' : ' 

pien sowie Angaben zur Einkommeriser- 
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Mitarbeiter als Leiter der Bereiche Ferti- 
gungssteuerung, Arbeitsvorbereitung 
und Lagerwirtschaft. 


Das Unternehmen erwirtschaftet ein- 
schließlich einiger kleinerer Tochterge- 
sellschaften ca. 150 Mio. DM/Jahr bei 


große Produktvielfalt bei sehr unter- 
schiedlichen Losgrößen und eine erheb- 
liche Fertigungsbreite und -tiefe mit 
Kunststoff-, Metall- und Oberflächenbe- 
arbeitung sowie Elektronik und Monta- 
gearbeiten. Die Fertigungssteuerungs- 
und Dispositionsaufgaben werden durch 




Lage ist. diesen Bereich auf dem Stand 
der Technik zu halten. Erwartet werden 
außerdem konzeptionelle Fähigkeiten 
und echte persönliche und fachliche 
Autorität. 


Mindestvoraussetzung sind ein abge- 


Wenn Sie diese vielseitige Führungsauf- 
gabe reizt, die. der Bedeutung dieser 
Position entsprechend gut ausgestattet 
ist, wenden Sie sich an uns, oder erfra- 
gen Sie telefonisch weitere Einzelheiten 
unter der Kennziffer Q 1247. Absolute 
Diskretion sowie strikte Berücksichti- 


wartung und f röhestmögltehW Eintritt " 
termin. Fyr eine telefonische Vorabau*..% 
Kunft stehen, wir zur. Verfügung ------ , ; 

PRODUKTION & MAWGEMENTfieBAnjNG; . : "" • > 1 : 

Trierer Str. 74, 5300-Bonn. Tal. 02 28J2B30QQ 
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Sie sind heute;zwischen Anfang 30 und Mitte 40 alt und arbeiten mit nachweisbarem Erfolg in der 
GroBkundenorganisation eines bekannten EDV-Herstellers. Ihre Führungsbefähigung konnten 
. Sie erproben und wissen, wie Sie eine Mannschaft anspruchsvoller Mitarbeiter motivieren und 
zum Erfolg. führen können. Wenn es um Netzwerke und Dialogsysteme im Bereich der 
Bürpkbmmuntkation geht, fühlen Sie sich angesprochen. 


. * •“* - r 


* ^ Wir bieten Ihnen eine herausfordernde Führungsaufgabe mit*Ergebnisverantwortung und 
.^r -/■ L - , ^ya.-rtv> - ■ tengfosbgeirJBerufsperspektfve in einer der bedeutendsten internationalen 

N---.- - Üntemehmensgruppen. Senden Sie bitte ein kurzes Schreiben mit den wichtigsten Angaben 
^ " i unter Kennziffer 1444 an unseren Unternehmensberater. Herr Dipl.-Ing. Dieter Stein steht Ihnen 

üfüerTelefon-Nr. 0 69 i 70 04 86 auch zur direkten Kontaktaufnahme zur Verfügung. 





Plaut Personalberatung GmbH 

HAMBURGER ALLEE 2-10 ■ D-6000 FRANKFURT AM MAIN 90 ■ TELEFON 0 69 / 77 03 15 










Vertriebsleiter 

Schweizer Qualitätspro 
im Objektgeschäft 


Wir sind ein international renommiertes Schweizer Unternehmen. Als einer der ersten auf dem 
Gebiet der Türautomation sind wir bekannt für Spitzenqualität auf neuestem Entwicklungsstand, 
sowohl was Hardware als auch was Software (elektronische Steuerung) betrifft. Da wir die 
höchsten Zuwachsraten auf dem deutschen Markt erzielen und dieser noch reichlich Potential 
aufweist, bauen wir unsere deutsche Tochtergesellschaft aus. Dazu werden wir unter anderem 
ihren Sitz an einen verkehrsgünstigeren Ort im Raum zwischen Frankfurt und Düsseldorf 
verlegen. Wir suchen den zukünftigen Geschäftsführer, der in den ersten Monaten in dem 
Verkaufsgebiet Nordrhein-Westfalen persönlich für Neugeschäft sorgen und Außendienst sowie 
Vertriebspartner betreuen wird. Nach Einarbeitung und Bewährung wird er dann den weiteren 
Ausbau der Gesellschaft übernehmen. Er berichtet direkt an die Leitung der Muttergesellschaft. 

Wichtiger als eine spezielle Ausbildung ist für diese herausfordernden Aufgaben Berufserfahrung 
als erfolgreicher Vertriebsprcfi im Objektgeschäft. Sie sind Mitte 30 bis 40 Jahre alt und yerfügen 
neben bautechnischem Verständnis über die für eine Geschäftsführung notwendigen betriebs- 
wirtschaftlichen Kenntnisse? Sie sind unternehmerisch eingestellt, selbständiges, engagiertes 
Arbeiten gewohnt, sind willens und fähig, mit dem Unternehmen zu wachsen und Erfolg zu 
haben? 

Dann rufen Sie unseren Berater an, der Sie gerne weiter informiert (Kennziffer 2444). Er garantiert 
Ihnen absolute Diskretion und berücksichtigt gewissenhaft Ihre Sperrvermerke. Sie können 
natürlich auch direkt Ihre schriftliche Bewerbung, bitte mit einem Foto, einsenden an: 


Plaut Personaiberattmä GmbH 


HAMBURGER ALLEE 2-10 • D-6000 FRANKFURT AM MAIN 90 - TELEFON 0 69 / 77 03 15 




Seagram Deutschland 
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Seagram.ist international der größte Wiein- und Spirituosen- 
heisteller der Wett mit hohen Zuwachsraten. In 175 Landern 
'Siho wir mit unseren anspruchsvollen Marken erfolgreich. 

In Deutschland steifen wir in vier Betriebsstätten Spirituosen, 
Sekl und Wem her. 

Wir suchen zürn frühestmöglichen Termin den 


Verkaufsleiter 
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für Kreisen I; Bereich Lebensmittel Handel 


erfahrene Verkäuferpersönlichkeit, die unseren 
r Kunden des Verkaüfsgebietes 
p festig' uniaiKSbäuti Kundenkenntnisse im Lebensmittetbereich 
.. . ehnf dahier erford eriicii . Sie führen die Reisendenorganisal 
Ihres. Gebietes imcf 'setzen konsequent Verkaufsstrategien durch 
--Sie : b€Hnehte^^rekt:d^r^tionalenV8rkaiifsdirektor. 
t- - .Wenn Sje'in dieser- Posi^on oder aber auch als überdurchschnitt- 
. lieh erfolgreicher, regionaler -Großkundenbetreuer bereits heute 
tätig ^3i n c£ da eih w iss e n Sie, wievie! Persönlichkeit, Verhandlung: 
geSchfök und Engagement man braucht, um diese Aufgabe er- 
folgreichzu bewafögen. Dazu gehört auch eine Menge Erfahrung 
Im &t@idcah^|^geä^ä^LNatüriic^ entspricht dift Dotierung dej 
• Bedeüturig dieser Ppshion: Hinzu kommen die sozialen 
Leistungen eiries Grt^betriebes. Ein Firmenwagen der ge- 
hoberferi^Kfese ste^Tt riÄ’ Verfügung. * 

Schickeo Sie Jhris Bewerbungsunterlagen, aus denen wir ersehen 
könrien.;weE ^ie-s>nd: und welche Gehallsvorstellung Sie haben, 
an . . y \ ; - f ; - " - ' 

SoagtariT Deutschland GmbH 

z. Hd. Herrn G: Behrendt, Postfach 3311. 6500 Mainz 
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Für .eine unserer Tochtergesellschaften - Spezial unternehmen in 
Hamburg mit rd. 500 Mitarbeitern- 
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suchen wirkten 
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direkt dem Alle ingeschaftsfüh rer unterstellt, ist er verantwortlich 
für den kaufmännischen Bereich der Hauptverwaltung sowie die 
kaufmännische Betreuung der Niederlassungen. 

Voraussetzung für diese Position sind ein 
B^ebs^rtschaftsstudlüm oder eine vergleichbare Ausbildung, 
mehrfahrige praktische Führungserfahrung - möglichst in der 
Bauindustrie -, die Bereitschaft zu kooperativer Zusammenarbeit 
und gut&englische Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie - etwa 35 bis 45 Jahre alt - diese anspruchsvolle 
Führungsaufgabe . 
interessiert, richten Sie Ihre 
Bewerbung mit Angabe ihrer Einkom- 
mensvorstel l u ngen an die Personal leitu ng. 

STRABAG BAU-ÄG ; 

Siegburger Str. 241 , 5000 Köl n 21 

P - «I BP P . . • ■ 
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KLINIKEN SCHMIEDER KG 

GAILINGEN UND ALLENSBACH 
NEUROLOGISCHES REIL\BfLITATIONSKR ANKENHAUS 


Wir suchen für unser berufstherapeutisches Team ”Büro 
und Verwaltung" einen 

Berufstherapeuten 

Zu seinen Aufgaben gehören die Vermittlung und Auf- 
frischung von beruflichem Grundlagenwissen und die 
Arbeilserprobung im kaufmännischen Bereich. Training 
von Ausdauer und Belastbarkeit, Beurteilung der Einsat 2 - 
fahigkeit am Arbeitsplatz und die Vorbereitung für weiter- 
führende Berufsforderungsmaßnahmen. 

Die Tätigkeit erfordert ein breites, solides berufliches 
Grundwissen, Anpassungsfähigkeit, Geduld und viel Ver- 
ständnis und Einfühlungsvermögen für himgeschadigte 
Patienten. 

Der Bewerber sollte eine kaufmännische oder betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung haben und über mehrjährige Erfah- 
rung im kaufmännischen oder Verwaltungsbereich ver- 
fugen. Kenntnisse in der beruflichen Aus- und Weiterbil- 
dung im Rahmen der Erwachsenenbildung, die Fähigkeit 
Wissen didaktisch und pädagogisch weiterzuvermitteln 
sind erwünscht 

Interessierte Bewerber wenden sich bitte mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen an 

Kliniken Schmieder KG, Gailingen und Allensbach, 
Personalabteilung, 7704 Gaiüngen 



Für interessante Bauvorhaben suchen wir einen 
qualifizierten Bauingenieur, der als 

Erster BAULEITER 


aufgrund seiner langjährigen Praxis in der Lage 
sein muB, nicht nur Stahlbeton- und Mauer- 
werksbauten selbständig abzuwickeln, sondern 
auch ein Team von Bauleitern erfolgreich zu 
führen. 

Wir zahlen leistungsgerecht. Dienst-PKW wird 
gestellt. 

Herren, die eine neue und ausbaufähige Aufga- 
be suchen, bitten wir um Übersendung der 
Unterlagen an die Leitung der Niederlassung 
Berlin oder tel. Kontaktaufnahme mit Frau 
Schepukat unter 0 30 / 87 03 46. 


WIEMER & TRACHTE 

Hohenzollemdamm 29. 1000 Berlin 31 
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Unsere Gesellschaft ist seit Jahren mit wachsendem Erfolg im 
Bereich der schlüsselfertigen Bauausführung im Schul-, Sport-, 
Verwaltung s- und Wohnungsbau tätig. 

Zum weiteren personellen Ausbau suchen wir: 


den 


Projektingenieur 


der Projekte selbständig vorbereiten kann (technisch-wirt- 
schaftliche Planung). 

Besondere Anforderungen: 

- konstruktiv-bauphysikalische Kenntnisse 

- statische Probleme grundsätzlich lösen können 

- Kostenplanung/Kalkuiation 

- Kenntnisse im Bau- und Vertragsrecht 

- Verhandlung und Koordinationsfähigkeit in Zusammenar- 
beit mit Architekten, Fachingenieuren, Behörden und Auf- 
traggebern 

- Fähigkeit, Mitarbeiter kooperativ zu führen und zu motivie- 
ren. 

Die Stelle bietet kreativen Freiraum und soll nach kurzer 
Einarbeitungszeit voll ausgefüllt werden. 

Als Bewerber stellen wir uns vor einen Ingenieur (FH) mit 
mehrjähriger Erfahrung im „schlüsselfertigen Bauen" im Alter 
zwischen 30-45 Jahren. 

HAHHtfEBKSBAD RHEBSJUffl-PFAU &K8f! 

Generahintemehmen für schlüsselfertiges Bauen 
Rizza strafte, 5400 Koblenz, TeL (02 61) 1 70 83 
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Machen Sie jetzt den entscheidenden Schritt nach vom 
Kommen Sie zu einem Großen der Branche 

Für unsere Niederlassung in Nordrhein-Westfalen suchen wir den 


ugj 



der ein Team von qualifizierten Vertriebsmitarbeitern führt und 
tragfähige Verkaufsstrategien entwickelt. 

Wir sind ein erfolgreiches Bauträger-/Baubetreuungsunter- 
nehmen mit solidem Background und expansivem Kurs. 

Unsere Bauobjekte — Wohnungen, Häuser, Villen — genießen 
den Ruf des Besonderen und werden von einem großen Kun- 
denkreis gekauft. 

Wenn Sie also die entsprechenden Branchenkenntnisse besit- 
zen und über fundierte Verkaufserfahrung verfügen, dann soll- 
ten Sie sich bewerben. Die hohe Dotierung entspricht der ver- 
antwortungsvollen Tätigkeit. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen oder rufen Sie uns an. 


diener STBINHHUS 


GmbH & Co. KG. München. Hauptverwaltung 
Bavariaring 20, B München 2, *&0 89/51 77-202 









Firma sucht für den Verkauf von 


Wohnungen u. ChaBeis 


deutschsprachigen Wallis 


leistungsstarke immobiiienverkäufer - Anlage- u. 
Vermögensberater - Steuerberater 

zu besten Provisionen. 

Zuschriften erb. u. Z 1 1 036 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Wir suchen baldmöglichst für unsere Hol- 
dinggesellschaft in Berlin einen jüngeren, 
qualifizierten Mitarbeiter für den Bereich 



/ 



mit mindestens dreijähriger Berufserfahrung in der inter- 
nen oder externen Revision. 

Seine Aufgabe wird die Kontrolle und Überwachung 

unserer in- und ausländischen Beteiligungen sein sowie 
die Berichterstattung und Vorbereitung von Gesellschaf- 
terentscheidungen. 

Für wünschenswert halten wir Kenntnisse in der Bilanz- 
analyse, im Steuerrecht und der angelsächsichen Bilan- 
zierungspraxis. Vorausgesetzt werden gute englische 

Sprachkenntnisse. 

Bewerbungen sollten neben den üblichen Unterlagen 
Angaben über Kenntnisse auf den gewünschten Gebie- 
ten sowie die Gehaltsvorstellungen und den frühesten 
Eintrittstermin enthalten und sind erbeten unter W 
10 967 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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I^/bei^^erden Sie- uns von . Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden 
Voraussetzungen und. Aüfgabenschwerpunkte realisieren: 

T 7 ,' ' ".'1 ■ '~4 - 

^"Qualifizierte wirtschaftswissenscHafttiche Ausbildung 

0 : Aös&fuieB^fahiguag zürn konzeptionellen Denken und Beherrschung der moder . 

; . tühr-kfyrkeiing- und Vennetrsinsirumeruarien 

♦ ' SkheAletiung einer optimalen Anpassungsfähigkeit an die wachsenden Märkte in 
^ Koopertiftoa niit in- und externen Partnern 
\ Überzeugende Verhandlung*- und führungsstarke Persönlichkeit 

\$ir haben fdr Unsere Gesellschaft ehrgeizige Ziele, wobei Sie auf die vorhandenen 
üftimiiieh SeisqüreemzHruckgreifen können und daher Ihr Marketing- und 

nt oriu m voll zum Einsatz bringen können . Wenn Sie darüber 


Wir suchen den Marketing- und Vertriebsprofi mit unternehmerischem Profil 

Wir sind die Tochtergesellschaft einer renommierten Unternehmensgruppe und haben in einem speziellen Bereich der Getränkeindustrie durch ein innovati- 
ves und konsequentes Marketingkonzept die Wachen für die Zukunft gestellt. Aufgrund emex exzellenten Markt Umfeldes gehen wir in eine gezielte Expan- 
sion. Für die Spitze der dafür neugeschaffenen Organisation suchen wir Sic als 
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hinaus allgemein? Kenntnisse und Erfahrungen aus der Unternehmensfuhrung mit- 
bringen. wobei uns Schwerpunkte m den Bereichen Betriebswirtschaft und Control- 
ling besonders interessieren, wäre dies Jur die Realisierung der Aufgabe weiter 
forderlich. Wir gehen davon aus , daß Sie bisher umfangreiche Erfahrungen in der 
Food-Markenanikelhranchc sammeln konnten , wobei uns Kenntnisse des Cetrünke- 
markfes besonders ansprechen wurden. Wir meinen auch . daß diese Aufgabe für 
einen Mann der zweiten Linie und auch gegebenenfalls jüngeren Afters interessant 
sein könnte, wenn er den notwendigen ..Biß" rmt bringt. Vom Alter würden Sie am 
besten zu uns passen § wenn Sie in der Altersgruppe 35 bis 43 Jahre liegen. Der 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Dtenstsitz unseres Hauses liegt in einer attraktiven Metropole nullen in Deutschland. 
W ir wissen, daß der in Frage kommende Fuhrungskreis ausgesprochen eng ist und 
bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung eine risikolose Überprü- 
fung der Karrierechancen an. Setzen Sie sich daher mit unserem Berater, Herrn 
Friederichs § direkt unter der Rufnummer 0228. 2603’! 12 in Verbindung _ Abends 
nach IS. OG Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0223/2603-0, Ihre aussagefühigen Bewerbungsunterlagen t tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugnisknpien, Geha/rsangabe, frühester Einirittstermtnl senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1- 32308 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Haiesaul GmbH. Poppelsdorjer Allee 45. 5300 Bonn /. Es werden Ihnen 
absolute Vertraulichkeit und die strikte Einhaltung von Sperrvermerken zugesichen. 








Ihr Gesprächspartner 
für Führungspösitionen 
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Wir suchen den führungsstarken Logistiker mit unternehmerischem Format 

Die Gebrüder Thielmann AG. Kommanditgesellschaft, mit Verwahungssitz in Oldenburg, ist eine bedeutende Unternehmensgruppe im Bereich der Metall- 
verarbeitung und gehört auf dem Sektor der spanlosen Verformung zu den führenden Firmen der Branche _ Grundlagen dieses Erfolges sind nicht nur der 
konsequent hohe Qualitätsstandard in Technologie und Design sondern auch die von uns praktizierten Management- Techniken . Als für die gesamte 
Untemehmcnsgruppe zuständiger 
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i\wtrdefl_Sigiinmitielbar dem Vorstand berichten. Für diese verantwortungsvolle 
' Aufgabe erwarten wir von Ihnen folgende unabdingbare Voraussetzungen: 

7 4bjKöfisequemte Sicherstellung einer wirtschaftlichen Materialflußgcstaltung inner - 
v -7 -Jbölbder Fertigung bei optimaler Lagerhaltung 

Kostengünstige Beschaffung von Produktionsmaterialien und Investitionsgütern 
fL“ 'Huhrh professionelles Einkaufs mark Cting 

pprimater Fertigungsdurrh/aitf durch DV -gestützte Kapazitätspfanung und 

JL - - Pfri^^tpsssleueryng 

^Verwirklichung eines integrierten Ma lerial wirischaftsbereichs durch permanente 
■\ ^ öptimierung von Organisation und Arbeitsabläufen 


Um den hohen Erwartungen zu genügen, müssen Sie auf der Basis einer Ausbildung 
zum Wirtschaftswissenschaftler oder Diplom- Wirt Schaftsingenieur bereits tn der Pra- 
xis eines Industrieunternehmens erfolgreich die Bereiche Einkauf 'Material Wirtschaft 
und Logistik eigenverantwortlich betreut haben. Sehen der fachlichen Kompetenz 
verfang f die Aufgabe ein hohes Maß an Kooperationsbereitschaft, dynamischer Akti- 
vität und persönlicher Überzeugungskraft . Abgerundet wird Ihre unternehmerische 
Ausrichtung durch nachge wiesene Management • und Fuhrutigsqualrftkalion. Das 
von Ihnen zu verantwortende Beschaffungsvolumen wird etwa DM ISO Mio betre- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


gen. Sie dürfen davon ausgehen, daß die vertraglichen Bedingungen den hohen 
Erwartungen an die Position entsprechen. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordern, bitten wir Sie. Ihre aussagefahigen Be wer - 
bun gsunt erlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester 
Eintritisiermin . Gehallsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdarfer Allee 45. 5300 Bonn l. unter der 
Kennziffer l 5J 04S zu senden. Sollten Sie vorab weitere Informationen wünschen, 
steht Ihnen dort Herr Steinmetz unter der Rufnummer 0228/2603-114 gerne zur 
Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wühlen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 02 23/26 03-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 
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Wir suchen Sie, weil Sie durch Leistung und persönlichen Einsatz meßbare Eifolge erzielen 

Die ffsSlvsg Ban + Efeimw&rkennärkte gehören zu den erfolgreichen Filialisten im DIY-Sektor. ln unserer Region - Croßraum Dortmund, Bochum / 

Essen - sind wir Marktführer. Die wertere Expansion unserer Gruppe werden wir ebenso planmäßig reclisieren. Dabei ist die aktive Steuerung des 
Beschaffungswesens ein zentraler Etjolgsfakior. Mil allen unseren Lieferanten im In- und Ausland sieben wir in direktem Kontakt. Zur nachhaltigen 
. Verstärkung unserer Einkaufsabteiiung in der Spitze suchen wir Sie als 





Wirmirckien uns geinemit Ihnen über diese Position sowie die damit verbundenen, 
konkreten Entwickiungsriidgltchkeiten. unterhalten, wenn Sie unsere Vorstellungen 
insbesondere in~ den folgenden Punkten erfüllen: 

Qi Voübidenitfifauiän.mri. Ihrer. .Aufgabenstellung, -Unabhängigkeit in der Entsehei • 
r \ ftungsifädung sowie atsohtie Loyalität zum Unternehmen 
• Vertrii urheit mit dem Einzelhandelsbereich Bau - und Heimwerkermärkte sowie 
■~ ilEc?Ht^k Über dit Struktur des Beschaff ungsmarktes und seiner Entwicklung 
O ; Fundiert ffl itrenkenntnis und Detaifwissen in mindestens 3 Warengruppen aus 

den JO Hauptbereichen des Bau- und Heim werkermarktsortiments 

. - ... . . . . . r 

.ttir niOchieh mi ( dieser Anzeige nicht nur den Non-food-Einkduj er ansprechen, 
sondern ebenda auch qualifizierte Herren, die bisher im Verkauf tätig sind und aus 






persönlichen Gründen eine Neuorientierung suchen. Sie stnd heute etwa 25-35 Jahre 
ah und verfügen daher nicht nur über eine solide kaufmännische Ausbildung, 
sondern auch über eine mehrjährige Berufserfahrung, die Sie im Verlauf einer kon- 
stanten Entwicklung erworben haben. Außerdem haben Sie Ihre bisherigen Tätigkei- 
ten dazu genutzt, die erforderlichen Kontakte zu knüpfen und zu pflegen. Minde- 
stens genau so hoch wie diese fachlichen Voraussetzungen bewerten wir jedoch Ihren 
Willen zur Leistung und Ihre unabdingbare Loyalität. 

Personal & Management Beratung 
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WVr sind bereit, Ihren Einsalz Jur unser Unternehmen nicht nur durch eine an gemes- 
sene Dolienm% % sondern auch durch konkrete Emwick/ungsmoglichkeiten zu hono- 
rieren. Herr Pf ersieh gibt Ihnen gerne unter der Rufnummer 0228/2603-1 2? weitere 
Informationen. Abend* nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale 0228 *2603-0. Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einiritisiermin. Gehairsungabel sen- 
den Sie bitte unter der Kennziffer 1- 22 153 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Strikte Vertrau- 
lichkeit ist selb u verständlich . 



für Führungspositionen 
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Bonn - 

Telefon 0228/2603-0 
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Können Sie hochwertige textile Stoffe erfolgreich an anspruchsvolle italienische Konfektionäre verkaufen? 

Ab weltweit engagierte deutsche Unternehmensgruppe der Textilindustrie gründen sich unsere Absatzerfolge vor allem auf modisch anspruchsvolle und 
‘ - •' qualitativ hochwertige Erzeugnisse im Bereich öberoekleidungs- , Blusen- und Hemdenstoffe. Um unsere Geschäf (späten tiale im hochinteressanten italie- 

nischen Markt noch intensiver ausschöpfen zu können . suchen wir jetzt den 

Leiter unserer italienischen Vertriebsgesellschaft - Oberbekleidungsstoffe- 


Dabei denken tri r an einen eindeutig veririebsorienrierten Textilmanager mil entspre- 
chenden Sprachkennimssen und guten Beziehungen zur italienischen Bekleidungs- 
industrie. der die folgenden Aufgaben qualifiziert wahrzunehmen weiß: 

Verantwortliche un terneh merische Leitung unserer italienischen Vertriebsgesell- 
' schqft in personeller, organisatorischer und finanzieller Hinsicht 
#’•' fmenstve Werteren i Wicklung unserer Geschäf isbezieh u ngen zu führenden italieni- 
' ■ ~$chen Könfekrtortären durch systematische Akquisition und Kundenpflege 
O Motivierende Steuerung und kontinuierlicher Ausbau der vorhandenen Handels- 
. venreterorganisation.mit dem Ziel eines flächendeckend operierenden Vertriebs- 
apparates 

• Permanente Ermittlung einschlägiger Modetrends und geschmacklicher Entwick- 
lungen sowie Weiterleilung von Ir 
ständigen Anpassung unseres 


in Impulsen zur Kollektionsgesialtung und zur 
Proauktionsprogrammes 


• Konsequente Sicherstellung eines aussagefähigen Berich tswesens. was eine 

vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Vertriebsvorstand voraussei zi, an den 
Sie direkt berichten 

Unsere Anspruchshaltungen sind sicherlich nicht leicht zu erfüllen. Wir mochten 
deshalb auch die Chancen herausstetien, die sich Ihnen in dieser Position eröffnen: 

Ein hohes Maß an unternehmerischer Selbständigkeit in Verbindung mit einer stabi- 
len Rückendeckung durch das Stammhaus sowie ein interessantes, zum großen Teil 
noch unerschlossenes Markt potential. Ihre Bezüge sind attraktiv gestaltet und 
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werden sich an Ihrem und unserem wachsenden Erfolg orientieren . Standort unserer 
Venriebsgesellschaft ist Norditalien. 

Mit dieser Anzeige milchen wir auch diejenigen Kenner des italienischen Marktes 
ansprechen , die bisher nicht an einen Wechsel gedacht haben. Um Ihnen mehr Infor- 
mationen über die Position und unser Unternehmen zukommen lassen zu können, 
wollen Sie sich bitte mit unserem Berater . Herrn Baldus von der Personal & Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 
in Verbindung setzen. Sie können unseren Berater unter der Rufnummer 0228 2605- 
1 13 erreichen und dadurch Ihre Chancen vertraulich und diskret abk Ihren. Bei 
Zusendung Ihrer aussagefüh igen Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild . Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin . Gehaltsangabe) geben Sie bitte die Kennziffer I '41898 an. 
Selbstverständlich ist sicherges teilt, daß Ihre Bewerbung absolut vertraulich behan- 
delt und Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden. Wir freuen uns auf 
Ihre Koniak rauf nähme! 


Ihr 


Wir suchen dm quaüfidertm Gesprächspartner für unsere Kunden 

Wir sind ein führender Hersteller van Verpackungssystemen für die Getränke- und Verpackungsmittelindustrie und zählen namhafte Brauereien sowie 
vthtreiche Unternehmen aus dem AFG- Bereich zu unseren Kunden. Unsere Innovative Technologie setzt neue Impulse im Markt und bringt unseren Ab- 
nehmern Vorteile in der Verarbeitung. Wir sind überzeugt, daß wir damit unsere Position in diesem Bereich deutlich ausbauen werden. Gezielte Marketing- 
aktivitäten werden dabei eine wesentliche Rolle spielen. Daher suchen wir Sie als 

Product Manager - Verpackungsmittel für die Getränkeindustrie - 



Ihre wesentlichen Aufgaben in dieser Position umfassen: 

• Gezielte Beobachtung und Analyse des einschlägigen Verpeckungsmittel- und 
' ‘Getränkemarktes ' _ 

• Erarbeitung unserer Markterschließung*- und Wachstumsstraiegie sowie verant- 
wortliche Umsetzung dieser Konzepte 

• Deutliche Positionierung unserer Verpackungstechnologie im Markt sowie nach- 
\ hättige Kommumzierung unserer Produktvorteile 

£ Argumentative und marktgemäße Unterstützung unserer Kunden sowie Betreu- 
- ung unserer Lizenznehmer in Europa 


Wir stellen uns vor. daß Sie eine betriebswirtschaftliche Ausbildung erfolgreich ab- 
geschlossen haben und danach Ihre Berufserfahrung im Verpackungs-Markering 
oder in einschlägigen Positionen der Getränkeindustrie gesammelt haben. Ihr A lter 
sollte unter diesen Voraussetzungen bei etwa 30 bis 35 Jahren liegen. Wir sind jedoch 
auch gerne bereit, gut qualifizierten jüngeren Nachwuchskräften mil nur wenigen 
Berufsjahren eine konkrete Chance zu geben . Gute englische Sprachkenntnisse sind 
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erforderlich. Die Beherrschung einer weiteren Fremdsprache wäre von Vorteil. 

Bitte bewerben Sie sich für diese ausbaufähige Position mit aussagefähigen Unter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einfrittstermm, 
Gehahsangabej bei der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. unter Kennziffer 
1/21 298. Sollten Sie vorab wettere Informationen benötigen, so steht ihnen Herr 
Pfersich unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 gerne zur Verfügung. Am Wochen- 
ende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 
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Wir suchen zum Eintritt bis zum 1. Oktober 1985 ein 


VORSTANDSMITGLIED 


da der jetzige Stelieninhaber am 31. Dezember 1986 in den Ruhestand treten wird. 


Wir sind 


eine Volksbank mit Geschäftsgebiet in der Stadt Kassel und der Region Waldeck mit einer 
Bilanzsumme von ca. 600 Mio. DM, vier Niederlassungen und 19 Zweigstellen. 


Wir erwarten 


eine verantwortungsbewußte, erfahrene Führungspersöniichkeit mit umfassenden Kenntnissen in 
allen Bereichen des Bankgeschäftes. Die vom BAK geforderte Qualifikation sowie die Bereitschaft zu 
einer kollegialen Zusammenarbeit im Vorstand setzen wir voraus. Obwohl die Tätigkeitsschwerpunkte 
in der Führung des Kreditgeschäftes des Niederlassungsbereiches und des gesamten Passivgeschäf- 
tes liegen, legen wir Wert auf fundierte Kenntnisse in allen Bereichen, insbesondere auch der 
modernen Banktechnik. Wir sind der FIDUCIA Datenverarbeitung AG angeschiossen. 


Wir bieten eine der Verantwortung und dem erwarteten Engagement entsprechende Dotierung. 


Wir bitten 


Interessenten, ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen sowie Angaben der Gehaltsvorstellung 
und des frühesten Eintrittstermins bis zum 1. Dezember 1984 zu richten an den 


Vorsitzenden des Aufsichtsrates der 

VOLKSBANK KASSEL EG 

Herrn Bau Ing. Herbert Richter 
Rud.-Schwander-Str. 1 
3500 KASSEL 






& 



Optische und opto-elektronische Präzisionsgeräte: 
Schlüsselposition in einem erfolgreichen Unternehmen 


Unser Klient ist die deutsche Vertriebsgesellschaft eines seit Jahrzehnten weltweit tätigen Unternehmens. 
Aufgrund hoher Qualitätsstandards und ständiger Innovation zählt es auf einer Reihe von Gebieten zu den 
Marktführem. Für die deutsche Zentrale in einer rheinischen Großstadt suchen wir den 


Leiter Personal/ 


Allgemeine Verwaltung 


Neben der Beherrschung der gesamten Palette des Personalwesens und der Allgemeinen Verwaltung setzen 
wir Führungserfahrung voraus. Ein Anfänger wird in dieser Position überfordert sein. Von der Persönlichkeit 
her sollte der neue Mitarbeiter mehr der Unternehmertyp sein, mit Kreativität, initiative und Organisationsta- 
lent. Der Einsatz der EDV als Arbeitsmittel muß ihm vertraut sein. Die engen internationalen Verflechtungen 
bedingen gute englische Sprachkenntnisse. 


Die Position ist direkt dem Geschäftsführer unterstellt. Das Einkommen entspricht der Bedeutung, die unser 
Klient dieser Schlüsselfunktion beimißt. Die Aufgabe ist eine besondere Herausforderung an Könner, die den 
Ehrgeiz haben, über die jetzt ausgeschriebene Aufgabe hinaus zusätzliche Verantwortung im erweiterten 
Geschäftsleitungsbereich zu übernehmen. 


Nehmen Sie diese Herausforderung an? Dann erwarten wir ihre aussagefähigen Unterlagen unter Kennziffer 
1045. Für telefonische Vorabinformationen (am morgigen Sonntag auch von 17-20 Uhr unter 0 21 01-6 36 27) 
steht Ihnen Herr Gundlach zur Verfügung. Er verbürgt sich für vertrauliche Behandlung und für die Beachtung 
von Sperrvermerken. 


SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH 

Postfach 830 - 4040 Neuss 13 - Telefon: 0 21 01 - 10 24 24 / 25 




Für die Betreuung unserer Kun- 
den im Raum Hamburg und in der 
weiteren Umgebung suchen wir 
einen 


Bei der Kurverwaltung Büsum (Nordseeheilbad) ist die 
Stelle des 


Leiters der 


Verkaufs- 

repräsentanten 


Zimmervermittlung 


für den Verkauf unserer Fernseh-, 
Video-, Hifi- und Audiogeräte. 


Ihre schriftliche Be- 
werbung mit Le- 
benslauf. Lichtbild 
und Zeugniskopien 
erbitten wir an die 
Geschäftsleitung 
der Grundig Ver- 
triebs GmbH Nieder- 
lassung Hamburg, 
Kofumbusstr. 14, 
2000 Hamburg 74, 
Tel. 0 40 / 73 33 11 


Branchenkenntnisse sind Voraus- 
setzung. AuBendiensterfahrurtg 


isterwünschL 


Neben leistungsgerechter Bezah- 
lung (Fixum, Provision, Prämien, 
Spesen) bieten wir einen sicheren 
Arbeitsplatz, die sozialen Vorteile 
eines GroBbetriebes und ein gutes 
Betriebsklima. Ein Dienstwagen 
wird zur Verfügung gestellt. 


baldmöglichst zu besetzen. 

Gesucht wird eine Persönlichkeit nicht unter 30 Jahren, 
die mit Organisationstalent, Durchsetzungsvermögen, 
Verhandlungsgeschick und Fähigkeit zur Personalfüh- 
rung die neu eingerichtete Abteilung leitet. 

Kenntnisse aus Reisebüro-, Verkehrsamts- oder ähnlicher 
Tätigkeit sowie auf dem Gebiet der EDV wären von 
Vorteil. 


Geboten werden eine angemessene Vergütung mit Auf- 
stiegsmöglichkeiten und die üblichen Sozial leistungen im 
öffentlichen Dienst. 


Alle Zuschriften werden streng 
vertraulich behandelt 


Bewerbungen mit allen Unterlagen bis zum 10. November 
1984 an die 


Kurverwaltung 


Postfach 11 54 - 2242 Büsum 


Diplomkaufleute oder 


Wlrtschaftsinformatiker für die 


interne Revision 



Aktive Mitarbeit an der Gestaltung des Untern eh mensgeschehens 



TCHIBO ist ein dynamisches 
Unternehmen mit 3.600 Mit- 
arbeitern und 1,6 Mrd. DM 
Umsatz. Die interne Revision ist 
eine Stabestelle und dem 
Vorstand direkt unterstellt Sie 
versteht sich als helfender und 
beratender Partner des 
Vforstandes und der Fachabtei- 
iungen. Nach sorgfältiger 
Einarbeitung bietet sich hier 
einem engagierten Mitarbeiter 
die Chance, eine verantwortliche 
Position zu übernehmen. Zu 
Ihren Aufgaben gehört vor allem: 


• Die Ordnungsmäßigkeits- und 
WirtschafUicnketeprüfung aller 
Bereiche mit besonderem 
Schwerpunkt der DV-gestütz- 
ten Systeme und Funktionen, 

• Schwachstellen-Analyse mit 

Überprüfung der Wirksamkeit 
bestehender Kontroilsyteme, 

• Mitwirkung an Jahres- 
abschluß- und Sonder- 
prüfungen 

Sie passen gut zu uns, wenn Sie 
ein wirtschaftswissenschaftlich 
orientiertes Informatikstudium 
absolviert und mindestens zwei 


Jahre Berufserfahrung in der 
internen Revision, Organisation 
oder WP- Gesellschaft haben. 
Erfahrungen im Umgang mit 
EDV-unterstützten Abläufen 
werden Ihnen Ihre Arbeit 
wesentlich erleichtern. 
Engagement und Teamgeist sind 
in unserer Revisionsabteilung 
selbstverständlich. 

Reizt Sie diese Aufgabe? Dann 
schicken Sie uns bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen unter Angabe Ihres 
Gehaltswunsches zu. 


TCHIBO Frfrcti-Röst-Koffee AG, Personalabteilung, Oberseering 18, 2000 Hamburg 60 


— frischer Kaffee und mehr 


Raum Nordhessen 


SIE; sind 


und arbeiten freiberuflich 


Kurfüdnik (privat). 200 Betten ganzjährige Belegungsverträge, sucht 


Verwaltungsieiier 


sind eine euro-amerikanische Gesellschaft und 
bereits seit 1 5 Jahren in mehreren EUROPÄISCHEN 
Ländern etabliert 


mit fundierten Kenntnissen und Initiative. 


Zuschriften mit den üblichen Unterlagen und Ihren Gehallswünschen 

richten Sie bitte an: 


Immobilienspeziaiist in den ViliMfiTEH STM1Ü1 
mit einer einzigartigen InvestitionsformeL 


BRT Betriebswirtschaftliche Revislons- und Trauhandgesellschaft mbH 
- Wirtschaftaprüfungsgesellschatt - Steuerberatungsgesellschafi. 
6320 Alsfeld. Marburg» Straße 64. 


Sie möchten gerne in Ihrem Land unsere Vertretung 
übernehmen: Schreiben Sie mit Lebenslauf an 


Die Stelle sollte nach Möglichkeit bis zum Y. Y. Y985 besetzt werden 

können. 


B. G. D. I., 12, CHEMIN RIEU, C. P. 148, CH-1211 GENF 17. 




Dow Chemical ist ein weltweit sehr erfolgreich tätiges Unternehmen mit insge- 
samt 119 Produktionsstätten und vielen Verkaufsbüros in 30 Ländern und zur 
Zeit mit 54 500 Mitarbeitern. 

Seit 1957 ist Dow Chemical in Deutschland tätig - mit zwei großen Werken und 
fünf Verkaufsbüros (Düsseldorf, Frankfurt. Hamburg, München und Stuttgart); 
auch hier produzieren und vertreiben wir Spitzenerzeugnisse im Bereich der 
Chemiegrundstoffe und Endprodukte. Für die Industrie. Für Haushalt und 
Gewerbe. Für die Landwirtschaft. 

Die Basis unseres Erfolges sind die hervorragenden Leistungen unserer Mitar- 
beiter. 

Die positive Untemehmensentwicklung wollen wir weiterführen und brauchen 
daher Ihre Unterstützung als 


Trainees für den 


Vertriebsbereich Chemieprodukte 


Wir möchten unsere deutsche Verkaufsorganisation für. Kunststoffe, (speziell 
Thermoplasten und PU-Systeme) schon heute den Herausforderungen der^“ 
Zukunft anpassen. Daher suchen wir tatkräftige junge Leute mit einerexzellenten 
technischen Ausbildung (FH- Abschluß), guten englischen Sprachkenntnissen, 
einem hohen Grad an initiative und Leistungswillen. 

Wir bieten Ihnen eine solide Ausbildung und effektives Training mit dem ‘ 
Aufgabenziel, innerhalb unserer Verkaufsorganisation im_- Außendienst tätig zu 
sein. 

Eine interessante Tätigkeit, die ihnen jede Chance zu ihrer beruflichen Profitier 
rnng bzw. für eine Karriere bei uns bietet. 

Über Ihr späteres Einsatzgebiet können wir noch reden. . — 

Zunächst aber sollten wir uns grundsätzlich über Ihre Möglichkeiten bei Dow 
Chemical unterhalten. 

Schreiben Sie uns bitte mit kurzem Lebenslauf, Zeugniskopien. Foto und Angabe ; 
Ihres Starttermins. . 


Vf 




• * * » h *• — . . 4 . .. .. 

•i— ... .Lj.tv,».*. • t 

4 * '•>***•■" * ' 


: ' < i. . 

Y «4 




l., ... 


DOW CHEMICAL 

Handeis- und Vertriebsgesellschaft mbH 

Personalabteilung 

Hamburger Allee 2-10 
6000 Frankfurt a. M. 
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02 28 -2603-0 


*Sfe sind der prof zssioneüe Markenartikler - gleich stark in Konzeption und Ausführung 

Wir verfügen über ein äußerst uttrukiives Produkt, das als Konsumwut nahezu ideal positioniert ist. Alle Faktoren, die einen 
klassischen Markenartikel kennzeichnen, sind im Grunde gegeben, jedoch im Markt noch nicht vollständig genutzt und 
umgesetzt, ttlr sind entschlossen, diesen wichtigen Schritt jetzt konsequent zu tun, um die bereits bisher erreichte, nicht 
unbeachtliche Marktposition zu sichern und weiter auszubauen. Im Rahmen unserer Matrix-Organisation sollen Sie die Leitung 
eines Profu-Centers als 

Geschäftsführer Absatz - Markenartikel - 




r :fififif>erfTehmen. tri Ihrer Hand liegt damit ein wesentliches Element der 
■künftigen Entwickhing unserer Untemehmensgruppe. So erwarten wir 
^fi.tvptr Ihnen, daß- Sie folgende Schwerpunkte souverän abdecken: 

>■ - ' Y ^Entwicklung und Durchsetzung der künftigen Marketing- 
L fi f L , /Konzeption, die in ihren tragenden und wesentlichen Elementen 
.f— fJ^^elrcharakterhai 

■ ’fif/Mt. Intensive Vertrautheit mit unseren Vertriebs negen im Fachhandel. 

■ '' sowie in allen anderen Großvertriebsformen 

. f des Einzelh andels 
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V Aktive Nutzung und Weiterentwicklung des Controlling- 

Instrumentariums zu einem System , das strategische wie operative 
Aspekte erfaßt, Zielabweichungen zeitnah aufzeigt und eine 
pr oblemge rechte Ursachenanalyse unterstützt 

Wir setzen voraus, daß Sie im Laufe Ihrer persönlichen und beruf- 
lichen Entwicklung den Ihnen gemäßen Weg gewählt haben, um sich 
die von uns gewünschte Qualifikation . die fachliche Erfahrung und 
daserforderliche Wissen anzueignen. Ihr Aller sollte nicht zu weit 
unter oder über 40 Jahren liegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte stellen Sie unserem Berater zur Vorbereitung eines persönlichen 
Gesprächs Ihre überzeugende schriftliche Präsentation ( tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstennin, 
Gehairsangabe) zur Verfügung, und zwar unter Kennziffer 1/22288 an 
die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn /. Dort steht Ihnen Herr Pf ersieh 
auch gerne telefonisch unter der Rufnummer 02 28/2603- / 2? zur 
Klärung erster Fragen zur Verfügung. Am Wochenende und abends 
nach 18 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228 / 2603-0. Für unseren Berater ist selbstverständlich, daß Sie 
aufgrund Ihrer derzeitigen Position auf absolute Vertraulichkeit und 
strikte Beachtung von Sperrvermerken angewiesen sind. 
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Ihr Gesprächspartner T5]\ 
für Führungspositionen J&iLV 

\ Bonn ffi 1 

'A Telefon 0228/2603-0 1 

I Ihr Gesprächspartner J31V 
| für Führungspositionen JEkLY 

/fBonn rii ®» 

JLlelefbn 0228/2603-0! 
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« Samstag, ; 

eUy» Tel. -Nr! ; 

Vl 14.00 und 

1 73 95, zur * 


Attraktive Auf gäbe für einen jüngeren Controller mit Affinität 

A Ls Fult-Service-Agentur mittlerer Größe betreuen wir einen nach Produkten und Branchen gut ausge- 
wogenen Kundenkreis. Wir gehören zu einer sehr bedeutenden deutschen Unternehmensgruppe , die uns 
- ihren gesamten WerbeeW - einen zweistelligen Millionenbetrug - übertragen hat. Zur Betreuung dieses 
führ unsere Agentur wichtigsten Klienten, insbesondere zur Steuerung und Überwachung der Etui mittel 
und ihres: Einsatzes, suchen wir einen jüngeren Wirtschaftswissenschaftler, der den Aufgabenbereich 
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voÜ verantwortlich , und in direkter Unterstellung zur Agenturleitung übernehmen kann. Wir möchten 
fürihre künftige Tätigkeit folgende Schwerpunkte setzen: 

# Koordination der Kontakte zwischen den diversen Auftraggebern in unserer Untemehmensgruppe, 
-d&iKrearivenin unserer Agentur sowie den von uns beau ftragten Externen 
^ Mitwirkung und Unterstützung bei der Etatplanung und deren Koordination 
, 0- Überwachung der Termine ; der Ausführung sowie insbesondere der Kosten der einzelnen Werbe- 
tmtßnahmen, 

Wifmöckten fßese Aufgabe einem jüngeren § kaufmännisch versierten, nach Möglichkeit an Fachhoch - 
scmäßOdsr, UntrersitaJ Jhetciebswictschafitich ausgebildeten Mitarbeiter übertragen, der aus dem Agen- 
lurbemck kommt oder eine Affinität zu dieser Branche hat. Selbstverständlich würden wir genauso 
^^e ane Mitdri^Iterin in unser Team heremnehmen. Wir erwarten, daß Sie aufgrund ihrer bisherigen 
^eff^sprajäs^uber aü&eiÖkeftäe Xfön tfoTtmg-Erfahrung verfügen, unrdiese neu geschaffene Position 
möglichst lxdd voll ausfüllen zu können, ihr Alter sollte in der ersten Hälfte 30 liegen. 

Bille smtjerr Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeug - 
ükkogien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Persona I & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe 
der Kenn Ziffer // 42298. Unser Berater, Herr Baldus, steht Ihnen unter der Rufnummr 0228/2603- 1 13 
gienie für weitere Auskünfte zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18 Uhr wählen Sie bitte 
die Ruf dümmer der Zentrale 0228/2603-0. Strikte Vertraulichkeit und absolute Diskretion sind ebenso 
selbstverständlich Ayie die Beachtung Ihrer Sperrvermerke. 

.*!■ jr ... 

ÄÄE-iv '.'Personal & Management Beratung 
- TvV > ■. Wolfram Hatesaul GmbH 
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Durch Leistung und persönlichen Einsatz erzielen Sie meßbare 
Erfolge 

Wir gehören zu den erfolgreichen mittelständischen Papiermühlen, die sich auf dem nationalen Markt genauso 
wie im benachbarten Ausland mit einer aktiv und beständig weiterentwickelten Produkt- und Sortimentspolitik 
langfristig behaupten. Dabei konzentrieren wir uns auf Papiere und Karton für die Organisationsmittelindustrie in 
einem relativ breiten Spektrum von Anwendungen sowie auf technische Speziafpapiere. Zur Verstärkung der 
Marktbearbeitung sowie zur Sicherung der Kontinuität in der Führung unseres Verkaufs suchen wir den 


Verkaufsleiter Papier 


Als Ihre wesentlichen Aufgaben sehen wir an: 

• Persönliche Betreuung und Beratung unserer wichtigen Abnehmer , sowohl des Fachgroßhandels wie der 
Verarbeiter, im In- und Ausland 

• Führung, Steuerung und Motivation unseres kleinen, aber hochqualifizierten und mit der Branche absolut 
vertrauten Verkaufsteams 

• Aufmerksame Beobachtung und Analyse der Entwicklungen bei unseren Abnehmern und Wettbewerbern, 
Umsetzung Ihrer Erkenntnisse in Produktideen und rechtzeitige Markteinführung von Produktinnovationen 

Für diese Position möchten wir bevorzugt einen Verkaufsproß gewinnen, dem aufgrund seiner Berufserfahrung 
der Absatz von Papieren, Papiererzeugnissen oder zumindest verwandten Produkten bestens bekannt ist. Sie 
müssen mit unserer Vertriebsstruktur vertraut sein oder aber uns überzeugen können, daß Sie sich darin rasch 
zurecht finden werden. Ihre solide kaufmännische Ausbildung sollte den Ausgangspunkt einer kontinuierlich voll- 
zogenen beruflichen Entwicklung gebildet haben. Eine Altersgrenze möchten wir bewußt nicht angeben, weil wir 
davon ausgehen, daß unserer Vorstellung sowohl eine gereifte, tüchtige und nach wie vor einsatzbereite 
Verkäuferpersönlichkeit Ende 40 oder Anfang 50 gerecht werden kann wie auf der anderen Seile ein vorwärts- 
strebender jüngerer Mann im Außendienst, der sich durch Ergebnisse und Erfolge als „ alter Hase " aus weist. 
Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstennin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/22278 an die von 
uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 
Bonn I. Unser Berater, Herr Pf ersieh, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-127 für weitere Informatio- 
nen zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir bieten einem qualifizierten Ingenieur optimale 

JmtwüJdungpchancen 

Wir gehören zu den erfolgreichsten Unternehmen in einem speziellen Sektor der Elektronikindustrie und konnten 
uns als mittleres Unternehmen weltweit etablieren. Ein hohes Maß an Kreativität und ein gezieltes Marketing sind 
eine weitere Ursache für unsere starke Expansion. Zur Unterstützung unserer modern fertigenden und wirtschaft- 
lich. gesteuerten Produktion suchen wir Sie als 



g 


Sie werden -uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Schwerpunkte und Voraussetzungen 
mitbringen: 

9 Qualifizierter Abschluß ab Ingenieur, vorzugsweise der Fachrichtung Fertigungstechnik oder Feinwerktechnik, 
idealerweise mit ziusätzJichen Elektronikkenntnissen 
• Fundierte Erfahrungen der Arbeitsvorbereitung oder des Teilbereiches Fertigungsplanung 

9 Leitung und Steuerung der Sektoren Arbeitswrbereitung. Fertigungsplanung. Prüfplanung, Zeitwirtschaft und 
Vorserieherprobuhg 

9 Kooperative, überzeugende Persönlichkeit mit der Befähigung, qualifizierte Mitarbeiter zu führen 

Sollten. Sie ob-erfolgreicher Ingenieur aus der zweiten Linie Erfahrungen aus diesen Bereichen mit bringen, so fin- 
den Ste in unserem Unternehmen einen optimalen Rahmen, die Funktion der Arbeitsvorbereitung weiter auf- und 
auszu bauen. Aufgrund der starken Expansion unseres Hauses erwarten wir daher Ihr intelligentes Engagement. 
Dabei erhalten Sie ein optimales Maß an Unterstützung und Förderung. Sie berichten in Ihrer Aufgabe direkt an 
den Produktionschef, dessen Stellvertretung nach Einarbeitung und Bewährung vorgesehen ist. Vom Alter her 
könnten SSe zu uns passen* wenn Sie zwischen 30 und Mitte 40 ah sind. Dienstsilz unseres Werkes ist eine attrak- 
tive süddeutsche Stadt mit hohem Freizeit wert. 

Wenn Sie diese Aufgabe anspricht , sich in einem erfolgreichen Unternehmen zu engagieren, so setzen Sie sich mit 
unseren Beratern , den Herren Keuenhof und Friederichs . in Verbindung unter der Telefonnummer 0228/2603- 
1 12. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Ihre aussagefähtgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, G eh ahsangabe, 
frühester Ethfrinstermin) senden Sie unter Angabe der Kennziffer 1/32258 an die von uns beauftragte Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. Die strikte Berücksichti- 
guhg : von Sperrvermerken wind Ihnen zugesichert. 
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Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 






Ihr Gesprächspartner 




Sie stellen auch bewährte Fertigungstechnik immer wieder 
konstruktiv in Frage 

Im metallverarbeitenden Bereich gehört unsere Untemehmensgruppe mit mehreren Werken im ln- und Ausland zu den 
bedeutenden Automobilst tieferem. Durch die permanente Auseinandersetzung mit den Kunden wünschen und ein hohes Maß 
an Kreativität im Konstruktionsbereich werden wir auch künftig unsere Marktstellung erfolgreich behaupten. Ein anstehender 
Generationswechsel in der Abfeilungsleitung macht die qualifizierte Ergänzung unseres technischen Teams erforderlich. Hierzu 
suchen wir den für unsere gesamten Intandswerke verantwortlichen 


Konstruktionsleiter 

- Werkzeuge und Vorrichtungen - 


der die markt gerechte und technologische Heiterem wick/un? für die Herstellung von Grt > tischen leiten int Bereich der Planung. 
Konstruktion und Fertigung von Werkzeugen und \ nrrichtnngen zur spanlosen Verformung verantwortlich miigesta/tet. 
Deshalb erwarten wir von Ihnen, daß Sie folgende Aufgabenschwerpunk te erfolgreich bewältigen: 

9 Erarbeitung kostengünstiger fertigungsgerechter Kt>n stntk fionslosungcn unter nonncngerechten Gesichtspunkten 
9 Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Technologien 
• Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Dürste! time vorzusch/agender Konzeptionen 

9 Systematischen Einsatz moderner Konstruktion*- und Fertigungssysteme unter Einbeziehung von CAD und CAM 

Wirsteilen uns vor. daß Sie möglichst auf der Grindlage einer praktischen Berufsausbildung als Maschinenschlosser oder 
Werkzeugmacher cm Ingenieursutdium (FH TH l m der Fachrichtung Allgemeiner Maschinenbau erfolgreich abgeschlossen 
haben. Neben hoher fachlicher Qualifikation, wozu sicherlich auch mehrere Jahre Erfahrung in Konstruktionsiechnik gehören, 
setzen wir systematische Denk- und \ orgehens weise. Fithntngskompeienz und ein hohes Maß an Integrität voraus. Nur so wer- 
den Sie mit Initiative find Kreativität technische Zu kunftsent Wicklungen erkennen und in markt - und kostende rechte fertigungs- 
technische Lösungen utnsetzen. Sic dürfen davon aus gehen, daß die finanziellen Rahmenbedingungen den hohen Anforderun- 
gen an die Position entsprechen. Ihr künftiger Dienst sitz wird in Nordrhein- Westfalen liegen. 

Sollte Sie diese Aufgalh' herausfordern, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintriiisiennin. Gehuhsangabe) an die von uns beauftragte Personal <S Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn l, unter Angabe der Kennziffer 1/52248. Unser Bera- 
ter, Herr Steinmetz, steht Ihnen unter der Rufnummer 02 28. 2603- IM gerne Jur weitere Auskünfte zur Verfügung. Am 
Wochenende und abends nach iS L'hr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Strikte Vertraulichkeit und 
absolute Diskretion sind ebenso selbstverständlich wie die Beachtung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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ANWENDUNGSTECHNISCHE BERATUNG 
FETT-HYDRIERKATALYSATOREN 

Wir sind ein mittelgroßes, expandierendes Unternehmen der che- 
mischen Industrie mit Werken im In- und Ausland und auf unseren 
Spezialgebieten international bekannt. 

Der Einsatz unserer Katalysatoren ist mit intensiver anwendungs- 
technischer Beratung verbunden. Wir suchen zur Verstärkung der 
Anwendungstechnik unserer Sparte Katalysatoren einen jüngeren, 
promovierten 
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Nach intensiver Einarbeitung werden Sie unsere Kunden im In- und 
Ausland beim Einsatz unserer Katalysatoren für die Hydrierung von 
ölen, Fetten und Fettsäurfen beraten und, ggf. vor Ort, bei Problem- 
lösungen unterstützen. 

Nach dem Chemiestudium (bevorzugt mit Schwerpunkt Fettche- 
mie) sollten Sie mehrere Jahre Produktionserfahrung in der Fett- 
hydrierung gesammelt haben. 

Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Neben guten chemischen und technischen Fachkenntnissen erfor- 
dert diese vielseitige und anspruchsvolle Aufgabe Durchsetzungs- 
vermögen und Verhandlungsgeschick. 

Weitere Einzelheiten möchten wir Ihnen gerne persönlich erläu- 
tern. 

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung, die auf Wunsch 
vertraulich behandelt wird, an unsere Personaldirektion. 


SÜD - CHEMIE A.G. MÜNCHEN 

Hauptverwaltung München, Lenbachplatz 6 ^ 

Postanschrift: 

Postfach 202240, 8 München 2 jfll 





Auskunft auch sonntags 


17-18 UHR 


P 
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Mit dieser Anzeige vertreten wir ein namhaftes Hamburger Handels- 
haus mit einem Jahresumsatz von rund DM 180 Mio. Zur Unterstüt- 
zung des Sprechers der Geschiftsleltung suchen wir eine/einen 
etwa 30- bis 40jährige(n) Dame oder Herrn als 

Assistent(in) 

Verhandlungssichere Englisch- Kenntnisse müssen wir vorausset- 
zen. Wir haben keine festen Vorstellungen bezüglich der Grundaus- 
bildung der Bewerberinnen), setzen jedoch Abitur voraus. 

Organisationstalent. Liebe zur Detailarbeit, gepflegtes Erschei- 
nungsbild und gute Umgangsformen sind ebenfalls notwendig für 
eine erfolgreiche Bewerbung. Die Tätigkeit erfordert hohe Flexibilität 
wegen der Vielfalt der Aufgaben, bietet aber zugleich gute Entfal- 
tungsmöglichkeiten für die eigene berufliche Profilierung. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung 
zugesichert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständ- 
lich), mH tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, 
Zeugniskopien, Angaben über Einkorn me nsvorsteiiung und frühest- 
möglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1088 an den PERSONAL- 
ANZEIGEN-CHIFFREDIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 ■ 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95-96 
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MURATA ERIE ELEKTRONIK GMBH 


8500 Nürnberg 

Kreuzsteinstr. 1a 

Tel. 0911/6687-0 


Wir sind ein international führender Hersteller von passiven elektroni- 
schen, keramischen Bauelementen. 

Die von uns gefertigten Dickschichtschaltungen genießen einen her- 
vorragenden Ruf, dadurch wird der weitgefächerte Produktbereich 
Bauelemente unserer Firmengruppe in den nächsten Jahren kontinu- 
ierlich expandieren. 

Wir suchen den 
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Entwicklung Hybrid-Technik 

Zu seinem Aufgabengebiet gehört u. a.: technische Kundenbetreuung, 
technische Vorkalkulation, Produktionsüberleitung, Erstellung von Fer- 
tigungs- und Prüfplänen. Er sollte Innovationen gegenüber aufgeschlos- 
sen sein und selbst kreative Anstöße geben, außerdem bei der Verbands- 
arbeit mitwirken. 

Nachdem die Zusammenarbeit mit unserem Mutterhaus in Japan sehr 

eng ist, müssen Sie übersehrgute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

verfügen. 

Bitte richten Sie Ihre komplette Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Einkommensvorsteilung an unseren Personalleiter, Herrn Lippert, der 
Ihnen auch gerne vorab unter der Rufnummer 09 1 1 /66 87 -172 Auskunft 
gibt. 





STELLENANGEBOTE 





nUNLOJR 


Wir sind einer der größten Hersteller von Hydraulik- 
schlauch und Schlauchleitungen für die 
gesamte Industrie. 

Wir suchen für die Gebiete Nord- und 

Südost- Deutschland je 1 

AuBendienstmitartieiter 

der in der Lage ist, sein Gebiet selbständig 
zu betreuen. Bewerber, die in dieser Bran- 
che tätig waren, werden bevorzugt 

■ 

Wir bieten eine gut dotierte, entwicklungsfähige Po- 
sition. Ein firmeneigener Pkw wird zur 
Verfügung gesteift. 

Wir bitten um Zusendung ihrer kompi. Bewerbungs- 
unterlagen (mit Lichtbild), die wir selbst- 
verständlich vertraulich behandeln wer- 
den, an 

Dunlop Hydraulik GmbH, Personalabteilung 
StahlbaustraBe 8 - 4820 Castrop-Rauxel 
Telefon 0 23 OS / 64 31 - 37 


Wir bitten 



Mitarbeiter 


plastik 


Außendienst 


gesucht für den GroBraum Hamburg als Nachfolger für unseren. 
seit vielen Jahren bestens eingeführten Mitarbeiter zum Besuch 
von 

* Industrie - Behörden - Versicherungen 

★ Dienst leistungsfirmen - Beschaffungsstellen 

Bewerber sollten Freude an Kontakt- und Verkaufsgesprächen 
haben, Initiative und Verantwortungsbereitschaft mitbringen. 

Wir sind ein leistungsfähiger, vielseitiger und im Bundesgebiet 
gut eingeführter Hersteller von 

★ PVC-Ringbüchem. Verkaufsmappen, Schnellheftern, Sicht- 
hüllen, Buchdecken, Registern 

* tesaform - selbstklebenden Formteilen - selbstklebenden 
Produkten 

Neben besten Konditionen bieten wir Spesenersatz, Firmenfahr- 
zeug. 


Max Steier GmbH & Co 

Weik für Kunststoffverarbeitung und Selbstklebetechnik 
2200 Elmshorn, Steindamm 77-85 
Postfach 11 20, Tel. 0 41 21 - 7 10 21 


Wir sind ein Tochterunternehmen eines 
Chemiekonzems und suchen für unser 
Werk in Norddeutschiand einen 


Reparatur-Ingenieur 

mit FH-lng.-Abschl«B 


Alle weiteren Einzelheiten möchten wir 
interessierten Bewerbern in einem ersten 
Informationsgespräch erläutern. 

Bitte nehmen Sie unter E 10 953 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen, Kontakt zu uns auf. Wir melden 
uns umgehend. 


GENERAL DEVELOPMENT CORPORATION / USA 

Für den Verkauf von Grundstücken und Eigenheimen In Florida sucht sehr 
bedeutende amerikanische Gesellschaft der Gau- und Immobilienbranche 

AGENTEN und MAKLER 

bi Europa. 

Die General Development Corporation ist an der New Yorker Börse mit 
einem Kapital von über 500 Millionen Dollar notiert. 

Die General Development Corporation hat bereits mehr als 30 000 Einfami- 
lienhäuser erstem und über 110 000 Hektar Land erschlossen und bietet 

Ihnen: 

- sehr interessanten Bestand an Grundstücken und 
Eigenheimen 

- ein Einarbeitungsprogramm In Florida 

- Promo! ionsmaterial 

- ein in seiner Art einmaliges Vergütungssystem mit 
Gewinnbeteiligung 

Bitte setzen Sie sich mit Herrn Pierre Jabös Im Hotel INTERCONTINENTAL 
in HAMBURG am 6. und 7. November 1964 in Verbindung zur Vereinba- 
rung eines vertraulicher, Gesprächs. 


Wir sind ein Unternehmen der Öffentlichen Hand. Zu 
unseren Aufgaben gehören Planung, Beschaffung und 
Inbetriebnahme größerer PDV-Systeme für die Bahnauto- 
matisierung. 

Zur Mitarbeit auf diesem Gebiet und zur direkten Unter- 
stützung des Sachgebietsleiters suchen wir einen jünge- 
ren 


Diplom-Ingenieur 

der Fachrichtung Informatik oder Elektrotechnik 


Der Bewerber soll möglichst über einschlägige Hardware^- 
und Software- Erfahrung verfügen. Wir erwarten darüber 
hinaus besonderes Interesse bei der Problemanalyse. 

Die Vergütung erfolgt nach BAT. Die Sozialleistungen 

entsprechen denen des öffentlichen Dienstes. 

Die üblichen Bewerbungsunterlagen bitten wir zu richten 
an 


y/ 


Stadtbahn-Gesellschaft 

Rhein-Ruhr mbH 
Postfach 10 26 41 
4650 Gelsenkirchen 
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„? - WÄRME“iST MEHR ALSHEJZEN 

das ist die UnternetimensphiJosophie unseres Kunden,- für den wtrelnen begeisterungsfähi-r tei- 
gen, einsalzfreudigen und analytisch begabten ' . 

BETRIEBSWIRT 

mit ausgeprägten Führungseigenschaften suchen. Er soll den ausgesprochenen Willen zum 
Erfolg durch Leistung mftbringen. 

Unser Kunde Ist ein stark zukunftsgerichtetes und vertriebsorientiertes Unternehmen mit 
großen, aber realistischen Zukunftsplänen. Das Unternehmen betreut und vertreibt bun oes- 
weit Heizanlagen für den Wohnungsbereich. Mit rund 130 Mitarbeitern wird ein Umsatz von 
über 30 Millionen DM getätigt Die Steuerzentrale befindet sich am Rande des Ruhrgebietes, 
dort, wo es schon wieder .grün, gesund und landschaftlich sehr reizvoll ist 

Der Bewerber soll sich als Leiter der Auftragssachbearbeitung und des Technischen Büros 
für Zentralplanungen bewähren und außerdem den zügigen Ausbau der gesamten EDV- 
Organisation verantwortlich leiten. Für Nachfragen der Technik und der EDV stehen 
bewährte Mitarbeiter im Hause und auch externe Berater zur Verfügung. 

Bei Bewährung in den beiden angesprochenen Bereichen hat der Bewerber innerhalb eines 
Jahres die Chance, Karriere als Leiter des gesamten ; Innenbereiches mit weiteren 4 . - 
Abteilungen zu machen. • . ’ 

Entsprechend der Aufgabenstellung und den Anforderungen ist die Position außergewöhn- 
lich gut dotiert. 

Bitte senden Sie ihre ausführliche schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und dem Nachweis 
Ihrer Praxiserfolge in vergleichbaren Aufgabenstellungen zur vertraulichen Behandlung an 




Chance and future management, Robert Kober + Partner 
An der Kälberhut 3. D-8592 Wunsiedel 
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Wir suchen baldmöglichst unseren ~ 

Exportleiter 

# " % ■ 

Erfahrene Praktiker aus der DOB- oder Textil- 
branche mit sehr guten englischen und franzö- 
sischen Sprach kenntnissen sowie Ausländserfah- 
rung finden eine interessante und sehr gut 
dotierte Position mh vielen Nebenfeistungen 
(Gewinnbeteiligung u. ä.). 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen bei unserem Personafvorstand, 

Herrn Dr. Brüning. 

Lucia Strickwarenfabrik AG 
2120 Lüneburg, Pulverweg 6 
(Am Hauptbahnhot) 

Tel.: 0 41 31 / 5 10 21 
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Wir betreiben die Mietfinanzierung von Investitionsgütern (Leasing von Produk- 
tionsanlagen, Industrieausrüstungen, Kaufhauseinrichtungen, Fahrzeugen, elek- 
tronischen Datenverarbeitungsanlagen etc.). 

Seit mehr als 20 Jahren sind wir ein führendes Unternehmen unserer. Branche. 
Unsere Kunden sind Unternehmen aller Wirtschaftszweige und aller Größen. 

Wir suchen bewegliche Bank- oder Industrie kaufieute zum weiteren Ausbau 
unserer 

Akquisition 

Herren, die ihre Fähigkeiten im Außendienst unter Beweis stellen und zum Erfolg 

bringen wollen, kommen für die anspruchsvollen und abwechslungsreichen 
Aufgaben als 

Direktionsbeauftragte 

in Frage. 

Die Tätigkeit erstreckt sich von der Anbahnung neuer und der Pflege bestehender 
Geschäftsverbindungen über Vertragsverhandlungen bis zum Vertragsabschluß. 

Unsere Gesprächspartner sind die Entscheidungsträger in ihren Unternehmen. Sie 
erwarten von unseren Herren eine Gesprächsführung auf hohem Niveau. Deshalb 
sollten Sie gute Umgangsformen, Verhandlungsgeschick und Erfahrung z. B im 
gewerblichen Kundenkreditgeschäft einer Bank oder im Verkauf von Investitions- 
gütern mttbringen. 

Gründliche Einarbeitung in unserem Hause ist gewährleistet. Die Dotierung ist der 
Aufgabenstellung entsprechend. - . 

Wenn Sie durch eigene Leistung die gebotene Entwicklungsmöglichkeit nutzen 
wollen, erwarten wir gern Ihre Bewerbung. 

Bitte übermitteln Sie uns Ihre Unterlagen. Wir werden Uns mit Ihnen Ir* Verbindung 
setzen. 
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sgteOTerLrmfäßt das südliche Schleswig- 
^B§ 2 ^kiHamburg ; und das Land Nieder- 


^:^wf^^e^p : veogagiert^ Verkäufer - mög- 
iicteÄ ^ rfehrungen aus dem technischen Außen- 
diei^ ^ ßiaiubränche der allerdings auch in der 
Vä^e^är'im "Marketihg-Sereich entscheidende Rieh- 






^Si^c&rwftn unser Manhsein. wenn Sie außerdem ca. 
= 30^^ :^re ^Lund seö3ständig^ Arbeiten gewöhnt 

einer erfolgreichen, an veranl- 
,yvo#^ar, L ^Steüe - durchgeführten Verkaufstätigkeit 
wlre ypn VörteiL , .. . 

^p’^ff5ianziäl!e. Vergütung entspricht mit FestgehaJt 
-: i^7^f!^jgspfoyis|on den Anforderungen an diese 
Pgsfe^.Ein Pkw wird zur Verfügung gesteHt. 

Bfe.ricNen Sie Ihre Bewerbung mit den entsprechen- 
: d^^hteriägen T und .Gehaltswunsch an unsere 
@escbäftsföhnjng in unten genannter Firma. 


Heinrich Meyer- Werke 
Breloh GmbH Telefon: 

3042 Munster (0 51 92) 132-112 
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mit. Site im westlichen bzw. nördlichen Be- 
reich-Oeutscft Lands. Wir bieten ein sehr inter- 
essantes Aufgabengebiet und gute Dotierung 
und erwarten dafür Einsatzfreude. Verkaufs- 
■geschick lind Zuverlässigkeit Wir bitten Sie, 
.uns zwecks eines Vorstelfungstermins zu 
..schreiten unter Beifügung der üblichen Be- 
werbungsunterlagen unter F 10 756 an WELT- 
Vertag;: Postfach IQ 08 64, 4300 Essen. 


Wrfllfld.etty aiküijfteorlBrttertestl^ und artreiten seit Jahren 

erfokpelchali! 'dem Gbbiet.rJw elektronischen Maß-, Reget- und Steuern ngs- 
tedmifcltfgy ftfl ^en si tz ist tn der Nahe Hannovers. 
Pgzw^r ^iiHi l iau i b qöi^neMgh^'gHauMq entwickeln,. benötigen wir für unsere 
>Entwtehfe^ erfahrenen . 
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der rbmst&K^'^öblerne der MabprozessonachnHc lösen, kann. Wir 
plairuin^&r-njsüe Pfpdukt^ntwk^du^ di& Mlkroproze&sortech- 

J9ik iOv ü MHaffaeH&r ist qüäfiflztert, besitzt Bgenin- 

Aufgabe in Hardware (z. B. Z 80} und Software 

36 QKRafKny.a USVd mBTi. 

Nach i&rfolgf^.har Bnarfcetturig-breten wir ihm die 

"r'>P f it. G ruppen- Leitu ng 

JWB^piözessbrtechnik 

-WiwrwSie jr jjteress^W Aufgaben raft moderner Technologie reizen, ergeben 
sich sehr-gofo Aufstiegs- und ErfotgsmögTichkeiten in unserem jungen, 
^treatorett.Töafrt.l^^ 1 : 1 ^ 


Um ubnre.nQL’anllhoduktB'-zufZBiroa. 3(M0 Produkt- Entwicklungen p. a; 

-einem- größeren -Kundenkreis vorzustellen, als auch unsere Kunden 
ogümälbr beraten und -betreuen zu können, willen wir unsere Vertriebsakti- 
wTäienwß&rk&'Näbeh unseren Handelsvertretern suchen- wir nun unse- 


Oer Mita rbei te r', dem' .wir diese wichtige Aulgabe anvertrauen. soHte mög- 
lichst branchen bezogene Venrtefos- öder Entwicktungsertahrung besitzen. 
Otese herauslorde mde Aufgabe gibt dem Mann der ersten Stunde entspre- 
chende Entfaltungsmöglichkeiten. ■ : 

NQben. dem. Vielseitigen Aufgabengebiet (Mitgestattung von der Produkt- 
Entwicklung bis Air Produkt-Werbung) bieten wir sehr gute Entwicklungs- 
rnöglichkeiten, '-d.ie. sich- an. der ^eigenen Leistung orientieren und ein 
interessantes Grundgehalt, Umsatzbeteiligung und einen Firme nwagon. 
Schicken Sie uns Ihre Kürzbewetbung mit Artrettsaugnisaen oder rufen Sie 
uns nach 16 Uhr an. 

ipH^SCH "Schröder 13 mW 

3057 Neustadt I-Boaehstr 8 • Tel.-Sa.-Nr. 05032/1021 ... 


Ihr Ziel: Gesamt-Verantwortung für die Produktion 

Unser international tätiges Unternehmen besitzt im Spezial-Anlagen- und -Maschinenbau sowie in der Verfahrens-Entwicklung für die Nahrungsmittel-Industrie, 
Chemie und Pharmazie weltweit den Ruf eines marktführenden Partners der Industrie. Überzeugende Technologie, sorgfältige Anwendungsberatung und ein 
sicherer Kundendienst bilden dabei wesentliche Eckpfeiler unserer Firmenphifosophie. 

Im Zuge unserer mittelfristigen Planung suchen wir jetzt das Gespräch mit ihnen! Sie sollten sich selbst als außergewöhnlich fähigen und leistungsbereiten 
Manager charakterisieren können, der als 
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durch sein unternehmerisch angelegtes Persönlichkeitsprofil überzeugt. In Ihrer Hand können wir die technologische und organisatorische Zukunftsorientie- 
rung eines unserer wichtigsten Unternehmensbereiche konzentrieren. 

Sie definieren die innovativen, tec hno log isch-wirtschaft liehen Leitlinien, Methoden und Verfahren für eine effiziente und flexible Fertigung unseres 
umfassenden Programms und setzen sie mit der Kraft Ihrer Erfahrung und Dynamik auch durch. Dabei sind Sie synthesefähig für die fertigungstechnischen 
Parameter aus der Elektrotechnik und Mikro-Elektronik. Die weitere, sukzessive Integration EDV-gestützter Systeme zur Produktionsplanung und -Steuerung 
macht Ihnen dabei ebensowenig Mühe wie die konsequente Optimierung unserer Fertigungsanlagen. 

Ihre mehrjährigen, kontinuierlich entwickelten Führungserfahrungen befähigen Sie, ein teistungsbereites Führungsteam zu neuen, ehrgeizigen Zielen zu führen. 

Wir wissen, daß Sie für diese zukunftsorientierte Herausforderung detaillierte Informationen und Unterlagen benötigen, um analysieren zu können, ob 
Firmenphilosophie, Management-Team, Aufgabeninhaite und Ihre eigenen Zieivorsteii ungen zusammenpassen. Wir haben deshalb unseren Berater, Herrn Peter 
M. Knolle, beauftragt, sich zu Kontakten mit Ihnen bereitzu halten. Sie erreichen ihn auch Sa./So. von 15.30 bis 18.30 Uhr. Nach vorheriger Vereinbarung können 
Sie mit ihm auch ein persönliches Gespräch führen. Bitte sprechen Sie mit Herrn Knolle auch dann, wenn Sie bisher noch nicht an einen Wechsel gedacht haben. 
Für die von ihnen gewünschte Vertraulichkeit verbürgen wir uns. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die angegebene Adresse. 

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG 

ODENWALDRING 44 • 6116 EPPERTSHAUSEN • TELEFON 06071/32919 


PURMETALL 


Als mittelsländisches Unternehmen betätigen wir uns seit Jahrzehnten auf 
den Gebieten Feuerfeste Werkstoffe und GieBhilfsmittel und sind bei der in- 
und ausländischen Stahlindustrie sehr gut eingeführt. 

Zur Intensivierung der anwendungsbezogenen Beratung und Betreuung unserer Kunden 
und zum weiteren Ausbau unserer Aktivitäten suchen wir einen Vertriebsingenieur als 

Technischen Vertriebsleiter 

Idealpartner sind verhandlungsfreudige Herren mit fundierter Fachausbildung (Studium der 
Eisenhüttenkunde, der Gesteinshüttenkunde oder verwandter Bereiche) und mehrjähriger 
Berufspraxis auf einschlägigen Gebieten. 

Dotierung und sonstige Leistungen entsprechen dem hohen Anforderungsniveau und der 
Qualifikation. 

Um schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bzw. auch teief. Kontaktaufnah- 
me wird an die nachstehende Anschrift gebeten. (Vertrauliche Behandlung wird ausdrück- 
lich zugesichert.) 

PURMETALL GmbH & Co. KG, NlebuhrstraBe 57, 4200 Oberhausen 1 
Tel. 02 OB/ 8 50 02 20 




Als führender Hersteller modernster Zeichentechnik haben wir uns Im In- und Ausland einen sehr 
guten Namen erworben. 

Zum wetteren Ausbau unserer EDV-Abteilung suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen 

ORGANISATIONS- 

I 
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Sie sind erfahren Im Umgang mit dem IBM-System/34 und beherrschen die Dialog-Programmierung 
im RPG II. Gegenwärtig bereiten wir den Umstieg auf das IBM-SystenV36 vor. 

Ihre Aufgabe wird es sein, bestehende Arbeitsabläufe zu analysieren und fortzuentwickeln sowie neue 
Dialog-Anwendungen auf dem Fertigungssektor einzuführen. 

Wir bieten Ihnen gute fachliche und persönliche EntwickkmgsmögUch ketten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (inkL Ebikommensvorstellungen) an die 
von uns beauftragte Berate ngsgeseibchaft, die Ihnen absolute Vertimillchkett zusichert. 


Verkaufs- 

repräsentant 

Einfirmen-Handelsvertreter oder angestellter 
Reisender mit außergewöhnlichen Verdienst- 
möglichkeiten 


artipresent setzt internationale Trends mit 
spritzigen, modernen Kollektionen im Be- 
reich Geschenkartikel und Wohnzubehör. 

Wir suchen für das Gebiet der PLZ 4 (ohne 
Bereiche 40 und 495) und der PL-Bereiche 28 
und 29 einen dynamischen Verkaufsprofi mit 
nachweisbaren Erfolgen. Höchstalter im Hin- 
blick auf eine Dauerstellung 35 Jahre. 

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit 
tabeiiarischem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien. 

axtipresent 

Fritz Pfizenmaier + Co. 

Rohrer Straße 140 

7022 Leinfelden-Echterdingen 

Telefon (07 1 1 ) 7 54 50 66 


Untemehmensberatung GmbH 

Mitglied im BDU 

Bürgermeister-Spitta-Allee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 04 21/23 9049 
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Spitzenprodukte in wachsendem Markt 


. Wir sind- ein aufstrebendes, durch mittelständische Dynamik geprägtes Nahrungs- und GenuBmittel-Markenartikeiuntemehmen mit breitem, marktabdeckendem Sortiment und renommierten, zum Teil marktführenden Marken. 
Aufgrund eines anstehenden Generationswechsels sowie im Zuge geplanter Expansion und damit verbundener Verstärkung unserer Führungsmannschaft suchen wir zum 1. April 1985 - gern auch früher - qualifizierte Manager für 

fplgenete drei Positionen: . 



Verkaufsleiter 

Nord NIELSEN I und Süd NIELSEN lll/IV 

t 

I Anforderungsprofi I: 


Verkaufsleiter 


. Dem Vertrietosieiter direkt- verantwortlich, sind Sie Die gestellten Aufgaben erfordern als Pfllchtvor- 
\ Verkaufsleiter und Key-Account-Manager in Perso- Aussetzung mehrjährige Verkaufs- und Führungser- 
naJ unkrn. Im einzelnen: . fahrungen sowie nachweisbare Erfolge als Food- 

; Ziebrientterte Motivation und Führung der Verkaufs- Gebietsverkaufsleiter. 

Organisation. Weitere Voraussetzungen: 

Durchführung von regionalen Verkaufsförderung®- o Genaue Kenntnis der Handelsstruktur und gute 
'maßriähraen und kundenspe 2 ffischen Aktionen. persönliche Kontakte zu den Großkunden des 

Persönliche . Betreuung von Regionalzentraten und Lebensmittelhandels. 

. Grc®cüixlBn:- vi. - • Initiative, Leistungsbereitschaft. Belastbarkeit. 

Ofganfeations-,. Köordinations- und Informationsflut- o Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermögen. 

. gaben, Budget-/Absatzkontrolle und -Verantwortung. 

Wegen der erforderlichen Reisetatigkeit sollte das 
' - Domizil möglichst vericehrsgönstlg Im VL-Gebiet lle- 
gen. 

; ; Angebot: Die selbständigen, verantwortungsvollen Positionen sind gut dotiert und werden Ihre Erwartungen 
' r -"erfüllen - auch bezüglich der Ergebnisbeteiligung, Dienstwagen der gehobenen Mittelklasse etc. Kennziffern: VL 
V Nord 2568, VL Söd *566. _ 


Aufgaben: 

Dem Vertriebsleiter verantwortlich, wird es Ihre 

Hauptaufgabe sein, mehr koordinierte Effizienz zu 
schaffen, die Verkaufsorganisation „von innen“ zu 
motivieren, plan- und ergebnisorientiert zu steuern 
und zu kontrollieren. Im einzelnen: 

Optimierung des Kundendienstes - Auftragsbearbei- 
tung im online-system. 

Miterarbeitung, Durchführung und Auswertung von 
Verkaufswettbewerben und Verkaufsförderungskam- 
pagnen. 

Führung/Motivation der Verkaufs-Innendienstmitar- 
beiter. Zusammenarbeit mit allen Fachabteilungen - 
speziell mit dem Produktmanagement. 


Innendienst 

I Anforderungsprofil: 


Wir denken an einen jüngeren, analyse-, planungs-, 
organisations- und führungserfahrenen Markenarti- 
kelmanager, der sich bereits in gleicher oder ähnli- 
cher Aufgabe bewährt oder sich in zweiter Position 
deutlich profiliert hat. 

Ausgeprägt sollten sein: 

• Leistungsbereitschaft, Initiative, Entscheidungs- 

freude und Durchsetzungsvermögen. 

• Bereitschaft, selbst aktiv in das Tagesgeschäft 
einzugreifen. 

• Kontakt- und Kommunikationsbefähigung. 


d- — «- -- 


DÜjenation. 


Angebot: Die Dotierung entspricht der interessanten, verantwortungsvollen und entwicklungsfähigen Position. 
Firmen- und Dienstsitz: Norddeutsche Großstadt. Kennziffer: 2S70. 


ntrrttstermin, Gehaltsangabe und 
Verfügung. Er bürgt für absolute 
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Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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Karriere 


Unser Unternehmen gehört zu einem erfolgreichen Firmenverband mit vielseitigen Aktivitä- 
ten im Bereich Freizeit Um gemeinsam neue Märkte zu erschPeBen, bieten wir einem 


Restaurant Manager 


außergewöhnliche Karrierechancen. 

Voraussetzungen: 

- Sie haben Erfahrung im erfolgreichen Auf- und Ausbau einer Restaura ntfiliaJ hatte des 
gehobenen Stils 


- Sie bringen konzeptionelles Denken. Dynamik, Eigeninitiative und Durchsetzungsvermö- 
gen mit 


— sie besitzen ausgeprägte Führungsqualitäten und sind ihren Mitarbeitern Berater und 
Richtungweiser 


- Sie verfugen über ein hohes Maß an Kreativität und sind in der Lage, eigene Ideen 
marktgerecht umzusetzen. i 


- Sie zeichnen sich durch Einfühlungsvermögen und Verhandlungsgeschick auf allen 
Ebenen aus 


Wenn Sie eine interessante Herausforderung reizt, die Ihnen alle Voraussetzungen für eine 
großartige Karriere bietet, dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
den von uns beauftragten Personalberater. Herrn Christian Newzella. Er wird Ihre Unterlagen 
nach Prüfung von Sperrvermerken an uns weiterleiten; absolute Vertraulichkeit sichert er 
Ihnen selbstverständlich zu. 



ANZEIGEN-SERVIck Dr. M. Newzella GmbH 


Niederlassung Nord, Am Wtttrehm 1, 2357 Bad Bramstedt 

Telefon 0 41 92 / 14 37 


Unsere Herausforderung 


Wir sind ein stark expandierendes Familien unternehmen der Freizeitindustrie. Mit ca. 460 
Mio. DM Umsatz und über 2000 Mitarbeitern zählen wir zu den Marktführern der Branche. 


Für den bundesweiten Vertrieb unserer Produkte an den Handel und Endverbraucher 
suchen wir Sie, die 


überdurchschnittliche 


Veitriebspersitalichkeit 


Wir bieten Ihnen die Chance, so selbständig zu arbeiten, daß Sie Ihre Ideen verwirklichen 
und Ihr Erfolgsstreben voll entfalten können. Unsere Herausforderung verlangt 

- eine unternehmerisch denkende, hart arbeitende Persönlichkeit 

- Stehvermögen. Tatkraft und Einfallsreichem 

- die Fähigkeit, Märkte zu analysieren und Strategien zu entwickeln 

- Produkt-Manager, Verkaufsleiter und Verkäufer in einer Person zu sein 

- Verhandlungsgeschick auf allen Bienen, Seriosität und Integrität 


Wenn es Sie reizt, eine interessante Herausforderung anzunehmen, erfolgreich die Chance 
auf einem speziellen Markt nutzen wollen und bereit sind, neue Wege zu gehen, dann bitten 
wir Sie, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personal- 
agentur zu senden. Herr Christian Newzella wird ihre Unterlagen nach Prüfung von 
Sperrvermerken an uns weiterleiten. 


ANZEIGEN-SERVICE Dr. M. Newzella GmbH 



Niederlassung Nord, Am Wittrehm 1, 2357 Bad Bramstedt 

Telefon 0 41 92 / 14 37 


Unternehmerischer Wirtschafts- und Berufsverband auf Bundesebene mit 
interessanter wirtschafts- und gesellschaftspolitischer Zielsetzung sucht 
für Schleswig-Holstein mit Dienstsitz Kiel 


Verbandsgeschäftsführer 


Gesucht wird möglichst zum 1.1. 1985 eine wirtschaftswissenschaftlich 
oder juristisch gebildete Persönlichkeit. Gesellschaftspolitische Erfah- 
rung wäre von Vorteil. 


Überzeugungskraft, Durchsetzungsvermögen und sicheres Auftreten wer- 
den ebenso erwartet wie Eigeninitiative und Neigung zur selbständigen 
Arbeit. 


Die Position ist entsprechend dotiert; ein Dienstfahrzeug wird gestellt. 


Angebote mit aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erbeten unter 
E 10733 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind eine überregionale Spezialkreditbank-Gruppe im 
Konzemverbund der BHF- BANK. Mit unseren Organgesell- 
schaften 


FRANKFURT-FINANZ Leasing-Gesellschaft mbH, 
Frankfurt 

Hannoversche Kredit-Bank GmbH, Hannover 
Münchener Kredit-Bank AG, München (und deren 
Zweigniederlassungen 

Allgemeine Finanzierungsbank, Offenbach und 
Badische Kundenkreditbank, Freiburg) 

arbeiten wir seit Jahren erfolgreich im gewerblichen Kredit- 
und Mobilienleasinggeschäft. 


Zur Betreuung und Ausweitung unseres Kundenstammes 
innerhalb der Bundesrepublik suchen wir zum nächstmögli- 
chen Eintritt 


Kredit-/Leasingberater 

für den Außendienst 


Branchenkenntnisse sind erwünscht. Einsatzfreude. Zielstre- 
bigkeit und Gewandtheit im Umgang mit unseren Geschäfts- 
partnern sollten für diese kundenorientierte Tätigkeit selbst- 
verständlich sein. 

Auch engagierten und zuverlässigen Nachwuchskräften bie- 
ten wir die Chance, sich beruflich weiterzuentwickeln. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die Perso- 
nalabteilung der Frankfurter Kredit-Bank GmbH. 

In einem persönlichen Gespräch bei uns oder - entspre- 
chend ihrem Wohnsitz - bei einer unserer Organgesellschaf- 
ten werden wir Sie gerne über weitere Einzelheiten informie- 
ren. 


GIHJPPE FRANKFURT 

Große Friedberger 
Tel. 0 69/ 13 49 -110 


KHQNMUUH GMBH 

23, 6000 Frankfurt am Main 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 259 - Samstag, 3. November 198$ 


Für die Prüflabteilungin der Kautschuk-AnwendungstBChnik 
in Leverkusen suchen wir einefn) dynamischen) 


Physik- 


Ingenieur(in) (FH) 


Aufgabe 

Verantwortliche Betreuung von Elastomerprüfungen und 
Entwicklung neuer Prüfverfahren, eirischtieBlich selbständi- 
ger Planung und Ausweitung von prüftechnischen Untersu- 
chungen. Nach entsprechender Einarbeitung schließt die 
Aufgabe die Beratung von Kunden in Leverkusen ein. 


Voraussetzung 

Ideenreichtum, Freude an der Umsetzung von Ideen in die 
Praxis; Erfahrungen im Bereich der EDV sind erwünscht; 
englische Sprachkenntnisee sind erforderlich. Von Vorteil 
wären Erfahrungen oder Kenntnisse im Kautsch uk-ZGummi- 
Be reich oder in der Werkstoffprüfung ebenso wie in der 
angewandten Statistik. 



Angebot 

Interessantes, vielseitiges und entwicklungsfähiges Tätig- 
keitsfeld. Angenehmes, kollegiales Arbeitsklima. 


Bewerbung 

Wenn Sie diese anspruchsvolle und interessante Aufgabe 
reizt, senden Sie uns bitte unter Nennung der Kennziffer 192 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften, Gehaltswunsch). 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 


Bayer AG 

Personalbeschaff u ng 
5090 Leverkusen 1 
Bayerwerk 



DV-Beratungsuntemehmen im Raum Süddeutschland sucht 


IMS-Spezialisten(in) 


mit guten bis sehr guten DB/DC-Kenntnissen. ihr fundiertes Fachwis- 
sen und eine mehrjährige Erfahrung befähigen Sie zum sicheren 
und selbständigen Handeln bei unseren Kunden. Ihre Kurzbewer- 
bung sollte Ihre Ausbildung, DV- und Sprachkenntnisse, Gehaltsvor- 
stei lung und frühestmöglichen Starttermin enthalten. Strengste 
Diskretion wird zugesichert. 


Angebote erbeten unter G 10757 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


BERNEX gehört mit seinen hochtechnologischen Verfahren und Be- 
schichtungsanlagen in der Oberflächentechnik auf dem Gebiet des 
Verschleißschutzes weltweit zu den führenden Unternehmen. 


Im Rahmen einerweiteren Expansion suchen wir einen ca. 30-40jährigen 






Verkaufsingenieur 


welcher für den Verkauf unserer technisch sehr anspruchsvollen Anlagen 
verantwortlich ist 


Der Tätigkeitsbereich reicht von der Ermittlung der Anwendungsgebiete 
sowie der Aniagenverwender bis zum Abschluß der Verkaufsverhandlun- 
gen. Damit verbunden ist eine entsprechende Reisetätigkeit in Europa 
und Obersee. 



Ihr Anforderungsprofil sieht im wesentlichen wie folgt aus: 

— Ausbildung als Ingenieur mit guten kaufmännischen oder als Kauf- 
mann mit sehr guten technischen Kenntnissen 

— Erfolgreiche Praxis im internationalen Verkauf 

— Selbständige, systematische Arbeitsweise sowie Beharrlichkeit, Ver- 
handlungsgeschick, auch auf höchster Ebene, und überdurchschnittli- 
ches Engagement 

— Ausgezeichnete Sprachkenntnisse in Deutsch, Englisch und Franzö- 
sisch 

— Erfahrung in der Oberflächentechnik, insbesondere im Bereich der 
Verschleißschulz- und Härterei verfahren wie Nitrieren, CVD, PVD. 
thermisches Spritzen, Galvanik usw. erwünscht, aber nicht Bedingung. 


Die Position bietet Ihnen eine herausfordernde Tätigkeit und ein hohes 
Maß an Verantwortung und Selbständigkeit. 


Wenn Sie sich für diese Stelle interessieren, erwarten wir gerne Ihre 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen. 


BERNA/BERNEX AG OLTEN 
Industriestraße 36 
CH-4600 Olten 
TeL (0 62) 25 22 44 


BERNEX GmbH 

Helmholtzstr. 4-6 
D-4018 Langenfeld 
Tel. (0 21 73) 7 10 91 
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Für ■ unsere GioBbsustoHoo im WUtefOfi •_ Osten 
suchen wir einen 


Maschineningenieur 


I otter Aw maschfnente chn to chen Abteilung 


einer Niederlassung 


mit mehrjähriger Ausländserfahrung in einer vergleich- 
baren Position. 

Weiterhin suchen wir 


Absch n itts-Bau leiter 


(Hochbau) 

mit mindestens 3jähriger Berufserfahrung 
im in- und Ausland. 


senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen 


an unsere 


STRABAG BAU-AG 
Siegburger Str. 241 / 5000 Köln 21 
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Ihre Adresse in Iserlohn 


Wirt lug, 30, Farn, 

9 Jahre tätig in vielen 



aufgeschlossen, Marktwirtschaft!«:. 

Aßt. des Masch-baus ühd : 


"in z. B.' Beratung, Vertnetang, TCededassung. Produktion; äugest; 

ggf. selbst • ' 

f . - . . *k ra |*ra 


D ann sollten Sie etwas unternehmen.' Ang. a. 1* 10738 -an -WELT- 

Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


. \ 


Vertriebsleiter / Praktiker ... 

45 J„ imggfeflndfg t, systematischer Berufsweg flechte Ko n samgGterj, 
erfolgsgewuhat, gewandt im Umgang auf Ffihnmggebene, sü. neuever- 
antwortungsv. Aufgabe in NarddeiitechL, Dienstsitz Gio&änm Hamborg. 
- ÄnFFhnto nntfr T 10766 an WELT- Vertag, Postfach 10 08 64, OOP Essen 


Betriebswirt (grad.) 


39 J„ led, Industriekfm-, 6 Jahre Anslandseingata in Fernost» Nord-' 
u- Mittelamerika Im RechnnngswJConLrolling. starker praxtebezor 
gener EDV-Background, Rn gWur*»* und Spaoikdi fließend, sucht vet-: 
antwortungsvolle Aufgabe {RechnungswJControllmg} im En- oder 

.Ausland- 


Ang. u. K 10737 an WELT- Vertag; Postfach 10 €8 64, 4300 Essen. 


. 1 ■ a 

Rechtsanwalt m. Berufserfahrung 


aus renom. wi rtschafts ra ch B. Orient RA-Kanzlei, 


Dr. jur. l. u. 2. Staatsex.: voll befr. {HH>. gute srigl.ü. franz. Sprachlcenntrt., 
Uni-Ass. flnt. u. ausL Zivilrecht). 32 J-, verte. Ott d. Res., bei gründl, zügiger 
Arbeitsweise gewohnt, selbständig zu arbeiten, flexibel, entscbekkingär' 
einsatzbereit, verhandlungssicher, sucht anspnichsv. u. «genverantw. TS- 
Ögk. bei Unternehmen, Bank, Versicherung. Verband od. RA. 


Angeb. unter PZ 48 479 an WELT-Vertag, Postf„ 2000 Hamborg 36. 


Vertriebsbeatrftragter für Skandinavien 


Intern, erfahrener Salesmanager mit erstkL Relationen >nw» 
Elektro- und Sanitärgroßhandel, aber auch allen anderen 

Bereichen sucht neue Aufgaben. ' : ; 




Zuschriften unter M 10 827 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 

4300 Essen. 


MAKABER AUF ZETT 

Betriebswirt, 40 Jahre 
frei für 


- Übergangslösungen 

- Sonderaufgaben 


Einsatz in Part-time oder Full- 
time. Kontaktaufnahme erb. 
unter Z 10 948 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Dipt-Ing., Masdu-Boe 

35 J., ungete, lYi J. Praxis- in der 
Cja sbxl, versiert in Mlkroclcklronik 
und SPS, sucht vielfSitl^ Aufgaben 
in der ^asvnrarbeitenden ” " *“■ 


Ang. u. X 10946 an WELT-Vcittgj 
1 PostL 100864, 430tHgigapn.: 


Betriebswirt 


mit fundierter Madcetmg- mir! V, _ 
kaufserf&hrung. . ihre Ver- 

triebskosten und ergchBefit nfew{ 
Mär kte für Sie durch deo Aufteoi 
Ihrer Telelcmvericmd-Or^xdEaiioii.4 
Kontakiaufa unLY 10947 an WELT- 
Verlag. Pool JO 0864. 4800 Essen. 


Chef-Fahrer 

mit langjähriger Berufserfah- 
rung in ungekündigter SteUongJ 
und sehr d iskre t, sucht sich zu 
veründena. . . ... 

Angebote unter MM54, Azrnon- 
cen-Expedition DolL Deich- 
mannhaus. 5 Köln 1. 


Jurist 


vermögen, sfete Auftreten. RA- 
Z ulasa. HR, 4 Sprich, sucht ver- 
antwortungsv. Tätigkeit in Indu- 
strie-, Kandel- od. Wirtschafts-4 
verband im norddeutsch. Raum. 


Zusehr. u. T 10832 an WELT- 
Verlag. Fhstf. 100864. 43 Essen. 


Aufnebtigar Mann hn g e setzt e n Ader, 
aus gutem Hause, ledig. AntiaikofioR- 
ker. sucht Stelle ats 


Privatchauffeur 


auch Erfahrung im sicheren, wendi- 
gen Fahren in GroSstSdten. 

TeL 0 4* 75 i 12 W 


Junger Räann 

30. Forst wart ql - sefaweizen.- 
schem Fähigkeitszeusnis. SiShn- 
g er Erfahrung als Gmppexüäieli, 
sucht eine Tätigkeit abr- 

Ftorrtwut, Wa M fif Miiftfgffri , 

ner» LaadschaftsgSrtBer oder, als 
Gehölzgärtner Ln ehier-.Batim- 
schulc, GörtneroL 
Angebote erb." a S’ 10705 .an 
WELT-Verlag. Postfach 10,03 64. 
4300 Essen. 



deutsche Staat sangeMr., : 38 

ortsungebunden. Lang}. Er- 
iahrüng in- Vertrieb von Industrie- 
gOlcm hn In- u. Auslandl sucht ent- 
sprechende Ttttigte& ; Sprochk.:, 
Arabisch, EngL Deutsch. Gilten 
Koodcnkrcis in Saudi und VAR 1 


Baust ellenkauf nra an 

38 Jahre, Jedig, 7 Jahre Middle East, 
3 Jahre Afrika, fließend Englisch, 
französische /spanische Kenntnisse, 
sucht neuen Aisaiandsetnä&tz, kure- 
oder langfristig. 

Angeb. erb. u. A 10 773 an WELT 5 - 

Vgrfag Posttech 10 08 64 4300 


Zuschrj N 9455. Annoncen-Expedf- 
Jton Don, PekdmKmnhrö, 5 Kplnl 


Vertrlebsproff 

abschluQfreudlg» 35 Jahne, tn.Au- 
totelefon u. Büro, sucht ab Jaa 35. 
neue adäquate Aufgabe^ Auch} 
Aufbau einer VertricteorÄaiüsBW 
bon möglich. : • 

Zuschriften u. N 10828 ah 
WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 


Tecbniscber ElnkÖufor 

42 J^. umfassende Ektahrung fm In- 
dustrieantagenbBu n. in der metah- 
verarbeitenden Industrie. Trans- 
portabwtekhmg u. Materialwirt- 
schaft, abgeschlossene gewerbL a. 
tcchn. Ausbildung, als Handlun 
bevollmächtigter in lang), una 
dlgter Slettoas str. neuen Wirk 
kreis im kaum Hamburg. 

Angebote . onCer E 10831 an WELT- 
Vertag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


lg. Mosdrinenscblosser 

sucu Anste&ffliÄzum l.SL«o.^jÄ 

u. UbentUDr 



Antw ort erb, u. B lft aa W kt.t I 

10086«. ^300] 

na — i*iw. 

? 1 1 . : j . 


Kaufmann 
mit Forinat 


mit hohem Maß au FtexfbiBtfitlm; 
UagUB mit untcrschietUichcii, 
UeotaslSten. sucht interessante! 
u. verantwortungsvolle Aufgabel 
im Bereich KmgeiMat/AkQnii 


Eftion für Länder des Nahen 

Ostens, und Afafln GesddRsbe-? 

becho. 

Gerat. After: Anfang 40. 


Direkte- Zuschriften afaetek sit- 
ter ft 10940 ab WELT-Verlag. 
PMtteefa W 06 «. 43» Essen t 


Steftengesuche findfin S!o 
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VlPiUI ^ ^lur Entlastung des Geschäftsführers 

r, _ ^ v«->r « i — - ;i .• ;■ ■“.•■*. r ■ “ 
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l : ; -f^S^'äs^eisichineteti Kenntnissen in EDV und Organisation sind praktische Erfahrungen im Bilanz-, 
vj Steuer-und Insolvenzrecht notwendig. Englisch kenntnisse erwünscht. 

[;/.:• 7 - 1 _ ■ ' 

> •?* Vlfi^Jwaücben etne starke Persönlichkeit, die von unseren Gesellschaftern und Kunden akzeptiert wird. 

öipen. Kooperativen Stil, unsere qualifizierten Mitarbeiter erwarten klare Führung. 

» ■ -1*‘7 " : 

-- •• • • 

^.^^i^Währung soll unser neuer Mann in absehbarer Zeit Stellvertreter unseres Geschäftsführers (56) 
Trj^^srdein.tfnd dessen Nachfolger. Die Position ist entsprechend ausgestatteL 

f •• ••• 

|~ ^, i • [ ■. 3 — '^‘V ^ : •.* „ . . . 

Stew^rbtingen erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien und Lichtbild 
ab^^nem Nändsch reiben (frühester Eintritt, Verdienstwunsch) nur an die für vertrauliche Behänd- 
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Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
• Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


Lebensmittel - Markenartikel 

Wir sind ein angesehenes, modern geführtes, im gesamten Lebensmittelhandel gut vertretenes 
Markenartikelunternehmen. In unserer Branche gehören wir zu den Großen. Durch Kauf eines 
Konkurrenzunternehmens verfügen wir über eine zweite bekannte Marke. Sie soll weiterhin selbstän- 
dig im Markt operieren. 

Für die verantwortliche Führung dieser Marke suchen wir Sie, den im Lebensmittel handel erfahrenen 
Vertriebsmann mit solider Marketingausbildung, 35-45 Jahre alt, als 



Vertrieb und Marketing 


Sie sollen den für Ihre Marke zuständigen Außendienst (10 festangestellte Mitarbeiter) leiten und zu 
Höchstleistungen motivieren und auch schwierige Verhandlungen selbst führen. 

Sie werden für den Umsatz verantwortlich und für sämtliche Maßnahmen, die zu einer starken 
Positionierung im Markt beitragen, z. B. Produktqualität, Produktausstattung, Preis- und Konditions- 
gestaltung, Verkaufspolitik, Verkaufsförderung, Werbung. 

Ihr Schreibtisch erwartet Sie in unserer Zentrale im Rhein-Main-Gebiet. Sie werden weitgehend 
selbständig arbeiten. Von der Geschäftsleitung dürfen Sie jede Unterstützung erwarten. Mit den 
anderen Abteilungen unseres Hauses sollen Sie loyal und kooperativ verkehren. 

Fühlen Sie sich von dieser Aufgabe angesprochen? Dann schicken Sie bitte zur Vorbereitung eines 
Gesprächs Ihre Unterlagen (tabellarischen Lebenslauf, Foto und lückenlose Zeugniskopien) mit einem 
Handschreiben zu frühestem Eintrittstag und Verdienstvorstellung an die für vertrauliche Behandlung 
bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 
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Hochschulabsolventen 


r — • • • - 


■ .Unser dynamisches und expandierendes Unternehmen der pharmazeutischen Industrie hat seinen 
Sitz in Hamburg. Für die Marktbetreuung einer Gruppe ethischer Präparate suchen wir zum 1. Januar 
. 1 985' oder später einen 


■u 


\ ■» 


Junior Product Manager 


•* ■ ■■ i 


.■ .* ■■ 
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3m Alter von Mitte 20 bis Anfang 30 mit fachspe- 
zHi^henVurirtschaftswissenschaftiichem Stu- 
dium {Schwerpunkt Absatzwirtschaft). In einem 
Training ön mc pb 'wird er von uns auf die 
Aufgabe vorbereitet und qualifiziert ausgebildet. 
pfiä.'Erabeitüng von Marketing-Konzeptionen - 
von 'der Pianu ng über die konsequente Durch- 
föhnmgr bäs zur ErföfgskontroHe soll nach 




Einzelheiten würden wir gern persönlich mit 
ihnen besprechen. Rufen Sie uns bitte an, wenn 
bereits im vorweg Fragen von uns zu beantwor- 
ten sind. 

Bitte, schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
(handschriftliches Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf und Zeugniskopien) an die von uns 
beauftragte 


• *‘iV : a .V“ W-* "' ^ 


L • ' \ • 
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Personaberatung 


Parkstraße 16 2000 Hamburg 52 
TeL: 040/820561 
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Medizinisch-wissenschaftliche Produktbetreuung 

■ 

Wir sind eines der führenden pharmazeutisch-chemischen Unternehmen. Für 
unseren Sektor Pharma suchen wir für die Regionale Leitung einiger Außenstel- 
len, 1 u. a. Dortmund, engagierte, an wissenschaftlichen Fragestellungen inter- 


V. 4 -T-. •' i. ‘ V -. r 


^ v *■ ; 


1 _ • - 


Naturwissenschaftler 


W ■ t-.: 


Aufgabe 

Sie leiten klinische Prüfungen der Phase III und IV ein und betreuen diese im 
weiteren Verlauf. Hierbei arbeiten Sie eng mit den Forschungs- und Entwicklungs- 
instituten unseres Hauses zusammen und halten den Kontakt zur praktischen 
Medizin. 

. ~ . . Sie pflegen und vertiefen den Kontakt zu wichtigen Experten verschiedener 
.. . . . medizinischer Arbeitsgebiete von Kliniken und Instituten. 

v. 

.Voraussetzung 

: .Wro>. ' T';.. : . 'Hochschulabschluß in den Disziplinen Medizin, Veterinärmedizin, Pharmazie, 

Biologie oder Chemie. 

. V ;. -- . Einige Jahre Berufserfahrung auf dem Gebiet der medizinisch-wissenschaftlichen 

Produktbetreuung . 

Eigeninitiative und Kooperationsbereitschaft. 

V-; - >.i: • r ■ Alter bis 40 Jahre. . 

■ 

1^^..”'^-’ . . Angebot' 

• I’ - - Interessantes und entwicklungsfähiges Tätigkeitsfeld. Gelegenheit zur gründii- 

: chen Einarbeitung. Angenehmes, kollegiales Arbeitsklima. 

\ Gutes Einkommen, ausgezeichnete Soziaiieistungen und Weiterbildungsmöglich- 

: - Seiten. : . 

Bewerbung 

■V"-, . - / Damen und Herren, die sich für diese Positionen interessieren, bitten wir, uns ihre 

- ' vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 194 zuzusenden. Bitte 

: teHen Sie uns Ihre Einkommensvorstellung mit sowie Ihren frühestmöglichen 
.- Erntrittstermin. 

■_ ■ * ■_ _ ^ ... 

Ein erster tefefonischer Kontakt ist unter der Rufnummer (0214) 37-5100 
' ' mögüch. . 

’ " " au " 

^ ^ ’n ■ m m m mm m - 

■ 

• ■ % ■ ■ 

Bayer AG 
Personalabteilung 
.Leitende Mitarbeiter 
Gebäude 481 & 

5090: Leverkusen, Bayerwerk 

*■. .'f«.*'.. 1 . 

■. j 1 ■ , * , , s ■ * . ■ i • ... i 
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Anorganische Erzeugnisse 

die für eine Vielzahl von Anwendungen in Forschung und Technik eingesetzt werden, müssen in 
reinster Form zur Verfügung stehen. Unser Werk hat sich durch konsequente jahrelange 
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten auf diesem Gebiet ein hohes Know-how geschaffen und 
den Ruf eines anerkannten Produzenten erworben. Unsere Zukunft beurteilen wir sehr positiv; 
Investitionen sind geplant und abrufbereit Wir suchen den unternehmerischen 


Werksleiter 


der unsere Expansionspläne im Markt und in der Produktion verwirklicht. 

Auf der Basis eines abgeschlossenen Hochschulstudiums - Chemie oder Verfahrenstechnik - 
mußten etwa 10 Jahre Erfahrungen in der Mitarbeiterführung sowie der Leitung - eventuell in 
stellvertretender Funktion - und Organisation eines Betriebes vorhanden sein. Die Fähigkeit, 
schwierige Produktionstechniken schnell zu erfassen und zu beherrschen, ist Voraussetzung. Vom 
neuen Werksleiter wird erwartet, daß er gutes Gespür für Entwicklungen in hochspezialisierten 
Märkten mitbringt und daß er mit ausgeprägtem Sinn für Kosten Kalkulation und -kontrolle seinen 
Betrieb führt. Die internationale Eingebundenheit des Marktes und die Technik erfordern 
verhandlungssicheres Englisch. 

Wenn Sie eine solche herausfordernde Aufgabe suchen und ihren Dienstsitz in landschaftlich 
attraktiver Umgebung Norddeutschlands nehmen wollen, möchten wir Sie kennenlernen. Die von 
uns beauftragte Beratungsgesellschaft wird ihr Interesse mit äußerster Diskretion zu handhaben 
wissen und steht Ihnen zu einem ersten telefonischen Kontakt bereits zur Verfügung am Samstag 
und Sonntag zwischen 16 und 20 Uhr, ansonsten ab 8 Uhr (montags, dienstags und mittwochs bis 
20 Uhr)- Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über die nachstehende Adresse. 



NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

Ta üben Straße 2 4000 Düsseldorf 30 TeL 02 11 / 49 90 73 


Haar- und Hautkosmetik 

Auf diesem Gebiet sind wir ein Begriff. Das Friseurhandwerk schätzt uns als wertvollen Partner. Unser 
Wachstum kann sich sehen lassen. 

Wir geben Ihnen, einem Verkaufsprofi, ca. 35 Jahre alt, die Chance, mit uns zu wachsen als 

GVL Nord 

Wenn Sie Leistungs- und Erfolgswiilen haben, beweglich sind, beraten, überzeugen und verkaufen können, 
nicht zuletzt die Fähigkeit besitzen. Ihr Team zu führen, sollten Sie sich bewerben. Branchenkenntnisse und 
Erfahrung im Markenartikel vertrieb wären nützlich, sind aber nicht Bedingung. Wir werden Sie sorgfältig 
dinarbeiten, ihr Gebiet umfaßt den ganzen Raum nördlich der Linie Kassel-Trier sowie West-Berlin. Bezüglich 
Ihres Wohnsitzes sind Sie frei. 

Außerdem suchen wir für den gesamten norddeutschen Raum noch tüchtige, jüngere 

Beziricsleiter 

mit Verkaufserfahrung, hoher Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft. Wir werden ihnen das nötige 
Rüstzeug vermitteln, damit auch Sie gern gesehene Berater unserer Kunden werden. 

Mit den Anstellungsbedingungen werden Sie hochzufrieden sein. Ober alle Einzelheiten sollten wir bald ein 
Gespräch führen. Vorher erbitten wir Ihre vollständige Bewerbung, die wir natürlich vertraulich behandeln 
werden, mit Angabe Ihres frühesten Eintrittstages und Ihrer Verdienstvorstellung. 


Laboratoire Biosthetique Kosmetik GmbH & Co. 

GülichstraBe 3, Postfach 1140, 7530 Pforzheim 
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STELLENANGEBOTE 


rJTi 


Chefsekretärin 


In unserem weitweit operierenden Transport- und Dienstfeistungsfconzem 
mit Tochter- und BeteiilgungsgeseHschaften im in- und Ausland nimmt das 
betriebliche Rechnungswesen einen hohen Stellenwert ein. 


Vorsland§vor§ifzender 


Standort der weltweit auf 
vielen Gebieten, vorzugs- 
weise im Investitionsgü- 
terbereich. tätigen Unter- 
nehmensgruppe ist eine 
reizvoll gelegene nord- 
deutsche KQstenstadt 


Das Vorstandssekretariat 
als „Drehscheibe" des 
Firmenverbundes, soll 
einer Dame anvertraut 
werden, die auf natürlich- 
souveräne und zugleich 
zuvorkommende Weise 
den anfallenden Aufgaben 
mit großer Selbständigkeit 
nachgeht. 


und auch des Englischen 
— inkl. Stenographie — ■ 
Grundvoraussetzung ist 
muß nicht betont werden. 
Das darüberhinaus erfor- 
derliche „Mehr“ wird man 
füglich nur von einer Da- 
me erwarten können, die 
eine mehrjährige Praxis in 
vergleichbaren Positionen 
mitbringt und mindestens 
30 Jahre alt ist 


Daß dazu die Beherr- 
schung der üblichen 
Sekretariatsaufgaben 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Unternehmen sbe rat urig 
Droste-Hülsholf-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 9009 


Wenn Sie glauben, den 
gestellten Anforderungen 
gerecht werden zu kön- 
nen, nehmen Sie bitte 
Kontakt mit mir auf, tele- 
fonisch oder per Brief. Wir 
werden umgehend einen 
Gesprächstermin verein- 
baren. 





Für die Mitwirkung bei der Erstellung und Analyse von Jahresabschlüssen 
des In- und Auslands suchen wir einen. 


Mitarbeiter 


Konzem-Redinungslegung 


mit sehr guten theoretischen Kenntnissen des betrieblichen Rechnungs- 
wesens und der einschlägigen wirtschaftsrechtUehen Vorschriften und Ge- 
setze (Bilanzen. Steuern). EDV-Gmndkanntnfsse. die Fähigkeit zu detailbe- 
wußtem Arbeiten, eine klare AusdrucfcsfähigfceH: und gute Englischkenntnis- 
se setzen wir für diese Tätigkeit voraus. Praktische Erfahrungen aus dem 
Rechnungswesen wären von Vorteil, sind aber nicht Bedingung. 


Wenn Sie glauben, den gestellten Anforderungen gerecht zu werden und 
Interesse haben, in einem international ausgerichteten Unternehmen verant- 
wortungsvolle Aufgaben zu übernehmen, richten Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnissen sowie der 
Angabe der Stellenbezeichnung und Ihrer GehattsworsteUung an 


Hapag-Lioyd AG 
Personal Land 

Ballindamm 25. 2000 Hamburg 1 , Herr OllenschlAger, Tel. 0 40 / 3 03-26 79 



Hapag-Lioyd AG 


Medizinische Produkte für Krankenhaus und Klinik 


Wir sind die deutsche VertriebsgeseMschaft eines bedeutenden amerikanischen 
Herstellers von angiographischen Artikeln. 


Wir suchen für den Großraum Stuttgart, Hannover. München je einen 


Vertriebsbeauftragten 


Leiter Betriebstechnik 


Sie sollten jung und dynamisch sein und die Fähigkeit besitzen, mit Ärzten, 
Schwestern und Einkaufsleitem zu verhandeln. Medizinische und/oder technische 
Vorkenntnis» wären von Vorteil. In Ihr neues Aufgabengebiet und unsere 
Produktpalette werden wir Sie intensiv einarbeiten. 


Führung der Arbeitsbereiche 

- Werkzeugbau 

- KonstrukUon/Formen- 
entwicklung 

- Vorrichtungsbau 

- Wartung und Instand- 
haltung 

- Ersatzteillager 

mit insgesamt ca. 40 Mitarbei- 
tern 


Kostenkontrolle, Steuerung 
und Abwicklung der zu füh- 
renden Bereiche. 


Direkt dem Betriebsleiter 
„Kunststoffverarbeitung Ol- 
denburg" unterstellt, fordert 
diese Aufgabe einen qualifi- 
zierten Fachmann mit mehr- 
jähriger Führungserfahrung. 
AJs Ingenieur der Fachrich- 
tung Maschinenbau haben 
Sie idealerweise Ihren berufli- 
chen Schwerpunkt im Sonder- 
maschinenbau oder im Be- 
reich Werkzeug- und Formen- 
bau (Spritzguß). 


Als Zweigwerk der Firma Ep- 
pendorf Gerätebau, die in der 
Entwicklung und Herstellung 
von medizinischen Analysen- 
systemen weltweit zu den 
Marktführem zählt, fertigen 
wir in 


Im übrigen finden Sie bei uns „alles, was das Herz begehrt" ; attraktives Festgebalt, 
Umsatzprovision, Spesen, Altersversorgung, Unfallversicherung, neutralen Pkw 
der gehobenen Mittelklasse, auch zur privaten Nutzung. 


Oldenburg/Holstein 


Geben Sie ihrem Herzen einen Stoß, und bewerben Sie sich mit vollständigen 
Unterlagen, handschriftlichem Lebenslauf, neuerem Lichtbild, einem Anschreiben 
und der Angabe Ihrer Telefonnummer bei Herrn Dr. Strohband, der Ihnen auch 
gern Ihre Fragen telefonisch beantwortet 


Kunststoff-Einmalartikel höch- 
ster Präzision. 


Die Firma 
mit Herz 


Berufsausbildung von durch- 
schnittlich vier angehenden 
Werkzeugmachern. 


Hierin - speziell im Neubau 
und in der Reparatur hochbe- 
setzter Formen und in der 
Konstruktion und Formenent- 
wicklung - liegen die Hauptan- 
forderungen der zu besetzen- 
den Stelle. 


Der Standort Oldenburg liegt 
mit seiner Ostseenähe in ei- 
nem landschaftlich reizvollen 
Feriengebiet mit hohem Frei- 
zeitwert 




Cordte 

Medizinische Apparate GmbH 
Max-Planck-Straße 20-22 
4006 Erkrath 1 (bei Düsseldorf) 
Telefon 02 11/ 25 20 31 


Aber auch Aufgabenbereiche 
wie Wartung und Instandhal- 
tung aller Anlagen. Maschinen 
und Einrichtungen sowie die 
Verantwortung für das dazu- 
gehörende Ersatzteillager und 
einen entsprechenden Vor- 
richtungsbau liegen in Ihrer 
Hand —ebenso wie die Berufs- 
ausbildung von angehenden 
Werkzeugmachern. 





I 


cd 


Wenn Sie sich diesen hohen 
Anforderungen an fachlicher 
und persönlicher Qualifikation 
gewachsen fühlen, sollten Sie 
sich umgehend schriftlich bei 
uns bewerben. Vertraulichkeit 
sichern wir ebenso zu wie den 
etwaigen Ausgleich von finan- 
ziellen Nachteilen, die bei ei- 
nem Wechsel zum Jahresende 
entstehen können. 






Sie kennen unser Betätigungsfeld: 
entwickeln, fertigen, projektieren und 
verkaufen von elektrischen und elek- 
tronischen Anlagen, Systemen und 
Geräten für Automatisierung und 
Energieverteiiung. 


Hier können Sie mitarbeiten; 
in einem großen Unternehmen, das 
in der Welt zu den Führenden zählt. 
Eine dezentrale Organisation schafft 
die Voraussetzungen für einen 
persönlichen Arbeitsstil. 




Für den Ausbau unserer Aktivitäten im Bereich der aktiven und passiven 
Bauelemente und Baugruppen suchen wir einen 


Eppendorf Gerätebau 
Net he (er + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


eppendorf 


rj Vertriebsingenieur 

für unsere Hauptverwaltung in Bonn. 


Anniyswnsystmmm für Afodteto + Ctemte. 


:0 



Maschinenbau 


Als Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir 
Maschinen für die Chemiefaserindustrie, Erzeugnisse des allge- 
meinen Maschinenbaus sowie Kreiskolbenkompressoren. 


Zum frühestmöglichen Eintrittsdatum suchen wir: 


Elektroingenieure (FH) 


Das Aufgabengebiet umfaßt die weitweite Inbetriebnahme unse- 
rer Maschinen und Anlagen. 


Mehrjährige vergleichbare Berufserfahrung und gute Kenntnisse 
in den Bereichen MSR-Technik, Antriebstechnik, Elektronik und 
SPS müssen vorhanden sein. Der Bewerber muß die Bereitschaft 
zu Auslandsreisen mitbringen. Erforderlich sind gute englische 
Sprachkenntnisse. verhandlungssicheres Auftreten und selb- 
ständiges Arbeiten. 


Elektrotechniker/ 


Energieanlagen- 


Elektroniker 


für Probeläufe unserer Maschinen und Anlagen in unserem 
Werk. 


GflWr Cvctschff 
, we/tw^r m-.t jb*r5fj 

‘ ■ • latfA ir.tj ‘ 



LÜttjru^- Ki-rw-vni 

HüCfr jn-J 


Der Bewerber sollte die modernste Meßtechnik einschließlich 
Speicheroszilloskop sicher beherrschen. Gute Kenntnisse der 
MSR-Technik. Antriebstechnik und Elektronik sind erforderlich. 
Erfahrungen mit speicherprogrammierbaren Steuerungen und 
deren Programmierung sind erwünscht 

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht ihnen Herr Kirchen- 
witz zur Verfügung, an den wir auch Ihre Bewerbungsunterlagen 
zu richten bitten. 


Telefon (043 21)30 53 48 
Christianstraße 160/164 
2350 Neumünster 




NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN 
UND APPARATEBAU GMBH 




Voraussetzungen für diese Position 
sind ein abgeschlossenes Ingenieur- 
studium und eine mehrjährige 
Vertriebserfahrung. 

Die Position ist ausbaufähig und 
bietet viel Handlungsspielraum. 

Leist ungs- und anforderungsgerech- 
te Bezüge sowie zeitgemäße Sozial- 
leistungen sind selbstverständlich. 


ihre Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an: 

Klöckner-Moelier GmbH 
Zentralbereich FP 
Hein-Moelier-Str. 7-11 / Al 

5300 Bonn 1 I J \ 

Telefon (0228) 602-1 I ■ | 

Für ein Vorabgespräch 1 B AT 
steht Ihnen gerne unser V J 

Herr Dr. Loh zur Verfügung. V 




Wir sind einer der führenden Kupferproduzenten Europas und ein bedeuten- 
des Chemieuntemehmen. 

Unsere metallurgischen, chemischen und weftervererbeitsnden Betriebsanla- 
gen bieten vielseitige Einsatzmöglichkeiten für moderne ProzeBrechentechnik 
und EDV-gestützte Optimierungsverfahren. 


Wir haben damit begonnen, ein Betriebsdatennetz aufzu bauen, dessen Aufga- 
ben von betrieblicher Information bis zur ProzeBsteuerung reichen. 


Das bedeutet vielseitige und langfristig gesicherte Arbeit für einen weiteren 


PROGRAMMIERER 


(männlich oder weiblich) 


der neben guten FORTRAN-Kenntnissen möglichst auch Erfahrungen mit HP- 
Rechnem und deren Betriebssystemen haben sollte. Grundlegendes Wissen 
von physikalischen, chemischen und metallurgischen Prozessen wunde der 

Bewerbung dienlich sein. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und gute Sozlatletetungea Wenn Sie 
ein erfahrener technischer Programmierer sind, der z. B. schon Berührung mit 
Problemen der MeBdatenverarbettung halte, erbitten Wir Ihre schriftliche 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, wie Lichtbild. Lebenslauf und 
Zeugnis-Fotokopien, an 


NORDDEUTSCHE AFF! NERIE 

AKTIENGESELLSCHAFT 

Postfach 30 39 26 
2000 Hamburg 36 
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Betriebswirt EDV (staatl. gepr.) 


. 33 Jahre, verheiratet gelernter lrKlustriekaufmanri:* erfolgrQi- 
1 che Tätigkeit im Verhieb eines weltweit 'führenden EDV- 
Herstellers, z. Z verantwortlich für die Geschäftsleiturig eines 
EDV-Service-Untemehmens, sucht neue anspruchsvolle Auf- 
gabe auf Geschäftsteitungsebene (Raum Ruhrgebiet bevor- 
zugt). •- ' . -7 : 


Angebote eil), u. C 10 929 an WELT- Vertag, Postfach 1006 64. 

4300 Essen. 


Leiter Finanzen u. Verwaltung 


DipL-Kfm. (FH), Außenhandelricfni. 35 J.. ung ekün dlgU Schwefe 
punkte: Finanz- u. Rechnungswesen, EDV-Organisattaa,' '.Wid»! 
schaftsredbt, sucht adäquate. Aufgabe in nu ttelstänrii s che in Untere 


An » h. w H) 945 an WELT- Vfedag, Postfach 10 08 64, 4300 -Essen-.;; 


Techn. Kaufmann, 41 J., verfv 

Ausbildung: Maschinen bairtechniker/prakt- Betriebswirt 

• ' * ■! 

Arbeitsweise: Dynamisch, zielorientiert ■ - - 


Langjähr. Vertrieb/Invest. -Güter u. Handelsware; 
Mnrittanalysen, , Umsetzen in Zletvdrgaben,- Steuer 
rang AD, EDV - gut. EngL. Kalkulation usüL- - :'<-i 


Neue Tätigkeit: ca. 150 km v. PLZ 48 xnögL; VK, Vertrieb, evtL-NLJ 

Leiter 


- • . . i i 


Zuschr.erb. unter K 10825 an WELT- Verlag, Postt 10 08 64,-4300 Es&eg. 



EXPORT/VERTRIEB 


* .. ■ ■. . v x,:" 


Kfm-, 47, verfaß „Hamburger Schule“, II Jahre uT^ersee/Europa, 
fließ. EngL. gut FranzJSpan . Erfahrungen: Konsumgüter, mascü 
Ausrüstungen, Lnd- -Chemikalien, Chemie werkst affe, Vertrieb (ln- 
und Ausland), Marktanalyse/- Konzeption/- Kontrolle, Koordination, 
z. Z. als Länderreferent tätig (ungekündigt), sucht verantwortungs- 
volle Aufgabe im Export (mit Aktivitäten. vor Ort>, in Hamburg. 1 . 

Zuschr. erb. u. FD 48477 an WELT- Y erlag. Po stL, 3000 Hambunz 38. 


Dipl -Kfm., 39 J. t verh., versiert ui ertragsonenüertem Vex- 
trieb smanag ement von Investitionsgütern und Dienstleistun- 
gen: Produktfuhrung, Außen- und Innendienst Fachhaixiei- 
pflege- Absatzplanung u. -Controlling mit EDV, Großkunden- 
verhandlung. Englisch und Spanisch; . kreativ, aber pragma- 
tisch, sucht Aufgabe im norddeutschen Raum ab. II 4. 85. . . 


Zuschriften erb. u. V 10768 an WELT- Verlage Böstfhch. 10, 08 84^ 

4300 Essen 


Jurist 


49 Jahre, Rechtsanwalt, früher Nofar und Staats- 
anwalt, sucht Tätigkeit in Industrie oder Verband, 
geeignet für Spezialatifgaben. 

Angebote erbeten unter F 10 932 an WELT-V erlag, 
- Postfach 10 08 64, 4300 Essen. v 


Bilanzbuchhafter 


35 J-, Betriebswirt, kaufm. Lehre, Fühnmgsverantwortungals Grup- 
penleiter, umfangreiche Erfahrungen im gesamten Rechmmgswer 
sen. langjährige Tätigkeit bei Rechnungslegung Bericbtswesea,-Er? 
gebhfsanalysen und Zahlunf^ v gr le efar.mehrmaEge Projektarbeit Sr 
EDV-gestützte Daten, sucht neues verantwortungsvolles Aufgaben- 
gebiet in der Buchhalt ung i n Norddeutschland. Kontaktaufnahme 
erbeten unL D 10 930 äh WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Ostaarapa/Cfafea 

Deutscher. Schweizer Dauerauf- 
enthalt, Ende Vierzig, Schnell- 
starter. gewinnorientiert, 20 Jah- 
re Osteuropa n. Femost, Medika- 
mente. Hintergrund Bankpraxis 
und Miuiagementschule. Aufent- 
halt diskutabel, 

Chiffre J 10728: TVA AG 
Fbsllach. CH - 8032 Zürich 


Versafte. vemtetaoräntterter ,v-. 

a • 1 ■ " 

Betriebswirt ;y. 

Mitte 40, mfictitB ach verändern. 

Angeb. ert>. unter R 10830 an WELT-: 
yeriag.Postf.-IOflBM.ASEsste. . 


Meister 

1 28 J», dynatsisefa u- flexibel, m. mehr). 
E rfahrung , Ausb. UL KcttUii L Hydrau- 
lik, ScbmfitcdUL, Schlosserei, ffehr- 
l zeugbau, Anlagenbau. Agrartechnik» 
Betriebawütschaft, E£FA- u. £ogL- 
Kenntn-, sucht tätige Beteiligung od. 
Übernahme eines Produkt fonsb od. 
Riadcbbetriebn od. neuen VirlL, be- 
vorzugt Konstruktion, Arbdtsvurbe-i 
reiL, Projektleiter od S achb earbeiter . 1 
Angeb. Ti. B 10774 an WELT-Verlag,' 
Post! 10 06 M. 43 Essen. 


” mta ; ^r* 

fundierte Kenntnisse bi allen '$e- 
rendien, z. Z. in Fharm^ndustrie 
tätig, möchte ab L 4. Künder fro- 
her im Raum Köln leitgadePosg- 
tion übemehmen. '.. 

Ang. u. H 10736 an WEU-Veria& 
Postfach 10 08 64, 43Q0 Essen. 


Diplom-Kaufmann 

20 J, Prad-Examen . Schwer- 
Personal, kfm. Ausbildung, 


Jusm B&kfashmaaB 

in Zerspanung sucht anspruchs- 
volle Position. CNC u. EDV- 
Kenntrilsse vorhanden. Angeb. 
erb. u. W 10769 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


dem Studium. Seit Ife Jahren ln 
leitender Position im fän«üh~ 
wünscht Tätigkeit im PersotwJ- 
wesen, Orga. Betriebsw. Abt 
Ang. u. G 10735 an WELT-Verläe. 
Postf. 100864. 43 feaw» ' 


Baukaufmann 


40» ungek.. Erf.: 0 Jahre PTOjektbe- 
treuung Banken, 11 Jahre kfm. LeU 


treuung Banken, 11 Jahre kfm. Leir- 
tung Niederlassung. 2 Jahre Feno- 
n&lwesen Ausland, sucht möglichst 
zum 1. 7. 85 verantwortungsvolle 
Tätigkeit. 

Angeb. erb. u. U 10767 an WELT- 
Vena£. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



44 Jahre, z. ZU selbständig. Erfahrung 
Hetallbranche, tochenkmikel Etas- 
und Verkauf, VeraandveÄ sucht 


Suchen Sie die tatkräftige Unter- 
stützung in .Ihrer Geschä&slei- 
tung? Dann bin Ich die riebüge 
Fraii für Sie: 

OeMntwissiiiniii 

44 Betrieb swirtscheftsstu - 

dium Fachrichtung Personal 
Sc kr. -Zertifikat, langjährige Be- 
rufserfahrung, -hohe Belastbar.- 
keit. ortsungebünden, möchte 
sich zum.L.4, 1985 verändern..-: 
Bitte schreiben Sie mir unter D 
UrtTO an WELT-Veriaft-Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


und Verkauf, Venandweseu. sucht 
rna baldigen Eintritt eine vcnuirwcr- 
twuBvoOe SteDung. Bevonuci: SOd- 


Aatwort bitte 



PARAGUAY 

Demscbes Ehepaar. Dip L- Ing. b*u- 

weaeu/BetricbgwirÜn-Boehhälte- 

rin. mit isngj. Erfahrung in P. über- 
n i mmt Verwaltung o. Geschäfts- 
führung deutscher Unternehmen: 
Er z. Z. in D. 


Zuschr. erb. u. K 10933 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 
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Anlage Modell 84: la-Lagen • 1a- Objekte 
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nun 2.515,- DM/m 2 

Berlin 

Kurfurstendamm 


- M 


r". * " 


Vermietete 1 -Zimmer- 
Wohnungen 27 bis 31 m 2 
Damaschkestr./Ecke Ku'damm - 
gegenüber der Berliner 
Schaubühne 

gepflegte, renovierte Bau- 
substanz - Baufahr 1958 


gesicherte Mieteinnahmen: 

11,75 m 2 

Vermietungsgarantie 5 Mwe 

bis 1989 

Gesamtaufwand in kl. Bearbei- 
tungsgebühr: DM 2-515,-/n*2< 
DM 66J534,— bis DM 77.857, 

zzgl. Disagio 

Erforderl. EigenkapitaJ-Einsatz: 
DM 1J844,- bis DM 2J57,- 

Werbungskosten für den Ver- . 
anlagungszeitraum 1984: 

DM 10.985,- bis DM 18.509,- 


nun 1.699,— DM/m 2 

Bremen 

Kirctihuditing 


Vermietete 3- u. 3'/^-ZImmer- 
Wohnungen 72 bis 87 m 2 
Tegeler Piate - im historischen, 
wohnfreundlichen Vorort 
Bremens 

gepflegte, renovierte Bau- 
substanz Baujahr 1966/67 


gesicherte Mieteirinahmen: 

7,75 /m 2 

Vermietungsgarantie 7 -Jahre 
bis 1991 

Gesamtaufwand inkl. Bearbei- 
tungsgebühr: DM 1.699,— /m 2 H 
DM 122.185,- bis DM 147.64T. 

zzgl. Disagio 

Erforderl. Eigenkapital-Einsatz: 
DM 3385,— bis DM 4*091,- 

Werbungskosten für den Ver- 
anlagungszeitraum 1984: 

DM 19.275,- bis DM 28350,- 


Ooupon: 


Bitte senden Sie mir- 
die kompletten 
Verkaufsuntertagei zu 


Berlin 


L. - 



t ? 

a 

n ■ 

■ 

■ ■ 

■ 

V 

■ 

■ ■ ■ 
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Finanzierungszusagen angesehener Bankinstitute liegen vor! Die Vertragsabwicklung ll Mittelverwendungskontrolle 
durch einen unabhängigen Treuhänder sowie Rrospektprüfung nach IdW-Grundsätzen mit Wirtschaftsprüfer Testat 
sind bei uns obligatorisch! 


BucfitstraSe 8 
2000 Hamburg 
Hehl 040/228 00 47 


DANZ1GER 
WEIBE ZAHL 


Prüfen Sie selbst. Hier investieren Sie richtig. Wir bieten: Solide ImmobilienAniagen - mit Sicherheit. 


Moctuen sie in einer aer scnon- 
sten Kurstädte Deutsc hl a n ds, 
Nähe Frankfurt/M. wohnen? 


Kustedi Btd Nauheim: Hier entstande n in ei ner 
der schönsten Jugenstllvillen 7 Luxus- ETW k» 5 
ffi nd bereits verkauft! Das Anwesen steht unter 


Fitness-Bäder • 




Trimm-Geräte , 


r-,. / ä 


Sauna, Solarium u. 


Strand, kL Baum a ß nahm e . 9 Ein- 
heiten, W£L 48-57 m*. ErstkL Aus- 
stattung; Sfematle- Einbauküche, 
Teppichb., Fußbodenhzg., 3fach- 
Vergasunfe G.-WC, Balkon, ab 
332 000 DU inkl Pkw-AbstellpL + 
Kellerraum, v. Privat, keine 



Schweizer 4 


Terrassenhäuser Lauchringen 



• - • • * +.-*• , 

’i'-rr i .-r.. 


4 Zimmer, 125 m 2 . DM 295 909,-, 2. OG: 2-3 Zim- 
ner,91m z v DM318990.-. 


alles was fit hält. 


TeL 049 32 / 8 19 OS 
ab Mo. 0208/390533 




Scbönborn & Horvath (08104)63131 (00074)36181 


Jetzt im 


(Eine wahrhaft feine Adresse) 



Ä 




/fc/Wyk auf Föhr \ \ 

/W 7% 

Verzinsung des 

,y Gesa mta ufwand es durch MIETE 
/ (Läden), auf Wunsch Vennietungsgarantie ' 

Bauherrenmodell Wyk 
Königstrafie/Grofie Straße 

Dort, wo heute das Rathaus steht, errichten wir ab 
Frühjahr 1985 ein Wohn- und Geschäftshaus 

7 Läden und 12 Wohnungen 


[ Ferienwohnungen 
Braunlage/Harz 


Fitness-Journal 


1-. 2- u. 3-Zi.-Whg. ab 51 qm bis 
1 10 qm. ineinerkteinenFerienwohn- 
anlage. 2-geschossige Hauser, ru- 
hige Lage, sehr gute Ausstattg, 
KP ab DM 59.800,-. geringes Eigen- 
geld (10%). Restfinanzierung durch 
Bank 16% Zinsen. 100% Ausz. 3 Jah- 
re fest), bezugsfertig. Steuerver- 
günstigungen. 


/m neuen 


Im Dte z-Lah ntal. wurde aufge- 
teilt in ETW. Renovierung in Lu- 
xiismisf- ferner gr. Golfplatz (+ 
Golf hotei;, viele Extras. Beispiel: 
36 mMFfag. - Kp. DU 255632,-. 


Sonnige Südhanglägis mit wun- 
derschönem Blick auf Wiesen, 
Wälder und Berge. 

Bad Ztnrzäcb 4Q, Zürich 30 Auto? 
min. Moderne architektonische 
Konzeption, Mässivbaüweise, su- 
perkomfortabfe Ausstattung. Alle 
Steuervorteile. . 

3. Bauabschnitt -z.B. 140 qm 
DM 352.000.-; . 

Bauherr und Verkauf 



7898 Lauchringen, Siedlerweg 12, Tel. 07741/62061 


SCHONER 


Vors teuer- Option, Werbungskosten 120% vom Eigenkapital. 

Nähere Information durch 


Wottgang Kluge Baubetreuung 

Bruncfcfaor s t w eq 25. 2000 Hamburg 54. TeL 0> 


9 GmbH 

040/54 6051 


Musterwohnungsbesichtigung: 
Sonntag von 10.00 bis 12.00 Uhr 
in Braunlage, Kart- Moritz- Weg 14 


WOHNEN 


L 


TOP-Aagetot far Anleger! 

ilti^HHiiOfnuPvi rfgoinijjinioc 

stürofl moderate. Jag'stflhs., z. B.: 3 ZL. 
97 m?, VoHb.. mp. WC. KP Uff 245 000r- 
Sgengeld DH 24 500,- 

Wertnmgskosteii/Disagio DU 51 500,- 






VILLA ROSENPARK " % 

nur wenige exklusive Eigentumswohnungen, gepfl. Rarkgrurnteluck. 
optimale Bauweise -u. Ausstattung.. ideale Wohnlage, Soe- imd Bepg- 
slcht, Sud lege, ab DM 196 000.-. direkt von . 1 


CASA-BAU KNEBB. 89S0 Ltodu/Bodeuee, Pt.1*» r T.98382/S1*1 


Wohnen in Baden-Baden 

Im herrlichen und berühmten Höhenstedtleil Ebersteinburg (3 km zur Kemstadt). 
Gute Luft. Mit Ausblick in das Rheintal und in die Vogesen (Frankreich). Neue, 
bildschöne 2- u. Sommer-Eigentumswohnungen, kurzfristig beziehbar. Hohe 
Steuervorteile. Wohnen oder Urlauben Sie im weltberühmten Baden-Baden (Bä- 
der, Casino. Flair), 

Hier können Sie noch wer sein und leben und genieden. 

Fordern Sie bitte Prospekte und Unterlagen an: 

Peter Jntt 

Immobilien (MUA 

Stadtwaldstr. 2, 7554 Kuppenheim lTjf 
Telefon 072 22/ 44 25 *4 1886 


H. Z*. P. G rundst uC k$fi na n; 
\l Tel. (C5 ili 62 50 55 oder 
(0 53 23) 12 67 


Ifiet- und neparaturkostenf&r&ntfte 
Keine K3uf ercoortage 



Undau - Residenz am Bodensee 

Exklusive Resttenzwohnungen in herrL, unverbaubarer Uteri»- 


Bad Godesberg 


ge auf einem 7000-m^Parkgrundstück mit altem Baumbestand 
direkt am See. Fertajortellung November 1984. Attraktive Grund- 


ceuarius 


Bonn - None Venusberg 


jutt 


Bad Harzburg, 2-ZL-App., 50 
m* 0 BJ- 1972. KiL/Bad/Balk.. 
möbL, v. Priv.. VB 94 000,-. 
TeL 040/601 4648 


Heidelberg-Leimen 

Ersterwerbermedeii 


12 Ei g fnt ums wo hnmig pn als 
Drei- Zimmer- Wohnungen 

e höbe Steuervorteile 

# Mietgarantie 

9 unabhängige Treuhänder 

* Umsatzsteueroption 


DM 20000g— 

auf <Ue Hand 

für das Vermitteln oder SeJbster- 
werb einer gutvarmtadten Eigen- 
tumswohnung in Berlin. Top-City- 
läge, ohne Eigenkapital, nur durch 
Steuererspam Is finanzierbar. 
{Bankgutachten vorhanden.) 
Ausk. werktags: 0 30 / 8 81 86 34 


Unterlagen für Anlage- und 
Steuerberater liegen abrtifbe- 
reit, TeL 06 21 / 73 70 70 | 


Elsner u. Hoch OHG 
Bad Kreuznacher Sir. 10-12 
6800 Mannheim 31 


Sichere Kapitalanlage 
in HH- Lohbrügge 

SteuerL interess. Neub. von 15 
ETW in solider, konventioneller 
Bauweise. Fertigstellung Fruhj. 
85, auf Wunsch Vermietung, 40-90 
nr Wtt, ab DM 1Z4 000,-. 

a Somme rer /J. Edkennann 
TeL 0 40 / 7 21 27 39 od. 7 21 90 14 



direkt am See. Fertigstellung November 1984. Attraktive Grund- 
risse, teilweise Maisonettexi. 62 m 2 bis 140 m 3 Wohnfläche, 2- bis 


RDM «040 '4535 59 -Gegr. 1925 
Magdalonensir. ZC ■ 2000 Hamburg 13 
Bk « 222 40 3333 # 


Bäder, Fußbodenhzg. etc. Jede Wohnung mit großz. Terrasse 
oder Balkon. 

Kaufpreise ab 395 300 DM inkL Garage. Erforderl Bgerifcapttal 
15%. 

ideale Lage als Ferienwohnsitz, Altersrahesttz o. Hauptwohn- 
sitz. Nur wenige Autominuten in die Berge des Allgäus, Öster- 
reichs und der Schweiz. Großes Freizeit- und Erhahingsangebot 
aber das ganze Jahr. HerrL Golfplatz, Tennisplätze. Skifähren 
etc. Absolute Baritfit in dieser exponierten Spnzenlage! 
Beratung und Besichtigung: Martin Belmadi, Immobilien + Kapi- 
talanlagen, Wacholderweg 47, 7277 WUdberg, TeL 0 70 54 / 3 31 


wenige Minuten von City und Kliniken 

8 Eigentumswo h nun g en -• 

als 1-, 2- und 3-Zinuner-Wohnungen, Fußbodenheizung, schicke 
Dekotfliesen, Keramik- Veloursböden, Anschluß für offenen Ka- 
min, Balkon, Tiefgarage, interessant für Eigehnutzer und Anleger, 
gute Vermietbark eit, alle Steuervorteile, keine Vertriebsproviskm, 

direkt vom Bauherrn. 

■mm Küchenmeister Wohnbau KG . 


L Weenincstedt/SyU 
Bj. 81, App. 42 m 1 , vollsL möbL 

2. Wyk auf Föhr 

Pj. 81, App. mit ca. 62 m 3 , vollsL 
. möbL 

3. Nleblwa/FShr 

Bj. 82,' Reetdacbhs. ca. 112 m z , 
vollst. möbL 



Tetefon 0 22 42 / 40 30 u. 40 39 


Beiieblwra Clgentumi- und 
MietwofaRungea 

Südl. Schwarzwald 


i ’ — >. * ; ' ; E f r f 8 | ;§.i : n i : 
‘ : r : • |T? J ■ ; ! o : '[Oft-’ 


j • 4 i ~ j 1 ^w-'r * U '4 ♦ I * ♦ 1 ♦ : ♦ r • • i 


-b-e- 

hlausbau GnibH 
■Pos-iL .1205:4 - .5? 00 Bonn- 2- 
: 02 2K. 31.204] 


jen-Birwndorf . HBnserm 
1-4 ZL, sehr günstig. 

ginfamfli pnhanc in FeMberg-Mon 
Auskunft und Dnteila^n: 

Egon Bchkom 

HoizgroSbandhmg - Wohnbau 
Im VoAenuc 2 
7899 Uhlingen-Birkendorf 
TeL 07743/378 


l • 1 • 

rijj |H 




Bj. 82, App. ca. 47 m 3 . vollsL 
möbL 

Bei allen Objekten auf Wunsch 
Erstattung der MwSL möglich. 
Keine Maklercourtage! 
SENATOR Verwaltung»- and 
BeteiügungsgesL mbH 
Grindelallee 91, 2000 Hamburg 13 
TeL: 040/ 44 15 59 


2 ZL. KDB. 35 m 3 , Essen, zu verk. 
KP DM 62 500,-. 

TeL 0 21-03 / 4 48 61 - — 


SyH/Marsum . 

Apartem, zu verk, Spitzenlage, 
neu fertiggesL, z. 1. 7. 1984, gute 
Vermietbark, kompL elp g e ricb - 
teL dir. am Wattenmeer, Nähe 
Steilküste. 80 m : , Schlafplät ze bis 
9 Pers^ enwrb. Blick übers Wat- 
tenmeer, DM 436 000,-. 

TeL 94836/1445«. 04654/881 


Tfime-sharing ; . 
Luft-ZKnelpp-Kuroit SasbMh- 
mUea, bekannt als Blumen-/ 
Weindorf inmitten, Berg-/Heb- 
landschaften. Attraktive Umge- 
bung (Baden-Baden, Stnaßburg; 
Freudenstadt). Direkter "Zugang 
von 1-ZL-Wbg: (KOn Bad) zum 
Kneipp- Kurbad, Schwimmbad, 
Sauna. 1 Wo Hs./Ns. 2000,-A000,- 
DM für 10 Jahre, v 

TeL 0 72 51/ 6 24 70 


nrni»:l tl 








i 

▼ 


von/an Privat, lVi-ZL-ETW. i dea l 
L Student o. all einst. Person, sehr 
hübsch, ruhig gelegen, gute Ein- 
kaufsmöglichk. gute Verkchrs- 
anb^ PrclsvorsL: DM 150000,-. 
TeL 040/551 22 22 


Sylt 

ideal für Surfer, Ust/Oatntrend 
1-ZL-App., kompL cinger., m. gr. 
Tiefgar^ L Segel u. Surf, 20 m v. 
Strand, dir. Zugang, zu verk., DM 
168 000,-. 

TeL 040/45 1145 


stilvolle KomL-EW im. Landhaus. 
Bj. 6/82. 70 m 3 + 2 zus. BSume 20 
m 2 , kompL einger^ Keller. Pkw- 
SteUpL,. 5 Gehrain. .--Vr Strand, 
herrL Garten m_ ki Weiber, sat 
■ frei, v. EigL, DM 270000;- VB. 

TeL 0 44 / 7 12 4410. . 



^lummer Sichet"! 


Barkapitalantetl: 

15 % der Gesamtkosten, hiervon 
50 % in 1984, der Rest am 1 5. 3. 1985. 


Baden-Baden, City 
Luxuswohnung, Kurparknahe 

Neub., exkL AussU 3 Zl, 107 m a . 2 
BtüL extra vag. WohnzL m. Erkern« 
80 m^/Sudterr^ KP 350000,- DM, aus 
Erbscfa. v. Priv. L 356 000.- DM zu 
verkaufen. 



Hier unser Angebot in Stichworten: 

Erwerb von fertiggesteiften und lang- 
fristig vermieteten Senioren-Apparte- 
ments in Südwestdeutschland. 

• ohne Bauhenen-Risflco 
O ohne Vermietungs-Risiko 

• Langfristig garantierte Miet^n- 
nahmen 

Und außerdem: 


Rnartziening: 

85 % der Gesamtkosten zu günstigen 
Konditionen auf Wunsch durch unse- 
re Hausbank. 


Überzeugen Sie sich selbst, wie Sie 
aus fälligen Steuern! itteln wertvolles 
Immobilienvermögen schaffen 
können! 


TeL «7 21/59663« Mod. 4M »9 



Rufen Sie uns an oder fordern Sie mit 
dem anhängenden Coupon ausführ- 
liche Informationsuntertagen kosten- 
los an! 


Steuervorteil 


• durch Veriustzuweisung 

• durch Mehrwertsteuer- 
Erstattung 

insgesamt 


152% 


82% 

234% 


MERKUR 


Bonn 3 

1^2-Zinuner-City-ApparlemcnLs 
am Rhein in Komfortausstaitung. 
steuerliche Vorteile. Oktober 
1984 fertiggesteUt. gut vermietet, 
daher keinerlei Risiken. ovtkJcr~ 
frei, ah DM 1 10 000.- inkl. Tiefga- 
ragensleU platz. 

WOB Wohn- 4- Objektbaa mbH 

Lindenstr. 53. 5300 Bonn 3 
TeL 02 28 / 44 33 43 


Kleine, exkkis. Wohnanlage; kurz 
vor der Fertigstellung, teihv. be- 
zogen. noch I Wohnung frei. SO m 2 
WfL, DM 340 900.-. steucrL Vor- 
teile für 1984. Das Objekt spricht 
für sich, deshalb vereinbaren Sie 
einen Besichtigungstcrmin mit 
uns. 

Imke Eckensann Lmmobitien , 
Telefon 0 40/7 219014 


HanAmg, im Alstertal. v. Priv. 

Indiv.. luxuriöse 2-Zi.-Atchcr- 
Whg., ca. 50 nr. Kam.. Marmor- 
bad. Sicma t ic- Fiiesenkiu ruh. r 
verkehrsg. Luge in 6-App.- Land- 
haus miL Sprosscnfenstem (frei 
oder vermietet), 159 500 DM. Fi- 
nanz. evtL ohne Eigengeld mögL, 
mtl. 859 DM. 

Telefon 0 40 / 602 55 82 


Tim men dorfer Strand 

lV^-Zi-ETW. kompL möbL, Straixt- 
oäho, DH 120000,- - 

TeL 940 / 2067 TO 



Etazirnmer-Ferien- 

Komfoft-Wohnung 

35 m 2 . im SchwunrwaJd, 800 rn 
(zur Farkhostellerie m. Steigen - 
berger Hotel gehörend i. mit mo- 
mentan DM 90 000,-. 

TeL 97 21/282 91 


Bad Sachsa 

v. Friv„ Penthousewhg., 77 m* 
Bj. 78, mit komf. Einrichtung 
preisgünstig zu verkaufen. 
Zusctar. erb. u. WELT-Verlag, 


• heute 


I i RTS r*|i 1 1 ; 'IW: r>: ^ 1 1 : 



10 VTE als BauherreDgemeln- 
cchaft, WfL 50-65 m 1 . z. B. 50 m 3 
DM 144 050,- inkl. Garage 

Gut leben RDM 
2394 Wendtdorf 
TöL 0 43 43 / 87 19 


Wer jetzt kauft; ‘kanä - sofort 
nutzen, braucht aber eraL. zum 
Saisonbegten 85 zu. bezahlen. ;. 

Im Angebot: Eigentuinswh^Hh 
Nlendorf/O.. Ummeaidarfe*' 
Strand, Scharbeutz and Haff- 
krug sowie Malente.' 
Korth ImmabOien GmbH, RDM 


Triefen 04 51 / 39 30 71 


• beachtliche Steuervorteile 
durch hohe Veriustzuweisung und 
Mehrwertsteuer-Erstattung. 

Unsere Wohnstifte in Bühl, Wald- 
bronn, Gernsbach, Ludwtgshafen- 
Oggersheim und Haslach im Kinzigtal 
sind teils seit Jahren im Markt, aus- 
gelastet und wirtschaftlich rentabel. 
Hinzu kommt - Eröffnung Dezember 
1984 - die Kurpark-Residenz „Belle- 
vue“ Baden-Baden, wohl ohne Über- 
treibung Deutschlands exciusivste 
SeniorenHResidenz. 

Aus den einzelnen Häusern stehen 
eine Reihe von Appartements zum 
Verkauf, nachdem die früheren Bau- 
herren bei uns anderweitig investiert 
haben. 


bezogen auf den Eigenkapitalanteil 
von 15 % der Gesamtkosten. 

Schon bei einem Steuersatz von 30 % 
kann das Eigenkapital voll aus erspar- 
ten Steuern erbracht werden. 

Unsere Steuermodelle, dem auch 
dieses Angebot in den Grundzügen 
entspricht wurden von der Finanzver- 
waltung durch positiv verlaufene 
Betriebsprüfungen anerkannt 


WohnstifHferwaltungs- 
GeseHschaft mbH 
Maria-Viktoria-Straße 22 
7570 Baden-Baden 
Telefon (07221) 33098 




bitte ausfüllen, abtrennen und einsenden 
an die MERKUR GmbH. Postfach 1333. 
7570 Baden-Baden 1 


Langfristig garantierte Vermietung: 

Alle SenioreoAppartements sind 
durch Vermietungsgarantieverträge 
langfristig vermietet. Hierdurch fließen 
den Eigentümern monatlich hohe 
Einnahmen zu. die auch in der Ver- 
mietungsphase bei einem Steuersatz 
von 30 % Liquiditätsüberschüsse er- 
möglichen. 


Senden Sie mir kostenlos und unverbind- 
lich Ihre ausführlichen Unterlagen zu 
Ihrem Angebot ..Ferliggestellte Senioren- 
Appartements'*: 


Baugrundstück, bestens geeignet für: 

STUDENTENWOHNANLAGE 

3500 Kassel, Gartenstraße 

(ca. 500 m von der „Gesamthochschule Kassel“ entfernt) 
Das ca. 7000 irrt große Grundstück kann mit einer Studenten- 
wohnanlage von insgesamt Z70 Appartements bebaut werden 
mit einem monatlichen kalkulierten Mietzins von ca. DM 225,-/ 
netto pro Einheit. Vorbescheid vorhanden. 

Mögliche Netto-Mietemnahmen einschließlich Garagen und 
Stellplätzen belaufen sich auf ca. DM 780 000,-/p. a. 

Die kalkulierten Gesamtkosten betragen ca. DM 9A Mio. 

Der Preis für das nu <4 QOA IWI _ 

unbebaute Grundstück - I e T ASw WUj" 

Nähere Einzelheiten direkt vom Eigentümer! 

Zus ch riften erb. um □ 1 1 062 an WELT-VerlaQ. Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Grundstücksverkauf 
Bauanlage „ StadtmühSe “ Ü€ 


Nanu» 



ln norddeutscher Universitätsstadt (Güttingen) 

BAUGRUNDSTÜCK 


# m ■ - i 

Das Grundstück ist wie folgt zu bebauen ,- 

(Vorbescheid vorhanden) - • • v ' -/••£? 

S Reihenhäuser 10 Bgentttmswohnnw*» 

(wesdicher Teil der ' hach Umbau &s Mäf&naä&K&s 

Ufesone) 3 Bei üameiMbei&UMer 

8 Stadthäuser (am Ufeiwehr) ‘ ■; 

-emschl. Tiefgarage 8 

(an der llmenaubrüdce) (am Ralsteich) ’ : 

V t ^ od ^ ot ° 5 können angefordert werden: - -r . , 

Kaufpreis für das Grundstück In einer Grüße vorr ca. 4000 m 5 ■ 
mit einer Gesjrntnutefiäche 

von ca: 4500 nr UM 2,1 PSIGT« 

Direkt vom Eigentümer, daher keine. Courtage!- - r T: 
Zuschr. erb. unt Z 10 882 an WELT-’ Verjag.' ^fostfedv IQ 08 fö, 

4300 Essen. J ' 


Angemessene Preise 

Gesamtkosten je nach Große und 
Lage der Appartements zwischen 
156-894 Tsd. DM, zuzüglich 3.42 % 
Bearbeitungsgebühr. 


Zu Ihrer Sicherheit: 

Treuhandabwicklung und Mittelver- 
wendungskontrolle durch unab- 
hängige Wirischaftsprüfungsgeseli- 
schaft 


Straße 


PLZ. Wohnort 


Tekrton 

w/w 

to-Trtwhnwr erfahren 
• 22127710 W 

imhr Ober uns unter 


mit Baugenehmigung für 86 Zweizimmerwohnungen (auch 
andere Planung möglich) zu verkaufen; sehr gute Lage zur 
Innenstadt und Universität Angebot für schlüsselfertige Er- 
stellung und Generalanmietung liegt vor (nicht Bedingung), 

keine Maklerzuschriften. 



Kontaktaufnahme unter B 10840 an WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 43Q0 Essen 


BaugrundstUcic - 

fit grater Nibe.Sch.W4-iu.-r 

Gtvnu\ t#. 1000. m : . 5 Crhmm. zum 
Sl^dtLi nimm, in ht- rr( Au«irh:sticc 
Zuschr. unt V 0370. sr. WELT- Vertat 

Pp^lt 10 Off W. 4TO0 T 



T« orez.'Mtt.w, TAä !®H4' 
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als mieten: 

■ Studenten-Apparte- 
T6mz-52 mz. Mn Dusche, Bad. 


irnET? 


Eigentumswohnung 

l v’i .■^' y ■■*■ ■■ ■ ••■,■>*. -.•»■- ,•• 

• ' * •••-. 

Notar) 57:000,- DM 

10.000,- DM 
1 52J2QO.- DM 


kttln typisches 


sondern härtete strucri Abschreibung 
bei einem historische n Cefadudr 

SeevB to LaHae r, Obetfifigon 

ftanmiiert uinos der Khmstuo Grund- 
Städte Deviahhods. nur 3 Vohnefn- 
hctlczi auf elnczn 1750 nr gr. GrdsL mit 
ahem Baumbestand und Bilde über 
den BodcDSec. z. B. TUnmuhnung: ca. 
85 m a DM 340000.- zzfti. AuBbauko&ctx 


KWi*. 




‘ -r. < r-- - _: — . 


urkundL ber. 771 enriihnt, in gutem 
Rduibiand, pru a 1 2000 DM, keine 
PTDviänn, leite. SccbL, Ina des Ortes 
und doch ruhig gelegen. 

i|,- ^r- 

HW tu it i rtMiH 

3-Zt-ETW. 100 nr WfL total itnov, 
mit Imnlar. 080 000 DU. 


Bonn-Bad Godesberg 

Sind auch Sie der Auffassung, daß die besten 
Garanten für eine wertstabiie Immobilie 
der STANDORT und die BAUQUALITÄT sind? 
Dann entscheiden Sie sich in 1984 für eine 

Eigentumswohnung 

im 

WOHNPARK LINDENALLEE 


Tel *71 59/ 16 91 


i vf * 


^S : .^Snsen t -1%. Tilgung, 90% Auszahlung, 

SZ200,- ö 7% : 

304,- DM 

^^(öjahrefertg) ' " 

83,- DM 

^^chukJ Zinsabzug (3 J. lang) 

104,- DM 

^ohabicher Aufwand 

117,- DM 



TeL 0 45 63 / 56 56 




auf w 


Kocnfort-ETW i Landhausstii ho- 
he Steuervorteile, MwSl.-- Erstat- 
tung, garantierte Bfietcinnabxnen. 
Immobilien G. W. Janasen 
A. d Emsbrücke 60, 2050 Leer 
TcL 0191/36 46 



^ohiteKionisa, 
Ausstattung.'^ 

i-to„ 


Aul einem 54 10 m* großen Grundstück im VHienvienel Bad Godesbang 
entstehen Eigentumswohnungen mit höchstem Komfort. Die Wohnun- 
gen sind 44-116 m* groß und verfügen über 1-4 Zimmer. Die 
Balkonberoiche sind überwiegend nach Süden ausgerrchtet Die 
zentralo und dennoch ruhige Grünlage inmitten der Stadt, das hohe 
bauliche Niveau . die angenehmen Kautpreszohlungsmodal i täten 
u. v. a. m dürften das Angebot derzeit einmalig sein lassen. 

Der Verkauf erfolgt provisionsfrei durch 


"Heide J GmbH g Co KG Wohnung&bauunlernehmen 
^ _ .ftuhpnKodts } l > . 3000 -Hannover 05 17/ 3 9030 




5v 


erkauf 


//vyv- 


r /S/. 


IHRE RESIDENZ IN DER 
WELTSTADT MIT NIVEAU 


teL 077 41/6 2Qt 


yiNil-.i 


adenheizung. setati 
üuö für offenen L 
□nutzer und Anlep 

e;Vertne bspronä 

* — 

V?bau KG 


te, 

\LtL 

if'uF'j 


kivfurnger Halbnohen tage, direkt am Land- 
schöftssch Lrtzg ebiet mit ünverbaubarer Sicht 
und direkter Verbindung zur Autobahn und 
zum Zentrum Baden-Baden entsteht in geho- 
be^r. JAiüsstattu n g ' die Wohnanlage . „Hard- 
befg“ mit 26 Wohnungen von 43,07-74,17 m z 

- all DM .191. OOOr- 
■v Tel; Vorinformation erhältlich bei 


Bonn 3 

l-2~ZImn»r-Qty- Appartements 
am Rhein in Komfortausstattung, 
steuerliche Vorteile, Oktober 
1984 fort Igg es teilt, gut vermietet, 
daher keinerlei Risiken, makler- 
frei. ab DM U0 000,- inkL Tiefga- 
nsensleDDlalz. 

WOB WobB> 4- Objektbaa mbH 
lindenstr. 53, 5300 Bonn 3 
Tel 02 28 / 44 33 42 


Holst. Seenplatte 

Ferienwobntmg Auf Idyffischcm 
Seegmndstück m. eigenem Boots- 
steg mw^ ca. 70 1 tf f für nur 30 000.- 
OU von Privat abzugeben. 

Zusdxr- erb. u_ T 10920 an WELT- 
Verlag, Pbstf. 10 m 64, 4300 Essen. 


Keftum/Sylt 

ELaflenwohming im Klentertal, 
direkt am Wattenmeer, 2 Ebenen, 
vollsL neu Im Friesenstil einge- 
richtet, reetgedecktes Haus mit 2 
Einheiten, v. Privat zu verkau- 
fen. 

TeL 040 32/8 18 05 
ab MO. Tel 02 08 / 39 05 33 


IBG 


Rurtg^dorler Straße 28 ■ S300 Bonn-Bad Godesberg 
Telefon 02 28 / 35 75 35 

Verlangen S»c noch heule unsere 

VIDEO-DOKUMENTATION j 

VHS. Beta oder Video 2000 f 


Berlin - Erwerbermodel I 

Warten Sie nicht bis zum Jahresende! 

Kaufen Sie sich eine Wohnung in einer absoluten Spitz en l a g e Ber- 
lins. Oberer Kurfürstcndamm, N3he Halenseebrücke, dort wo der 

Grunewakl beginnt. 

Objekt: Mehrfamilienhaus, 28 ETW 
Steuervorteile: ca. 190%. bezogen auf 26% EK L 
U nabhängige Treuhänder. 

Prospekt prufung mit Wirtschaftsprüf crtestaL 
Untcrlagen für Anlage- und Steuerberater liegen abrufbererL 

TeL KZI/ 73 76 70 

Himer o. Hoch OHO. Bod Kieezaodwr Sir. 10-12. <800 Maunheba 31 


Sytt/Kampen 

1-Zl-Appi un WaHershüf zu verk. 

Gebot v. Priv. Zuscbr. erb. u. 
F 10 646 an WELT- Verlag. Postfach 
1008 64. 4300 Essea 


Hamburg IS 

Stßnllc DG- *Qhnwx£ (nur leich- 
te Schrägen) io renov. Jugend- 
stüviBa. 130 nr WA/Wa-ZL 40 
er 3 . Kam. a. Logtfa. S ZL. 2 Bäd.. 
frei liefert.. DM <50 000.- VB 

Sonnluq Immobilien, VOM 
S. iw i. MOnaewa» H 040/3215« 


KIEL 

2-ZL-ETW mit Garage. UniuSJte. 
DU 99 OM.-. TeL 61 31 /S57 28 


WOrzburg 

, Einfamilienhaus, 700 rrr Grund, 
230 nr Wohnflfiche T ab sofort t DM 
410000,-. 

Zuschr. erb. unt. X 10 880 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


(Osnabrück) 

App., 34 m : WfL, Südbalkon 22 m 3 
(Nahe Kuxp^ Wellenbad), Garage« 
Wohnzl, 2 Bettnischen <4 Bellen), 
KDB f m. odL ohne Mobd (antik), 
verk. aus Altersgründen günstig. 


Telefon 02 51 / 4 44 GX, ab 18 Uhr 


Baden-Baden 

Komf. 2 Vä-Zizn.- Eigentumswoh- 
nung am Kurpark, 91 er, Terras- 
se, nur 3 Wohnungen, PuSboden- 
heizung, aller Komfort, inkL Ga- 
rage, von Privat zu veräußern. 


I 


II f 


I 


EIGENKAPITAL 

- und Sie können stolzer Besitzer einer 3-Zi - Eigentums- 
wohnung sein. 

Unser Familie nförderprogramm mit Finanzierungshilfen 

macht es Ihnen möglich. 


Rosen Straße 16 

z. B. 3-Zi.-Whg. mit 84 m 2 Wfl., mit 100 m 2 Garte nan teil, mit 
unverbfltibarer Aussicht in Südwestlage, mit kommfortabler 

Innenausstattung. 

Unsere Musterwohnung ist jeden 
Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr und jeden 
Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Eigentumswohnungen der GEBAU SÜD und der 
WOHNSTÄTTENBAU FREIBURG UND EMMENDINGEN 






Sl Kriwign. Stzesemanastr. 12 
7576 Baden-Baden 
TeL 62 11/ 13 32 Mo. 6 72 SI / 2 43 36 



Strande noeter FSfdc, 4-ZL-Maisonet- 
te-Romf.-Whg., Kamin 1 10 nF. Prs. Vha. 

04349/8393 



iwe 


Is i lil B BWe 2 ■ 7558 totott 
TeMü 87222/51513-14 


Norderney 

ETW, 00 m* sehr gute Lage, 2 Mia , 
zürn Strand, Iota! renov., 3 ZKB, 
AbsteDr., kl G arten, 280000.- VB, 
Imrzfr . zu verk. 

Zuscbr. unter V 11032 an WELT- 
Vertag. Postfach 10 08 64. 4800 Essen 


Eigentumswohnung 

(83 m 2 ) mit Garage, Erstbezug 77, 
fest verm. für 10 J„ Bfietenmab- 
men DM 7485.-/J., in ostwestfSL 
GfoBsL, von Privat zu verkaufen; 
VB 250 000t- DM. 

Zuschriften erb. u. V 11010 an 
WELT-Verlag, Postfach 100884, 
4300 Essen. 


Ihr Knr- end rerknael 
ln absolut best er S üdhangfagi 
entst hier 6 Komt-ETW u. 3 Komi 
App, Gr. 41 bis SO m 1 , Preise 87 500, 
DM bis 198 000,- DM, alle Preis 
w—flgi 3,42 % Courtage. Förden 
Sie unveibindL ein Expose an. Aus 
kfiofle und Berichtigung auch an 


Hamburg-Hittfeld 

ln besL Lage EGW m. interr. 
RauxnaufteiL, besugd. Dez. *84, 
dir. vom Bauherrn. Ford. Sie 
Unterlagen an! 

ZEKI-RAU-MASSIVHAUS 
2000 Oststeinbek. Bergstr. 4 
Telefon 040 / 7 13 20 31 


laegeoog 

ETW. 47 m 2 , gute Lage, ge] 
Haus, kompL rang w, Pr 
Tel 040/ 88 87 76. 


VS. 


Nordsee/NeSmerslel 

2- u. 3-ZL-ETW a Deich; z. B. 
WfL 42,06 m* Festpreis 92 656,- 
DM. Hobe Steuervorteile, ga- 
rantierte Mieteizmahmen. 


I I..., J L W.T/ 


M b, TeL 6 26 61 / 8 35 37 od. 


11.1U.MU/5SB44 




der Emsbrücke 66, 2956 Leer, 
TeL 04 91/36 46 


Theodor-Heuss-Straße 6 

Kneippkurort Im Südschwarzwald bei Freiburg 


z. B. 3-Zi.-Whg. mit 80 nr Wfl., mit 2 Baikonen, mit 
funktioneller Wohnungsaufteilung, mit komfortabler Innen- 
ausstattung, mit Blick auf den Kandel. 


GEBAU SUD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft Südbaden eG 

7800 Freiburg • Hastacher Straße 70 'Teiefon 0761/42901 


Nähe Schweizer Grenze 

Das Immobil, interessant für Kapitalanleger aus steuerlichen Gründen 
wie auch für Bjgenmitzer, ist nach wie vor die wertbeständigste Geld- 
anlage! 

Bei Waldshut-Tiexigen, Küssaberg, gegenüber Bad Zurrach in der 

Schweiz bieten wir am 

Bfggiftnmsw f^mmgen» 1-5 Zimmer, ab DM 54 650g- oder Efah and Zwei- 
Iton l HeMfa rfa a Ns eit P Bmn ab DH 2B9 M0,-% 
Unterlagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Mehrfamilien- 
häuser und Bauplatze, erhalten Sie von: 

VOLKSBANK HOCHRHEIN EG, ImxmbDienabteQimg, Pt 12 Bi 
7SM WfcMshnt-Tleiigea 2. Telefon 0 77 41 / 3f 24 


Hier passiert die ganze Welt! 

Direkt am Nord-Ostsee- Kanal (5000 Schiffe pro Monat), 4-5 Eigen- 
tumswohnungen, großzügig, in vorhandenem Gebäude geplant. 
Schöne freie, ruhige Lage, preisgünstig, v. Prfv. zu verk. 
Näheres: TteL 0 48 72 / 34 41 


tne-sharing 

ipp- Kurort Stk 
»ekanst als Bhu 
inmitten Berg-t 
en. ' Aitraktire De 
ten-Baden, Strak 
adt). Direkter Zs 
•_Whg. (Kü, Bad); 
urbad. Schwimd 
7o Hsj-Ns. ax»,-« 
K für 10 Jahre. 

:*72 51/6M7I 


iwtz/Osttee 

omt-EW im Lauft 
) n> : + 2 zus. RSuc 
. ernger., Kelter. 6 
... Gehmin. v. Sta 
feil m. kL Weihet' 
igL, DM 270000,-* 
.046/7 1244«. . 
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GESUCHE 


~ ’ ■* ■ \ i ~ i * ~-il 


T C '. r — _ _ =1 . J 1 



Wir suchen: 





Geschäftsbereich GroßimmobiHen 

Stuttgart 0711/ 6! 99 61 Düsseldorf 02 Jl 48 1027 


München 0S9 269006 


im Raum Essen, 
Düsseldorf; Köln. Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 



Gesucht: . 

Vermietete B&rohäuöer 
in attraktiven Standorten' 
von Hamburg, Düsseldorf, 
Köln, - Bonn, Frankfurt, 
Stuttgart und München. 


Gesucht: 

Wohnanlagen in den Ein- 
zugsgebieten von Düssel- 
dorf. Bonn, Frankfurt. 
Stuttgart und München. 




*1 «•! j-HLsi 




Dr. Lü^ke GrnnH RDM fmmobilieri Reinsbur^strarje 8 7000 Stuttgart! 


HORSTMANN & PARTNER 



Privat 

-suche ich ln Stadt Lagen Ln 

Südwestdeutschland 

eine größere Wohnanlage. 
Hei. 051 21/848 00 


Privater Kapitalanleger 

sucht solides Mehr- Fartt-Haus 
oder Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart 
Kapilalnachweis durch Groß- 
bank. Makler odL privat. 

TeL 06 21 / 239 06 (7-30-17 Uhr). 

Zuscbr. u. T 4282 an WELT-Ver- 
lag, Fostt 10 08 64, 4300 Essen. 


Mietshaus 
City Frankfurt 

Für den solventen Käufer! 

Im EG 2 Läden - langfristig an 
krisenfeste Branchen vermie- 
tet. In den Obergeschossen 2- 
und 3-Zimmer-Wohnungen, 
größtenteils renoviert, u. a. mit 
neuen Gas-Etagen-Heizungen. 
die Fenster isolierverglast. Das 
Schieferdach im Tipptopp-Zu- 
stand. Sie bekommen über DM 
162 000.- Miete netto p. a. und 
zahlen für diese ausgezeichne- 
te Kapitalanlage nur DM 
2 1» 000,- 

Sotort anrufen und Besichti- 
gung vereinbaren! 

ohtlg + compagnon 

SBwnjmarja»« 

6 RMMI 742601 


Das Sleuerobjefct 
des Jahves! 

Infolge durebgeführter Energie- 
^ w rnmftnnftmp n Hegen Wer- 


Bad Honnef 

Walmdachbuzigalow, Bj. 64, 172 
m* Wtt, 1200 m 3 Grundstücke, off. 
Kamin, Schwimmhalle 90 m*, in 
sdiöner, ruhiger, doch zentraler 
Lage, für DH 650000,- zu verk. 

TeL 0 22 24 / 24 45 



W fff rsfÄrpr ** 

' A jerrA/: 

Ztp /i~trs'rrj*v? 

ZuAiu&J* 


€99 * 


Fonds-AG 

nicht Wohn- und Geschäftshäuser 
zum Baronfcouf durch 

[~ S7 K«f Iw— oMDwi RDM, Düi— Idod 

LT A AcheabactwtraBc 23 - Tal. 68 33 B8 




OLadefflokate 

r:- v ^tabe ok| tBt.Lattftay-zur A nm i ii t u r gi -aämtBche GröBen 

AteAngebtteweirienschneB, unbürokraflsch und ntit gröBter Oötaa- 
^ön"beärbaÄeL berufen Se uns an oder s c hretoen Sie km. Wir 

bei 


Kaiser-Friednch-Promenade 101 

63B0 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 / 60 61 

Bürozcitcrv: Montag bis Frettäg 8—13 und 14-17 Uhr 


SYLT 

e 


Kaufe —verkaufe Eige 
tumswohn ungen uj 
H äuser auf Sylt. 

SCHLOTES- Immob. 
TeL 0 46 51 ) 50 11 


Suche Schloß ocL Gotshof mit 
mindL 30 Zixn. u. 10 000 m- Gart, 
bis 2 Bfio. 

1mm Netter, TeL 091 87/ 18 66 in 
8503 Prackenf eis 16 


: DM eMaiioftfcit! 

Iraner" siteliebv.GcfiiäiSfbhaJSn- 
pennarkt, i Wohnanlagen in . gre- 
Sercb £lääfen. r V.V 



. L Sdbab-lmiBdbllKihGubH 
Am EftaBgen^ Kretiz 24, 3K50 CgBe 
TeL 051 41/ 2 7058/59 


nur la Lage, fiür Kepitalanfega- 
bis 4000000,- DM dringend ge- 
qieht- Bfickpacht durch VerkSu- 
... fer möglich. ■ 

Sereriü KG, Immob. seit 1932 
LippStadL Stirper Str. llSa 
TeL 0 2941/1 70 27 /8 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Enkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investilionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 50 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


Urrlgmetimensflnipc» 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
TeL 09 11 / 2 0646, Telex 6 26 500 



* ) l I ] --i A « ( - -t 0 ^ t « 4 1J, 


vor. Verhistrudctrag für 1982 u. 
1983 möglich sowie Verlustvor- 
träge. 

Komfort -Mio twohnob jekt im 
Rheinland mit 102 voll vermiete- 
ten Wohnungen, Neubau, best- 1 
mögliche Ausstattung u. gute 
Rendite, öffentL Mittel 

von 4,4 Mia zu 0,5 % Zinsen über- 
nommen werden können. Kauf- 
ureis für die gesamte Anlage 
200W 000.-, bzw. auch Verkauf m 
Wohnblöcken von bis 3^ Mio. 

mfigllph. 

BRTV A-lmmob. BL Kfewe 
516 Daten. Postf. 61 27 
XeL 0 24 ZI / 5 25 01 


Hamburg 

Wnh mllbmhang 140 d : WfL. 805 O? 
GtundsU Sctawtmmhad. Do. - Garag e, 
ruh. Lage. P«!« DM 450 000.- VHB. 

TeL 640/ 7 12 21 44 




RcsthCfc, Einfaa iDScnhänser, z. T. 
nL Reetdach, Elgentnmswohn na- 
gen in Nordsee- *. Eidemähe. Preis 
70000,- b. DU 700000.-. 

P. Paulsen, DipL-Ing^ Immobilien 
2241 StrübbeL TeL 0 46 37 / 2 28 


Borni-Bod Godesberg 

Hanglage, soL besdehb. 250-1 r? 
1-Fhnx-HauSt 1500 m 9 Rark, Pri- 
vatverk., DU 1^5 Mio. Festpr. 

Kapitakschweis. 

Zuschr. u. Z 10838 an WELT- 
Verlag, Fostt 10 08 64, 4300 Essen 

Insel Föhr 

Gnfe! 60 000- Whg ab ? 36 000.- Fnesenhs 
üb 200000.-. HANSA Tel 046 8) 88 77 oder 
0«0 5l 77 75 VDM 


Wohnanlage, Bj. 62 

Nahe Frankfurt, schöne Wo hnla ge 
4 Hauser mit je 8 Wohnungen, 2162 
m 3 WohnfL ll 2800 m* Grundstück, 
KP DU 2 650 000,—, dir. v. Eigentü- 
mer ohne Maklerprovision. 
TeL 0 61 08 / 62 96, gewerblich 


■ 
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■ (06121)367244 

Anruf-Beaniworier-Service 
Hauptfiliale am Faulbrunnen -6200 Wiesbaden 

Mode ra konz ipierte end gut 
aasges ta tt e t e Neubau-Villa 
für eine groSe Familie: 

Wohngebiet 
MKomponistenvieitel“! 

740 m 2 großes Grundstück, sehr schön angelegt 
mit 2 Wasserbecken. Bäumen und mehreren Sitz- 
plätzen - alles in allem eine sehr aufwendige 
Anlage. Eine integrierte Garage und 2 Pkw-Stell- 
piätze sind vorhanden. Baujahr des Hauses 1978 
mit ca. 1270 m 3 umbautem Raum. Wohnfläche 240 
m 2 mit zusätzlicher Einliegerwohnung im UG. Viele 
Sonderausstattungen wie z. B. teilweise Marmor- 
fuBböden, lux. Einbauküche, off. Kamin, 2 Marki- 
sen, Sauna, wertv. Einbauschränke usw. 
Kaufpreis: DM 1 180 000,- 



Achtung, Aufteiler! 

Wohnanlage mit 120 WE in Norddeutschla nd , auch ln 6 oder 8 WE 
aufgeteilt, zu verkaufen. Ankaufs- u. Endfitianri pning kann o hne EK 

übernommen werden. 

TeLMo^Fr. von 9-13 YJhr 9 TeL 82 03/66 4161 od. 62 


Gescböftsbaus mit Arztpraxis 

1982 erridatet, hervorragende Ausstattung, Ruhrgebietsgroßstadt, 
KP 3,5 Mio. DM. Netto-Rendite 6%. Alle Mietverträge indmert, voll 

vermietet 

Wilhelm Rdbeboh GmbH, I mmo btlleii gf iv 11 v h a f l RDM 
Morttsstr. 54-^56. 4306 Essen 1, TeL 82 01 / 43 M 51/52 


mit drei 


Von Privat zu verkaufen 


ln der Nähe von Schleswig an der 

Schlei gelegen. WohnfL ca. 175 m*. 
Seriöse Makkrangebotc auch ange- 
nehm. Preis 680 000.- DM - VHS. 

Zuschriften werden erbe len unter 
V 11054 an WEXT- Verlag. Postfach 

10 08 84. 4300 Essen 



6, 8 und 9 
Wohnungen 
freistehend auf 


Von Privat an Privat 
Rendite 6,5 % zzgl. Afa 


b 2390 m 3 Grundstück. WohrrRa- 
che Insgesamt 1 594 m 2 . Preb 


Bmmm 

: LI* J . iVT* |- r* 1 1 1 '1 r ‘Tin K- 



MeinfatnHieiihfiKis 

HMmMb-Zw«» 


9 WE, 2- bzw. 3-ZL-Whft, 
Bad. Bälk., 548 m 2 WB, Bj. 58. 
31 000,- DM per Anno, 

. 485000.-DH. 

. Kaxviidt-lmbb-BB» 

. TW. «5121/8 59» 


tv 


■ Nontecliwarzwald 

Bi» Landhaus im Luftkurort, 
wenige AutoJoin, v. Baden-Ba- 
den. Wfl. ca. 250 nr. 100 m* Texr, 
teüw. Überd. Kamine. Hallcn- 
schwimmbad, attxnkt. Innenaus- 
bau m. viel Holz, Grdstck. 1300 
m 1 , mit groSzng. angeL Garten. 

. . .TeL 97334/2926 


Nettorendite 8 % 

Nenhao. 14 Wohnungen. 709 
Wfl, 4 Garagen, J. M. 118000,-, 
MjeLgarantie, KP 1 490 000.-. 
Übernahme Darlehen L2 Bfio^ zu 
6 % - 96 % Ana, 3 Jahre fest 
Lage: 2800 Bremen. 

Taube rt Wofanban, Bfanünie IS. 
2900 Oldenburg, 

TeL M 41 / S 65 25 / 26 


* 4 
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kleine handliche Wohnanlage, norddeutsche 
Kreisstadt im Feriengebiet, voll modernisiert, 
kein Instandhaltungsstau, Generalmietvertra s 

Laufzeit 10 Jahre. S 


^ Grundbesitz KG 
^ Foikwangstraßc I 
b 4300 Essen 1 
^«(02011781088 


Anfragen unter L 10 870 an WELT-\ 

fach 10 08 64, 4300 Essen 
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Lüneburg/Bardowick 
Komf. Eigentumswhg. 
Kamin, Einbauküche 
ca. 65 qm. 2 2i. 

Erstbezug 1.12. 1984 
ME DM 6420.— 
p.a. netto 

Kaufpreis: DM 146 000.— 


Lüneburg/ Rep- 
penstedt 
Eigentumswhg. 
Einbauküche. Schlafmesche 
33 qm. 1 Zi. 
zusätzl. 3 Garagen 
ME DM 6000, — p.a. netto 
Gesamtkaufpreis: 

DM 96 000.— 


Zernien 
Ladenobjekt mit 
4-Zr -Whg 

360 qm Ladenfläche 
100 qm Wohnfläche 
Leibrente 

Ablösepreis: DM 100 000.' 


Bad Pyrmont 
Parkschlößchen fl 
Komf. Eigenlumswhg. 

Am Fnedrichkurpark 
1 OG. 3 Zi.. 73.62 qm 
Erstbezug, Tiefgarage 
Kaufpreis: DM 295 000. — 


Bad Pyrmont 

Parkschlo flehen I 
Komf. Eigentumswhg. 

Am Fnedrichkurpark 

1. OG.. 1 Zim.. 46.80 qm 
Tiefgarage. Fahrstuhl 
Kaufpreis: DM 225 000.- 


Lüneburger Heide 
St. Dionys. Heidedorf 
Eigentumswhg. 65 qm 
Reeldach-. Fachwerkhaus. 
Südterrasse, 
direkt am Golfplatz 
Kaufpreis: DM 149 000. — 


Lüneburger Heide 

St. Dionys, Heidedorf 
Villengrundstück 
direkt am Golfplatz 
1 720 qm. 

DM 85. — pro qm 
unverbaubare Lage 
Kaufpreis: DM 1 46 200. 


Bad Bevensen 
Mehrfamilienhaus, G rundst 
Hotel-Gasfslätt engewerbe 
im Kurviertei 
Herz-, Kreislaufklinik 
4526 qm. erschlossen 
Kaufpreis: DM 775 000, — 


Bad Pyrmont 

Parkschlößchen I 
Komf. Eigentumswhg. 

Am Fnedrichkurpark 
1 OG. 3 Zi.. 86,98 qm 
Tiefgarage, Fahrstuhl 
Kaufpreis: DM 425 000, — 


Bad Pyrmont 

Parkschlößchen l 
Komf. Eigentumswhg 
Am Friedrichkurpark 
2. OG., 1 Zim.. 56,01 qm 
Dachterrasse 
Kaufpreis: DM 275 000,- 




^ Willi Cohrs jun. GmbH & Co, 
Hü Kommanditgesellschaft 


Hamburger Str. 10 
2120 Lüneburg 


Grassau/Chiemgau 

Region Reit im WraU/Cfadetasee - Wohnen, wo andere Urlaub machen 
1-Fam.- Landhs . m. EinL-Appmu BJ. 67. schöne Wohnlage/Be rgbL, 165 m 3 
WfL. 1000 m : Grd.. D-Gg., Trei-Schw.-Bad, viele Extras, 5 ZL, Kü-, Bad/ 
WC. * Apptm. m. Bad/WC, Privat -Verk. o. Prov„ VB 580 000.-. 

a 0 86 11 / 24 91 


NEUBAU IN 4190 KUEVE-SÜDSTADT NOCH IN 1984 BEZUGS- 
FERTIG. ALLE STEUERVORTEILE WIE ERHÖHTE AFA VON 
5% + WERBUNGSKOSTEN IN 1984 - DIREKT VOM BAUHERRN 
ZU ERWERBEN. WO HN-/G ESCHÄFTSHAUS, 38 MJÜTWOH- 
NUNGN + 3 LOKALE EN BLOCK ODER AUFGETEILT IN 12,9,3. 
6. 6. 3 WE + 3 GE. WOHN- + NUTZFLÄCHE 3 921 m 2 KUBUS 14 753 
m\ GRUNDSTÜCK 4 860 m 1 . VOLL ERSCHLOSSEN ZU VER- 
KAUFEN! MIETE: 507 000 DM. KAUFPREIS: 6 100 000 DM. 

FORDERN SIE UNTERLAGEN DURCH: A. JÖRNS, 

IM MÜHLENBUSCH. 4236 HAMMINKELN 4. TELEFON 02857/ 

2267 


Eigeninserat 

Einmalige Gelegenheit. Erbengemeinschaft verkauft 

herrliches Seegrundstück 

mit eigenem Badestrand in einer der schönsten Lagen 
am Bodensee. Größe des Grundstückes ca 7500 m\ mit 
herrschaftlicher Villa und altem Baumbestand. 

Angebote erbeten unter H 11 000 an WELT- Verlag, 

Postfach 10 08 64 # 4300 Essen. 


Schlofigefiude, Nähe Bodens**, Rohzustand, über 2400 m 2 Nfl., Park- 
anteil, hohe Abschreibung DM 310 QQO t - 

QuaVnätsimmobDIe. M-fam.-Hous, über 1000 m 7 Wfl. Sloattbod, Nähe 
Kurzentnim, total ren., jede Whg. frei, keine Provision, Festpreis 

DM 2 300 000,- 

Ntihe Bad Peterstal. Liebhcberanwesen auf 28 000 m 7 GrdsL, 400 m 2 
Wfl., sof. auch als Mehr-Fam.-Haus m/tzb., Schwimmb. etc. DM 1,7 Mio. 
Fraudensladt, Schwarzwaldhaus m. Nebengeb.. 25 000 m 7 ebene Wie- 
se, eig. Wald, AUeinlage, Wasserrecht DM 1 000 000.- 

Hotel-Pension ntittL Schwa rzwald, 20 Setten, Schmuckkästchen m. 
Fachwerk, herr I. Lage DM 1 350 000,- 

Kapelle, Raum Todtnau, ca. 150 m 2 Nfl., hohe Abschreibung DM 97 000,- 
30 km nördl. v. Salzburg. Enfam.-Haus, 1000 m z gr. B 101 m 7 Wfl., zzgl. 
Nebenr., Garage, Ausfänderfcauf genehm, DM 360 000,- 

Nflbe Bad Peterstal. derz. Pension, 2 - Fa m.- Haus mögl.. sonnige Alleinl., 
Preis auf Anfrage. 

Komfort-Walmdach-Buiigaflowg Lauteuburg, Nähe Schweizer Grenze, 
1,5 km, 26,6 ar gr., über 250 m 7 Wfl., aus berufl. Gr., kurzf . Irei 

DM 750 000,- VB 

Kraichtai. Mühle auf ca. 15 000 nr Gr., 450 m z beb., Denkmalschutz, 
daher weit. Ausbau steuerl. höchst interessant DM 790 000,- VB 

1- b. 2-FH., bei Tengen, ruh. Ortsl., „alte Kaplanei", ca. 137 m\ bei DG- 
Ausbcu wegen Denkmalschutz hohe Steuervorteile, Ja techn. Ausst. z. 
B. Wärmepumpe DM 390 000,- VB 

Rftver & Partner 

Haus- und Grundbesitz. ftnanzieruKigsv’erinittlung 
Schloß Vollmaringen. 7270 Nagokl 6, TeL 0 74 59 / 26 91 


Ferien-, Jagdhaus oder Ruhesite in der Südeifel, Nahe Bftburg/Prum 

550 m hoch, abzugeben, nahezu kompl. eingerichtet Grundstück 643 nr, ca. 100 irfWohnfl., Schlafzimmer mit eingab. Schränken, Arbettsomnier, Wohn-/ 
EBraum mit Balten, groBar Terrasse und Garage: Baujahr 1967, bester Erhalhrngszustand; Küche mit neuem Kühtechrank, Spülmaschine. Eintnuschrfinke 
und voltelektrisch: Ölheizung, Tank (5000 f) im Garten gerade für 5 Jahre TUV-geprüfL Die Nachbarschaft teilweise QaueiWohmmgen a uf geioc k ert und 

versetzt ca. 30 Häuser. Autobahnzufahrt von Köln und Ffahrgebfat bis Blankenheim. 

Kontakiaufnahme unter TeL 02 11 / 44 69 27 / 28 oder 0 2t 05/76585 oder sc hrtTtBcli an Bechtaanwralt Carf aeru. 4000 DOsaa l dorf 30. FektrtraBe 11a 


300 Appartement- 
Wobnanlagen Spitzen preis 

BJ. 1973. Sudhanglage, im Siädte- 
Dreieck Düsseldorf, Essen. Wupocr- 
taL 33 UTE. 13» mr WSU 26 WE 
Loggia, erst kl Zustand u. AussL. 
GrundsL ca. 1800 m\ zusätzl 
Bau grd st. ca. 1300 m“ mit 985 m- 
WFL bebaubar. ME netto DM 
134 000 p. A. KP Wohnanlage DM 1.7 
Mio. KP Baugrund Stück 300 000 DM* 
Ge samt- KP DM 2.0 Mio. 

[ / / Ketnpe fmmobffton RDM, Düsseldorf 
LJ \ Acftonbflchstra&e 23 - Tal 60 33 88 


Melle 

Sehr schöne Altbauvilla. 270 m : 
WfL. mit gr. Garten, provisions- 
frei, zu verkaufen. re st preis DM 
198 000.-. Terminabsprache unter 
TeL 0 2101 / 2 16 40 


Trovemün de/Zent rum 

behauL Eck-Crdst. ca. 1(00 nF (Hotel 
u. Uderuesdufte). 3©e schoss.. freie 
Lieferung sof. mo cL. VB DM 852 000.-. 
Carl F. Schott 
RDM-Uakler 

Schvanenwik 36. 2 Hamburg 76 
Telefon 0 40 / 2 20 49 77 


YiS"Q~vis der Loreley 
bei St Goar 

Walmdachbungalow, Bj. 80. 266 nr 
Wohn- u. Nutzfläche mit Einlieger- 
wohnung. 780 m* Grundstück, mit 
Dachs ludio. DM380000,- 1 . 

TeL 0 67 41/79 01 od. unter U 108» 
an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64, 


Geschäfts-/ 
Wohnhaus in Soest 

ME 160 000.-, Sachwert 22 Mk>_ 
Verkehrswerl 2.2 Mio., VB 1,9 Mio. 
Zuschr. unL L 10980 an WELT-Ver- 


i£T3* 


Schwere Krankheit + Atter 

zwingen zum Verkauf von 2 Häu- 
sern am Lago Maggiore/Italien. 

Näheres unter 0 22 34 / 8 14 4 1 oder 
ab 19 Uhr oder Zuschr.: P 9456. An- 
nonce n-Expcdit ton DolL Deich- 
mannhaua. S Köln L 


6-Famttmtious In M8nst«r/W»tf . 

BJ. 57/58 zu verk, GrdsL 74« m\ 
WfL 537 ra = , Bindung durch Bun- 
desmittel bis Juni 1988, Preis 
nach Angebot unter M 10 915 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Berlin-Spandau 

46 Whgn.. 2 Gewerbeeinheiten. 
3376 nr, davon 583 m J ausbaufäh. 
DG, guter baulicher Zust. SamLL 
Whgn. mit Bädcm/WC. Abge- 
schiossenbe itsgenc hm. wird ge- 
beten. KP 2 890 000.- DM. von 
Privat. 

Zuschriften erb. u. W ll 011 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


1 TO-irf-Haus 

(100 m s Keller). lValdgrundstü 

a. Naturschutzpark Nordheide, 

1250 m : . zu verrenten. 

TeL 941 75 / 5 84 


Privat: Walmdachbungalow 

Auflergew. u. exkL Ausst. m. 
Einl.-Whg.. Wohn-/Nulz£L 460 m* 
Grdst. 1864 m = . Schätzpreis 

890 000,-, KP 695 000,-. 


1>L 8 45 51 / 67 55 


Westlich Münchens 

Winkelbimgalow, teilunterkellert, 
ca. 780 m 7 , herrL GarL. von Bäumen 
cipgeschL, Wfl. ca. 140 m 2 , 5 ZL, KCL, 
Bad, WC, ruh. Lage, nicht einsehbar,! 
S-Bahn- Bereich, von Priv.. VB DM 
820000,-, 

Zuschr. erb. u. X 11 012 an WELT- 
Verlag. PostL 1008 64, 4300 Essen. 


IS Mb. v. Hamburger Zentrum, 
in Maschen-Hoist 

steht in 2500 m 2 Park ein wertv. Haus 
(250 m* WfL), In bester WobnL, zu 
verk. Dieses Haus ist für 4-6 an- 
spruchsvolle Menschen gebaut: 2 
Bad., 3 WC, sep. Atelier, heizb. Do.- 
Gar., 90 m 3 SüdteiT^ SprechanL. Sau- 
na, SoL, eL RolläcL, Stuck, Marmor- 
kam.. Parkett, WamanL, Tresor, 
Gartenlaternen. Einb--Schr. etc, 
Preis InkL aller NX DM 570000,-. 

Telefon 0 41 05/82519 



I 


tadotfvMnnoMni 
Homburg-LBbocfc 
Gesell Sftshcms HH 70 

Nb. Wandsb. Maxkt. JH 500 TDK 
K aufpre is 4,6 Mio. DM 
TeUkomplex EKZ (W-BOsIhR JM 
900 TDM, Kaufpreis 9,0 Mio. DU 
V wlnuaü iw wu»kl/0e wi gk8 o k>e k l 
Lübeck/ZeolraiD JM 500 TDM, 
Kaufpreis 6,0 Mio. DM 

EULENHOF 

Verwaltungs-Gesellschaft mbH 
Hamburger Str. 11, 2 HH 76 

TeL040 / 22059 15 


to sp raeftsroltes ZWBftaBL-Ha« 

Nähe Hamburg, VB DM 420000,-, 
von Privat zu verkaufen. 

TeL 047 78/75 68 


Stahn- Immobilien 
bietet an: 

Wohn-ZGeschaftshaus, Stuckfassa- 
de, Stadtmitte Andernach, DM 
225 000,-. 

8180 Tegernsee, Blnmenweg 2 
Telefon 080 22/ 41 65 
oder 089/4 48 4898 


Berlin 

mar 698 DH/m 2 

Wohnanlage direkt an der Spree, 
6206 m 2 parkartiges Areal, 9 
Wohnhäuser, 1958 im sozialen 
Wohnungsbau hi ruhiger Neu- 
kölln-Lage erstellt Fernheizung, 
teils Fahrstuhl, überwiegend 2- 
tmd 3-Zimmer-Wohnungen, WF 
6582 m s , ideal für Izütiatoren für 
Erwerbermodelle, Kaufpreis 

4,6 Mio. DM 

Geibard Schröder 
Immobilien RDM 
Sonntagsdienst: 0 30 / 8 52 95 81 
werktags: 0 30 / 3 24 10 29 


Norddeutschland 

• Reetgedeckte Landhäuser 

• Restböfe 

• Bauernhöfe 

• Reitanlagen 

von 100000,- bis 3 JO Mio. DM zu 
verkaufen. Fordern Sie unsere Ver- 
kaufsunlerlagen an. 

Haskam p- Immobilien, Undenstr 2, 
2842 Lohne. 0 44 42 / 50 44-15 


WennfBBstatt/Srft 

1-Fam.-Haus /nutzbar als 2-Fhm.- 
Haus). im Friesenstil . ruhige Lage, 
gr. Grunds!^ Fußboden mit alten 
Tonfonnplatlen. Küche mit Frie- 
senkachein, Kamin, Sprossenfen- 
ster, sehr guter Zustand, von Privat 
zu verkaufen. Preis VB. 

TeL 0 48 71 / 17 57 


Ostwestfalen 

Mietwohn- 

grundstück 

85 Wohnungen und 42 
Garagen, in guter Wohnlage, 
voll vermietet. 

Kaufgrundstück, Baujahr 
1965, Kaufpreis 8,7 Mio. - 
keine Maklerprovision. 

Hausverwaltung kann 
vermittelt werden. 

Kaufangebote erbeten unter 
C 10 995 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Seegaststätte (Luxuslandhaus) 

auch priv. nutzbar. Bj. 76, direkt 
am Wald gelegen, mit eig. See auf 
1.5 ha Land. gr. Terrasse, Boots- 
steg. parkahnL AnL. BAB UN- 
MA ca. 3 km. Ein nicht alltägli- 
ches Angebot. Sie sollten unbe- 
dingt ein Expose anfordern. 
Txrnnob. Kan! RDM 
Sinsheim 0 72 61 / 37 14 


RINGELTAUBE 

Ritttikain Landhaus Nahe heiftlima'«- 
22? im Nalurpark 

Wohn- u Mutz fl ca. 
585 nv, GruncUTücksgr ca. m 1 

erschlossen. pjrkAhniiche An ragen. Na-^ 
lurschiefftfcsach. KP 395 000 - DM (VWert- 
gulachen über 550 000.- DMj. auch ge- 
«erhhch nutzbar. 


» T ffenuci r 25 
iar-jy.,« 

trx« wer « 
> saas 


- Nahe Cochem 

EuuaiTL-Haiiscr als Doppelhaus. 
FiJchwcrkbauaej; I Hans 1975 neu 
offener Kamin. Zentr.- 
2 i- K“ Bad. ca. 90 m-. aua - 
.ÖaehResefa., Attbw, 5 ZI.. 

rr^ Arnnl ca. 110 

nr. Areal 5,a m - m Garten u. Wie- 
sen. Kfpr. VHS. 

TeL 6 26 TI / 49 4P 


Kontorhaus- Neubau 

Innenstadt Hamburg* 

4000 m 2 Bürofläche zuzügl. Nebenraum frei lieferbar. 
Forderung DM 17 750 000,-. 

ERNST ZÖBEL KG 

2 Hamburg 60, KlärchenstraBe 1 2 - Sa. -Nr. 4 60 20 21 


HH-BBtGEDORF / VILiENVIEBTEL 

Ein etwas anderes Bans! 

1-Fbm.-Haus ln K elt en bauweise, grofizfig. Raumaufteüg., hoebwert. 
Ausstattg^ kurz vor der Fertigstellung. Steuervorteile für 1984. 
Besichtigung tägL nach telefon. Terminabsprache. DM 539 0 QQ -. 

Imfee Echennann Immobilien -TeL 6 46/ 7 21 9614 . 


DnStange-Co 

X.t-, 'r-.'j 


Herrschaft!« Villa 




'A.Ur 


oder Veraiffitraig eines 

in der Nabe von Kassel ln idyllischer ARemlage, 10 ha. Ruk und 
Wakl, 5000 m 1 Nutzfläche, 146 Räume, davon 18 ausgebaute Wohnun- 
gen, Restaurant mit Großküche, Ölzentralheizung. Geeignet für 
Seniorenheim, Schuhings- oder Gesundbeitszentrum etc. Kaufpreis 
3^5 Mio. DM, Pacht 25 000,— DM im Monat zzgL Nebenkostoo. 

Telefon 9 39/ 32 086711 oder 12 


mit sep. Gäste- oder Hausmettter- 
wohmug ln leicht erhöhter, ruhiger, 
stadtnaher Südlage, Bauj. 1952, beste 
gediegene Ausstattung, zahlreiche 
Einbauten, mit gr. Wohmuzn. ES- u. 
Arbeitszimmer (off. Kamin L 3 
Schlafzimmern, 2 Bädern, einger. 


Kü n Bad. Wirtschafte- u. KeÜerrdu- 
me, Grundstück ca. 4400 m 1 (mit 1- 
bts 2- Fa czl -H s. zusätzlich bebaubar). 
Schwimmbad, Doppelgarage - ein 
Objekt für besondere Ansprüche - 
für DM LS Mlfflonen zu verkaufen. 


Södschwarzwald 
Schweizer Grenze 

Raun Sch ranberg 

komf. Landhaus m Schwimmb ad, 
895 000 

Bonndorf 

Landhaus m. Sauna, Solarium. 
WaJdrandlage, gr. G rundst., 

490 000,-; freisteh. Eitrfam.-Hs.. 
Neubau, nur 250000,-. 

Raum Todtmoos/SL Blasien 

Landhaus m. 4 Ferienwhgu. u. gr. 
Privat whg.. 780000,-; Apparte- 
menthaus m. 9 Ferien whgn. u. Pr.- 
Gebäude. 1.5 MilL; 8-Famu-Hs^ 
ruh. Kurortlage. 795 000,-; 2 gr. 
Appartements, kompL einge- 
richt., Hallenbad im Haus, je 
70000,-; Bauplätze; Bauernhaus 

m. Fischteichen ll 9000 m 1 Wiese/ 
Wald, nur 380 000,-. 

Nähe StOblingea 
Renoviert. Bauernhaus, 330 000,-; 
Rinfam -Hc in Alleinlage, gr. 
G rundst., nur 380-000^-. 
Waldshut 

Wohnhs. m. Büro- /Praxisräumen. 
3000 m 3 G rundst, 550 000.-. 

H. Weiße nbom, Immobilien 
RDM 

7886 Murg- Niederhof 
Zechenwihlstr. 30 
TeL 0 77 63 / 62 89 


Kapitalanlage 


Mietwohnungen 

Raum Lippstadt 


Baujahr 1960/1970, in gutem 
Bauzustand, teilweise moder- 
nisiert. 75 Wohnungen mit 20 
Garagen. Keine Vermietungs- 
Probleme. Hausbewirtschaf- 
tung kann übernommen wer- 
den. Kaufpreis DM 5,7 Mio. 
Keine Vennittlungsgebühr. 

Kaufangebote erbeten unter B 
10994 an WELT-Verlag, Post- 
fech 100864, 4300 Essen. 


Hamburg 

m an der Aht U T A u 


Top-Objekt m. 3 Wohnungen, 
teilweise gewerbL genutzt (Pra- 
xis), sichere Vennietbarkeit. in 
Südwestdeutschland (Schweizer 
Grenze), zu verkaufen. Bj. 79, 
Bestausstattung, Jahresmiete ca. 
DM 60 000.- KP'VB. 

Zuschriften unter S 10 631 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 
4300 Essen 


Repr. Kapitalanlage 

Osnabrück City, kompl. restaurier- 
tes 10-Fam -lugendsiilhaus, 4Yz- 
gesch.. ca 575 m 7 Wfl. Sprossen- 
fenster. ISO-Gias, farbig gefl Bä- 
der. Gasetagenhzg., fa Bouzu- 
stond und Ausstattung. Netto-ME 
DM 59 000- p. a. KP nur DM 
830 000,-. 

f“, 7 Kempe UnmoMkin RDM, DOmMorf 
Li ^ AcUcntwchstrzto 23 - TeL 6833 04 


Bottrop-Kirchfielien 

ExkL Rmfam -Hflus mit Elnlie- 
gerwbg-, WfL 250 rar, Grdstck. 900 
m z . I^u3L-lnnenausstatt. w Wärme- 
pumpe nhzg.. 2 Garagen, nih^ 
zentr. Lage. 

TeL 0 20 45/ 8 12 90 


Wakendorf XL 30 km nördl Ffaagh- 
Fuhlsbüttel, Wohnhaus m. 2 WE, 250 
u. 70 m 1 , Umbau ab 1975, erstkL 
BauzusL, SuperaussL u. modernste 
Haustechnik (Lux-KiL, 2 B&dL, 
Sauna, Whirlpool Innenkamin 
usw.), GrdsL 1840 m 1 , in ruh. Dortig* 
KP 550 000,- (lastenfrei), Übergabe 

n.yh Ve reinbarung. 

K. W. Günther- KOM-Makler 
Stettiner Str. 7. 2M» Norderstedt 
TeL 040/523 2585 


Jugendstil-Villa 

HH 13. HocbsUee, 3 Whgcn., EG 147 
m*. 1. OG 139 m 1 , 2. OG 124 m*. find 
lielcrb, SouL ca. 80 m 1 , gewerbL 
vermietet, GrdsL 750 m\ DM 1,1 
Mio. 

BSger ImnotiL, 0 40 / 48 35 44 


Hamburg 

Wohnanlage 

100 Mietwohnungen, 40 
Garagen, langfristig ver- 
mietet, sozialer Woh- 
nungsbau. Baujahr 
1959, modernisiert Erb- 
baurecht Kaufpreis DM 
6,3 Mio., keine Cour- 
tage. 

Kaufangebote erbeten 
u. A 10 993 an WELT- 
Verlag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen 


Deutsche WeioslraSe 

Zu verkaufen per sofort wegen Aus- 
ländsaufenthalt 

exkL 8-ZL-Bmaknv 

repräfl^ ausgespr groüz. Grundriß. 250 
itf WfL, WohnzL m_ Ksmin, 63 m 9 , 2 gr. 
il 2 kl "SchinfzL, 2 Bäder, ArbcttezL, 
FrühstOckszL, kompl Küche, voö un- 
Lerb-, ab SoulerT. hl Spartraum (50 
m*), VorraUkeQcr. Glstexl. 

Hnliwia phwimmbad .5 ml, mh.. un- 
einsehb. Südiage, 1750 m s Grdstck, 
mti. Garten u. gr. Baumbestand, m. 
voll übcrdachb. Teir, VB DM 690 000,-. 

TeL 4 63 56 / 35 06 


Li 




Bf. 8 3. t4»ra 9 IWA 1 ÄimlCi.<0MlmflM- 
shg w pa diEt nt Option u. Wvttlchening, 
NeesopKht 300 000.- OM Prah 3.75 Mb. 
Uppwtwuawm, Nflha UnL«. 72. 4Sz 1-ZL- 
App. u. 35 BmefcL ca. 2000 W ML Art* ca. 
10 Ar, Mtontoe 260 000.-. ftab 3 Mo. 

QMveriMM, SpttzenL, an AutobahnrAuaWut 
u Bundmtr.B] 8304, ca. 1600 m 7 . Ami a. 
50 Ar. 7 PftcMsr, ttartcpectrt 200000,- DU. 
PntalJMMkL 

WrmMm, ruk hnmo L, 1961 nenov^ 
jew.rn.KiL. Bad/Du.. Imgei ca. 600 in 9 Wfl, 
Areal gl 3 Ar. Mleto 42720.- DU, Preis 
570000.- 0M. 

Bau /MtohreriU, optimale Lage. Bf. 757701 
7200 nt 9 NutzfL Areal ca. 135 Ar. tengtr. vernu 
Mfets 660 000.- DM. Pm* 7.14 Mio. 

WMarenkgSb Stadtrand,^ GO. fix 3 il4x 2 ZL 
Ko. Bad. WC, iragea. ca. 850 n 1 WfL Gartro- 
nomktatr« ca. IGO m 2 NutzfL AreM ca. 29 Ar, 
wottar übertaubv. Preis 1^05 Ua 

Wobth und QeecfifilUfraee, ZMiumsL 15 
Wohn- ml 1 Oowcrtrecirmoit. ca. 1150 m 7 
WohnMitzIL. Areal o. 6,5 Ar. Uenonim 
45 162.- DM. Preis 450000,- DM. 

Vota* and OmMMma fluts Edd. 7 
Whg. 2 Q aatsfl tten. ca 600 m 2 NoheMaA, 
A red 330 nr 1 . Mettomfeta 61 200.- DAL Preis 
470 COOL- DIL 


München- WUrmtal 

Henris. Attbau-VQla mil Einlieger- 
wohnueg, ca. 300 m 2 WfL, auf ca. 1200 
m 2 Parkgruadstck.. Wohn-VEßberek* 
00 m* off. Kamin, 12 Wo .DM. 

Immo b ilien Ott YPBa 
TeL 0 86 / 58 44 39 . . 


PfMietkaW Onlstas 1 

9- Farn. -Fla us m. Gewerbeteil, 
Top- Lage. erstkL Zustand, WfL 
ca. 777 m 2 , Femhzg-, Kunststoff- 
lenster, M.E. 70 400,- DM. DM 
985000,- Auch Maklerangebote. 
TeL 0203/358302 


Bauernhof als Landhaus 
220 m 1 WfL il 80 m 1 sep. Einlie- 
gerwhg^ 7600 m s Weide-ZGarten- 
ttnd, Pferde- u. Viehstall, von 
Priv. zu verk. 

TeL 929 21/1 47 07 


Fachwericanwesen 

Ar Pf e rdef reu nde/ AJtersrube sitz, t. 
Privat, verkehrseünstig zu Köln-Bonn- 
Dflfloeldorf . in fcL Sfd-Luftkuioit gde- 
gen. Padiwerkhaus ca. 150 nr und Nc- 
benriume, noch ausbaufähig, Pferde- 
staD bA 4 Boxen, Sattelkaramer, 
Grundstöcke ca. 5700 m*. Reftplatz, 
Preislage DM 590 000,-. VB 

Anfragen unter Y 11 013 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Rsseo 


EAhshrimgalaw 

der keine Wünsche offenkäOt 
Lübeck- Nähe MH1 

z. B.: 

- eingeb. Luxusküche, 

- eleganter Barraum aus wert- 
vollem Edelholz 

- 390 m 1 Wfl. mit Schwimmbad 

- bepfL Innenhofgarten 

- Tennisplatz 

- Doppelgarage, 

Grund st. 2600 m 2 

Kaufpreis DM 975000^ 

Besichtigung nach Vereinbarung. 
Autaf Baubetrooung u. 
HpauzvefmHllupfl Cubll 
Kattenhöfer Straße 83 
2407 Bad Schwartau 
Tel. 04 51 / 2 10 06 


Schloß Düsterntal 

herrlich Im HUs gelegen, Nähe 
AJfe Id/Leine, 1912 als Herren- 
haus erbaut, zuletzt als Forst- 
schule genutzt, zu verknuten. 

StaatL Forstamt 
EichendorffaUee 14 
3352 Einbeck. 0 55 61/50 90 


Verk^irsgünstige, citynahe, gleichwohl ruhige Lage, Grund- 
stück 3000 m a , PKW-Stellflächen, parkartige Anlage, 3ge- 
750 m* Nutzfläche, Ölzentralheizung, wetypDe ISn- 
ho iiton Rniip hy 1902 mit späteren Änderungen, Unlerstdiütz- 
steflung nach DSchG bevorstehend, Eignung u. a . : als Internat, 
Sanat orium ,- Seniorenheim,. Tagungs- 1 : 

statte etc., gegen Höchstgebot, Besichtigung nach Vereiiib^-: 

rung. Angebote bis 30. 11. 1984 an • .--j 


BundesverBrögeasasHt Bielefeld 
TurnerstraBo 49, 4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21/420 91 -95 


BERLIN 

Repräsentatives Eckmiethaus in zentraler Lag? fco Wilmersdorf (Mb-, 
dernisderungsobjefct), gute Bausubstanz, Bj. 1914/1961, 21- Wohnun- 
gen und 8 Läden, Wohn- il Gewerbe fL 3264 m 2 , 3 neue Aufzüge, an 
Fernheizung angeschlossen. 2geschossig, ausbaufähiger Dachstuhl 
mit Planung. Baugenehmigung und Statik für 5 Wohneinheiten, 
Teihingserkl&rung für Gesamtohjekt vorhanden. Steuervergünsti- 
gungen nach § 14b il § 15 Beriln-Förderungsgesetz, ferner Zusdhüsse. 
von 75 % für Teilmafiaahmen il nach den Berliner Mbdeniisierungs- 

richtHnien. 

Verhaui direkt v. Eigentümer (keine Provirion). VB 4 800 000- DM. 

Hubert Frühauf GruiidstCkdEsyswaltung.TcL 030 / 6 021036. 
Zuschr. unt S 5592 an WELT-Vertag, Postfach 10 ÖS 64, 4300 Ea*ii 


ln der Park- und Waldgemeinde vor den Toren Hamburgs bieten wir 

Ihnen für höchste Wo h nansprflcfae:- ~ . 

Exklusive Reetdoch-Facfiwerkvillä , 

Bj. 1780, orig- Fachwerk innen und außen* optisch u_ technisch 
einwandfreier Zustand. Orig. BrennsteUe/Kamin, 210 m : Wohnfläche 
+ 100 nr ausbaufähiger Dachboden. Pflegetekaales Südwestgnmct- 

smck, Kaufpreis DM 980 000,- 

Attraktive tandhousvilla 

geräumige 7 Zimmer, 220 m 1 Wohnfläche, ausbaufähiger Dachboden, 
TCamrn, neue Bäder, MaritPrminhgiArM^h^ Vollkeller, teilüberdachte 
Sonnenterrasse, parkähnlicbes 2000-m z -Grundstück, reine Südlage, 

Kaufpreis DM 700 006,- 

Weitere exklusive Objekte auf Anfrage 


. . . TeL 9 41 02 / S 39.61 . .... 


Nähe Meppen, Landhaus 

Wohnen im Grünen, in herrL 
Natur am Wasser, jedoch zen- 
trumsnah, 800 nr GzdsL m. 
Gartenanlage, 120 m? WfL, 
exkL Innenausstattung für 
den gehobenen Anspruch, m. 
Garage, Geräteraum u. Süd- 
terr., für nur DM 220 000,— oh- 
ne MkL -Gebühren. 


TeL 858 51 / 24 26 oder 3 31 17 


Jugendstil- Villa 




ParkgrdsL, 3 groOzüg. Whgen, 
Renov. erf, 950 000 DM. 
Böger Immobilien 0 46 1 48 35 44 


Resthof, Alleinlage - mit 
Baumbestand, gutes Gebäude, 
6700 m* Grundstück, DM 210 000,- 


- r -w- -w v r ^ • T" W t 

> n o u : ^ 1 : . ’rM ) 


idyiL Reetdachhaus im Friesen- 
stiL 1600 m 7 Grundstück, 130 m 1 
WfL, DM 285 000,- 
Jcxu Nissen Immobilien 
Kuhlenweg 4 
. 2251 Witt bete . 


MX 1 JiVäMd 


Ostsee-Rarität Dahme 

Neub.-Bung. m eigenem Strand. 
GrdsL 1400 m 2 m. altem Baum- 
bcsL, SO m 2 WfL, E-Hzg.. exkL, 
vollständige Einrichtung; 2 Ter- 
rassen, gr. Gar. mit Wirtschafts- 
raum, v. Priv. zu verk. VHB DM 
590 000,-. TeL 0 53 26 / 12 12 


hü ' städtebaulich wertvolle 
Gebäude. Preis VHS. 
erb. uni R 11006 an WELT- 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Landhaus 

; in reizvoller Lage am Stadtrand 
von Büdesheim, Nähe Naherho- 
lungsgebiet, mit 3 Wohnungen, 
362' m* Wohnfläche, überdurch- 
schnittliche Ausstattung, ölzen- 
, tzaJheizüng, 3582 cor Grundstück 
tut Parkanlage - 
KP: DM 1700 000,-^ 
VOLKSBANK LEINETAL EG 
3204 Nordstemmen 
Immob 111 e nabte il ong 
TeL OSO 68 / 88-1 35 


2 Zinshäuser 

Nähe Hamburg, 14 WE, Nettomiete 
DH B6000,-, KP DM 1 050 000,-, sehr 
guter ZusL. Bj. 196% keine Vermie- 
tun^probteme. P. Schacht HsrtL, 
TeL 041 02/ 5 31 83 


OSTSEE. Baiwmhaim, 4 3-25--Wbp-, 
Vblflmmr.. schöne Lage, f. KSuferge- 
meinschaft geeignet. DU 195 000.-. 
- ' Tel. 8 SO/ 7 61 28 2« ’ 


Komi. Massiv-Wochenendhaus 

in idyiL. Waldgegend im thein, 
Westerwald, m. Umlage, v. Priv. 
zu verk. 

TeL: 62248 / 16 42 (Wochenende) 
0 22 92 / 27 95 


Laichingen 


Einfamilienhaus, 160 m 2 WfL, Ka- 
chelofen und Elektroheizung. 
Isoia Lionsaußenputz, Dach iso- 
liert, 500 m* Grund, absolut ruhi- 
ge, zentrurasnahe Lage, bezieh- 
bar Anfang 85. VB 320 000.-. 

Telefon 673 33 / 71 07 


Sylt - Westerland 

Frlescnhaus <- Denkmal - Idyll Lage 
- alle Bäume - 10 J. 10% der Bau- 
kosten. Werden Sie Bauherr einer 
der 3 Bauteile mit MwSL-Optioa u. 
Werbuogskostcu. mir ca. DM 
22000.- echtes EigenkapitaL Uber- 
schuB ans Vermietung p. a. ca. DM 
11000,-. Gesamtaufwand ca. DM 
538 000.-, ca. 90 m 2 Verkaufsfläche, 
von Privat. 

Zuschriften unter U 11053 * an 
WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 
4300 Essen 


3-Fam--Haus, Hechthausen/Sta- 
de. renov ^ zeitgem. Ausstattg^ 
357 m 2 WfL. 1450 m* GrdsL, mir 
1 230000.- DM. HemchaBL Land- 
haus. Bömberg b. Stade, S 
WfL, 5000 m 2 Grdst-, erstkL Aus- 
I stattg., parkähnL Anlage, 
>340000,— DHL Beetdachhaiw, Ca- 
denberge, hochwert- Ausstattg^ 
136 m r WfL, 1600 m a GrdsL, 
230000,— DM. Marie-Luise Min- 
dermann, Immobilien VDM, 
Blumcnauer Weg 72, 2850 Bre- 
merhaven, TeL 04 71 / 6 54 13. 


Heilpralctef sucht 

dringend Wohn- und Geschäfts- 
haus od Mehrtara.- Haus in Nord-i 
od Westdeulschland als Geldan- 
lage (1 Mio. DM Barkapital .tot? 
handen). 


plan-bau-eelle GmbH 
Abi, Immobilien • 
Kanzleistr. 11, 31 CeHe 
Telefon 0 hl 41 /1*1t 


Wirsuchen 

bundesweite 

MehrfamiBenhftiner"- 
(ab 10 WQ. 
Wohnanlagen 
gemiscfit genutzte Objekte 
Gewerbeobjekte 

Preisgrenzen ab 500 TDM bis 
max. 10 Mio. 

Angebote an: 

Ünlconaept GmbHl. Gr. 
Womnger Str. 23. 5000 Köln 1 
Tel. 02 21 / 72 42 42 
oder 72 48 49 . 



1. Schonebefg, Sozialer Woh- 

nungsbau 1960. 30 Wohnungen. 
O (Zentralheizung, Wohnfläche 

1294 m\ Jahresmiete OM 
100 656.-. umwandlungsgeeignet. 
Kaufpreis DM 1 350000,-. 

2. Spandau, Komforfirtettiaus, ca. 
1905. 17 Wohnungen. 2 Läden. 
Wohnfläche 1363 m 7 , Gewerbefla- 
che 195 m : , Jahresmiete ca. DM 
193 227.- 1982*83 aufwendig mo- 
dernisiert. Dachausbau möglich. 
Kaufpreis OM 2 100 000.-. 

finod & Boten GmbH, rdh 

Konstanter Str. 6 
1000 Berlin 15 
Montags ruf: 0 30 0 82 22 33 


Die Gelegenheit 

Laichingen/Sclm'fibtsclke Alb 

Komfortables BntadOeiibovi 

mit Emliegenvohnung, 235 -4- so 
m\ Zirbelstu bc mit offenem Ka- 
min. modernste Heizungsregc- 
lung und Isolation, 36 cm Ziegel-, 
mauerwerk,^ Sauna, Dachge-I 
scboB, 120 nr. ausbaufähig, Gara- 
ge 55 m 2 , 1250 m 2 Grund, absolut 
ruhige Ortsrandlage. Baujahr 76, 
beziehbar AnL 65. VB 560 000 -. 
Telefon 0 73 33 / 71 07. ab Monte* 


Einmalige Gelegenheit, Hamburg- 
Sud. Elbdeich, gr. ÖOcr-Jahne-Go- 
bäude, Grdst ca. 3400 nr. Wohn«/ 
Nfl. üb. 1200 m 1 , fas: Jede NuLzung: 
Wohnen. Hotel Altenheim, Lokal t 
Sekten etc. Renov. notwendig, nur 
690 000,- (Geb. erb.), ohne Courtage. 

TfeL 040/40 93 96 0.22 56 50 


Wald mit Etaenjagd 

66 ha 1.3 MkMObb.) 

85 ha 3.0 Mio. (Obb ) 

90 ha 1.5 Mio. Inkl Geb. 

110 ha 1.3 Mio. 

200 ha 1.8 Mio. 

und Objekte bis 1200 ha durch 
uns . . . 

TEL 8951/45087-8« 



1 « J I • 4 - 


3400 Göttingen- - Rohnsweg 6 


Bauernhof im Allgäu 

Altershalber zu verk-, arrondiert, 
schöne, ebene Lage. 22 ha Nutz- 
land, 3 ha schlagbarer Wald. Das 
Wohnhaus hat zwei renovierte 
Wohnungen. VP 2 500 000,- DM 

Zuschr. erbeten unter K 1 1 001 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 06 64. 
4300 Essen. 


Landschaftlich schon gelegenes 

GUT 

in der Ndhc von Grömitz (Ost- 
see), 50 ba Betriebsgröße, mit 
aufwendig renovierten Gebäu- 
den. Wohnhaus und Stallungen 

für ifi Mio. DM zu verkaufen. 
Köllner 4- Co. EG 
TeL 054 25 / 67 52. Sonntag v. 10- 
15 Uhr oder Montag bis Freitag. 
TeL 9 52 47 / 41 97 v. 9-18 Uhr. 


MedcrcScbslsclies Fachwerkhaus 

über 100 Jahre alt. zu verk. Das 
Haus ist an seinem ursprünglichen 
Platz, abgebaut worden, Bilder und 
Aufbaupans sind vorhanden. Jeder 
Balken ist numeriert. 




Acker-Domäne 571 ha 

Dtp. Vicxtne/Ftrance. 8.25 MilL FF. 
LOBENZ. Güter- Makler 
D-6364 Florsladt 
TtL 06035/5620 


Gestüt Nähe Hamburg 

zu vertu, 110000 irr GrdsL, Wfl. 
EG. 199 m 2 OG. ausbauf. 150 nr, 
Stallungen etc. nicht mitgo rech- 
net. VHB 1,5 Mio. DM. 

Henschaffiictes Landhaus 

BJ. 1972, 167 nr WfL, 4278 m 2 
Par klarten. 7682 m* Grtlnland, 
AngptfhiB am GrdsL. GoUpL in 
Sichtweite, für 800 000 DM zu 
verkaufen. 

Mäkle ran geböte sind nicht 

erwünscht. 

C. & Anlagen- u. FinanztenuigM- 
berstemg 

KiJnigsreihe 43. PF 70 18 51, 
D-2000 Mamburg 70 
TeL 0-40 / 68 07 24 


Nähe Tegernsee 

Fichtenwald (ca. 600 Festmeter, 
10 000 m 2 ) v. Priv. zu verk. 

TeL 0 52 12/- 56 73 



l £7$) ba, fn der Oberpfalz, ta. i 
erter JagdbOtte. susbäui&iiL n 
^^rte r auf Rubel 

wild. Sauen, za verkaufen. 

Znachr. ert. um. C il 06Lan 8 
Veda*. Postfach 1008 64,4300. 



Kapazität SO- 100 Pen. p. Tag. sowie 
diesem Gebäude ang^chtossen^ 
frei s t ehen d es • Pri va tw ohaha u r in 
nordrh-we^L GroOstadt aus A2- 
tersgrQndeu zu verkaufen. Teilbe- 
trag evtL Ronterimafs. 

- TOP-FAaflUKWEXMirog _ 


dem XapHalnachwels vp 

melden unter V 10856 an WELT- 
Veriag. Fpsttech 10 0864, 4300 Böen 


lOjflhrlger gut etageführter 

FUeseo-Saaitär- 

GraB- und Einzelhandel 

Halle 600 nr, 1880 erbaut Aus- 
stellung 300 m* mit 16 komoL 
Bädern, Büro, Küche und Bad. 
Baureifes Grundstück an der 
Halle. Raum KJeve (Nieder* 
rfaehi). VH 380 000,-: 
Zuschriften unter P io 873 an 

WELT-Vertag, Postfach lQQSöa 



Zu JWer Äwcüriff; : 
gehört die PostteitaM 
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Jrmenstedf 
Lag» in dar rtthe dos Schwaben- 
Binar SWäanbahnhaltesiaHe. Hone Passan- 
•■ ttrtftw jgMEZ ; OteHfeE^^ ssnC votJsÄtwflc ranorwart. Dis Auhuhi- 

üHVBisis&ötoa. konren nach böfüiWteWigt wwn, v«i<au^- 


ln einem modernen Verwaltungsgebäude 
in zentraler Lage von Gelsenk irchen-Horst 
vermieten wir auf einer Gesamtfläche 
von rd. 7.000 m2 






Super-Gesehäftsiokal in Bonn ■ 


T*« e » G«, ■.-^ÄT'fll^BjäiEQ: ck.Tüftjrfi 1> 00; cd. 130 m* Variante: Es besteht auch 
ArUa^u v Jn» EG mit ca. BQ m 7 anzumieten und < 

- WertuS’ k caTl Sö m? wobei ca. 50 m J auf das EG. enffa 

” ■ — °«e 5 l . - w viwd ^a^aani*aä'aäB U0G..G»8 b Sehauiön&iertrom, fefGonenaubug, 


eme 
entfatffln 


Zn allerbester City- Fußgängerzone (Rfmigiiunniße ) demnächst zu 
vermieten: Erd g. -Fläche 330 m : . Front 20 m; weitere rd 1400 m s 
Verkaufsfläche in mehreren Geschossen. Geeignet für alle Bran- 
chen. Mictvorst e llung TDM 50-60 mtl Bewerbungen nur von sol- 
venten Firmen unter G 10 867 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 
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^■70 4 800 000 >iw 
iJel 0 30 / 6 02 loJ^ 
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5 Hamburgs bl#** 
ücht: ** 




verkvilia 

'Optisch u. tech*. 


3än. 210 nr Wohn£ 


Sü dwest^ 




0 “Uer. teilübenS 
dstüek, reLne^^ 


Anfrage 

I- •■ 


«r (16® ir. 90^ 

Eclwrnfdrtetfc 
wm 2 , ideal a.Amfe 
Hinge n od. auch gib 
geeignet. Nur ca ^ 
tsee gelegen; es ha: 
jlnkommensh 1 «J€nr 
stSdtebaulich 
Sude. Preis VHS 
«-■unt. P. 11006 an p- 
tfacb 10 08 64.4300b 


Landhaus 


*r Lage am S i% 
ihelxn, Nähe Nahe 
t 'mit 3 Wohnung; 
Anflache. überdc 
ä Ausstattung, Ofe 
SS82 nr Gnodai 
<t Parkanlage. 

: DH 1 700 000,-. 
ANE LEZNETAIC 
1 Nordslemmen 

lObüienahiiüuDg 
O 50 69 • 86-1 35 
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Bi 1568. keine V«- 
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mhauh, 4 2-ZL-ls 
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Iil veftehrsgünatiger . Lage: 
^atq^scfaBef Bahnstation 
“ r^DStKhKfltnun 

f / - Iddeolokal 

ca. lag nv, Ausstellungspnasage 
ca.' 30 m\ 470 m : Amastellungs- 
and' 'Lagerräume im Unter ge- 
ffihofl. VE&gtenfafaratuhL Park- 


plätze, -vielseitig verwendbar, di- 
J-rckt Vum - Vermieter, ohne Mafc- 

zu vermieten, 
an A. Stöhr. All 
Eschersheim 36. 6000 Frankfurt 
-^äQ, TctöföVS2"L2 OS 


Bestens eingeführte 

• Zaimorztproxis 

ia Nürnberg,, aemr. Lage. mod. ein- 
ger M zzl Demallabor ll Operalion^- 
ßiiUBeh, zu vormiuten oder zu ver- 
kaufen Zm sehr. u. P10 851 anW f ELT- 
VerAae, PostL 10 08 64.43 Egen. 


Bremen/Snnonstadt 

Ladengemeioschaft 

ln seit 10 Jahren bestehendem 
Ubbelge&chkft. für zum Möbel- 
handel passende Branche. Ge- 
samtfläche 1250 m : . Flachen- 
aufteilucg nach Absprache. 

Heise. Hamburg (verlangen 
Sie Herrn Scbutei 0 40 / 33 66 04 


Ladenlokal 

1 1 Senaurenster. Dorimund, 


Brüdemveg K ca. öiO m : . evtl, 
auch teilbar, m<! Ernsten Diatz für 
Liw, z. Z. genügt für St.imüöel, 
ab sofort zu vermieten. 


i 


la Top-Lage 



ca. 300 m 2 Verkaufsräume und 200 m 2 Neben- 
räume für Büro, Lager o. ä. Moderne Bauaus- 
führung. Ab Anfang nächsten Jahres zu ver- 
mieten. 


Zuschriften erbeten unter T 10 854 an WELT- Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


§ 


GESUCHE 


.S^icrl lEt - rc<‘. 


Kooflioos Bremen 


an der PuSgängerzonc/lnncn- 
atadl. VfC-'Flik'he 2IOO mr, Ge- 
auntßÄche 3200 m J . Parkplätze, 
■ Miete- 34:000,- VH mtl ejtkl 


Adrirnw^mi pi nna- 

Ralf Bwchler Gn^bH 



Bremen l 
M 21 / ZI 71 ßS/DG 


Berlin - Brennpunktlage 

SLsdtvUIa um 1900 mit ca. 450 m z 
Gewerbefläche. 2 Ebenen, Ter- 
rasse SO m r (ehemals Weinstu- 
beo.i, zu vermieten, geeignet für 
Freizeitcenter. Diskothek. Cafe 
o. a.. Uonatskaitmiete 22 500.- 
DM plus Kaution, langfristiger 
Mlet\-enraß möglich. 

G&pg Gmb H. Immobilien 
Kiirfaniiendiinm 224 
1 MO Berlin 15 
Telefon 0 30 / B 82 27 32 


in einfacher bis gehobener Ausstattung zu außer- 
ordentlich günstigen Bedingungen. 

Auf Wunsch können kleinere Einheiten abge- 
trennt und separat vermietet werden. Ausrei- 
chende Parkmöglichkeiten sind vorhanden. 


Apotfiefcenräume 

in Arztch&us mit 8 Praxen in ei- 
ner Ruhr gebiet sgrußs Ladt zu 
vermieiea 
TeL 6 29 21 / G 62 55 


tifoirr 
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ic sucht Ladeniokale in is Lagen 


ImflioCommen Immobilien GmbH, 4000 Düsseldorf 11 
Rheinallee 102, Telefon (02 11) 57 40 73. Telex S 582 462 





Anfragen an 


VEBA OELAG -Abt. 132 -. 
Postfach 45, 4660 Gelsenk.-Buer 
oder telefonisch 
02 09 / 3 66 - 76 92 
( Herr Köhler ) 


Nähe Duisburg 


750 n?; ^Crtfe&Ladt SH. ca. 20000 
Hhw.; kurzfe. vermietbar. 

ZuedaBl g erbeten - unter KJ 
12 067 ~an WELT-Verlog, Postfach 
~ 10 06 64. 4300 Essen. 


Zu vermieten 

. Paderborn. Bahnhofstraße 
GeweibcQktK 2BB m e L OG. 
ücwtiteSkbc 8 BB m 1 BuopevUif 
Gmrtwflkhe M9 m 1 L L'G. 
getrennt oder zusammen, nach 
Wunsch ausgebaut oder im Roh- 
zustand, beliebig nutzbar, belic- 
. big ausbaubar. 

Mehr Informationen unter 
05251/29 02 13 


RINGELTAUBE! 


Restaurant 150 nrr. Gese Llschaftsraura 85 ra : . 3 Kegelbahnen, 
gr. Küche kompl. einger., Kühiraum, Büro, kompL renoviert 
19B1. gr. Parkplatz sowie 2-Fam.-Haus. reno\ierungsbediirftig. 
Grdslck.-Grüße 1700 ra ? . im Aufträge einer Bank für DM 1.8 
Mio. zu verkaufen. Das gesamte Objekt kann auch für DM 
8000.- mtl vermietet werden. Günst Finanzierung ist gewähr- 
leistet. 


2 SB-Mfirkte auf einem Grundstück 

* Top- Lage, zwischen Hüdesheim und Hu mein 

et Hohe SteuurvorteUe. da in diesem Jahr noch Baubeginn 

* Lnngjahr. Mietverträge mit potenten ,\nmictcrn 
KP DM 4.2 Mio. (ca. 12,13facbe Jahresnucu-i 

Ebner n. Hoch OHG, Bad Kreuznacber Sir. 10-12 
SHW Manche ln 31, TeL: 06 21 / 73 7« 70 


Heinz Meyer Immobilien 

Witte ringst r. 28. 4300 Essen 1. TeL 02 01 ! 77 90 78 


3*St8rmfrH8lBl TF3VBQlfiBä9/7lSBI!l8flä89f 

mit großer Restauration u. Cafegarten. 50 m bis z. Strand. 2600 ra* 
Eineniand. 120«) m : bebaute Fläche, vor 7 J. renov.. 20 Hotelzim- 


Eigenland. 

mer. aUe m. Dusche, WC u. TeL, Jahresumsatz 1.2 Mio., Tci lf i n an- 

zierung kann übernommen werden, aus familiären Gründen zu 
verk.. v. Priv.. Kaufpr. 2,8 Mio. Zuschr. erbeten unter A WO über 
Media-Agc-ntur Dahigrün, 2 Hamburg 36. Postfach 30 36 22 



Med&me BilrorSume 

140 nr, in el egantem Geschäfts-/ 
Wohxiteüs in lluHir Iro/Kafa -zu 
verndrtea Repräsentative Ein- 
ridttungtonnübemomg^ wer- 


Interes&ersL^a wenden sich bitte 
-zive^Krmiiä an 

!• Conept Gnd>B 
TeL .6266 / 3 20 M 


Cs. 500.m- Gewcrbefttche eines ull- 
elzigcsessenen LebensmiLteimaric- 
tec in Beryfcafnen-Mitte in guter 
Geschäftslage neu zu vermieten. 
Bauliche Änderungen können auf 
Wunsch vorgenommen werden. 


Anfragen unter TeL 0 23 07 / 8 52 53 
Sa. 9-22 Uhr. Mo. ab 0 Uhr 


An alle Steuerberater 


Für Ihre Mandanten: SB- Markt mit 
iangj. Mietvertrag und Indexierung. 
Objekte ab 1 Mio. DM ln besten 
Lagen. Die Sleaerfeetmtaag kann 
durch Ihr Büro erfolgen! 

W irtschaftsberatung 
Ralf HüdebrandL 

An der Wielcrmaar 152» 5000 Köln 90 
Telefon 0 22 03 / B G0 14 


. BwdHe objelct 

Raum Münster. Gewerbcobjekt. 
Neubau.-Iangfristig an 1 . Adresse 
vennieteV. • I H a che JAresmiete, 
DM!L2MDL 
a j.TüByw I' 



UolsteiBtr. 17, M Lübeck 
TW. «4 5? JT27.U 


Norderney 

Geschäftsräume in 2a Lauflage zu 
verpachten. Große Schanfenster- 
frxmt, 110 nr u. 150 nr, ab 15. 3. 85, 
Pacht auf Anfrage. 


Zuschriften u. U 11031 an WELT- 
Verlag. PostL 1008 64, 4300 Essen 


Ladenfläche, ca. 900 a 1 

u. ir.i. 1-J0<) m- Büro-/ Praxis! lä- 
chen in Osnabrück, gute Lage, zu 
vermieten. 

Zu schrillen unter F lOÖtiO an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08W. 
4300 Essen 


Mbssedwttlibmbver 


I. Verk. u^od. Atostelluhgsfl., ca. 
450 ' it? m. 'BrscreHcTUQgsniägjL 
-Stil ca. 750 nf.eifcLiiiät; , PM| 




2 . LagertL Gtc. 6 Ö m*fDHF7^0/mv 
3h BürofLca; IM m*, DM IlWni*. 

Anihaftiafc unter U U 009 an 
WELT-Verlag. Pbslfachr 100844, 
. .4300.Sssed, . . 


Loganfluimlltta 1 - 
BOrarSumo 400 ob 3 

Raum "Hüdesheim, zu vermieten 
odL günstig zu verkaufen. 
Zusc hriften unter X 11 034 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Ladenlokal 


ca. 420 nr. ideale Lage an Tran- 
sitstrecke B 7, in nordhess. Klein- 
stadt, geeignet L alle Branchen, 
zu vermieten od. verkaufen. 

Anfragen: 


Tel. 0 56 02 / 10 22 



ircu&iv - trei sichend in niedere. 
KJeinsiadl. 1000 m\ f. Verkaufs- 
markl - Fertigungsbelrieb - Spe- 
dition o Schulungsraume geeig- 
net. Nahe Autobahn Hannover- 
Berlin, zu verkaufen oder zu ver- 
pachten. 

Zuschr. erb. u. H 11060 an 


Kondttorefi and Cafe 


mit kleinem Hotel gami in 
beliebtem Kurort. Laden lo- 
kal. Gastraum für ca. 60-70 
Pers., sonnige Terrasse. 

Kompl. mit allem Inventar 
u. Immobilienbesitz. Kauf- 
preis DM 650 000,-. 





Inh. Werner Kurzweg 

.bnmcbllftmtrirt IVWA-Oipl.) 

■ R«mstr»8« 50 PwH. 61 27 i 
<T Wileleld i > s- OSil 12« 38 ^ 


Verpachtung - Beteiligung - 
Verkauf 

in allerbester Lage des Hoch- 
schwarzu’nldes, ahgeboten von 
tradit ionsreichem erstklassigem 


HOTEL 

120 Betten, großes Schwimmbad, 
Tennisplatz, Grünflächen, Re- 
staurant, Serviceeinrichtungeo, 
renommierter Name. 12 400 m : 
Grundfläche, mit Optionen auf 
weitere Freiflächen. Fremden- 
verkehrszentrum für Winter- 
und Sommerurlaub. Objekt große 
ca. 1 1 Mio. DM. von Privat 


Anfragen unter A 11059 an 
WELT-Verlag. Püstfach 10 08 64. 
4300 Essen 


i- 


City-Center Troisdorf 

Ladenlokale 




132. und 250 nr. ab sofort zu ver- 

mieteo. 

, Woha- und Gewerbebau 
Kalter heuer KG 
TeL 022 41/ 7 4888 


Ldndlicbes Anwesen bei 
Wuppertal 

Wohnhaus (Bungalow), Bj. 1967, 


300 m a WfL Wirtschaftsgebäude 


geeignet für Pfcrdehallung. 4 Bo- 
xen. Gr. -St. bis 24 000 rar 0,1 


auch 

einzeln verkäuflich, schönste 
Wohnlage am Rande einer Sied- 
lung, Südhang, beste Verkghrs- 
verbindung Essen-Dusseldorf, 
Schule. Gymnasium i. d. Nähe, 
Preis - VB. Zuschriften unter P 
11049 an WELT-Verlag. Postfach 
IQ 08 64, 4300 Essen 


WELT-Vcrhig, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 

★ BAR fr 

mit Schwimmbad. Sauna, Nähe 
Koblenz, zu verk. oder zu ver- 
pachten. 

munRn.n?.N vrw 

5430 Montabaur. Koblenzer Str. 8 
TeL 0 26 02 / 51 25. 0 26 64 / 81 39 

Ladenlokal in Bo.-Lan- 

gendreer. es m- + Nebenräume 
22 m a sof. zu vermieten. Hauplge- 
schäftsstraße. 

TeL 02 34 / 5 35 22 



Cttyhotel n Berl» 

Ku’dammnähe, 29 ZL, bis 70 Belten 
mögL. 395 000,- DM, dazu 100 nr 
Luxuswhg^ Miete insg. ca. 9500,- 
DM, eig. Parkplätze. Festbuchun- 
gen für 1985. ca 260 000.- DM. nur an 
interessierte Ehepaare. Zuschr. er- 
beten unter E 11 Ö63 an WELT-Ver- 
lag. FPstf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Restaurant 

<ca.90 Plätze> 
bestehend aus komplett 
einger ich leiem Gastzimmer, 
Kammiicnmer und Küche, 
meinem Appariementhotel 
in einem beliebten FreiTi- 
oenvekehrsori im Bayeri- 
schen Wald. 

Einmalig schöne Höhen- 
lage. direkt an einem 
Skilift. 

«Fertigstellung Dez- 84* 

Hohe Steuervorteile 
durch Zohnenrand- 
fördesug \ 

Keine Maklerprovision 
tür den Käufer 1 
Kp- 470.708- 

Ausführliche -Intormaiion 
durch: " 


in rheinischer Metropole t schnell) 
RjL^Laurrini in bester Citylage (Fuß- 
gängerzone) zu verkaufen. 
Anfragen unter Y 11 057 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen 


^DtSten|eWGö 


r g i -j.-.j. 


J v,;evi-5.i rf-sv-.-:-- 4 


Winterberg 


SÜDLANDBAU 

VKocmbsu- unc 

iH&Co. 

Vtofkaulsbfifn: 8390 Passau 17. 
GarK^oferslr. 4. Tel. |0851) 8 1697 



Hofe! ganü. Wl.- u. So.-Sport- 
on. Bj. 80. 12 Komf.-ZL, alle m. 
Bad. TV. TeL Zimmerbar. 22 
Bc.. beste AussL, Sauna- 
Hausbar. Nähe Skilifte, gr. Ei- 
geatumtfrwohng., 150 m 3 . Are- 
al 535 m 1 . City läge, m. ges. 

Inv, DM 950 000,-. 


o 

o 

© 

© 


© 

e 


E P. Braockouu katnobiliefi 
Wilhelmstr. 1. 5787 Olsberg 
TeL 0 29 82/3804 


GESUCHE 


Worms ■ Zentrum 

Lo de nff Sieben in Sphzenfcge 


Pußßängerzooe und Parkplatz vorhan- 
den. 

• ca. 40 nr LadenflSche. ebenerdig 

• cj. 195 m 2 Ladenfläche im I. OG 
i&ii großer Glasfront, zu vermieten. 

Angebote unter H J0871 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sport BioteE 

Mähe Sabfaovg/Östdir. 


100 BL. ne uw. möbL u± SchwimmfcL. 
Texmish., Sauna. FiLneßr., Schieß- 
anL. Bar. v. einger. KiL dir. an Ses- 
selliften. schnccs^ eig. P&rkpL KP. 
DM 3,7 Mio. DM, dav. 2 Mio. DM! 
durch sfr- Kredit ggf, finanzierte. 
Uelnberger Immob, n. Finanz. 

KL Pfahlstr. 11.3 Baonover 1 
TeL 85 11 / 31 91 89 


Achtung! 

Club-Hotel Köln-Bonn, Auto- 
bahnnähe, Exclusiv-Bar, Zimmerf 
mit Bestausstattung, Ertrags- 
wert 2,7 Mio., komplett für 


1,4 Mio. 


KnSpper & Partner 
TeL 82 21/ 4© 83 92 


Achtung! 

Aus Zwangsversteigening 


Hotelkomplex, 
Nähe Kaarster Kreuz 


nicht ganz fertigte stellt. Käu- 
fer ist Bauherr. Günstig, weit 
un t er Schätzpreis, vom Gläu- 
biger zu verkaufen. 


Anfragen unL 02 08 / 80 70 81 


Restaurants 

suchen wir an der Ostsee zu 
pachten oder zu kaufen, nur von 
Privat. 

C. S. Anla gen- u. rlnanzierungs- 
beralung 

Königsreihe 43, PF 70 16 51. 
£>-2000 Hamburg 70 
T. 0 40 / 68 07 24 


Stadt hoteE 
Hotel gami 

ab 50 Beiten bis zu 8 MUL, xm 
Raum NRW u. Rhein- Main- Ge- 
biel, im Kundeoauftrag gesucht. 

ä Gesellschaft für Gewerbe- 
UTbI Immobilien. 5487 Boppard 4 


PostL 54. TeL 9 67 42/56 92 
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INDUSTRIE UND GEWERBE 


GESUCHE 





^SSÄT?- dte 


Grundstück 

für genehmigtes EKZ. Ort st eil 


Hannover, sof. bebaubar, mit ca. 
3000 nr NO.. Supermarkt, Appar- 
tem_, 4 Laden, 4 Praxen, 20 Wbg., 
mit Tcngelmnnn -/Plus-Mietver- 
trag DM 2,1 Mio., zzgL Architek- 
tur- u. Statikkosten. 


Zuschr. unL 5622 an ‘WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64. 4300 Essen, 
oder TeL 05 11/55 63 22 . 



(70710® 


3360 


Göste* 


bis 10 MOL im Raum NRW ' ll 
R hein-Main-Gcbiet in Kunden- 
. - äuftriig gesucht - ... 


GIG 


ImmobOJeji. 5497 Boppard 4 
Tbstf. 54. TEL fl 6T4S / 50 « 


'W. 


EEEtt'72&<Z2!ji!S£jEaSi 


iVir suchen bundesweit 

gewerbliche Grundstücke 
für SB-VerbräachennärfEte 

Gudcri -Immobilien VDV 
TeL 0 GO 2 H 2 13 28. Tel« 4 193 955 
8750 AtftWffcnbuoL fr^hsmnstr ä 


Renditeobjekt 

Wohn^/Geschäftshaus in Top- 
Zustand, Mannheim - Nähe Hbf., 
Kaufpreis: DM 3 218 000.-. 

• Mictgarantic 

• Externer Treuhänder 

• Umsatzsteueroption 


Unterlagen für Anlage- und 
Steuerberater liegen abrufbe- 
rcit, TeL 06 21 / 73 70 70 


Elsner kl Hoch OHG 
RmI Kreuznacber Str. 18-12 
6888 Mannheim 31 


xKOtt, 


ANGEBOTE 


Moirid. GraBstadt - EKZ 

Neubauübergabe noch 1984, alle 
Steuervorteile, la Miete. Schätz- 
wert Vl. Gutachten DM 23 Mio. 
KP DM 18.S Mio. Alle Abschrei- 
bung« möglichkei Len noch 1984. 
Zuschr. erb. unt. U 10 239 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Aus Konkursmasse 


verkaufen wir in 4444 8ad Bentheim eine LagerVProduk- 
äonsstätte rntt repräsentalivere Verwaltungsgebäude. 
Auf einem ca. 10000 m 2 großen Grundstück wurde hier 
von. 1S7.6 bis 1E77 eine der modernsten Industrieanlagen 
der heutigen Zeit in eingeschossiger Bauweise mit hoch- 
wertigen und wartungsfreundlichen Materialien erstellt. 
Dfe ProduktibnsBtäte hat eine Nutzfläche von 5845,46 m 3 . 
D^.ObJekt: wl : yollkliinatisiert und verfügt über eine 
Brand meidearüage .sowie eine Sprenkleraniage. Ab 1985 
tasteht direkter Autobahnanschluß. Der Kaufpreis für 
dieses-ein malige Objekt: Nur 2£ Mio. DM. 


Bauplatz Baden-Baden 


1748 m* + zusätzliche Pkw-Ab- 


steüplätze, mit genehmigter 
Bauvoranfrage. 3gcscbosslge 
Bauweise, ca. 2300 m 1 Wohnflä- 
che, derzeitige Bebauung: Lager- 
halle, Bürogebäude, Wohnhaus f, 
gewerbliche Nutzung. 

Verkaufspreis: DM 1 500 000,-. 

Zuschriften erbeten unter Z 
10926 an WELT-Verlag, Postfach 
10 OB 64, 4300 Essen. 


DRUMBURG 

IMMOBILIEN GMBH 


SB-Markt 

in Bremen v. Privat, Bj. 1982, 
Mietvertrag noch 18 Jahre. ME 
DM 185 800,- p. a. netto. KP DM 
2,1 Mio. Langfristige Pin. kann 
übern, werden. Zuschr. erb. u_ 
D 10 896 an WELT-Verlag. Post- 
fach 100864. 4300 Essen 



Eine der letzten Baulücken in der 

Kölner Innenstadt 


Die Bauherrengemeinschaft „AgrippastraSe 45“ errichtet im Zen- 
trum Kölnsein Gewerbeobjekt mit variablen Grundrissen zwischen 
45 und 228 nr. Die Gesamtfläche von 1059,64 m 3 kann in maximal 
fünfzehn Einheiten auf geteilt werden. Die Einheiten verteilen sich 
auf das Erdgeschoß und fünf Obergeschosse. Eine großzügig 
angelegte Dachterrasse im IV. Obergeschoß erhöht den Nutzwert 
dieser Immobilie. Individuelle Planungswünsche können berück- 
sichtigt werden. 

Der Aufwand je Einheit einschließlich aller Nebenkosten beträgt im 
Erdgeschoß DM 4290.00. in den Obergeschossen DM 3856.00 ie nr 
netto bei Mietgarantien zwischen DM 16.00 (Obergeschosse) und 
DM 22,00 (Erdgeschoß) je m 2 . 


ipeg6 


Immobilien- Entwlcldungs-G mbH 
Abteilung Vertrieb 

Christian-Gau-StrsBe 5, 5000 Köln 41 
Telefon (02 21) 49 70 10 


Eros-Center 


Nähe Hamburg, nur DM 1,4 Mio., 
Superrendite, Finanzierungs- 
moglichkeit für die erste Hypo- 
thek, erste Information t ernst- 
hafte Interessenten unter 


TeL 8 44 31 /37 89, Makler 


Langenhagen/Honnover 

Rampe niager mit Büro-, Sozialräumen u. Werkstatt. Grundstücks- 
größe: 11 000 m- Lagerfläche; 1500 m 2 , Büro- u. Sozialtrakt: 340 m : 
NfL, Werkstatt; 180 m 2 NfL. Baujahr 1982/82. Erweitemngsrnöglich- 

keiten vorhanden. 

Fürst-Immobilien RDM 

Stnändebausstr. 3. 3000 Hann., 1, TeL 05 11 - 32 67 51, TeJex 9 22 705 


DG Immobiuen-Anlage Nr. 17 


Ausgewahlte Immobiue 


MIT ZUKUNFT: 


Kiel Förde-Einkaufs-Zentrum und 
Ludwigshafen Bismarckstrasse 
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Ben. eugef. exkL 
L süddeuisch. GroOcudt m. fest. Kun- 
deoEtanun, I Mio. Unwtz, langjJhr, 
XBeU'ertr, 380000,- DM Abklnug, zu 
verk, Zuschr. unL R 10884 an WELT- 
Verlag Post!. 100804. 43 Essen 


Hitzgckor/Elbe 


la Lage. Am Markt, Ladenlokal, 
408 m- (nlel r « 0 ai* MauKuii imn 


InkL Lager, Neubau, von 
Privat, DM 6745.- ezkL 
Gratisprospekt: 

Tel 0 58 62 / 80 88 


Gildehauser Straße 189a 
4432 Gronau 
Telefon 02562/4008 




*■ ^Spstt ** 
4300 


res^iL 




Ht Miwiflaiitef IngwhaB» Airtebo&a RunHurt-Bb 

UMbwg-Nord- 


500 m 2 Rcunpenkiger 

Güterzustellung wind übe rnomm en. 
Anfrag*aan: EfiGKLMANN + SCHENK Gl 
' ' ; 6254 Limburg 1 ■ Triefam 064 31749 65 


HSdBfiB RanfltBl SMSstt! 

Standort: Südwestdeutschland 
(bestehend), langjähriger Miel- 
verlrag mit potentem Anmicter 
(Rewe) indexiert. 
Kaufprels: DM 2 150000,- 
( 12,201a che} 


Unterlagen für Anlage- und 
Steuerberater liegen abrulbe- 
rcil. TeL 06 21 / 73 70 70 


Eigner tL Hoch OHG 
Bad Kreuznacber Str. 10-12 
8880 Mannheim 31 


TOP-Rendite-Objekt 
Geschäftszentrum Oberstdorf/Allgäu 


In bester Geschäftslage (Fußgängerzone) wird in kleiner, exkL BHG 
ein attraktives Wohn- und Geschäftszentrum im Allgäuer Stil erstellt. 
Verschiedene Ladengeschäfte. Büro, Praxis Wohnungen u. Tiefgara- 
ge. Z. B.: Ladengeschäft Nr. 3: Miete Jährlich 84 400 DM InkL MwSL 
Gesamtaufwand 1 250000 DM inkL MwSL + 3,42% Agfa - 
schüft Nr. 8 : Miete Jährlich 39900 DH inkL HwSt. Gesamtaufwand 


!n den Fußgängerzonen interessanter Großstädte floriert der Handel - hier konzentriert sich die 
Kaufkraft In solchen Lagen ziehen Einkaufszentren das Publikumsinieresse magnetisch an. 

in Kiel und Ludwigshafen haben wir deshalb zwei Geschäftshäuser erworben und bauen &ie 
nach zukunttsonentiertem Konzept um. 

Die Vorteile für Sie: □ Standorte in bester City-Lage c Vertustzuweisung 40 Prozent 
r steuerfreie Barausschüttung 5 Prozent □ gute Aussichten auf ftenditesteigerung und Wertzu- 
wachs □ DG BANK Deutsche Genossenschaftsbank als TreuhandkommanditisL 
Beteiligung ab 10.000 DM plus 5% Agio möglich. 

Fragen Sie den Vermogensberater ihrer Volksbank oder Raifleisenbank nach dieser interes- 
santen AnfagemöglrchkeiL 

Die DG ANLAGE-GESELLSCHAFT MBH ist eine 100% ige Tochtergesellschaft der DG BANK, 
Postfach 262B, Friedrich-Ebert-Anlage 2-14, 6000 Frankfurt am Main, Telefon (069) 2680-2344 
Telex 4 12 291. 

im Verbund der Volksbanken und Raiffeisenbanken 



532090 DM inkL MwSL + 3,42% Agio. Baukosten-, Zins-, Fertigste) - 

:ic! TOP- 


hmgs- und 5 Jahre Mtetgarantici TOP- Rendite rd. 7% vor Steuervor- 
teilen! Absetzbare Werbungskosum u. UwSL-Eiutettung! Treuhände- 
rische Abwicklung über SteuerixrahingsgeseUsuaft! 
Beratung; Martin Belmadi, Immobilien + Kn pltalanlggpn, Wacbokler- 
weg 47, 72Tf Wüdberg. TeL 0 70 54 / 3 31 


DG 4NMGE-GESEUSOMFT NBH 

SoeziatmsMu: oe» DG Bank -G ruppe 
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IMMOBBLEEN-ANZEIGEN 


WELT - Nr. 259 - Samstag - 3. November 1984 




2410 Mölln 

Zentrum Grambeker Weg 



Geschäftshaus (Neubau) 
zu verkaufen. 


Mir Supermarkl, KJefnläden, Arztpraxeti und Büros. 


70 Prozent der Gewerbeeinh eiten sind bereits lang- 
fristig mit indexierten Mietverträgen vermietet. 

• Baufertigstelling Mitte 1985 

• Fertigstellungsgarantie 

9 Alle Steuervorteile des Bauherren 
© Jahresmiete ca DM 440.000.- 

• Kaufpreis ca. DM 6.1 Millionen 


Sprechen Sie mit uns, rufen Sie uns an. schreiben Sie uns. 



Unfern ebmensvertnjRd 

Vertriebs KG 

Eschersheimer Landstraße 327 
6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon 069/568071 


=n i ottj lu o. 

327 A 

/ 


Höchste Rendite! SB-Markt 

b es t e h e n d er M a r k t . Sudwestdeotschland, po tent er Anznieter 

- KP 1 105 000 r- DM {Ober 10 Jahre gesehen das ca. lUKttache der 

Jahresmiete). 

Unterlagen für Anlage- und Steuerberater liegen abrufbereit, TeL 

06 21 / 73 70 70. 

CbMT B. Hoch OHG, Bad Kraanad»r Sir. 10-12. «800 Maaahetai 51. 

TeL 0521 / n 70 70 


Höchste Rendite! SB-Marlctü! 


150000,-. Kaufpreis: DM 1 980 000,-. 

Anlageobjekt: Dfvene Ladengeschäfte in bester Lage and sehr 
gutem Zustand in größerer Stadt Nähe Bodensee, langfristig ver- 
mietet (Wertsicherungsklausei: 100 % Anpassu n g), jährt Miete DM 

257 000-, Kaufpreis DM 2.8 MilL 

Grundstück, ca. 10 000 m* in größerer Stadt im Rhein-Maln-Geblet 
für Einkaufszentrum. Baugenehmigung und erst k lassi g e Miete 
bereits vorhanden. Preis auf Anfrage. 


™ dteseinJahr noch fertigzustellender Markt im Herzen des 
aauerJandes. PtateDter Anmieter (Tengelmann) indeziert, ME: DM 
215 000,— , KP; 2,6 Mio. (12,09facheder Jahresmiete). 

Unterlagen für Anlage- und Steuerberater liegen abnifberdt. 

TeL 06 21 / 73 70 70. 
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Etoor o. Hock OHG, Bad Ibwmxker Str. 10-12, «800 



Alleinverkauf: 

IMMOBIL! EN-BORO WAGNER 

• Inh. 1L Schneider, Ravensburg 
Seestr. 42, TeL 07 51 / 3 17 77 



Gewerbeballe in 

Ulbbecke- Ostwestf a fen 

mit Elnzelhandelsgenehmigung. 
Bj. 70, Gesamtmitzu. ca. 1606 m, 
Grundst&ck 5800 m 2 , Preis DM 
750 000,-. 

Ernst Ka Iburg Immobilien RDM 

Schopenhauer Str. 8 
4990 Lübbecke 
TeL 0 57 41 / 10 27-8 


Schlesw.-Holstein, 

Kaisermarkt 

2 Läden. 8 Wohnungen, Miete ca. 
340 000.- DM p. a., KP DM 4.7 Mio. 
Alle AbschreibungsinfigHrhkei- 
ten noch 1984. 

Zuschr. erb. unt. W 10 241 an 
WELT-Verlag, PostL 1008 64. 
4300 Essen. 


ummetmensvernünfcmg 

SarnmeHfr. 06743/26661 Oberslr. 1 
6533 Bactaroch. Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zielstrebig; schnell und sicher 


Top-Rendite! 

GewerbeobjekL im Raum Düssel- 
dorf. mit idealer Verkehrsanbin- 
dung. Bj. 83/84. Nelto-Miete p. a. 
200 000,- DM, KP 2 Mio. DM. 

Weitere Angebote auf Anfrage! 

Auf der Hfih’ Immobilien 
GmbH« Barbarassaust ra&e 38 
5680 Wuppertal L, TeL 0202/- 
30 80 05 


Verkauf Wohnanlage 
6581 Herbgm/Westerwald 
Austraße 


; tf ■ 


An diesem attraktiven Standort, in landschaftlich 
schöner Umgebung, nur wenige Minuten zur Innen- 
stadt. errichten wir eine moderne, repräsentative 
Wohnanlage mit 12 Komfortwohnungen. Gescmtmiet- 
fläche9öOqm. 


IQfache Miete 


SB-Markt in Wuppertal, lang - 
fristig an L Adresse vermietet» 
für 1,6 Mio. DM zu verkaufen. 


Geschäftshaus 



Fußgängerzone, v. Privat, Bj. 1965, 
langfristiger Mietvertrag m. L Adres- 
se, ME DM 219 800,- jx. a. netto, VB DM 
2,05 Wo»» Kapätahachwels erwünscht. 

Zuschr. u. E 10007 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Enea 


ln München, 1540 m 2 NIL, Bj. 74, 
34- TG- Plätze, gute Lage, KP 4^ 
Mio. Teilerwerb des Nordtraktes 
m. 790 m = NfL, KP 2,1 Mio. 


WMR-GmbH, Postfach 82 
4444 Bad Bentheim 
TeL 0 59 22 / 25 95, FS 9 8 916 


Eifisalige KapitabittefB 

f. prfv. Anleger 

Supermarkt (Edeka). Neubau, 
15+10 Jahre Mietvertrag fest, Ei- 
genkapital 1 Mio., Mehrwert- 
steuererstattung TDM 240.-. 
Steuervorteile nominell TDM 
500.-, Eigenkapitalverzinsung 
10 %. 

Zuschr. erb. u. L 10914 an WELT- 
Verlag. PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Ihre Vorteile auf einen Blick: 

• Architektonisch reizvolle Bauweise 

• Hervorragende Verkenrecribincferig 

• Mieter erster Bonität 0OO% vemniete0 

• Langfristige und indexierte Mietverträge . 

• Hohe Steuervorteile 

• Fertigstes ung bereits erfolgt 

• Preis pro qin 1600.- DM 

• Aufteilung in Eigentumswohnungen möglich' 

• TeikjngserVJärungen liegen vor 


Sprechen Sie mit uns. rufen Sie uns an schreiben Sie uns. 


Graf Lambert. Immob., 
TeL 089/8 1190 05 


Readiteobjekt 

in Hamburg 

m 3 GrdsL. NIL 6300 1 


ZU wertL oder za vorn. 

4-Feld -Tennisballe im Raum 
Krefeld. 

Zuschr. a B 10 884 an WELT-I I Zuschr unt. 5£ 10981 an WELT-Ver- 
Verlag. PösLf. 10 08 64, 4300 Essenl I Jag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


10 600 tn s GrdsL, NIL 6300 m s , ME 
DM 480 000,- p. EU, KP DM 4 .8 
Mio , gewer bL Mieter. 

DipL -Betriebswirt P. Schacht 
Hszru Kaiser- Wilhelm- Allee 35a, 
2070 Ahrensburg, TeL 04102/ 
524 93 


Kapitalaaleger 

Ladengescboft 275 m a , D&ssddod, mit 


Einkaufszentrum 

voll vermietet 

langfristig indexierte Mietver- 
träge (Laufzeit 20-25 Jahre), sehr 
guter Standort, Ostwestf&ien. 
mr ltitSbchen Jahresmiete za 
verkaufen, Kaufpreis TB 15,5 



Zuschr. erb. u. S 10 875 an WELT-VerL, 
PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Interessante Kaufpreiszahlung 
nach besonderer Vereinbarung. 
Anfrage mit K apRa lnacbweis 
unter £ 10 8® an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Dortmund 

Wohnanlage, 32 WE. 4 GE, WiL 
1650 ra a , GcwerbefL 350 m z , 22 
Garagen. KP L6 Mio. 

Hamm - Westfalen 

SB-Markt, Bj. 84, langfr. an große 
Lebensmittelkette vermietet KP 
1,25 Mio. 

Pohlmaim InmobUlCB 


Verkoufsttentfung durch 
FRITZ JÖDT IMMOBILIEN 
Lindenweg TO. 6348 Herbom-Burg 
T&tefon 02772/41712 
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TeL 0 23 07 / 7 4025 


h Geweihe. Wohnungen, Baugeneh- 
migung liegt vor Fertigstellung Som* 
mer/Herbst 85, BGete netto ca. 550 TDM 
Zuschr. UAL. Z 10664 an WELT-Verlag. 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen j 


-7% RewBte ' 

München-Ost, 2>Büroetagen&2& 
ra : ,-KP je ffiW 000,-DM- 

Graf de Lambert, Immo bilien . 
TeL 089/8119085: ' 


Bad 
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Höhenluftkurort im Südschwarzwald 1 100 m NN 

A 

2-Zl- K omfort- Eigentums-Wöhrs ungen 


*.C; 


'Anzeige 


Anzeige. 


toemodi 


: Der Skilift vor der Haustür 


cs. 50,5 m z bis ca. 61 m z 

von DM 195.200,- bis 228.100,- zu verkaufen. 

Sie haben vom Haus ■ das meiner äußerst ruhigen, aber zentralen Lage 
und m direkter Nahe von Skilitten liegt - einen weiten, unverbaubaren 
Blick über die herrliche Schwarzwaldlandschait. bis hm zur Bergkapel- 
le. Interessante Grundnßgesialtung der Wohnungen bei komfortabler 

Ausstattung. 


fl 


BRAUNLAGE 


Wb der Harz am schönsten ist, 
hat Ihre Freizeit höchsten Wert 

In der flnflRTnfTI -Residenz Weidmannsheil 


% 7 \\ 
tf 



Braunlage - das ist noch Natur in vitaler UrsprüngüdhkeiL 
Das ist Ausruhen in gesunder heil klimatischer Luft. 
Wundern durch eine der schönsten deutschen Landschaf- 
ten Aktivsein bei jedem Sommersport. Und das ideale 
Schneegebiet zum Skiläufen. Schneesicher - mit einem 
perfekten Seilbahn- und Lift- System. Mit rasanten Abfahr- 
ten auf dem Wurmberg und endlosen Loipen. Auf einem 
einmalig schönen Südhang am Hütteberg können Sie 
jetzt Ihre zukünftige 

Komfort-Eigentumswohnung 

kennenlemen. Mit allem Freizeit-Komfort In bester Ausstat- 
tung. Mit Schwimmbad und Sauna im Hause. Wohnungs- 
größen ab 17 m 2 . Absolute Festpreise ab DM 51.000.-. 


Besichtigung der Wohnungen nach vorheriger tel. Vereinbarung. 
Verbinden Sie die Besichtigung mit einem Kurzurlaub zu Sonder- 
preisen in unseren Ferienwohnungen in Todtnau, Obere Sonnhalde 


EINLADUNG 

zur Wochenend-Besichtigung in 
der rrrnnm -Residenz s 
Weidmannsheil Braunlage. ^ 
Obere Bergstraße 1 E 

(Haus Weidmannsdank) ®T 
Sbd. U. So., « 

3. und 4. Nov. 1984, ^ 

von 11 bis 17 Uhr, 
auch täglich 

Bitte besuchen Sie uns. 

Oder fordern Sie Informations- 
Unterlagen an. 
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Das Schwarzwaldstädtcheri Todtnau, Wiege 
des deutschen Skisports, am FuBe des Feld- 
bergs gelegen, hat steh ah Austragungsort 
alpiner Weltcup-Rennen gerade in jüngster 
Vergangenhell einen wettwetten Ruf als Eldo- 
rado für Wintersportfans mit hochalpinen Am- 
bitionen erworben, innerhalb des „Todtnauer 
Ferientandes", nur wenige Kilometer von den 
Todtnau-Fahler FIS-Höngen entfernt, präsen- 
tiert sich mit dem bekannten Uriaubsort Todt- 
nauberg nicht nur der höchstgeiege ne Kurort, 
sondern auch eins der attraktivsten und viel- 
seifigsten Sldzentren des . Schwarzwaldes. 
Durch seine einzigartige Lage in einem Hochtal 
an der Feldberg-SDdsefle ohne Durchgangs- 
verkehr zählt es zu den meistbesuchten Kuror- 
ten des Hochschwarzwaldes. Von der Natur 
durch eine herrliche, weitläufige, weithin unbe- 
rührte Landschaft begünstigt, hat es eine akti- 
ve und ideenreiche Kurverwaltung En den letz- 
ten Jahnen verstanden, das gesamte Frefzell- 
angebot kontinuierlich auszubauen und somit 
für eine stetige Weiterentwicklung zu sorgen. 
Dem Hochleistungssport ler ebenso wie der Fa- 
milie mit Kindern bietet Todtnauberg das auf 
die taweiBgen individuellen Ansprache zu ge- 
schnittene Wintersport gebiet. Nachbarorte 
haben Todtnauberg den Spitznamen „Klein St 
Moritz“ verliehen, in der Tat kann Todtnauberg, 
was dos Wintersportange bot betrifft, mit weit- 
bekannten Ferienorten konkurrieren - hat sich 
dabei jedoch den Idyllischen Charakter des 
Schwarzwaiddorfes und den Sinn für individu- 
elle Gastlichkeit bewahrt. 

Viele Kenner des Tourismus haben in den letz- 
len Jahren in Todtnauberg investiert, da sie die 
Chancen erkannten, die dieser aufstrebende 
Fremdenverkehrsott bietet. Von den insgesamt 


zirka 460 000 Obemachtungen, die im gesam- 
ten Todtnauer Ferienland jährlich zu verzeich- 
nen sind, entfallen 250 000 auf Todtnauberg. Im 
Zeichen des Trends, unabhängiger und gleich- 
zeitig kostensparender Urlaub zu machen, ha- 
ben sich besonders Ferienwohnungen als Zu- 
kunft st rächtig erwiesen: Viele Skisportfreunde 
aus ganz Deutschland besitzen heute in Todt- 


zum Skilaufen ein. En mit Flutlicht ausgestatte- 
ter Uft bietet nächtliches Skivergnügen. Die mit 
dreißig versierten SJcÜehrem bestückte Ski- 
schuie gilt als die größte, des Schwarzwaldes. 
Nicht weniger einladend (st das rtordiche. An- 
gebot: Die direkt oberhalb des Kurortes ver- 
laufende «0 Kilometer lange Notschrei-Loipe 
hat den Ruf. die schönste Longfaufstrecke des 
Schwarzwaides zu sein. En Wanderwegenetz 
von 250 Kilometern erschließt nicht nur im Win- 
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nau oder Todtnauberg Ferienwohnungen, die 
sie selbst während ihres eigenen Skiurtaubs 


sie selbst während ihres eigenen Skiurtaubs 
nutzen, teilweise aber auch in der übrigen Zeit 
des Söhres an andere Urlauber weitervermie- 
ten. 

Besonders schön gelegene Häuser dieser Art 
entstanden zum Beispiel in diesem Jahr in der 
Todtnauberger „Rütte“ unter Federführung der 
Firma Len sing, Verwattungs-GmbH und Co. aus 
Krefeld. Neun Appartements mit je zwei bis 
zweieinhalb Zimmern bieten einen unverbau- 
baren Blick auf die herrliche, unberührte 
Schwarzwaldlandschaft bis hin zu der idylli- 
schen Todtnauberger Bergkapelie. GteEchzei- 


ter, sondern zu jeder Jahreszeit die reizvolle 
Landschaft. Das WInterwandem auf aut pröpa- 


tlg sind die an einem sonnigen Südwesthong 
erbauten Wohnungen in unmittelbarer Nähe 


erbauten Wohnungen in unmittelbarer Nähe 
des St überm äsen Inles gelegen, der eine ei- 
nen Kilometer lange Strecke mit hochalphiem 
Charakter erschließt. Dos Appartementhaus 
wird somit voHauf jenem Ruf gerecht, auf den 
Todtnauberg so stolz ist: Hier and keine langen 
Anfahrtwege zum Skivergnügen erforderlich, 
man kann die Ski direkt vor dem Haus an- 
schnallen und auf kürzestem Wege zur Piste 
gelangen. 

Der Stübenwasenfift ist keineswegs der einzi- 


ge Lift, den Todtnauberg zu bieten hat: insge- 
samt acht Ufte und Pisten verschiedener 


samt acht Ufte und Pisten verschiedener 
Schwierigkeitsgrade loden vom Anfänger bis 
zum Hochleistung ss portier die ganze Familie 


nfänger t 
inze Famil 


Landschaft. Das WInterwandem auf gut präpa- 
rierten Strecken findet ln Todtnauberg immer 
mehr Freunde. In 1000 bis 1400 Meter Höhe 
gelegen, sind ate Pisten, und Loipen absolut 
schneesicher. 

Der idyllische Ferienort Todtnauberg hat frei-, 
lieh auch Im Sommer allerhand zu bieten. Ne- 
ben den erwähnten Wanderwegen, von denen 
einer zum höchsten Wasserfall Deutschlands 
führt, werden sommers wie winters ein beheiz- 
tes Freibad, Hallenbäder mit Sauna und Sola- 
rium, medizinische Bäder,' Tennisplätze, Mini- 
golf, Kegelbahn, Tischtennis und ein abwechs- 
lungsreiches Veranstaltung« Programm gebö- 
ten. Die Nähe der Kufturmetropolen des Drei- 
länderecks - Freiburg, Basel, Colmar und Straß- 
burg - erlaubt interessante Tagesausfiüge. 

En Kurort also, der jedem etwas bietet und 
auch gehobenen Ansprüchen gerecht wird. Die 
Ausstattung der neun Appartementwohnun- 
gen auf der „Rütte“ trägt dieser Maxime Rech- 
nung: Durch eine platzsparende, funktionale 
Raumaufteilung mit individuellem Grundriß Ist 
in den 50 bis «4 m 2 großen Wohnungen größt - 
möglicher Komfort geboten: famiflenfreund li- 
ehe Wohnungen für den „Familien uriaubsort“ 
Todtnauberg, der unter anderem für kleine 
Gäste eine Kinderskischule, eine Rodelbahn 
und einen Gästekindergarten zu bieten hat. 
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. eiT ,. nls a b DM 199.000.- Alle hier genannten Objekte sl 
tote»apP¥ temen ' 5 . Höchst Preisgarantie, Höchstzii 

stattet und werden von einem 
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Schloß Schwarze 


im Naab-/Schwatzachtal. 0 ' P ^ 

Dk . LindbüchWrupP^"^!,“,^.. Bau- 

«iff5 HoUp»— 
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eine Swoch^® 

jeder Bauherr hat das R« 1 ^j| CT von der Lind- 

ÄSS“ HolebnUge» (to- 

zeit 12 Anlagen!. ■ ■■TTTTn 


Ho^ppartemenuabUO-SOO. 
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tnodell, ein Appan™» 6 — 
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MehrwctfPeuaraPk^"“ 1 « ijne mch i.;ocb^ 

i^A-f Rauht:rT hat ein Recht au ‘Residenz 


5£jSdbSch«ruPP< ' Luh- 

Ässs^-jjasssr 

f*SÄ- Hotel» pp» r, * m * nls ' 

Zonenrandgebiet 

hohe W«bu^« n jwh wiueibung c . 

«Yässä-ä: 

^Ästeuerruc.erstattung 

jeder Bauherr hat j£|f JSd« 
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Hotelappartements ab DM 129.000, 


fahnrno aus über 60 Bauherrenmodelien 
aufwand sind Notarkosten, Grundbuchk 
rungszinsea, Kfz-Stellplatz und die vollsl 


jsteuer, z.« 

enthalten. 



Ich interessiere mich für 
CD Apparthotel Derby 

CD Apparthotel Schwarzenfeld 

D Apparthotel Residenz 

ö Apparthotel am Kurpark 

Bitte senden Sie mir unverbindlich Ihr 
vollständiges Prospektmaleräl. 

Name ’ 

Straße 

Ört 

Telefon 

. Den Coupon schicken Sie bitte an 
^Firmengruppe Lindbiichi, 8391 Neu- 
kirchen v. Waid. Telefon 08504/202! . 
Tfelex 57 7 96 helinkd 
.(unser Büro ist auch samstags 
•von 9-12 Uhr besetzt). 


Gewerbliche Bauherrenmodelle: Steuerlicher Verlust aus Betriebsausgaben (entspricht Werbungskosten) tritt noch für 1984 ein. 
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Stadenten-Appartements in München 
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Konventioneller Verkauf ohne künstliche „Modell'-Kosten. 
Gepflegtes Haus, Bj. 60 mit ZH und Lift, 
f 


Gute Wohnlage mit bester Verkehrsanbindung, U-Bahn. 
Eigenkapital ab DM 15.000,-. 

Provisionsfreier Verkauf. 


wLijrr? -L-*-: ■*.•: 



Arabella Straße 31 • 8000 München 81 ■ Telex 5 215130hib d 






Unser Büro isl auch am Sainslag 
von 9-1:7 UhV für Sie hcsct/.f! 


Ca. 3 k m b . Bad Ffissüig. sehr 
schöne E TW, in kl Anlage, be- 
zugsferL. 70 m 2 m. Garage, 
220 000 DM zu verkaufen. 


Zuschr. unter U 10 987 an WELT- 
VerL. Fostt 10 08 64. 4300 Essen. 


ScMofi in Gbetbayem 

traditionsreich. in beherrschender La- 
ge. bester Bauzustand, DM 3.7 Mia. 
auch Teilverkauf möglich, 
lanoob. V. Dreden RDM 
TeL 0 69 / 7 93 1603 


Die WELT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23.000. 


W 3391 
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Ihr bewährter Partner 
seit 13 Jahren 


Immobilien- und 
Treuhandgesellschaft mbH. 
Telefon 0911 *533726 
Telex 06/23606 plan d 
Theodorstraße 1 
8500 Nürnberg 20 


Objekt: 39 Komfonappartemems 
von ca. 23 bis 54 m : Wohnfläche und 
39 TG-Stelipläize in Citv-Lage 
Freibuig/Breisgau. 


t * i' pv:- f 


Gesamtaufwand von ca. DM 107.000.— 
bis ca. DM 225.000.- incl. TG und 
aller Erwerbsnebenkosten sowie 
dem terraplan-Servicepakci. 
tDM 3.850.- per m-'Wfl.) 


mjM mSch 

^!i flr i 
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Werbunsskostea von cj. DM 25.000,- 
bis cj. DM 53.000.-. d.h. ca. 157 
Verluste auf 15 ^ Eigen kapital 
im Erwerbsijhr. 


Garantierte Mietern nah men in Höhe 
von DM 12.- p. m : WÄ. netto durch 
GdnefeljnmieLung auf 5 Jahre 
(derzeitige Markimieicn zwischen 
U.- und 14.- DMi. 


Zentrums läge. Nähe Uni, an Erste nverber 

EG. Gewerbeeinheit. 67.55 m : 

EG, Gewcrbceinheit, 94.60 ra : 

1. OG.2' .-Zl-Whg. 43.15 m= 

2. OG. S’/s-ZL-Wh^ 43.15 nr* 

3. OG. 2-ZL-Whg., 53,16 m : 

4. OG.. 2-Zi.-Whg„ 44,65 m : 

Erforderliches Eigenkapital 20%, Fertigstellung 
kunft durch den Bauherren: 

BnhenegE Wohnbau GmbH u. Co. 1 
Kouristrafie 5, 7809 Frefburp, TeL 97 61 


zu verkaufen: 

DM 229 000 
DM 322 000 
DM 138 000 
DM 139 000 
DM 171000 
DM 143 000 
Ende 1985, Aus- 


/ 3 69 03 
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Wohnen am 
Seepark! 


ln einer 


der besten Wohnlagen 
von Freibura i. Br. 


direkt angrenzend an den Park dar Landesgarten- 
schau 1986, am Flückiger See, errichten wir 2 beson- 
ders attraktive Eigentumswohngebäude mit je 22 Eigen- 
tumswohnungen. 

Sichern Sie sich daher rechtzeitig noch eine Wohnung 
In dieser ausgesucht guten Wohnlage. 


Unser Wohnungsanaebot: 

2- Zi. z. B. 52,16 qm DM 179.350,- 

■+■ Garage DM 14.500.- 

3- Zi. z. 6 88.98 qm DM 31 1 .330- 

-r Garage DM 14,500.- 


= DM 193.850,- 


= DM 325.830.- 


und besonders schöne Dachwohnungen mit großen 
Terrassen. 


Unsere Frau Hausstein i$t gerne bereit. Sie eingehend zu 
beraten. Sitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an. 



Warum solltest Sie mit weuiger 
zufrieden sein . • . 


Angemessenes Wohnen in unberührter Natur - 

Ihr Lebensstil — 

Abseits der Geschäftigkeit Freiburgs und doch in 5 Min. 
im Zentrum - das ist Heuweiler am Glottertal 

156 m 1 aizügl. Atelier und Solarium, Wintergarten. Terrassen-Rundum- 
steht: 45 m* Komfort-Einliegerwohnung, abgeschirmt durch umliegende 
Bebauung, über Pnvatstatfe erschlossen. 

36.5 cm Poroton-Ziegef. Fußbodenheizung, Wärmepumpe, 2*ZJmmer- 
Kamm m. EdetstaMschomstein, K - 1.3 Isoiiergias. Innen Edelputz, auflen 
Tonschindeln, 2 voll ausgestartete Bader. Gaste- WC. 

Fonige Gartengestaltung inkf. Beleuchtung + Bepflanzung, kurzfristig zu 
^beziehen. PThrat: 0 76 66 / 67 30 oder 07 61 / 5B 34 25. 


v 


Verseht 4 -ZL-ETW 

im beliebten Siadticil Wiehre 
3 km vom Zcnirum. v. 111-145 m a 
ab DM 225 000.- - DM 320 000,-. 

Flab riä oder Immobilien 

Freibure, G run w aid erslr. 0 


Über dort Dächern von 


FREIBURG 





FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 • 7800 Freiburg i.Br. 
Tel. 0761 / 82081-84 von 9 -12 + 14-16 Uhr 


Wohnen am ScUofiberg mit ein- 
maliger Aussicht über die Alt- 
stadt iMünsler) zur Rhein ebene 
mit Kaiserstuhl und Vogesen. 

Bauvorhaben: Exklusives Dop- 
pelhaus mit je 3 ETW u. TG. 
OtW-tfoian. der einzelnen ETW 
120-146 m : , 9 TG-StellplStze. 
Grundstück: 1624 m% Hanglage, 
70 Hbbenmeter über Stadtnive- 
3 u, parkartige Umgebung mit al- 
tem Baumbestand, ruhige Lage. 
Kein BauherrecniodelL keine 
Maklergebühr. 

Fordern Sie Prospekt an. 
Zuschriften bitte unter N 10872 
an WELT- Verlag. Postfach 

1008 64. 4300 Essen. 


Kieme WohnanEage 
mn 2-, 2- und 

4-Zi.-Eigennjni5- ■ 

Wohnungen. ^ 

ln herrlicher /. 

Schwa i?wa! dl age. 

Solide BeuquahiäL^ 


Besie Aussianung. 


IniormaDonen durch 


wüsten rot 




Hausbau Wusienroi gGmbH 
Höhere olle msuaße 12/14 
7140 iüdwt^burg 
Telefon 0 71 41/1 49-1 


Tegernsee/ 


I;1 ; J )\ ’A ; r j S : M. V s v 1 '-.f ^ 




Eigentumswohnungen in Bad Reighenhall 


Bad Wiessee 

Lunn-Landhaua, Neubau 


-J4W- 


® n ü 


in rustikales barerlsdm Stil, beste, nddee. sonnige Wohnlage, fan 
OrtsteQ Abwinkl, Eber 230 nF Wfl. (Wohn^/Eßbereich 52 k‘). 2 Bäder, 3 


Ortstell Abwinkl, Eber 230 nF wn. (Wohn-ZEßbereich 52 is;. 2 Bäder, 3 
WC, voll unterkellert, sofort beziehbar, Doppelgarage. 1264 nF Grand, 
alter Baumbestand. P h s htvo m PueWim Pm MO N0^ 

Ein absolutes Sptoenobjekt. sowohl baulich als auch von der Lage ber. 
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Rottach- Egern 

Einfavnilfevi-LavKlhauB, Neubau 


in ruhiger, sonniger Un, mmrbanbarer BergbHck. exklusive Ans- 
stattg-, 180 tn 2 W£L große Garage. 2 offene Kamine. 1028 m 3 Grand 

DH 1 4SI 000.- 


Ideal als Aifersrabesilz, ZweftwofiRung und als Kapitaianluge 

Bad Rcichenhall i»l eine außer- Geplant sind ühenLiegcnd klci- 
ec 1 wohnlich attraktive Kur-Stadl, nere Wohnungen, ea. 33-dOqni 
Es isi ein Genuß, hier zu Wohnfläche, 

wohnen - speziell zur Erholung 




SALZBURG und 
BERCHTESGADEN, nur 
wenige km enlfcmi. sind eben- 
falls welibcrühmc. Also ein 
weiierer guter Grund, sein 
Vermögen hier wertbesländig 
anzulegcn. 


Rvrdcrn Sie den ausführlichen 
Prospekt an. 


WIBA GmbH 
Alte Reichen hu Ile r Straße 4 
UfTUA 1 Teisendorf 

Telefon n8dbh/7h7l 


Co.25kms0dlichvon 

München 


Obb. Bauernhof mit 18 ha Feld, 
Wald und Wiese zu verkaufen, VB 
Mio. DM. 


Imex GmbH 





HhjdBstr. 11. «SN MflMbeB 2 
Telefon # 88 / 53 06 82 


in gepfL Landhaus, NB. m erstkL 
Ausführung u- Ausstaltuog, ln rulu 
sonzu absoluter Spitzenlage; m, 
herrL Gebirgsblick, Eigentumswoh- 
nungen: 1 App. m, 41 m* 
2-ZL-Whg. m. 76 ur 
3-ZL-Whg. m. N bcw. 90 rf 
Terr^ Balk_ r Keller. Car^ für D 
4500,-Zm 2 zu verkaufen. Keine 
Maklergebühr! 


Im Rahmen einer BauhezrengeDKizocbaft entstehen am Südrand 

des Bay. Waldes (Donautal} 

14 Maisonattonhfiuser mit Terrasse und 
dazugefegfendem Grandstücksanieil 

Zur steuerlichen Ausstattung gehört die: 
Mehrwertgteuer-Rücfaerstottung 


Zonenrandal 


Büro: Franz-Geiger-Str. 9 
8240 Berchtesgaden 
TeL 0 86 32 / 43 45 od. 4643 


Von Privat! - Erlangen 
Moderne X-ZS.-Wofenung 

55 m 2 . Balkon, DM 137 000,- VB zu 
verkaufen. 


Mietgarantie auf 5 fahre bankverbürgt 

Alles in allem eine Kapitalanlage, die durch den niedrigen Qua- 
dratmeterpreis und die hoben steuerlichen Vorteile auch für Nor- 

mafverdiener interessant ist 
Unverbindliches FroscektmateriaL 
Anlagenberatung-Immobüien K. Eatbauer + R. Schmalhofer 
an der B 12 Nr. 136, 8399 Neuhans/Mittich, TeL 0 85 03 / 15 32 


Zuschriften u. R 10544 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 0864. 
4300 Essen. 


Erlangen 

Von Privat, Baugrund für E + D 
mit Garten, ca. 1800 m\ in herrL. 
Villenviertel. 15 Min, östlich von 
Erlangen. Zuschr. erb. unt. G 
11065 an WELT- Verlag, Postf. 
10 08 64. 4300 Essen. 


Mf&Plf} Cie ec können Sie ihre 

l ** Anzeige über Fernschreiber. <8 579-104 

eilig haben, 
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5-ZI.-EtW/Gundelfingsn 


Kollenbach 


bei Frei bürg L Br., ruhige und 
gute Wohnlage. 86 m-, cinschl. 
TG- Platz DM 210 000.-. 


FREIGURG i. Bu 
Kaf9er-J oaeph- Stra Be 


4-Zi.-EtW/Glottertal 


Ladengeschäft 


bei Freibarg L Br, 105 m J , zen- 
trale und trotzdem ruhige Wohn- 
lage, großer Balkon, DM 289 000,- 
einschL Einzelgaragc. 


farchow Immobilien 

78 Freiburg 

Bertoldstr. 3, TeL 07 61 / 3 45 94 


Zum 1 2 66 werm^Kwn wir im Aull rag ein 
Lodongoschaft m»i 362 m : im Erdge- 
schoft ruzuglich 75 m 1 im Untergtj&cftoB 
Das Geschäft oigncf sich für alb» Bran- 
chen, besonder für Lebensmittel. Te*- 
Kil-, Teppich-, SchtihmärHe 
Mfotpfetevorsiellung DM TB Q00 - rnonaif 
Anfragen an 

G. Kaltenbach KG 


Gemsbach/Schwarzwald 

Bildschöne Zweizimmerwoh- 
nung. 87 nr, mit gr. Sonnenter- 
rasse. Einbauküche, Garagen- 
platz, in Hanglage mit unverbau- 
barer Aussicht auf den Kurpark, 
beziehbar zum 1. 3. 85. Verk.-Pr. 
DM 220 000,-, von Privat sofort zu 
verkaufen. TeL 0 72 24 / 43 87 


Wir vermieten in mehreren 
Objekten in 


Freiburg/Bra isgou 


1- bis 4-Zimmer- Wohnungen- 
Keine VermittliutgsprovisioQ, 
da Eigenbestand. 


Kirchzarten 
bei Freiburg i. Br. 


IPB- Immob ilien 
tmd Bete Uigungs -GmbH 
Grabens lr. 10, 7615 Zell a. BL, 
TeL 0 78 35 / 80 34 


7800 Frotburg. EiGenba/irisxr. 47 
Telefon 07 61 362 77 


2- bis -i-Zimmor-Kom ion -Eigen I - 
Wohnungen, 56 bis 95 m 1 Whfl., 
ab DM 196 500.— zu verkaufen. 
Weitere Objekte auf Anfrage. 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken! 


W 286 


GISINGER WOHNBAU GMBH 


Kar! stra Be 6 - 7800 Freiburg 
Telefon fozßij 317 4S 


Freiburg 

3-Zl-ETW, 94 m\ renov. Altbau. 
zcnir. t ruh. L a g e, x. ZL gut vermie- 
tet, v. Priv. zu verkaufen. 

TeL 67 61 / 70 22 92 od. 7 24 45 


GRUNDBESITZ IM AUSLAND 


Paraguay 

2 formen, koaipl. bebaut, euiges. Ra - 
senfL u. Batunbestand. I. 300 ha DM 
560 000.-: 2. 1345 ha DM 630 000.- inM. 
Viehbestand. 


Zuschr. u. Z 10 992 an WELT-Verlas. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Belgien - Namur 

1 km von Autobahn E 41. herrL 
Anwesen, 1970, hohes Standing, 
50 300 m a . 7 ZL. 4 Bäder, Emp- 
fangshalle 113 m\ Eßzi^ WohnzL, 


Bibliothek, Schloßkcllcr. Garage 
für 6 Waeeo. HaustneisU-rwon- 


PJUUGUATI 


0 Existcnzgründung 

• Aufenihaltsgenehmigung 

1 Immobilien und Industrie 

• formaufbau und -'Verwaltung 
t eigenes Büro in Asuncion 

• günstige Besicht! gungsflügc 

GRtJFO-CATAJLDI GMBH 
Wölck ernst r 5. 8500 Nürnberg 40 
TeL 09 1 1 / 4 56 96. Telex 15 22 874 


für 6 Wagen. HausmeisU-rwoh- 
nung, Park« WakL Bach. Wert: bfr 
30000000, zum Vorzugspreis von 
bfr 19 000 000. 

TeL M 32/81/ 56 75 05 


Villach — Karaten 

Top-Lage am Rande eines Landschaftsschutzgebietes. Südhanglage 
- nui Panoramablick - 5 Skigebiete und 10 SeeD im Umkrelseiner 

halben Stunde. 

2 ETW im LandhaussLil. Neubau, exklusive Ausstattung, Fußboden- 

b eizun g 

1 App-, 50m J + Balkon. 

1 Wohnung. 100 m*. 3 Raume, Toilette, Bad. Loggia. Balkon, von 

Privat zu verkaufen. 

Ang. u. W 10857 an WELT- Verlag. Postf. 10 08 64, 43S0 Essen 


GroBfarm 


in Paraguay. 3000 ha, sucht Mit- 
besitzer, pro Ha 700 DM. deutsche 
Verwaltung. 


Herrschaftliche spanische Luxusvilla 


M59 521 2*8367 oder 07343 33 63 


Peloponnes 


Idyllische HÜumt in Dorflüge ab 
80000 DM. Farmen mil Rentabili- 
tät. Neubauten direkt nm Meer. 
Nennen Sie uns Ihre Wunsche 
|>r. 7411er inunobiUea 
Johaoncb^Lr. 49. 7000 St uU gart I 
TeL. 07 11 /Ü1 ^0 37 


Ihr eigenes Haus auf „De Velmw - , 
Wald- u. SLrondn,. 4 SchlafzL. raod. 
Ku. kzl Einbau- Kuh Ischr. u. Koch- 
herd. Gart. Südiagc. viel Privacy, nur 
hfL 226000.-. frei auf Namen, inkL 
Staffn 2 Betten, SiLzgnm.. Sonncnb! ] 
Donnen! 33, Horderivyk (HoUand) 
Tel 00 31 / 34 10 / I 25 34 


in bester Villenlage von Denia. am Hang gebaut mit Blick aufs Meer 
und nahen Jjchihafcn (Liegeplätze vorhanden). Gepflegte Garten- 
anluge. Grundstück ca. 1800 m : . Wohnfläche cs. 220 m 3 kcnnoL 
elegant möbliert mit Heizung und Swimmingpool, Garage und sec«- 
rate Hausmeister- bxw. Einliegerwohnung von Privat unter dem 
heutigen Wert für nur 4B8 000,- DM zu verkaufen. 

Telefon <B6 34 65) 78 45 45 . 


Hochelegante Eigentumswohnungen 


Thu inersbach 

(Zell am Seel 


1 -ZL-ETW - 30 m 3 . Sudbalkon, 
Scelage, herrlicher Bück voll 
mjöbL. 129 ono f - DM, privat: 0 40 / 
6 01 53 19 


Lux. -Bungalows u. Appartem. 
an der Gosia del Sol 

Alle Objekte m. Swimmingpool 
und allen erden k liche n Extras. 
TeL 05 21 / Z 10 41 72 


voli möbliert. ISO m vom Strand, 
In Suokkc 2e Zorste/Belgien . 


mit 7%iger GaiantsevenHisoiig 


des Gesamtaufwandes bei fimonatiger. Elgeanutzung und 

«monatlger Vermietung! 


Im Dteentiserhoff 
In Disentis 


nut HaUenbad*Tenni!JKegeJtuhn.Bm.Dan- 
ring« , HoflBvuranis. vorkaulon wir moderne 
Wohnungen gcfion eh 


golfmaisonette 


Auf Wunsch mh vollständigen! Hotelservice u." Nutzung v 
Schwimmbad. Solarium, Sauna. FhneQ-Center, Restaürorrt 

Kpnibrenzräumen.etc. .. . . _ 


Fr. 171 BOO^, 

ohne Vcrrmeiun^upflichi. mit AusUkndertx»- 
wifligting 

Aflod VnwaNuflga AG 
RAtusab. 22. CH- 7 000 Chur 
Telefon 0041 81/ 21 81 31 


für den wwwdWKW OascrrfTwcK. 106 m«, 
2 Loaowi. 3 8“"- 3 Sctilatu.. off. Ka- 
min. Pool, nur OW 1 19 000,-. 


Wir informiere n Sie gerne ausführlich; 


wpim OhjokM zw- OM 59 000.- und DM 
7 SO doo.-. DMM ». Elpemjuwr - Kain* 
nwuMon 


Mes cte rowsk y KB tagafrHfea 

5100 Aachen, Boxgraben 36 A 
Telefon 8241 14 8892 rl 
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TREUHAN D G ESELLSC HAFT 


in wehbekanntem Wintet und Sommarhurort mitten im Berner Oberfand auf 1600 m ü. M. steht ein 
älbwjöf^^ wir einen neuen Besitzer und Betreiber suchen. 

V ■ _ Ci "T"_T. j ■ ( i "*■ ■ _■ ■ ■ ■ 


**** 


:iB®fö;JiOTH.**** 

und schönen Betriebsrat! men. Gut erhalten und renoviert. Die 
jBeMfe^^^gieibaa:lggyr> mit einem geplanten Appartementhaus von 60 Einheiten mit 180 Betten auf 
Betten erhöht werden. 

«ahe^jöd, Sauna. Sötamim. Squash, Gymnastikhalle. Kunsteisbahn. Curiing-Rinks direkt am Hotel. 
EähaflcteJtsIchh ier.um eine einzigartige Antage . die mit dem Erweitern ngsbau eine tragfähige Größe 
«rttffr find sb für Investoren und Betreiber ein interessantes Objekt wird. 
WeltoffiÄirikönfowerefen gerne durch unseren Harm Kurt Sieber erteilt. 

11/249 2653 . ' 

... fides TreuhandgeseHsehaft 

Abt Immobilienberatung 
j~.. -■-■■■■ = . -Postfach 656, 8027 Zürich 

■■ Tel. 01 249 21 21 


-._t '• >. . vjf-V ~ -r.-^L '• 


. _ ■ V • 


■ ^;^rv ± ■ j ; : Graubünden/Schweiz 

■ ‘ r "‘ _ ' Zu verkaufen: 

fcis 5-Zifnmer-Civafets 

evhseitig angebaut (Doppelhaus), ln 

;■ JBrienz bei Lenzerheide 

pb ^sfr 328 000,- bis sfr 412000,-. Ruhiges«, sonniges (mikles Klima) 
ÖM^Wwradörf in unmittelbarer Nähe des Winter- und Soitmwr- 
: ’ kurortes LenzertHrfde. 

Al^ad gigenehmifUigen noch möglich. Finanzierung geregelt. 

. Auskunft durch: 

' ACCORD AG. CH-7000 CHUR 

■ . . Wienenlatstrafie 83, Tel. 00 41/81 / 27 19 16 


iteobjekt - Schweiz 

■'?; VFomilien-Hdus mit Ferienwohnung 
’-y mBgetmutzuog 

39 Uit. Von -Bern,- Sommer- und Wintersport, Neubau, beste 
Bauausführung. Kaufpreis ihr. 620000,-. Mictelnnahmen in- 
desiert Fr. 29 500,-, Bgenkapitai Pr. 200 000,-. Netto- Rendite 
AxtsZändeHouäxrwilliguxig garantiert, Makleranfragen 
unerwünscht; 

OLYMP- AG , Schöotaistr. 19/21, Postfach 913, CH-B039 Zürich. 


Soms© ist käuflich! 

Lassen Sie sich=Ilire Icostbarste Urlaubs- und Freizeit nicht 

- . ; _ v . . 2 -j"- länger verderben. . 

Auf der Südseite der Insel Ibiza mit absolutem Meerbück im 
Natirrscbutzgebiet gelegen, bieten wir Bungalows, Terrassen- 
: . Doppelhäuser und Penthoosewohnungen an. 

; Komplette Infrastruktur vorhanden. 

Individuelle Bauweise. Abwicklung über deutschen Notar. 
. : ^ Maklergebühren. 

' r r . J- T- v 1 / _ Infoföneren Sie. ach näher 

4Xt/F JH&fc Verkaufsbüro für Deutschland 



Bmegäliiws. cL Schwei^ registriert. 75 m' WohnfL, Bj. 75, 

. SUN^CLUB PLAYA DEL INGLES zu verkaufen. 
Appartements; r in~ PARAISQ ~ MAS PALOMAS zu verkaufen. Be- 
' -kannte, scfaOPe- Anlage. DM 65000,-. 
Berfchtigtmgsfln^ £ -1. 12. 34 ab Düsseldorf DM 449,- 
EL EL Bock, tirteiidföieari, 5600 fhppertallt, TeL 9202/47 67 S5 



tenasse,- rohr Lt^e, 2 Min. Str an d, 
; sucht NadriL nu^DM30O O0Oi-. 
Zusefar. erb. it-T ll 00ft an WKLT- 



: CALFE i Costa Bianca 

Haus.- doppebL, 2 Schlafa.; KEL, 
Bad, Sonaentetr-, WohnzL, Un- 
terbau vorher.. AuJSenanl kompL 
anfjah^ - m_ 800. m s , ln. mhig iw 
Lage, von Privat für DM 99000,- 
zu verk. 


Dös ruhige Mallorca... 

Landhaus-Neubau ab der blauen 


Meer, KP 179 000,- inkL Grund 
stüCk. 

0201/77 42 11 DL 77 87 88 ab Mo. 


: v 18IZÄ • 

BuDgai his DM 130000,-, Nabe 
Ibiza Stadt, zu kaufen gesucht. 
Zuscbr. unL &10985 an WELT- 
Ver&g. Postt tt) OS 64. 4300 Essen 


Attee ■ 

Nähe Golfplätze Luxus-Villa na. 
n Henri Iffimf nrL einschL Swim- 
minn-nool u. Garage, v. Priv. zu 
verk. PaDoramablick, Meeres-, 
Golfplatz-, .Yachthäfen- u. Berg- 
ansicht. Alles Weitere unter Y 
10837 an WELT- Verlag, Postfach 
' 10 OB 64. 4300 Essen 



Ste. Maxime- sur-Mer 

lh privater Domaine, 1834 m 7 

* Rmilanrf mit 

Baugenehmigung für Villa zu 
verlaufen. Wunderschöner Tel- 
lerplnienbestand. Bück auf den 
Golf von St. Tropez. 100 m vom 
Meer entfernt, ruhige Lage. Prf- 
vststrandanteiL VerkaTzfspreis 
sfr 150 000,-. 

TeL Zürich 00 41 / 19 20 14 36 
r TeL Ste. Haadme 00 33 / 94 96 00 18 


lanzarote 

.. . _ (Costa Tsgnbto) 

Luxus- App. in der schönsten An- 
lage von Lanzarote. direkt am 
Meer, 2 Schlafzi, t unemsehbare 
Terrasse! zu verkaufen. 
Zuschrift en erbeten unter J 
10925 an WELT-Verlag, Postfach 
10 OS 64, 4300 Essen. 


Mallorca 

Zu verkaufen: Sehr fcomf., möbL Wob- 
mips« ca. 72m 2 . 14. Stock. L Luxuseeb. 
am Meer. neb. Seiekdub, westL Palma. 
2 Do.-Schlafz., mit WC a. Bad. extra WC 
dl Dusche, er. WohnzL, dzwlaä. 


Terrasse, vo 


Pingebote unter B 10868 an WELT-Ver- 
la£, Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


Möllorco/Alcudia 

Neue.' Apärtmentanlage, 20 Ein- 
heiten - je cäT.W m. l Terrasse, I 4 
Pers. voll eingerichtet. Pool, 
30W mVlW m v. schneeweißen 
Sandstrand, a. d. herrL Bucht i. 

Norüfiis zu veritanfen. 

TeL-6«39/4W3e 



Lanzarote (Co^aTajaisie) 


» -4L 


BaupUitz für Bungalow direkt am 
Golfplatz zu verkaufen. 

erbeten taten X iö ffiK 
•an WELTr-Veriag, .'-.Postfach 



Freistehend? Is m s v ffla mit rooV Sn 
trazunh: seltner Lasse, mit Meer*Äo- 
msaMflÄdC- lOWWOm», DH 125000;-, 
■owic LujttUvSte mit Pool u. Gonge, 
180989 aff DM 159 OOft-, von Prfwal » 
veriumfe^. ItL 0 22 34 / 5 55 18 


Costa del So! 

Bmig^ow 192 m 4 , 5-6 Pers-, So- 
queür - de : . Mar, Privatstrand, 
vor«?- ' 'deutsche Feriensiedhung, 
• . VP 5Ö TDM. 


Playa del Xngtea, dringeed zu verkau- 
fen; raiiTknim. «■i«imaHg. Lage, direkt 
am Meer, 1 Ol Stock- 12S m 1 , ZScblafzL, 2 
Pa rtwH , tnviir KÜChC, gtofidgiget 
Wohnzimmer mH Balkon. 11. Stock: 300 
SS 1 Dachterrasse mit KaklusfuteD. 
DU 38SD0A-. Ab 4. 11- Fua. Fkiar. 
Bafel Eanpalaee, App. IO. Tel. 
7815 M. Gnui Canarte 


Ibiza 

Bungalow in schönster Lage asn 
Meer, mit Pool, neu renov^ 2 Schlaf- 
zL Wohüraum m. Kamin. Küche, 
Bad, Terr. und Garten. W£L 88 
mrwianri . hgifh ^r Sofort verkauf. 

Günstig! DM110000*-. 

Zuschriften u. W 11 033 an WELT- 
Verlag, Post! 10 06 64, 4300 Essen 


Cöte d ’ Azur 

Coanet 

Villa mit Schwimmbad, in bester 
Wohnlage, PamramabHck auf «c 
Sucht von Cannes, DM 924 000,-. 

Mougim 

-Villa, best aws 2 sep. Wohnungen. 
Sch w i mm bad, sehr gepfL Grund- 
stück. Nähe von Golf- und Ttends- 
vtob. DH 1,14 HilL 
Weitere Angebote %*on .VUlen n. 
Appartem. erhilten Sie auf 
Anfrage. 

Ule Nell 


Rie he r Ute 18A 687t SC lagbeit 
TeL 888 94 / 4088 


Rendtteobjekt Schweiz 

O-FamlUen-Haus in Kantoos- 
hauptstadt, eines der letzten 
ausländerbewlllJglen Objek- 
te. Preis 2 250 000.- sfr. Finan- 
zierung bis 80% möglich, 1. 
Hypothek (65%) 5.25 %. 100 %, 
Auszahlung, 5 Jahre Zinsfest- 1 
Schreibung 

Sts*wfi«l« Natt owdf i« 
M5%. 

IMpL-Kfm. 




Ochse natr. 93. 75*7 Pfinztal 3 
TeL 0 72 4« / 14 27 


Spezialogentu: 

für 

Schweiz- Immobilien 

bietet ausgesuchte Wohnungen. 
Häuser mit Ausländerfcaufbewll- 
hgung. Gewerbeobjekte, an. Be- 
ste Kontakte zu Banken, Nota- 
ren, Ballgesellschaften. 

Nennen Sic uns Ihren Immobi- 
lien wünsch. wir werden Ihnen, 
Ihre Traumimmobilie beschaffen 
können. 

Vertrauliche Anfragen an: 

Renteplan, 
Stadtwnldgftrtel 69, 

500t Köln 41, 

Telefon »2 21 / 4t 18 47 



WALLIS 

WOHNUNGEN 

CHALETS 


CHANS-MONTANA / ST-LUC 
LES COLLONS/ VERSIEH 


'/erlangen Sie ühsofoOpkumenration 

VA L PRO MOT ION S .A. 

Av. du Midi 10 - CH -1350 SION 
/- 0041 27 23 34 95 


Cöte d'Azur / Grosse 

Priv. verk. herrL Restaurant, 
lOOJShr. Landhaus; Park 2800 m-, 
Schwimmbad, DM 600000^. 

Tel. 80 22 SS / 93 81 22 o<L 79 57 49 


Begfoa Carpentras 
(Provence) 

Zu verk.; Gr. Haus, 15 00 m 5 WohnfL. 
Dorfeingang, BJ. 1927, 4 möbL Ap- 
porte Kül, WC, DU n 14 ZL, 3 gr. 
Garagen, Vorhof + Hmterhof, priv. 
Brunnen. Zugang z. Plufl, 5700 m 3 
GrundsL, Preis 2 MilL FF. 
Znschriflen: 

Gilbert Gtraxd 
111 Av. Ctemenceau 
F-84200 Carpentras 
TeL 0033 90/83 18 21 


Kanada 

- Neu-Braunschweig - 

Farm mii Wohnhaus und Stallun- 
gen, Grundstück 120 ha 
can. S 425 000,- 

Seegrundstück mit Wochenend- 
haus (See 21.5 ha, Land 35 ha), 
can. $ 180 000.- 

IAV 

ln- und AusUnüsimmohiliun und 
Vermögensanljgcn GmbH 

Bahnhoüstr. 31. 7300 Esslingen 
Telefon: (07 Hl 35 46 40 


Erstklassige Immobilien - 

Anlage t 

Allanta, Georgia. U.S.A. 



ATLANTA - uine kxj«TH>poliris<.iw. m- 

irmatktfukr Siadl mil einem der lon- 

schreileixhlcn ürtctan^Zeniuti der 
Vrretoifitcn Staaten, welch« *idi 
surefig weiter aujbreiici. Sr können 
mil pÄigcm Risiko ibreLi n amenka- 
rnschc Imnubsta] mveM^rm 1 
BEDENKEN SIE: 

• EurfipBftd» KijfülniktKjn - ein mii 
Hcion und Stahl itebauieH Hixhh.iu^ • 
A^bvita^ be^e WirfmiaRr • l«aran- 
lierit-s MiHumkiimmen (3 Jahfci » 
Kenr Vcrwalmnusk' r*ien f!t Jahrcl 

Wohnungen mii etn oder jwei 

Sdihfammenn db S55. W 1 ' 

Yür au^luhrik'he lnitimuiionL a n hnir 
den Kcwun «Wien an 

SlätonManör 


. • COMJOMIMI M RK'dltKNfT^ 
2965 Pharr Cnurl S., Suite 714 
Atluntn. fiuurgia :»KW5. l‘-S.A. 


(BITTE IN DRUCKSCHRIFT) 

NAME 

VOLLSTÄNDIGE ADRESSE 



TESSIN 

RONCO S/ASCONA 

2 lux. Wohnungen 

zu verkaufen. 

O Opiirmd hinsichtlich Aussicht 
und Luhv 

• Bewilligung vorhanden 

Offenen an Chiffre 975178 Pubü- 
eitas. CH-6601 Locarno. 


Wunderschöne Keubauapp^ 44-173 nr, 
jniU 1 Ligv. direkt an der Piste. Sauna. 
Gftmgi-. Pool etc., »ueb klhwi« mit 
Ausbnderbcw , Finanz, bis max. 80% 
mdgL (Absprache). 
Consulting International 
CH -881 1 Campten* 

TeL 80 41-91-48 SS 18 


2V2 -Zi.- Appartement 

über dem Vieru’aJdslilUcrsee. auf 
21 12 tU zu vork. Gegengeschäft mit 
EJit"*.'J-Pku’ erwiinschi, bis sfr 

l8öono.- 

TeL 110 4 L / 4 1 6148 23 


Neüe Ejgertürns'.vr^hungen m:f Aus* 
1finderiew:;; : güng . ^erbnrr.len 
'Therme:* Bcdekuror^ V v 

v"; Leukerbad ; 

ßüpsi*g6( no^r.. Festpreis 
/rertacle vernve^ng •-:- -Ver^'aitjrg 
Aiie: r ;vc r >.Gi;f über Eautröger ' 

- Treuinvest AG Icukerbad : 


Tel. 0041 /27/61 24 24 
CH-3954 Leukertjad - PF 64 
i Repräsentanz: 0 71 El /3 83 04 
D-7336 Utiinsei, JahnstiuBe 1 1 


Sebweiz/Waflis 

Fenenwohnung in Chalet, ca. 84 m\ 
voll möbliert, 3 Zimmer, Küche, 
Bad, Keiler, Auloeinsteli platz, von 
Privat an Privat zu verkaufen we- 
gen Todesfall VB 240000 sfr. Er- 
reichbar unter 

TeL 053 21/ 2 55 18 oder 206 26 


Wintersportort zwl. Genf 
u. Mont Blanc 

Zu verk.: Erschlossene Grund- 1 
stücke zum Bau eines typisch 
schweizerischen Dorfes. Einma- 
liges + erstklassiges Geschäft 
Zuschriften: S. E. D. E. 

9bls, Ave. d'Albigny 
F-740Ö0 Annecy 


Schweiz / Wallis 

Gelegenheit: Chalet In sonnige 
Lage be Sion, einmaliger Panora 
mabhek, 3 ZL, Kü. komplett, Bad, 
2 WC. Balkon, off. Kamin. 
200 000,- sfr inkL 600 m 1 GrdsL 
Weitere günstige Angebote, auch 
Nähe Skilifte, auf Anfrage. 

d. hiss Immobilien 

Tel. 0 77 35 / 39 50 


WINTERSPASS 

Im Zentrum des Skigebietes 

PIZOL 

vermieten u. verkaufen wir an 
bester Lage neue 1-ZL-Appartm. 
mit Bad I wc. 

Ausf. Prosp.: Treuhand AG 
Zürcherstr. 1. CH- 73 20 Sargans 
TeL 00 41 / 8 52 55 55 (Bürozeit) 


Trttbbach-Saigans 

4Vi-zi.-Whg., Neubau, Erstbezug. 
Südlage, 1L2 m 2 , off. Kamin, beste 
Ausstattg., Balkon, voll elnger. 
Küche m. Geschirrsp^ Wa.-Ua^ 
Garten, Garage, Bück nach Li- 
st ein, unverbaubar, ab sofort zu 
vermieten. Sfr 950.- + Hzg., Kaut. 
2000 sfr. Als Firmen- od_ Ferien- 
dom. best geeign. 

Zusefar. u. T 10 876 an WELT- 
V erlag, PostL 1008 64, 4300 Essen 


NIZZA Fterten-App., In Rcsidence. 
mi t Pool, Tennis, 34 m r, Tor^Qb. Heer, 
TG, Best Inge. BJ. 8L VB 120000 DM. 
Zuschr. erb. unL ff 10879 an WELT- 
Verlag, Pbatfoch 10 08 64. 4300 Essen. 


Apartment 

direkt ft™ Strand, Panorama blick 
aufs Meer, Playa del Ingies (Gran 
CanfiöiaK zu verkaufen. 

TeL 05 81 / 7 38 57 



8297 US TSPiki ttnrbo* Pk. 3KW 


Kanada 

- Vancouver B. C. - 

ApartenenHiäuser can. S 0.95-2,07 Mfio 
Shooping Centers can. S 0,91-2,18 Mio. 
Baupöoe an der Sunstiine Coast. 
von erschtossm, ab can. s 42 000,-. 

IAV 

in- und Auslands- Immobilien und 

Vermöge r*\4nhpcn GmhH 

Bahnhofstr. 31, 7300 Esslingen 
Telefon; (07 11) 35 46 40 



Costa Bianca £■ 
Direkt am-Meer haften wir $. ; 560- 
Luxusbüngalowsin ICfWohnparts erbaut. 
Eigener Yactttiafen; eigene Strände. 



— 1 . . - 


4 Mio. qm eigenes Bauland 

2 , B. 957 gm v qü. erschlossen' 
einschl N. K. DM 15 j244,-_ 

Zuv 

Festpreisen 

SciitürseiftrTtiy;;' 

Wtn ,„ : 

Terrassen -ü 
Häuser., 
lu tUl'-yy 
Bungiiaws 

Sofort notar, G runi^ucheinlrigun 5 r 
auf 

; . RufenSfeuns an!- 


• aA mmhi Reor. Burrkus 

VaMt^ 1 Scftwaonsledie^ Sir 44 
WJT-n O 3000 Hannover 61 

WJS'] TeL: (0511) 57 59 34/39 

Rrpr. Sutiertin 
TbDmgeiStr. 7 
?4lOReu!langcn 

\r ß \ ^ TeL: (07121) 31 07 35 

VAPF S - 


Costa Bianca 

Denia, Tavea, Moreira 

Dü, wo Spaniens Kumu Lim 
schnnsii.-n ist. tauen -Sie mit einer 
renommierten spnnisehen B:m- 
firm;i rn absoluter Spitzenquali- 
tät Ihr Traum- Appartement/ 
Bungalow -'Villa. 

Appartements: 136. CB irr, direki 
um Meer, DM 68 140.-; Bunga- 
lows; inki Grundstück. 3 Zi.. Kii . 
Bad. Park. Swimmingpool Auto-. 
Stellplatz, ab DM 75 000.-; Villen 
ohne Grundstück ab DM 53 570.-. 
Mit Finanzierung. 

Urbeco S. A. 

Repräsentanz: 

M- Nilles 

Haxl-Raln-Slr. 4.8000 Mönchen 86 
Tel. 0 89 / 6 92 74 97 


Deutschland - Spanien 

und zurück ij edc Woche). Ihren 
Umzug führen wir gewissenhaft 
aus. Cuena, Bremstraße 20, 4000 
Düsseldorf, TeL 02 11 / 63 52 75 


Ein Haus am Meer. 

Denia; Costa Bianca/Spanien 



- * J w-' •** :• vü« jjf 


icn° 


oder : .n 
VJ5S 




• Her v erregen ce.' Au • 

: l: no # Be z j s sfe ? t ?§ cd c r ri ac n P !•?. n ■ 

• Beste Sa üq>3 : ität # 10 Jahre 
Sciüsara'rit-e • Scta^ci’c AbvzicJc- 

:ur-3.# verrr^etüns ^.'V'ervvö-CJn^! • 

• G.'jrtcnp^csc # •fiusservicc 
ISoctsÜesepIArze ^ Vecnthcfep.:; 
7 B;tte Fer6^töiC3'.a’rrfordern; . 

CHG-Denia GmbH 
löHclitraße 5 -7000 Stuttgart70 
Tel, (0711) 76 40 21 - 22. ' ", - 



hi Ckäteai öe FsaSaäie 

in Belgien. Schloß aus dem 10. 
Jh. v unter Denkmalschutz. 170- 
250 m 3 . Nähe Autobahn Charle- 
magne. Schloßanlage 600 ha. 
Tennis und Fischfang. 

Auskünfte: 

Chätea n de Fontaine 


TeL 80 32/82/08 84 25 


Gelegenheit 

Schweiz — Aadenmtt am Gotthard 
2-ZL-Wh*., mit TG u. HaOentad 
nur sfr 225 OMr- 
ImmoMIlra AgL Daueehom 

7125 Klrchheim/N. Schillerst r. 02 
TeL 071 33/21 78 


/fO^lßLarjo 

vL^virrjrrxiE 


Ir r jr rx >Bi Lieri 

AuflLTgL’Wühnlich .schone Imnv^bi- 
Hen vom SeeEiiindsluck bis zum 
Herrensitz vermitteln wir [hnun Im 
Süd westen Irlands, dem schunslen 
Teil der cronen InseL 
Ihr Kvfcrodberater 

KoMMUt 5lTl t - ^fKSoboch 
Tel 0 22 U 1 50 25, Tolax B 8« 582 


HOLLAND, SL Maarlonszc-c: Bung. 
am Strand. Eigener., MiclgaianLie 
DM 10000,-, Preis DM 85000 bis 
89 WO,-. TeL W 31 - 22 46 31 09 


AUSTRALIEN 

*flW0ö*eri 4b K^UiirtLcQ* D^KfJiiV'irtal'.- 
kil UrdtfiK’w 

■xJe' -OfrfcsfcQunqj infi-rmc^-aun 

lut K^usotiPiegcr vre »j«eir» l jr , niJw 

Btt* w«fl4n^<-i jnf«49 
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Cöte d'Azur 

SL Tropez und In 30 km Umge- 
bung Villen. Baugrundslücke. 
Wohnungen. 

Direkt vom Ereteller. Keine 1 
Maklergebühr. Finanzierung 
über deutsche Bank möglich. 

Kontaktadresse: 

. Postfach 460. CH-8034 Zürich 
od.TeLM41 71/69 39 71 


Francois Spoerry hat “seine*' Trauminsel gefunden: 
Mallorca - die Schönheit der Natur inspirierte ihn zur 


Anchorage von Bendinat. 
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Heute offerieren wir Ihnen den Kauf einer Luxuswohnung der 2. Phase» 


MaEcrca Kai Auih den Schöpfer des. 
ivdtbefüh.TJiJ'i Pon Grrruujd 
itfzauKtrt von uw; dyittchen Bucht 
- nur 10 Knuten von PoLna entferm - 
Aefi och Frenogb Spoerry zu ar yan 
Baukoravpi Idiosssdvrnedl&eiiiuier 
Gcbftudg i n s p tfteien. die sich m dkese 
weitgehend ua^iHn fl fcfl i getoBebene 
Kuftud&ndxhBfi drfügen, ds teer, u 
schon immer haer geuesen. 

Zunt größten (300 Hekitf) und 


«ddusMen EnditeBungsprogeld Im 
Nfindroemwm gehören Gottpte. 
Rencemer, Tavnb- und SquaihpU&e 
sowie vtek ujuteiv Sport-, Spiel- und 
UnhstwiliiingsmögBchkeiteTi - 
Bcsandteil eines ebenso aktiven u»te 
ansprudwoOen Lebenssah relaxter 
Pttvocy 

Gesdbchafa&dwi Mrttdpunki txtid der 
^AndvMagp-Ckjb" AHÜisd's von 
Hohenlohe adn. 


Die 1. Phase de Anchorage wurde 
Ende 1963 ln wnlgert Wochen ptaden 

Preise für die Wohnungen der 2. .Phase“, 
mb 2 bfe 7 Zimmern ab gl 230000 DM 
(ca. DM 2100.- btt 3100.- m-J 
Verschiedene Gmndrlö-Tv'pcn. 

ADe tn Südlagc und mit Blick ouh Meer. 

Wk senden Ihnen auf Anfcagc gerne 
ausfQhrflche Prospekte 



tfie anchciase 

hendiiiat 

f 

Das andere Mailoica . 


v . BKmarrk 

GrLiiJsiuck^ctfllid’.ül't m.b H Ä. Co. 
2ü5J Friedrich ir uh. Tel 01 1 01 50 51 


Iterricr i Cu. \.(>. 

Sii-,cnbf;iüiT.VM' 20h. CH - nOJ. 7iirkli 
Schweiz. - Tel. i Ml 11 1 25 1 SJ 50 


Reihenbungalows, vollmöbliert, 
DM 30 400.-. 

TeL 0031-47 43/15 79 


Palma de Mallorca 

eingerichtetes Ladentofcal, Ia Lage 
Plaza Gomüla, 500 m 1 , über 300 SitzpL. 
150 m 1 Ten, geeignet für Eissalon / 
Caf£ / Bar f Restaurant / Fast Food 
eto, DU 2780.-/m : . 

Zusefar. u. K 10305 an WELT-Verlag, 
POstL 10 08 04, 4300 Essen 


Costa Bianca 
Villa ab DM 49 900.- 
; incl. SOOJtt 2 Grundst. 

PROINCÄ S . A I MMO.,7133 MfiULßRÖNN 
POSTFACH 8B.TELEF0Ni10 70431 240J 


COSTA BLANCA/BRAVA 

Für Sie ausgewählL* Die schönsten 
Villen (u-a_mQ an 




Wenn QuaHtät Ihr Leitbild ist, 
sind wir die richtigen Partner. 


/>: . iTfjirpV 


D - 7063 Welzheim, TeL 0 71 82 / 82 18 





Mallorca 

Wir vermitteln Ihnen: 

Fi neos, Chalets, Keihenbüu- 
ser, ETW, Hotels, Restaurants 
oad andere gewevbnche 
Objekte. 

Bitte teilen Sie »ne ihre Wünsche 
mit. 

Bant rä per W. Bosse rhoff GmbH 
HathansplatE 15, 4223 Voerde 1 
TeL 6 28 55/814 26 


COSTA BLANCA - OEHIA 

'HAUSER' Wchr.zi., 2 ScH! ntzi.,- Küche, 
-Bad. EirrboJschränke,- offener 
inkl.-Grurd^tiick DM53 500’.- 

.VILLEN: V/o^nii,. 2 Schla^zi., Küche. 
Bad, cinbsuschranko, o^fer.er--Karn;n 
inKi. 800 m 2 Grundstück DM 79 800,- 
Grundstücke -ab 15,— DM m 2 . 
KEINE COURTAGE 
Besichtigungsfljge 
nach Vereinbarung 
Fordern Sie - bitte unsere 
• Unterlagen an. 


!Z> :VAv;r^.\ 
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Geoeratreprasentanz 
■ Josef Wittling, Irr; Flürchen 12 
6612 Schmelz 5,'Tpl. 0 68 8 7 32 79 


Motel In 


/ B. C. 


NördL v. Kamioops, gelegen am 
N. -Thompson- River, ca. 841 ha 
Grundstück m. durchlaufendem 
Bach. Umgebung ideales Jagd- uJ 
Fischgebiet, Motel (ä Räume) + 
Restaurant (46 PL) 4 Shell-Tank- 
stelle + Wohnhaus (4 ZKB) + 6 
Aschlu ßst eilen f. Wohnmoblle, 
ideale Mdgllchk. f. Campingplatz. 
Privatverkaul aus Altersgrün- 
den, wir sprechen deutsch. VB 
can. S 230000,-. 

Gunar Wittieb. Box 58 
Llttle Fort, B.C. VOE SCO 
TeL B01/6M/6774323 oder 
BKD Tel. *2 21 / 78 82 39 


Xapitalanieger 

Townhouses in Charlotte/USA zu 
einem Dollarkurs von DM 2.80 zu 
verkaufen. Preis DM 78 000,-. Zu- 
schriften unter V 10878 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Costa Bianca 

App. a. M. 22 800,- DM, Bung- a. 
M. 39 655,- DM, Grdstck. beste 
Lage ab DM H-Zttr. Weitere Obj. 
auf Anfr. Besichtigungsflüge 
nach Verelnb, 

Noycs Spanien Immobilien 
Jagerstieg 9, 3000 Hannover 51 
TeL 05 11 / 65 22 48 Qd. 85 15 77 




MALLORCA - CALA D 0R p 

[ Appoftements, die keine Wünsche offeniassen, direkt 
am Meer, mit eigenen Swimming-pools. ab DM 79 900,-. 

Luxusappartements direkt am Hafen, nur 6 WE, ca- 120 m 7 Wohnfl., 

2 Schlafzi., 2 Bader.Swimming-poo!, DM 2S0 000,-. 



Unsere Unterlagen senden wir Ihnen auf Wunsch zu. 

HÖLTER IMMOBILIEN > SERVICE 

Postf. 504, 4050 Mönchengladbach 1. Tel. 0 21 61/4 50 44 


r 



SIND SIE ZUFRIEDEN MIT IHREM 
IMMOBILIEN MANAGER IN TORONTO CANADA? 

WENN NICHT, wenden Sie sich vertrauensvoll direkt an: 

SP Studio Property Consultants Ltd. 

110 Bloor Street West - Suite 302 - Toronto / Canada 
Tel. 416/96.16.431. 

oder in der Schweiz an: 

SP Promotion Consultant Studio SA - 6830 Chiasso 
Cä) San Gottaro 84 - Tel. 091 / 43 67 48/9 


>- "X- . ‘ j r ‘••ri J 



202 300 m* WaldgniiKdslfick, in herrlicher Landschaft mit Aussicht 
auf großen See, Meeresnähe, Bachufer, Holzrechte, DIU 17 100,- 

12 262 m* Bau Grundstück, etwa Wiese, Best Wald. Bachufer, 
Wegerecht zum Ufer in idyllischer Meeresbucht. Ungehinderter 
Bück auf den Atlantik und Inseln DM 26 100*- 

Sie kaufen direkt vom Eigentümer ohne Maklergebühr. Abwick- 
lung über deutsches Notar- Anderkonto. Günstige Finanzierung. 
Umtauschrecht. Wir senden Ihnen gerne unser großes Angebot. 

CANDALAND CORPORATION 


4006 


Repräsentanz R Lessei, Hermann-Hesse-Straße 3 
6 Erkrath 2 (Hochdahl), TeL 0 21 04 / 4 50 09 und 4 69 08 


BTX * 4 005 700 # 




„MOVI., 

5^de orö! 

An der Westküste Mallorcas, direkt am Meer: 

die exclusiv ste Pueblo-Bungalow -Residenz 

im -Mittelmeerraum! 

Abgeschlossene Anl^s mii Poriier. Wohnflächen von. 72 am 
bis -300 qm. Quadrat mcicr-Prcisc von 1.600- bi> 3.000 - DM- 
incl. IcUmöbbcriiiii:. 1nfr;ssirü!kiur und ParkonteiL'a ; 
V-dco-Fiian-Verkü'; und l’räseriiaüdnsn'.üppc.a'uf Anfrage.- 

Es g ibt keine Alternative! - 

■Repräscntan/cn: • r „ - 

Gbcla VN’icnz. Immobilien Hdmut KiiMuss. Immobilien .'.ä 
KurEKudolf-Slr. 174 . 4 Düsseldorf 1 BrnftWcrsir. 5(». 3 fbnncn lt 1 
TlI. 02 H/37 857? Td. 05)1/31 4090/99 : • v. 


Seriöses Geschäft 

in der TourisUk-ZFreizeitbranche, 
Spanien, zu verk. KP 80 000,-, 

Zusefar. u. P 11027 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Insel der 400 Vulkane - i 
LANZAROTE 

Grundstück ln bester Lage bei 
Puerto dei Carmen, mit unver- 
baubarem Meeresblick und eige- 
ner Badebucht, zu verkaufen. 
Genehmigte Bauplätze, voll er- 
schlossen, Preis je nach Lage 60 
bis 80 DM. 

TeL 07 11/85 22 13 


Cap cTAntibes 

Villa, provenzalisdier Stil 

Wohnfläche 150 m \ beheizter 
Swlmmlng-pool 60 m = . exotischer 
Garten, Grundstück 1350 ml Preis: 
DM 875000,-, weitere Objekte auf 
Anfrage. 

Globus Immobilien GmbH 
Altneugasse 19. 6000 Saarbrücken 
TeL 00 81 / 5 84 68 00 


Barcelona/Goldküste 

herrliche Strandbucht, 2 moderne 
Appartements, möbL. wegen Rück- 
reise nur sfr. 250000,«. 3 J&hresmie- 
ten kühnen bezahlt werden. 
Zuschr. unter B 10 862 an WELT- 
Verlag, Pbstl 100864, 4300 Essen. 


Unser besonderes Finanzierungsangebot 

Die unten angebotenen US-Objekts können über uns zu außergewöhnlich 
günstigen Konditionen finanziert werden: 

derzeit ca. 6,5% 

(Beleihungsgrenze ca. 60% des Objekts) 

Offiee-Zlndusiriat-Buitaing. Bj. 82, Hartford/Conn.. NH. 225 000 Sq. ft. mit 29.5 
Acr. Grund. 25 Jahre Tripte-Net-Mtetvertrag mit Anpassung. Garant durch 
eratkf. deutsche Adresse. Rendite ca. 12% Triple-Net. 

Preis: US $ 10,6 Mfo. 

Office-Building, Bj. 81. Houston/Texas. NIL 148 504 Sq. tt. mir teiiw. langfr. 
Mietverträgen, über 90% vermietet. Rendite ca. 9.3%. 

Preis: US-$ 16,1 Mia. 

Otflce-Building, 11 Etagen, New York City, 260 400 Sq. ft Nfl„ langfr. 
Mietverträge, zukünftige Rendite ca. 10,6% net. 

Preis: US-$ 13,1 Mio. 
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Für CapHkemer 



Elegantes Anwesen CV31a), auf Capri gelegen, gegenüber den 
Farogllonifelsen, in bevorzugter Lage, zu verkaufen. 281,79 zn a , 
Extraeingänge für Personal, 3 gekachelte Terrassen, 76,21 m\ 

Prs. VS. 

Zuschriften erbeten unter PE 48 483 an WELT-Verlag, Post- 
fach 2000, Hamburg 36 


PORTOGM, Räte Lissabon, Wotanoni. Atlantik 

Parkanlage, 3/4 Zimmer, 101/120 m a , 140 300 / 202 125 DM, Einbau- 
küche, Terr., Sw imming pool. Golf, Tennis, Reiten, Jagd, Segeln. 

Alleinverkauf: 

PAULA BUCHBOLZ Immobiliea GmbH, SINK 
FTABCI, Blggestr. 21, SOOf Köln 41, TeL 02 21 / 40 50 72 


Costa Bbma - Costa de! Sai - Tel. (H 31 / 59 40 35 27 

Villen iokl. Grundst. ab 32000 DM. Appt. 22 500 DM 
Drs. J. Kleinegris. Rjjfcsstraal-weg 28, NL-9804 TD Noordborn 


Schweiz - Tessin 
T raum-Wohndomizil 
Lugano-Montagnola 


Hübsche Villa im LandhausstiL 
Berühmte Wohnlage mit freiem, 
phantastischem Fern- u. Pano- 
ramablick auf Lugano, Luganer 
See u. San Salvadone. Komf.- 
AussL. Wohn- u. NuLzfL ca. 235 
m-. Bj. 63. Parkgrundst. 2374 m 2 . 
Von Priv. äußerst preisgünstig 
zu verk. Freistellung nach Ab- 
sprache. Kauf von Ausländern 
mögL Kaufpreis sfr 1,1 Mio. 

Verh.- Basis. 


Ernsthafte Kaufinlcrcssenten 
mochten bitte weitere Einzel- 
heiten unter TeL 0 61 74 / 2 26 00 
oder 50 54 erfragen 


Eigenjagd 

im Salzburger Land. Ca. 320 lu 
wunderschönes Revier. Jagd 
pachtfrei. Näheres durch: 
Immobilien Friedrichs 
5885 Schalksmühle 
Tel 023 55/ 18 65 


Kleines com aut. Schlä Beben in Graz/ 
Andntz. Österreich, bester Zustand. 
Näheres über: Weit, TeL Graz 316- 
61 9034 Ibis 5. 12., 19-21 UhrK 


«lull. I 

BJLülIZjS « 9: i < < wvrrm 

I • ' f 1 toi i 

' * ■ nr iTr if-j& rrT' i 

•• -j; • ^ c " ^ I / J»«VaT: T%J n prr 

I I 1 . i q j ' '[ i || & 1 


Österreich 
Bad Ml - VDienlaos 

Eigentumswohnungen mit 37« 62, 
70, 85 und 1(18 m\ 10 Min- ins 
Zentrum, ruhige Lage. Tiefgara- 
ge, Lift, grunderwerbssteuerfrei, 
garantierte Grundbucheintra- 
gung, pru visionsfrei, bezugsfer- 
tig- 

In einer der reizvollsten Land- 
schaften, 30 Autominuten östlich 
der Stadt Salzburg. 

Die Kur- u. Kaiserstadt, im Her- 
zen des Salzkammergutes, auch 
ihre Residenz. 


Steinkogler, A-4S13 Al t m fias ter 
Ebenzweier 64 
TeL 90 43/76 12/817 50 


rdL 20 ba Fora 

in Irland zu verkaufen 
TeL ab 17 Uhr 0 28 66 / 7 67 


Anlage in 
Belgien 


Genehmigung einer F orderen gs- 
anlage für Quellwasser innerhalb 
eines Schloßparks von 800 ha. 
Kapazität ca. 1 000 000 Liter Mi- 
neralwasser pro Tag. Baugeneh- 
migung für Anlage vorhanden. 
Bei Übernahme des Geländes 
sind 0,25 Cent pro Liter zu ent- 
richten. Ev. Teilhaberschaft 
möglich. 

Auskünfte: Chateau de Fontaine, 
Herr Swaelens, TeL 0032/82/ 
68 84 25. 


ALGARVE 


Hauser in Dorflage ab 70000 
DM. Quinias mit viel Land. 
Nennen Sie uns Ihre Wünsche. 


Dr. ZöIIer Immobilien 
Johannesst r. 49, 7000 Stuttgart 1 
TeL 07 11/61 2037 


Belgische KGste 

Middeikerke (Nähe Ostendel - Ver- 
kauf uliramoderner Appartement 
und Studios für gehobene Ansprü 
che - direkt an der Strazadpromexia- 
de - auf Wunsch individuelle Raum- 
aufteilung - Bankgarantie. 

BUNGO BOUW - Mfddelkerfce 
Informationen: TeL 0 24 06 / 6 20 35 


Ehemaliges JagdscMoB, 

Nordluxemburg, absolute Alleinla- 
ge mitten ixn Wald, ca. 40 000 m- 
Areal. Bachlauf. Anlage eines Wei- 
hers möglich, 5 Zimmer, Küche« Ab- 
stellräume, Bruchsteinhaiis, guter 
AUgememzustand. Telefon- +■ 
Slromanschlufl, eig. Wasserversor- 
gung. Ausbaumöglichk.. seriösem 
Jäger wird die Möglichkeit geboten, 
sich mit 1 1 Jagdanteil an einer Jagd. 
380 ha. zu beteiligen. Das Haus liegt 
miLten Im Revier. Preis 198 000,-. 

TeL 00 35 29 81 09 


Mallorca 

Bungalow, an ruhiger Südostkü- 
slc, 1100 tn 2 Grundstück. VHB 
150 000,-. 


Telefon 0 62 06/67 82 


Bungalows ab DM 39 990,-. 
Ober 80 verschiedene Häusl y 
pcn. Vermittlung und Finanzae 
rung: 

R.LB. Schmiedelte 
Kranichs! r. 23, 6085 Nauheim 
TeL 061 52/6 15 47 


Land in USA- 533 Acres ea. 214 faa 

Ehemals 3 Farmen, Nähe St. Louis 
Missouri, gemischt, Acker ca. 
(Weizen/Sojabohnen), Rest Weide 
u. Wald; aus Altersgründen, sehr 
günstig zu verkaufen. DM390000. 
TeL 0 27 74/19 49 
Samstag ab 13 Uhr 



rj] 

» 1 

JTm 


i < i ■ ; < < -, 

1 : I i l > f J J CtT? • l : 1 j . 71 ■ J *'_J . 1 /_} , « , 


Bteltt. Pure gewinnbringende Investi- 




derzeit möglich, auf Wunsch Knan- 
■ zlemngblazu70 *4 des Ka uf p rei ses. 


(kögle 


Immobiliea 


r 815l ßfirgfWirmp 
Tafaton 0 öfl 21/6 1 




(Fuergirola) 

Neub. -Villa m. Swimming-pool, 
240 m 1 WfL, 600 m 2 GrdsL* DM 
260000.-. 
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TeL 04 21/56 12 88 
(Sa. + So. auch) 


Denia/Costa Bianca 

JobOgqn gq pgJ B bot VUe, 68 m 2 . Ia- 
AussL, inkL 800 m* GrdsL, Hanfiage. 
DM 89 000.-. 

LL&, 7850 Lörrach. Tumringer Str. 
199. TeL 0 76 21 / 4 33 36 (auch Sa.) 


■ 

Fuerte Ventura 

Janda. App. v. 10 J. erbaut. 80 nt 1 , 
MeeresbUcfc. v. Priv. zu verk. 

Zuschr. u- £11041 an WELT- Verlag, 




Fue rteventura 

im Süden der Insel deutsches Restau- 
rant (vorwiegend Ausschank deut- 
schen Bieres) zu verkaufen, mit höher 
Rendite, die nach EG-Beitritt noch zu 
steigern ist. 

Zuschr. u. D II 040 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Mietshäuser 
in Canada/Ontario 

TeL 0 47 78 / 75 68 


CALPE- Costa 


Wunderschöne F.- Villa, großes 
Grundstück, Hanglage, möbL. 
aus fam. Gründen zu verkaufen. 


Zuschriften erb. unter B 11016 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


MAUORCA - 
Feudaler Herrensitz 
a. d 15. Jahrhundert 

allerbestem geeignet z. Umgestal- 
tung als Sanatorium, ca. 11 ha 
Grund, sehr großer, wunderschöner 
Park mit jahrhundertealten Bäu- 
men aus aller Welt (aut. Bewässe- 
rung), riesige Plantagen 
Ganzjährig eigene QueUwasserver- 
sorgung. romantische Sccanlage, 
grofles Schwimmbad, mehrere Ne- 
ben-ZWirtschaftsgebäude - teils mit 
Natursleingewölbe - schio Bärtige 
Gestaltung der Räumlichkeiten. 
itaL Marmorkamine, herrliches Kli- 
ma, absolute Ruhe, Spitzenlage — 
keine Tcoiristenberührung. 
Alleinerwerb möglich oder Beteili- 
gung bei zu erw. Höc hstre ndite. 
Anfragen u. A ll 015 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Zell am See 

Ortszentr., Neubau-EigenL-Whgea. 
L LandhausstiL 200 m z. See u. Seil- 
bahnnähe. 1- bis 3-2L. Whgeo.. 29- 
109 m 1 WfL, DU 89 285,- bis 350 000.-. 

S. Kihfi, ImnwbUien RDH 
Kampchaassee 102, 29S Hamburg 80 
TeL 041 04 / 49 70 


Dorf Tirol 

EigMtvms-WolHiuiigeB 

zwischen 42 und 48 m 8 zu 
bes. günstigen Bedingungen 
zu verkaufen Mod- Aus- 
stattung, herrlicher Bück. 


Näheres durch 


(mHÄ 


WOERLE & HEINICKE 

2 Mamburg 76. AtfolfstraSe 16 
Telefon Sammel-Nr. 22 30 37 


Lenzerfxeide/Sdtwoiz 

X Va -ZL-Hotelapp^ Schwimmb. u. 
Tönnlsh. im Hause. herrL Skigebiet, 
zu venu TeL 0 40 / G 76 33 55. 


rmmm 


Cöte d’Azur 


Villen. App., Gelände, laufende 
Unterrichtung. Kosten!. Doku- 
mentation : Sudarchltecture. 
Gen. Vetr. P. Baron, 13, me Lord 
3yran, P - 06400 fannm Tel. 
003383/465085, Telex 470850 


Sn der Zwangsversteigerung zu erwerben: 


Pfronten -Ha Iden. Edelsbergweg 86, Hotel Gand Pension. „Allgäuer 
Hof“, für 70 Betten. Gasträume für 100 Personen. Hausbau, 
Schwimmbad (U>S-m- Becken). Swnna, Whirlpool, dazu 2 Wohnun- 
gen. Baujahr 1978/80. 3 Garagen, Baujahr i960, Grundstück 1865 m\ 
Insgesamt 3 Vollgeschosse, Massivbau im Allgäuer StiL neuzeitliche 

Ausstattung für gehobene Ansprüche. 


Pfronten-Halden: Höhenluftkurort und Winlecsportplatz im Land- 
kreis Ostallgäu, optimale Lage. 


Vcrslcigerungstermln: Montag. 10. Dezember 1984, 9 Uhr. Gerichts- 
gebäude Hohes Schloß. Füssen/Lech, Sitzungssaal L Stock. Festge- 
setzter Verkehrswert: 3 8S2 500,— DM. 


AuskOnfte: TeL 6 81/53 87- $15, Herr Fischer 


Keine Verlustzuweisung, 
sondern Gewinne 


Schiffsbeteiligungen 

Kurswechsel? 


Kriterien sitfd- Wert»! der Schiffstyp, 
der möglichst vielseitig, einsetzbdt kon- 


struiert sein sollte, um auch' zukünftig 
wettbewerbsfähig zu ■ bfeiben^ 


■ 

Wenige KG- Anteile an Reederei, mit guter Rendite, 
bei Mindesteinlage von DM 20 000,— frei. 


Kontaktauftiahme 


ATLAS-MARITIME 
Shipping Agency + Trading GmbH 
Martinistraße 26, 2800 Bremen 1 
Tel 04 21 / 32 02 27 
Telex 2 46 882 atlas d 



Vor einigen lehren bot sich dem Kapi- 
, tatonleger, der neben einer Renditeer- 
wartung dem Steuerspareffekt bei sei- 
ner Kapitalanlage Präferenz einräumte, 
noch eine breite Angebotspalette. Die- 
se reichte von Immobilien- Ober Aus- 
ländsbeteiligungen bis hin zu Beteili- 
gungen an Gewerbebetrieben. Durch 
Einführung des § 15a EStG wurde die 
Veriustzuweisungsquote für eine Viel- 
zahl von Kapitalanlagen auf die Höhe 
der geleisteten Einlage (T00%) be- 
grenzt. lediglich Betefflgungen im Ber- 
liner sozialen Wohnungsbau sowie an 
neuen und ungebrauditen Seeschiffen 
wurden von dieser Veriustbegrenzung 
ausgenommen; hier war die Verlustzu- 
weisung sauole weiterhin In unbe- 
grenzter Höhe geltend zu machen. Die 
restriktiven Maßnahmen seitens des 
Gesetzgebers wurden zuletzt durch 
den Wegfall der MwSL-Option bei Im- 

ff * fl« ■ V B . V fl V B ■ 


Neufassung der Bundeszaschufirichtn- 
nierr per 1. 1. 1984 wurde- quasi durch 
die Hintertür - eine Veriustbegrenzung 


Spezia tschlffeh sollte der. Markt. gefe- 
stkrt und dies für die wehere' Zukunft 


die Hintertür - eine Veriustbegrenzung 
auch für SchHfsbeteHigungen einge- 
führt. Der BuadeszuschüB in Höhe von 
12,5 % des Baupreises wurde ab die- 
sem Zeitpunkt nur noch gewährt, sofern 
Ei gen kapital in Höhe von 30% des Inve- 
stitionsvolumens vorhanden war, wo- 
bei - und das war neu - vom Gewinn 
und Verlust der Gesellschaft ausge- 
schlossene Einlagen nicht mehr als Ei- 
genkapital angesehen wurden, d. h. 
die gesamten geforderten Eigenmittel 
in voller Höhe aus dem Kommancfitka- 


pltal aufgebracht werden mußten 
Durch diese Änderung des Vertelhmgs- 


stlgt. ürid dies für die wehere Zukunft, 
absehbar sein — , und .nicht zuletzt die . 
Rahmenbedlngungen - der' . 'Beteilig' 
gungsfconzeptfon. Für den Anleger ist 
weiterhin wichtig, welcher Prozentsatz 
seiner Beteiligung wirklich In "das Qb- 
: jelct geht bzw. wieviel durch Vorkosten; 
davon' bereits aufgezehrt wird. En Ver- 
gleich der Vorkosten im Verhältnis zum 
einzuwerbenden Kapitol Ist Mer ratsam 
(Agio nicht veraessen I). da hier teilwei- 
se erhebliche Spannweiten feststellbar 
sind. Bei der Beschäftigung spoätik sali- . 
ten langfristige Charterverbindurigen : 
sehens .des Anlegern unter dem Aspekt^ 
der Charterhöhe und vor allen Dingen. 


Durch diese Änderung aes venemmgs- 
schfüssels der steuefachen Ergebnisse 
wurde die Verlustqüote auf ca max.’ 
150 bis 160% der Einlagen gemindert. 


der Bonität des Charters sorgfältig 
oröft werden. Auch hier die Bar 


Ertragssieheiheit durch 5jähr. Chartervertrag mit Option. 
Erfahrene Partner mit hoher Eigenbeteifigung- 
Solide Finanzstruktur. 

Öffentliche Zuschüsse. 

Ca. 200% Veriintzaneteona. bezogen auf Ihre BeteUlgungMumme. 

(Das Sch west erachlff wurde Innerhalb kurzer Zeh vollständig pladen.) 
Fordern Sie noch heute die kompletten Angebotsunterlagen an! 


HELMAR LUX 

Wonschafis- und htfwb aa un g 

GrtndelaDee 91. 2000 Hamburg 13. Tel.: 040/44 05 55 


können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 08 579 1 04 


Seeschiffahrt erfreuen sich für den 
steuerorientierten Anleger bisher wei- 
terhin üngerm'nderter Beliebtheit. Die 
Verl ustzuweisungsq übten ergeben sich 
hier aus der Zusammensetzung des Ei- 
gen kapital«. Durch möglichst hohe, 
nicht am Gewinn und Verlust der Ge- 
sellschaft beteiligte stiUe. Einlagen wur- 
de . das Komma ndttfcapita) dergestalt 
vermindert, dafl sich hier ein Verhältnis 
ergab, das die Kommanditisten Steuer- 
mfnderungen erwarten Defi, die eine 
Refinanzierung des eingesetzten Kapi- 
tals ermögBchten. In Extremfällen wur- 
de sogar ein erheblicher Überschuß 
aus der Steuerminderung errieft, der 
den Kommanditisten meist ein unge- 
ahnt hohes negatives Kapitalkonto be- 
scherte, das u. U. nach v ersteue rt wer- 
den mußte, wenn später Ausgleich 
über die Wirtschaftlichkeit, d. h. steuer- 
liche Gewinne, nicht erfolgte. Durch 


Dies galt selbstverständlich nicht für 
die Objekte, die nicht bund e szuschuß- 
fähig waren. Diese können nach -den 
bestehenden Steuergesetzen weiter- 
hin unbegrenzte Veriustquaten errei- 
chen, sofern die sonstigen steuerlichen 
Bedingungen erfüllt sind. Die hierdurch 
entstandene Wettbewerbsverzenung 
am Kapitalmarkt soll nunmehr durch 
entsprechende Maßnahmen Im Rah- 
men des Steuerbereinigungsgesetzes, 
das aller Voraussicht nach im Novem- 
ber d. 3. beschlossen wird, eingeräumt 
werden. Die entsprechende, auch 
schon verabschiedete, Tisch vorfage 
des Bundeskabinetts ist dergestalt ab- 
gefaßt, daß zukünftig die Vertustquo- 
ten für Schiffsbeteiligungen generell 
auf 150% der Eniage begrenzt wer- 
den. Da es dem Anleger dann auch 
nicht mehr mögEch sein wird, seine Ein- 
lage zu 100% aus Steuerminderurigen 
zu refinanzieren, gewinnt der Aspekt 
der Wirtschaftlichkeit des Beteiligungs- 
objektes stark an Bedeutung. Wichtige 


prüft werden. Auch hier die Bonität 
eventueller Garantlegeber von größter 
Wichtigkeit. Das BeteiSgungsangebot 
MS „Sagittarius", das derzeit von der ' 
Flensburger . Treuhand GmbH, - Ffens- . 
bürg, auf dem Kapitairnaridqngebqten 
wird, ermöglicht den beftretenäen 
Kommanditisten noch die Kefinanzie- . 
rung ihrer. Einlage -? bei entsprechender _. 
S teuer Progression — aus Steuermlnde- 
rüng.'Die Beteiligung erfolgt an einem 
vielseitig einsetzbaren • Ro-Ro/Lo-Lo- 
Contairierschrff, das durch die bdrdejr ^ 
gene lodevorrichtung weitestgehend 
unabhängig von den jeweiligön Hafen- ; 
fririfitäten eingesetzt werden kann. AIs 
Fazit kann die in der Überschrift , ge- 
stellte Frage dergestalt beantwortet - 
werden, daß, bei schon in der Vergan- 
genheit sinnvoll kpnrif^erten und auf 
Wirtschaftlichkeit ausgelegten Betei Ji- 
gungsangeboten, der bisherige Kurs, 
beibehalten werden kann. Bef lediglich - - 
auf Steuervorteilen ausgelegten Ob- 
jekten ist jedoch dringend eine Kufsari? 
deriing ratsam, da diese Schiffe samt 
den Weg aus dem „roten“ In das ' 
„schwarze Meer" in bÜonzieUerHinsicht 
nicht mehr finden werdet!. r ' . 
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SCHIFFS 


-Anaebot 


mit ca. 203% Verlustzuweisun 


MS »SAGnTÄRIUS 






.# hochwertiges Spezial 
schiff für einen 
wachsenden Marict 


- i 


Beispiel für 

! Mittelein safz und -Rückfluß 




BÖT 


Eine der letzten Möglichkeiten mit 

100%iger Refinanzierung des Eigenkapitaleinsatzes aus Steuerminderung 

(bei entsprechender Steuerprogession). 


• vole persönliche 
Haftung des Reeden 


Wesentliche Vorzüge 


9 hohe Verlust- 
zuweisung für 1984 


- Wirtschaftlich gesicherte Basis durch Chartervertrag und Vorliegen 

weitreichender Garantieerklärungen. 

Keine Risiken aus der Bauphase, da das Schiff bereits abgeliefert wurde. 

- Gesicherte Finanzierung, BundeszuschuS u.v. am. 

- Unabhängig^ Treuhänder. 

- Keine Vorabvergütungen an Initiatoren. 


• gesicherte Beschäfti- 
gung (Chartervertrag 
liegt vor) 


H2.392 DM 
7.392 DM 


35.000 DM 
130.234. DM 


# höhe öffentliche 
Förderung 


• Prospektprüfung 
durch renommierte 
Wirtschaftsprüfungs- 
Gesellschaft (nach 
WFA 1/1983) 


perßönKchar Sieuaraafz doi Zekim«ri '56% 

1. Zekttnungibarrng 

fn DM ind 5% Agio 105.000 DM 

Z Sf wu fmindayimg durch 

Veriuirsu^*flisi>fi 9 «n von 2007^ 

1984-1989 , 112,392 DM 

3 Näitoübor ictwß 7.392 DM 

4. geplante Ausschüttungen 35.000 DM 

5. Anteil om VriäuBFruftgiflHös 130.234.DM 

6 Ges. Mirielrücfcduß *oc Steuern 
_ PU5 3., 4 . 5 172.626 PM 

7. t. Steuern wöhrnnd 

Betriebt phaie i§ 34c EvG] 29 945 OM 

8 J Steuern auf Ve'äi4*rwng?gemin 48 IM DM 

NoEtoübfmihuß bis 1996 noch Steuern 

und nach KapilalriicWhiß 94. 575 DM 

“ Bei dieser Berechnung wird doroci ausgegwigen. 
daß dtn Schiff noch 12 Jahren tu 50?* .der 
Afiidwßuft$sfcoJl*n veräußert wenden -kann. 


172.626 DM 


29 945 OM 


Oie Reederei Haftmonn, Leer« 
hat bei der Schiffswerft Undenouj 
Kiel, den Bau eines kleinerem LPG- 
Gastankers in Auftrag gegeben. 
Umfangreiche Markt sfvdten be- 
stätigen, daß der Iransport von 
Flüssiggasen (CFG “ Ljqufffed 
Pelroletim Gas} sich von 1901 brs 
1992 nahezu verdoppeln wird. 
Diese günstigen ZuktinftteMr: . 
hingen hoben zur Wohl des 
Schiffstyps geführt. 

Das Schiff nt bereift vor.lnfahrt- ■■ 
Setzung vorcharferf worden« • 
Die Qiarterrafe deckt neben den 
Betriebskosten auch Zinsm und 
Tilgung der Fremdfinonzmrung.' 
Bei votier persönlicher Haftung 
des Reeders (keine GmbH) betei- 
ligen sich- die Initiatoren mit ’M 
3.WMJTDM an den erforderikheri 
Eigenrpiüeln. 


Die ausführltehen Beteiligungsunteriagen forctem Sie bäte an bei 


Flensburger Treu band GmbH 

Postfach 1526 1 - 2390 Flensburg 
Telefon 0461/ 485 2 16 
Telex 22824 


REUHAND 


GESELLSCHAFT FUS RNANJIEAJNGSVERJWTTlUNG 
UNO BETEaiGUNOSVEP WALTUNO *■» fa.H 
AiiTERtOR ?0 5000 HAMfiUROl 
TfL 040 33 70 57 59 TELEX 3173 tB* ihip'd 




1120,- DM 


B>ro w? 
Wohnfläche 


Hamburg, in guten Wohnlagen, mit STEUERVORTEIL 

Beratung und Alleinverkauf: 

GELLHORNPARK IMMOBILIEN. TeL 6 46 / 7 II 24 84 
HANSA CAPITAL, TteL 040/ SSM 78 


Mit erprobten 

Sanierungskonzepten 


25% Zinsen - Kapital 

an Autobandclsgesellscnaft a 


von Autobandclsgesellscnaft zur 
Finanzierung von Ncuwaoen Daim- 
ler-Ben z und Porsche gesuchL 
Auch stille Beteiligung mit Festum- 
satz. 

Zuschr. erb. unt. Z 11 014 an WELT- 
Veriag. Pöstf. 10 08 64. 4300 Essea 


Kredite in sfr 

t Industrie. Handel Gewerbe ll 
F reiberufler m. Grundbuctaabsi- 
cherttng, BVt % p. a. r 88% Auszah- 
lung, 5 JTahre fest. 


lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 

. Schriftliche Kontaktaufnahme an: ; ; - 

- - TAXEDO AG 
Uster! stroBe 9 , CH-ÖÜ 01 ZtMch/SdiWelz 




KL PUUr. 11. 3M0 Bunover ! 
TeL K 11/3191 


sucht stillen Teilhaber für ncueinauridite&des Büro in Düsseldorf 
Kapitaieinsota DM 150000.-: Güte Rendite beHg % 

. Kaoitalfückfiihrtmir dnrt-K LV .Tjmf^ i» > 

Nur ernstgemeinte Zuschriften erb. u. p 10 887 an TCEET-Vferiae 

Postfach 10 OB 6$, 4300 £teen~ - : & 


- Einsatz für Container — rollende u. schwimmende Ladung 

- Liquhfitätsgewinn durch hohe Steuervorteile 

- Ersparnis der Zwangsanleihe 

- hohe öffentliche Förderung 

- SchHfbairidrderungsprogramm 63 

- Indienststellung erfolgte Im Oktober 84 
-drei persönlich voll Haftende 

- erfahrene Partner 

(16. Schrffsbeteiligungs-Objekt unserer Firmengruppe seit 
1980) 

Prospektanfordening bei: 

Cofinanz KG 

Bösche tsrieder Str. 5, 8000 München 70 
Tal.: 0 39 / 7 23 10 58 Oder 7 23 10 58 - Telex: 5 215 948 


Haben 


Unsere 


-Ihr Erfolg! 


WELT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23.000. 



Finanzieren Sie mit Steuervorteilen för 1964 s ~* 
einen Teil Ihrer Eigentuirvswohnung! 

Kaufpreis ab 

fci Berlin-Tiergarten . , . 

Vermietete Eigerrtumswohnungen^te KapNafaf 
Lassen Sie sich ausführlich beraten. '■* i * 


1150 # -/m 2 


--•.-.V.-r.'-,'* .1:-- 


HcndzkoJ 
imWobilica 


w J39I 


Kurfürst e ndarrvn 1 & 
1000 eorlin 15 
V 88 99 213-215 
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